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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0601 Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 01-0 011 Gebühren, sonstige Entgelte 30 30 � 13

119 01-0 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen 10 10 � 15

119 03-7 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten
*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO dürfen
Ausgaben von den Einnahmen abgesetzt werden.

� � � �

119 30-4 011 Abwicklung offener Posten aus dem Vorjahr � � � 23

119 61-4 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61.

� � � �

*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.
4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

124 12-0 011 Vermietung von Behördenparkplätzen � � � �

132 12-2 011 Einnahmen aus der Veräußerung von
Gastgeschenken
Vgl. K-Vermerk zu 684 11.

� � � �

281 17-9 841 Erstattungen der Landesbetriebe für
Beihilfeleistungen des Landes

8.044 7.692 +352 6.803

281 18-7 841 Erstattungen der Stiftungen für Beihilfeleis-
tungen des Landes

6.834 6.033 +801 5.499

282 12-4 011 Zuschüsse Dritter für Veranstaltungen
Vgl. K-Vermerk zu 541 12.

� � � �

A U S G A B E N

412 04-4 011 Entschädigung an Vorsitzende der Eini-
gungsstellen gem. § 71 Abs. 7 Nds. PersVG.

� 2 2 � 1

421 01-9 011 Bezüge der Ministerpräsidentin, des
Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und
Minister

� 223 219 +4 197

421 02-7 011 Bezüge der Ministerpräsidentin, des
Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und
Minister - Übergang

� � � � 89

422 01-5 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

� 17.585 16.733 +852 9.647

422 19-8 011 Altersteilzeitzuschläge � � � � �

427 39-4 011 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � 20

428 01-3 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 6.109

428 04-8 011 Entgelte für Auszubildende � � � � �

441 01-0 841 Beihilfen für Beamtinnen, Beamte, Richte-
rinnen und Richter

� 1.069 857 +212 981

441 05-2 841 Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� 35 30 +5 32

441 07-9 841 Beihilfen für Beamtinnen und Beamte der
Landesbetriebe

� 7.938 7.587 +351 9.923

441 08-7 841 Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer der Landesbetriebe

� 106 105 +1 145
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Kapitel 0601

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 111 01
Gebühren insbesondere für die Bestätigung ausländischer akademischer Grade sowie für Nachgraduierungen.

Zu 119 03
Abführung aufgrund § 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Mitglieder der Landesregierung (Ministergesetz) vom
03.04.1979 (Nds. GVBl. S. 105) in der jeweils geltenden Fassung.

Zu 119 61
Einnahmen aus dem Verkauf von Katalogen und anderen Drucksachen.

Zu 281 17
Die Beihilfen für Beamtinnen und Beamte werden aus Titel 441 07, die Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus Titel 441 08
gezahlt.

Zu 281 18
Die Beihilfen für Beamtinnen und Beamte werden aus Titel 685 07, die Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus Titel 685 08
gezahlt.

Zu 412 04
Der/Die Vorsitzende einer Einigungsstelle erhält gem. § 71 Abs. 7 Niedersächsisches Personalvertretungsgesetz für jeden bearbeiteten Einzel-
fall eine Vergütung von 200 EUR. Die Vergütung kann sich gem. RdErl. d. MF v. 07.11.2023 bis zu einem Betrag von 400 EUR erhöhen.

Zu 422 01
Die jeweils erste Vorzimmerkraft der Ministerin/des Ministers und der Staatssekretärin/des Staatssekretärs wird für die Dauer der Vorzim-
mertätigkeit übertari�ich in Entgeltgruppe 9b TV-L eingruppiert. Die Vorzimmerkraft erhält eine außertari�iche Zulage von 130 EUR (Stand
01.01.2020); dieser Betrag wird bei linearen Tariferhöhungen angepasst und verdoppelt sich nach zweijähriger Vorzimmertätigkeit. Nach
sechsjähriger Vorzimmertätigkeit wird die Vorzimmerkraft unter Wegfall der Zulage für die weitere Dauer der Vorzimmertätigkeit übertarif-
lich in Entgeltgruppe 10 TV-L eingruppiert.

Die jeweils zweite Vorzimmerkraft der Ministerin/des Ministers und der Staatssekretärin/des Staatssekretärs wird für die Dauer der Vorzim-
mertätigkeit übertari�ich in Entgeltgruppe 6 TV-L eingruppiert. Die Vorzimmerkraft erhält eine außertari�iche Zulage in Höhe des Unter-
schiedsbetrages zwischen den Entgelten nach Entgeltgruppe 6 und Entgeltgruppe 8 TV-L (erfahrungsstufengleich).

Die Vorzimmerkräfte der Abteilungsleitungen werden für die Dauer der Vorzimmertätigkeit übertari�ich in Entgeltgruppe 6 TV-L eingrup-
piert. Nach zweijähriger Vorzimmertätigkeit erhalten sie eine außertari�iche Zulage in Höhe von 50 EUR (Stand 01.01.2020); diese wird bei
linearen Tariferhöhungen angepasst.

Für Vorzimmerkräfte, die aus nicht von ihnen zu vertretenden Gründen aus dem Vorzimmer ausscheiden, gilt Folgendes:
Die außertari�ichen Zulagen werden nach dem Ausscheiden aus dem Vorzimmerdienst abgeschmolzen. Nach sechsjähriger Vorzimmertätigkeit
bleiben die übertari�ichen Eingruppierungen nach Entgeltgruppe 6 TV-L auch nach dem Ausscheiden aus dem Vorzimmerdienst erhalten; die
übertari�iche Eingruppierung nach Entgeltgruppe 10 TV-L wandelt sich in eine übertari�iche Eingruppierung nach Entgeltgruppe 9a unter
Gewährung einer außertari�ichen Zulage, die ebenfalls abgeschmolzen wird.

Zu 441 01
Die Beihilfen für Beamtinnen und Beamte der Landesbetriebe sind bei 441 07 veranschlagt.

Zu 441 05
Die Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Landesbetriebe sind bei 441 08 veranschlagt.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0601 Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

443 01-2 841 Fürsorgeleistungen � 69 88 �19 68

453 01-8 011 Trennungsgeld oder -entschädigung,
Umzugskostenvergütungen

� 6 6 � 3

511 01-8 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungs-

� 177 172 +5 112

fähig: 511 01, 514 01, 517 01, 518 02, 519 01,
525 01, 525 12, 526 01, 526 02, 527 01, 527 02,
546 03 und 547 12.

514 01-7 011 Haltung von Dienstfahrzeugen und dgl.
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 50 50 � 46

517 01-6 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 781 585 +196 493

518 01-2 012 Mieten und Pachten für Grundstücke,
Gebäude und Räume

8.837
�

902 � +902 �

518 02-0 011 Mieten und Pachten für Maschinen, Geräte
und Fahrzeuge
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 2 2 � 3

519 01-9 011 Kleinere Unterhaltungsarbeiten an
Grundstücken, Gebäuden und Räumen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 25 25 � 7

525 01-9 011 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 80 80 � 73

525 12-4 011 Gesundheitsmanagement
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 10 10 � 7

526 01-5 011 Ausgaben für Sachverständige
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 30 30 � 18

526 02-3 011 Gerichtskosten und ähnliche Ausgaben
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 10 10 � 49

527 01-1 011 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 119 119 � 96

527 02-0 011 Reisekostenvergütungen für Reisen in
Personalvertretungsangelegenheiten und
in Angelegenheiten schwerbehinderter
Menschen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 22 22 � 14

529 12-0 011 Zur Verfügung der Ministerin oder des
Ministers

� 5 5 � 4

541 12-0 011 Ausgaben für Veranstaltungen
Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur

� 151 31 +120 23

Höhe der Ist-Einnahmen bei 282 12.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
im Rahmen des Verwendungszwecks auch
geleistet werden, wenn an anderer Stelle des
Landeshaushalts Mittel für denselben Zweck
veranschlagt sind.

546 02-4 011 Entschädigungs- und Ersatzleistungen an
Dritte

� � � � �

546 03-2 011 Umzug und Verlegung von Dienststellen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 280 � +280 �

zugunsten Ausgabetitelgruppe 98/99.
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

546 09-1 012 Umsatzsteuer � � � � �
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Kapitel 0601

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 517 01
Mehr insbesondere für weiterhin bestehende Unterhaltungskosten der Liegenschaft.

Zu 518 01
Miete für Ausweichliegenschaft.
Die in 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss eines mehrjährigen Mietvertrags für eine Ausweichliegenschaft bestimmt.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 1.082 1.082
2028 � � 1.082 1.082
2029 � � 1.082 1.082
2030 ff. � � 5.591 5.591
Summe � � 8.837 8.837

Zu 541 12
Ob und in welcher Höhe aus einem anderen Einzelplan mit�nanziert wird, entscheidet sich je nach Veranstaltung und wird im Rahmen der
Haushaltsführung vollzogen.

Mehr in 2026 zur Ausrichtung der Sitzung des Wissenschaftsrats.

Zu 546 03
Umzugskosten des MWK in eine Ausweichliegenschaft.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0601 Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

546 30-0 011 Abwicklung offener Posten aus dem Vorjahr � � � � 27

547 12-8 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 1 1 � 12

684 11-7 011 Spenden an soziale oder ähnliche Einrich-
tungen
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 132 12.

685 07-5 841 Beihilfen für Beamtinnen und Beamte der
Stiftungen

� 6.815 6.007 +808 5.571

685 08-3 841 Beihilfen für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer der Stiftungen

� 19 26 �7 35

698 01-0 011 Schadensersatzleistungen und Unfallent-
schädigungen

� � � � �

972 24-4 881 Globale Minderausgabe � �12.423 �12.423 � �

981 06-5 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 993 977 +16 976

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (102) (102) (�) (79)

429 61-3 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 20 20 � 6

511 61-1 011 Geschäftsbedarf � 36 36 � 27

531 61-2 011 Ausgaben für Veröffentlichungen und der
Dokumentation

� 33 33 � 3

534 61-1 011 Förderung der Öffentlichkeitsarbeit � 7 7 � 26

547 61-6 011 Sonstige Kosten der Öffentlichkeitsarbeit � 6 6 � 17

TGr.
98/99

Kosten der Informations- und Kommunikati-
onstechnik
Übertragbar.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 546 03.

(�) (383) (354) (+29) (336)

511 98-0 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
(IT.N)

� 3 3 � 0

511 99-9 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
an Dritte

� 16 16 � 43

514 99-8 011 Verbrauchsmaterial � 4 4 � 0

518 98-5 011 Mieten und Pachten für Hard- und Software
an IT.N

� 6 6 � 14

518 99-3 011 Mieten und Pachten für Hard- und Software
an Dritte

� 113 113 � 42

525 98-1 011 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
durch IT.N

� 6 6 � 0
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Kapitel 0601

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 972 24
Ressortspezi�sche globale Minderausgabe, davon 10 Mio. EUR in 2026 aus dem Haushaltsaufstellungsverfahren 2022/2023.

Zu 981 06
Abführung der für dieses Kapitel ermittelten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.

Zu Titelgruppe 61
Hier werden die gesamten Ausgaben für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit nachgewiesen. Die Ausgaben umfassen die Kosten für hoch-
schul-, kunst- und kulturpolitische Dokumentationen, sonstige Druckwerke zur Öffentlichkeitsarbeit sowie Kosten für Fotogra�en und Prä-
sentationen.

Zu Titelgruppe 98/99
Hier sind die Ausgaben für die Beschaffung und Unterhaltung von Datenverarbeitungsverfahren und Datenverarbeitungsanlagen sowie für
die damit verbundenen Einrichtungen zusammengefasst.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0601 Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

525 99-0 011 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
durch Dritte

� 12 12 � 21

538 98-6 011 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an IT.N)

� 150 147 +3 129

538 99-4 011 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 73 47 +26 87

Abschluss Kapitel 0601

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

40 40 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

14.878 13.725 +1.153

Summe der Einnahmen 14.918 13.765 +1.153

4 Personalausgaben � 27.053 25.647 +1.406
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

8.837
�

3.110 1.578 +1.532

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 6.834 6.033 +801

9 Besondere Finanzierungsausgaben � �11.430 �11.446 +16

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 8.837
�

25.567 21.812 +3.755

Zuschuss 10.649 8.047 +2.602
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Kapitel 0601

E R L ˜ U T E R U N G E N
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0602 Allgemeine Bewilligungen

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-3 139 Rückzahlung von Überzahlungen 20 20 � 28

119 86-3 012 Erstattungen der Dienststellen für die
Beschäftigung von Ersatzkräften für
freigestellte Mitglieder des HPR und der
Hauptschwerbehindertenvertretung
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 86.

200 200 � 186

119 87-1 162 Erstattungen durch andere Länder,
Projektpartner und niedersächsische
Einrichtungen sowie Rückzahlungen aus
Überzahlungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 87.

� � � 29

119 89-8 139 Rückzahlung von Überzahlungen � � � �

231 01-9 246 Einnahmen aus Zuweisungen des Bundes � � � �

232 01-5 139 Erstattungen von anderen Ländern für die
Kosten der Geschäftsstelle des Rates für
Informationsinfrastrukturen
Vgl. K-Vermerk zu 685 13.

� � � 419

Titelgruppe(n)

TGr.
63/64

Wissenschaftliche Kommission des Landes
Niedersachsen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63/64.

(�) (�) (�) (26)

282 63-2 139 Erstattungen Dritter aus dem Inland � � � 26

286 64-6 139 Erstattungen Dritter aus dem Ausland � � � �

TGr.
90/91

Einnahmen aus Eintrittsgeldern, sonstigen
Erlösen des Museums Friedland, sowie Zu-
weisungen des Bundes und zweckgebunden-
den Einnahmen Dritter
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 90/91.

(�) (�) (�) (121)

119 90-1 246 Vermischte Einnahmen Dritter � � � 41

119 91-0 246 Zweckgebundene Einnahmen Dritter � � � 81

231 91-4 246 Zuweisungen des Bundes � � � �

A U S G A B E N

531 05-5 162 Abgaben nach dem Urheberrechtsgesetz
Übertragbar.

� 1.828 1.828 � 1.325

546 09-5 246 Umsatzsteuer � � � � �

547 12-1 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 90 90 � 69

632 02-1 186 Erstattung an die Freie und Hansestadt
Hamburg für die lfd. Unterhaltung der
Norddeutschen Hörbücherei

� 193 193 � 185

636 01-9 133 Unfallversicherung für Studierende
Übertragbar.

� 4.608 4.608 � 4.607

685 01-0 139 Erstattung von Verwaltungsausgaben an die
Stiftung für Hochschulzulassung
Übertragbar.

� 1.213 1.416 �203 1.037
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Kapitel 0602

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0602
Die Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder, die darauf abzielt, Spitzenforschung und Innovation an deutschen Hochschulen zu fördern,
leistet einen wesentlichen Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen der Weltgesundheitsorganisation (WHO), die eng mit den 17 Zielen für nach-
haltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft sind. Insbesondere das SDG 3 (Gesundheit und Wohlergehen), SDG 4 (Hoch-
wertige Bildung), SDG 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur) und SDG 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), SDG 14 (Leben unter Was-
ser) SDG 15 (Leben an Land) stehen im Fokus. Niedersächsische Hochschulen, wie die Leibniz Universität Hannover, die Carl von Ossietzky
Universität Oldenburg, die TU Braunschweig sowie die Medizinische Hochschule Hannover spielen hierbei eine zentrale Rolle.

Die Exzellenzcluster der niedersächsischen Universitäten adressieren zentrale Herausforderungen, die mit den Sustainable Development
Goals (SDGs) und den Prioritäten der WHO übereinstimmen. Die Forschung zum Ozeanboden und zur Tiernavigation stärkt den Schutz von
Ökosystemen (SDG 14, 15) und die medizinischen Projekte fördern Gesundheit und Wohlbe�nden (SDG 3). Indirekt unterstützen diese Pro-
jekte auch Ziele wie nachhaltige Innovation (SDG 9) und die Reduzierung von Ungleichheiten (SDG 10). Durch ihre interdisziplinäre Ausrich-
tung tragen die Cluster dazu bei, wissenschaftliche Exzellenz mit globalen Nachhaltigkeits- und Gesundheitszielen zu verbinden.

Förderung des Landes Niedersachsen zu den Kosten der Büchereizentrale Niedersachsen � Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V. mit 1,3 Mio.
EUR jährlich. Die Büchereizentrale berät und unterstützt kommunale öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken in ganz Niedersach-
sen. Das Projekt �Lesestart Niedersachsen� trägt insbesondere dazu bei, allen Kindern, Jugendlichen und analphabeten Erwachsenen lesen,
schreiben und rechnen beizubringen (SDG 4, 5, 10 und 16).

Erstattung an die Freie und Hansestadt Hamburg für die lfd. Unterhaltung der Norddeutschen Hörbücherei mit 193.000 EUR jährlich. Die
Norddeutsche Hörbücherei mit Sitz in Hamburg steht blinden, seh- und lesebehinderten Menschen der Länder Bremen, Niedersachsen, Ham-
burg und Schleswig-Holstein zur Verfügung. Die Kosten werden auf die vier Länder nach dem Königsteiner Schlüssel aufgeteilt. Sehbeein-
trächtigte Menschen und Personen mit körperlichen Einschränkungen, die kein Buch halten können, werden hier kostenlos mit Literatur ver-
sorgt. Vielen im Alter erblindeten Menschen ist es nicht mehr möglich, die Blindenschrift zu erlernen. Hören ist ihr einziger Zugang zur Lite-
ratur. Die Förderung der Norddeutschen Hörbücherei trägt insbesondere zur Erreichung der SDGs 4, 5, 10 und 16 und dadurch zu Verbesse-
rungen im Transformationsbereich 2.6 der Niedersächsischen Nachhaltigkeitsstrategie bei.

Der Betrieb des Museums Friedland trägt insbesondere zur Erreichung der SDGs 4, 5, 8, 9, 10, 11, 12, 16 und 17 bei.

Zu 119 41
Rück�üsse aus Zuwendungsabrechnungen.

Zu 119 86
Anteilige Erstattungen der Dienststellen des Ressorts für die Finanzierung von Ersatzkraftstellen für freigestellte Mitglieder des Hauptperso-
nalrates und der Hauptschwerbehindertenvertretung beim MWK.

Zu 119 87
Vereinnahmt werden hier unter anderem:

� Der Anteil des Landes Sachsen-Anhalt an den Herstellungskosten des Mitteilungsblattes der Arbeitsgemeinschaft der Bibliotheken in
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt sowohl für wissenschaftliche als auch für öffentliche Bibliotheken.

� Betriebseinnahmen von den nicht vom Land Niedersachsen �nanzierten Einrichtungen.
� Beiträge Dritter im Rahmen von Projekten der Europäischen Bibliothekszusammenarbeit.

Zu 232 01
Vergl. Erläuterung zu Titel 685 13.

Zu Titelgruppe 90/91
In der Einnahmetitelgruppe werden Erlöse aus dem Verkauf von Eintrittskarten, Artikeln des Museumsshops und eingehende Spenden, sowie
künftig vermehrt zu erwartende zweckgebundene Zuschüsse Dritter gebucht.

Zu 531 05
Das Urheberrechtsgesetz (UrhG) wurde durch das Urheberrechts-Wissensgesellschafts-Gesetz vom 01.09.2017 umfassend novelliert (in Kraft
getreten am 01.03.2018, BGBl. I, S. 3.346). Aufgrund der nunmehr bestehenden Regelungen sind im Jahr 2026 für folgende Tatbestände des
Urheberrechtsgesetzes Ausgaben veranschlagt:

1. Abgeltung der Vergütung, welche den Urhebern nach § 27 Abs. 2 UrhG (Bibliothekstantieme) für die Bereitstellung ihrer Werke in Nieder-
sächsischen Bibliotheken zusteht.
Bedarf 2026: * EUR

2. Abgeltung urheberrechtlicher Ansprüche gegenüber der VG Wort gem. §§ 60a, c und h UrhG für die digitale Bereitstellung von Literatur
für Studierende an den Hochschulen (sogenannte digitale Semesterapparate).
Bedarf 2026: * EUR

3. Abgeltung urheberrechtlicher Ansprüche gegenüber der VG Bild-Kunst gem. §§ 60a, c und h UrhG für die öffentliche Zugänglichmachung
von Werken und Werkteilen für Zwecke des Unterrichts und der Forschung. Aufgrund der zwischen der KMK und der VG Bild-Kunst abge-
schlossenen Vereinbarung sind veranschlagt:
Bedarf 2026: * EUR

4. Pauschale Vergütung nach §§ 60e Abs. 5 und 60 h Abs. 1 Satz 1 UrhG für den Kopienversand im innerbibliothekarischen Leihverkehr.
Bedarf 2026: * EUR
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2026 1.-4. zusammen: * EUR

Die Abgeltung der vorgenannten Tatbestände erfolgt auf der Grundlage verschiedener vertraglicher Vereinbarungen über die Abgeltung ur-
heberrechtlicher Ansprüche zwischen Bund, Ländern und Verwertungsgesellschaften.

* Zur Drucklegung lagen noch keine verbindlichen Zahlen vor.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 547 12
Pauschale Vergütung für die Nutzung von Urheberrechten an Musikwerken in Lehrveranstaltungen in Hochschulen. Mehr infolge höherer
GEMA-Gebühren.

Zu 632 02
Die durch den Verein Norddeutsche Hörbücherei � Bücherei für blinde, seh- und lesebehinderte Menschen gegründete Blindenhörbücherei in
Hamburg steht auch für blinde, seh� und lesebehinderte Menschen der Länder Bremen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein zur Verfügung,
wenn diese Länder zu einer Kostenbeteiligung bereit sind. Als Sitzland übernimmt die Freie und Hansestadt Hamburg vorweg 30 v. H. der
Gesamtaufwendungen. Die hiernach verbleibenden Kosten werden auf die vier beteiligten Länder nach dem Königsteiner Schlüssel aufgeteilt,
die der Freien und Hansestadt Hamburg als federführende Kulturbehörde zu erstatten sind.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins
Norddeutsche Hörbücherei - Bücherei für blinde, seh- und lesebehinderte Menschen, Hamburg

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 605 605 614
Einnahmen 144 144 153
Fehlbetrag 461 461 461

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 193
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand

(Länder Hamburg, Bremen und Schleswig - Holstein) mit 268
5. Private -

Zusammen 461

Zu 636 01
Veranschlagt ist der vom Land Niedersachsen an die Landesunfallkasse Niedersachsen (LUKN) zu zahlende Beitrag für die gesetzliche Un-
fallversicherung der Studierenden.

Zu 685 01
Die bisherige Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) ist mit Wirkung vom 01.05.2010 in die Stiftung für Hochschulzulassung
(StfH � rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts) mit Sitz in Dortmund staatsvertraglich umgewandelt worden. Die Stiftung unterstützt
die Hochschulen bei der Durchführung von Zulassungsverfahren und vergibt Studienplätze für Studienanfänger in bestimmten Studiengängen
und Fächerkombinationen. Gemäß Artikel 15 Abs. 2 des Staatsvertrages (vom 08.03./ 05.06.2010 -in Kraft getreten am 01.05.2010- Nds. GVBl.
S. 47 und S. 228) erstatten die Länder der Stiftung anteilig nach dem Königsteiner Schlüssel den durch Beschluss der Finanzministerkonferenz
im Wirtschaftsplan festgelegten Finanzbedarf. Weniger infolge Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026 der Stiftung.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

685 12-5 139 Zuschüsse für die Kosten der Landeshoch-
schulkonferenz und der Landeskonferenz der
Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen
in Niedersachsen
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

� 186 168 +18 153

685 13-3 139 Zuschuss an die Stiftung Universität
Göttingen zu den Kosten der Geschäftsstelle
des Rates für Informationsinfrastrukturen
Übertragbar.

� 43 43 � 455

Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 232 01.

685 14-1 164 Zuschuss des Landes Niedersachses zu den
Kosten der Nationalen Forschungsdatenin-
frastruktur (NFDI)
Übertragbar.

� 847 847 � 839

685 15-0 139 Zuschuss an die Stiftung zur Akkreditierung
von Studiengängen in Deutschland
Übertragbar.

� 142 151 �9 141

685 24-9 139 Zuschuss des Landes Niedersachsen zu
der Finanzierung der Geschäftsstelle des
Wissenschaftsrates
Übertragbar.

� 463 448 +15 379

685 25-7 139 Zuschuss des Landes Niedersachsen zur
Hochschulrektorenkonferenz
Übertragbar.

� 361 347 +14 322

685 26-5 013 Zuschuss zu den Kosten einer Informations-
schrift für Abiturienten und Absolventen von
Fachoberschulen

� 5 5 � 4

685 27-3 186 Zuschuss des Landes Niedersachsen zu den
Kosten der Büchereizentrale Niedersachsen -
Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V.

� 1.415 1.337 +78 1.343

685 28-1 011 Zuschuss des Landes Niedersachsen
zur Finanzierung des Sekretariats der
Kultusministerkonferenz

� 46 � +46 �

685 51-6 322 Zuschuss des Landes Niedersachsen an den
Hochschulsportverband

� 3 3 � 2

711 01-0 811 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 5.400
1.800

1.800 � +1.800 �

Titelgruppe(n)

TGr. 62 Kosten der Exzellenzstrategie und vorberei-
tender Maßnahmen zukünftiger Auswahlver-
fahren
Übertragbar.

(�) (14.536) (12.085) (+2.451) (12.610)

682 62-2 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 88 88 � 1

685 62-1 133 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke � 14.448 11.997 +2.451 12.609

TGr.
63/64

Wissenschaftliche Kommission des Landes
Niedersachsen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 63/64.

(�) (1.222) (1.053) (+169) (965)

429 63-3 139 Nicht aufteilbare Personalausgaben
*** Der Abschluss unbefristeter Beschäftigungs-

� 939 833 +106 697

verhältnisse durch das Ministerium ist auf neun
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Zu 685 12
1. Landeshochschulkonferenz (LHK):
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Beschäftigung einer vollbeschäftigten Mitarbeiterin/eines Mitarbeiters und einer ständig nicht voll-
beschäftigten Kraft, deren durchschnittliche Arbeitszeit die Hälfte einer vollbeschäftigten Kraft beträgt, sowie Verfügungsmittel für den Vor-
sitzenden der Landeshochschulkonferenz, die Ausgaben für Geschäftsbedarf, Bücher und Zeitschriften, Post- und Fernsprechgebühren, Rei-
sekosten sowie Ausgaben für gemeinsame Veranstaltungen des MWK und der LHK.

2. Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen in Niedersachsen (lakog):
Veranschlagt sind Mittel in Höhe von 45.000 EUR für eine ständig nicht vollbeschäftigte Kraft, deren durchschnittliche Arbeitszeit die Hälfte
einer vollbeschäftigten Kraft beträgt. Die Ausgaben dürfen nur für die Vergütung einer Beschäftigten/eines Beschäftigten in einem befristeten
Arbeitsverhältnis geleistet werden.

Mehr infolge höherer Personal- und Sachkosten.

Zu 685 13
Die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) hat am 22.11.2013 die Errichtung eines Rates für Informationsinfrastrukturen beschlossen.
Um den Sitz der administrativen Betreuung des Rates (Geschäftsstelle) hat sich die Stiftung Universität Göttingen erfolgreich beworben. Die
Finanzierung der Geschäftsstelle erfolgt auf der Grundlage der zwischen dem Bund und dem Land Niedersachsen geschlossenen Verwaltungs-
vereinbarung über die Errichtung einer Geschäftsstelle für den Rat für Informationsinfrastrukturen vom 29.07.2014. Die anfallenden Kosten
werden im Verhältnis 50 : 50 vom Bund und allen Bundesländern getragen. Gemäß der Verwaltungsvereinbarung übernimmt Niedersachsen
die Weiterleitung der Länderanteile an die Stiftung Universität Göttingen. Veranschlagt ist der Anteil Niedersachsens an den Kosten der Ge-
schäftsstelle. Die Anteile der mit�nanzierenden Länder werden bei Titel 232 01 vereinnahmt.

Zu 685 14
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss des Landes Niedersachsen zu den Kosten für den Aufbau und Förderung einer Nationalen Forschungsdateninfrastruktur.

Rechtliche Grundlage:
Die Bundesregierung und die Regierungen der Länder der Bundesrepublik Deutschland haben auf der Grundlage von Artikel 91b Absatz 1 des
Grundgesetzes die Verwaltungsvereinbarung zu Aufbau und Förderung einer Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) beschlossen
(Bund-Länder-Vereinbarung zu Aufbau und Förderung einer Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) vom 26. November 2018 Banz
AT 21.12.2018 B10).

Gemäß § 8 Abs. 5 der Bund-Länder-Vereinbarung tragen Bund und Länder die Kosten des Verfahrens, insbesondere die Verwaltungskosten
bei der DFG und die Kosten der Evaluation, sowie einer möglichen wissenschaftlichen Begleitforschung zu strukturellen Fragen im Verhältnis
90:10. Die Länder erbringen ihre Anteile nach dem Königsteiner Schlüssel. Die DFG und das BMBF stellen bei der Bewilligung in geeigneter
Weise dar, dass es sich um eine gemeinsame Förderung von Bund und Ländern handelt.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 380 578 592 839 847 847 847 847 847

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 847 847 847 847 847

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2020

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis.

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Mit der Förderung der NFDI werden die Ziele der Etablierung und Fortentwicklung eines übergreifenden Forschungsdatenmanagements und
die Steigerung der Ef�zienz des gesamten Wissenschaftssystems verfolgt. Dazu gehören insbesondere:

1. Aufbau einer koordinierten, vernetzten Informationsinfrastruktur zur Entwicklung eines nachhaltigen interoperablen Forschungsdatenma-
nagements,
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2. Etablierung von in den wissenschaftlichen Disziplinen akzeptierten Prozessen und Verfahren zum standardisierten Umgang mit Forschungs-
daten,

3. Schaffung eines verlässlichen und nachhaltigen Dienste-Angebots, welches übergreifende und fachspezi�sche Bedarfe des Forschungsda-
tenmanagements in Deutschland abdeckt,

4. Entwicklung disziplinübergreifender Metadatenstandards zur �ächendeckenden (Nach-) Nutzbarkeit von Forschungsdaten,

5. Anbindung der deutschen Forschungsdateninfrastrukturen an europäische und internationale Plattformen,

6. Optimierung der Nachnutzbarkeit bereits erhobener Forschungsdaten wie auch der Infrastrukturen, in die sie eingebettet sind; dadurch
Generierung zusätzlichen Wissens ohne den hohen Aufwand einer Datenneuerhebung und

7. Schaffung einer gemeinsamen Basis für Datenschutz sowie der Souveränität, Integrität, Sicherheit und Qualität von Daten.

Zielgruppe:
Bund und Länder stellen während der Projektförderphase im Rahmen einer jährlichen Sonder�nanzierung an die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG) die Mittel für die Förderung der Konsortien zur Verfügung.

Durchschnittliche Förderhöhe:
736 Tsd. EUR

Zu 685 15
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss des Landes Niedersachsen zu den Kosten der Stiftung Akkreditierungsrat mit Sitz in Bonn. Mit Beschluss der Landesregierung vom
29.08.2017 wurde die Zuständigkeit für die Stiftung Akkreditierungsrat ab dem Haushaltsjahr 2019 vom Nieders. Kultusministerium auf das
Nieders. Ministerium für Wissenschaft und Kultur verlagert.

Rechtliche Grundlage:
Mit Gesetz vom 21.09.2017 (Nds. GVBl. S. 290) zum Studienakkreditierungsstaatsvertrag hat das Land Niedersachsen dem am 01./20.06.
2017 unterzeichneten Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Qualitätssicherung in Studium und
Lehre an deutschen Hochschulen zugestimmt. Die sich aus dem Staatsvertrag ergebenden Aufgaben werden durch die Stiftung Akkreditie-
rungsrat als gemeinsame Einrichtung der Länder übernommen. Für die Erfüllung des Stiftungszwecks erhält die Stiftung gemäß Art. 6 Abs. 1
einen jährlichen Zuschuss der Länder. Die Aufteilung der Anteile der Länder richtet sich nach dem Königsteiner Schlüssel. Veranschlagt ist
der auf das Land Niedersachsen entfallende Anteil.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 74 100 129 141 151 142 151 151 151

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 151 142 151 151 151

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2019 (MWK, davor MK)

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis.

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Die Stiftung Akkreditierungsrat ist eine gemeinsame Einrichtung der Länder für die Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deutschen
Hochschulen. Die Aufgaben der Stiftung sind im https://www.akkreditierungsrat.de/de/media/25 (Studienakkreditierungsstaatsvertrag) fest-
gelegt, auf den sich die 16 Länder im Jahr 2017 verständigt haben. Als wesentliche Neuerung kommt dem Akkreditierungsrat als zentralem
Beschlussgremium der Stiftung seit 2018 die Aufgabe zu, auf der Grundlage von Gutachten über die Akkreditierung von Studiengängen (Pro-
grammakkreditierung) und die Akkreditierung von Qualitätsmanagementsystemen (Systemakkreditierung) zu entscheiden. Die Durchführung
sogenannter alternativer Verfahren, mit denen neue Wege in der Qualitätsentwicklung erprobt werden sollen, bedarf ebenfalls der Zustim-
mung des Akkreditierungsrates.
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Zielgruppe:
Hochschulen

Durchschnittliche Förderhöhe:
132 Tsd. EUR

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung Akkreditierungsrat in Bonn

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 2.927 2.774 2.623
Einnahmen 1.416 1.146 1.149
Fehlbetrag 1.511 1.628 1.474

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 142
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 1.369
5. Sonstige -

Zusammen 1.511

Zu 685 24
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss des Landes Niedersachsen zu der Finanzierung der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates

Rechtliche Grundlage:
Verwaltungsabkommen vom 05.09.1957 i.d.F. vom 28.02.1991 zwischen dem Bund und den Ländern

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 295 309 321 379 448 463 448 448 448

Korrespondierende
Einnahmen aus

- - - - -

EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 448 463 448 448 448

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1957

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis.

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Wissenschftsrat berät die Bundesregierung und die Regierungen der Länder. Er hat die Aufgabe, Empfehlungen zur inhaltlichen und
strukturellen Entwicklung der Hochschulen, der Wissenschaft und der Forschung sowie des Hochschulbaus zu erarbeiten.

Zielgruppe:
Förderung der Wissenschaft

Durchschnittliche Förderhöhe:
396 Tsd. EUR

Anteil, der aufgrund Artikel 9 des Verwaltungsabkommens vom 05.09.1957 i.d.F. vom 01.01.2008 zwischen Bund und Ländern über die Er-
richtung eines Wissenschaftsrates voraussichtlich auf das Land Niedersachsen entfällt.
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Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Wissenschaftsrates

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 8.470 11.895 7.081
Einnahmen 80 308 550
Fehlbetrag 8.390 11.587 6.531

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers
2. das Land mit* 395
3. den Bund mit 4.195
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 3.800
5. Sonstige

Zusammen 8.390
* Zuzüglich der Verwaltungskosten der Exzellenzstrategie in Höhe von 69.000 EUR gemäß Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und
Ländern gemäß Artikel 91b Absatz 1 des Grundgesetzes zur Förderung von Spitzenforschung an Universitäten vom 16. Juni 2016, zuletzt
geändert durch Beschluss der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 4. November 2022.

Zu 685 25
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss des Landes Niedersachsen an die Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz

Rechtliche Grundlage:
Artikel 1 und 2 der Verwaltungsvereinbarung vom 04.12.1992 zwischen dem Bund und den Ländern

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 241 255 278 323 347 361 347 347 347

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 347 361 347 347 347

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1992

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis.

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
In der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) wirken die Mitgliedshochschulen zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Bereich der Forschung, der
Lehre, der wissenschaftlichen Weiterbildung, des Technologie- und Wissenstransfers, der internationalen Kooperation und zur Vertretung
sonstiger gemeinsamer Interessen zusammen und nehmen ihre gemeinsamen Belange wahr. Zur Bereitstellung der Personal- und Sachmittel
bedient sich die HRK der Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz (§ 2 der Satzung der Stiftung zur Förderung der HRK vom
09.07.1965 in der Fassung vom 05.11.1990).

Zielgruppe:
Förderung der Wissenschaft

Durchschnittliche Förderhöhe:
360 Tsd. EUR

Der Zuschussbedarf der Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz wird gem. Art. 1 und 2 der Verwaltungsvereinbarung vom
04.12.1992 für den Einzelplan I (Zentralsekretariat) von den Ländern und für den Einzelplan III von Bund und Ländern im Verhältnis 50 : 50
aufgebracht, soweit nicht der Bund oder die Länder einzelne Aufgabenbereiche allein �nanzieren. Der auf die Länder entfallende Anteil am
Zuwendungsbetrag wird zu zwei Dritteln nach dem Verhältnis der Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem der Bevölkerungszahlen
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Noch zu 685 25
der Länder aufgebracht.

Übersicht über den (vorläu�gen) Haushaltsplan (Einzelpläne I und III)
der Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 8.045 5.065 11.359
Einnahmen 735 224 5.096
Fehlbetrag 7.310 4.841 6.263

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:

1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers
2. das Land mit 361
3. den Bund mit 3.475
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 3.474
5. Private

Zusammen 7.310

Zu 685 26
Die Informationsschrift für Abiturienten und Absolventen der Fachoberschulen wird von der BLK und der Bundesagentur für Arbeit (BAfA)
herausgegeben. Die Kosten werden je zur Hälfte von den Ländern und der BAfA getragen. Veranschlagt ist der zu erwartende Anteil Nieder-
sachsens.

Zu 685 27
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss des Landes Niedersachsen zu den Kosten der Büchereizentrale Lüneburg

Rechtliche Grundlage:
Vertrag zwischen dem Land Niedersachsen und dem Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V. vom 30.11.1992/14.12.1992 i.d.F. vom 17.01.2024/
09.02.2024

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.299 1.299 1.299 1.343 1.337 1.415 1.415 1.415 1.415

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.337 1.415 1.415 1.415 1.415

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1992

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V. (Büchereizentrale Lüneburg) berät und unterstützt kommunale öffentliche Bibliotheken und
Schulbibliotheken in ganz Niedersachsen. Dies umfasst landesweite Veranstaltungen zur Aus- und Fortbildung, Erarbeitung von Buchemp-
fehlungslisten, Entwicklung von Konzepten sowie Unterstützung einer landesweit kompatiblen Datenverarbeitung für Bibliotheken.

Die Förderung des Büchereiverbandes Lüneburg-Stade e.V. stellt die einzige fachliche Unterstützung der vorgenannten Bibliotheken dar.
Die vielfältigen Aufgaben erfordern eine landesweite Koordination durch eine zentrale Stelle. Mittels einer weitgehenden Förderung durch
das Land wird sichergestellt, dass die Qualität der Beratung langfristig ein hohes Niveau hält und die Attraktivität öffentlicher Bibliotheken
durch ein qualitativ hochwertiges Angebot bei vergleichsweise geringen Kosten für die Nutzer steigt.
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Noch zu 685 27

Als Bildungs- und Kultureinrichtungen bedienen öffentliche Bibliotheken Nutzer aller Altersgruppen und erfüllen damit wichtige Funktionen
sowohl in der �Post-Pisa-˜ra� als auch mit Blick auf das lebenslange Lernen. Bibliotheken bieten Orte des Lesens, der Leseförderung und der
systematischen Strukturierung und Aufbereitung von analogen und digitalen Informationen. Angesichts der zentralen Bedeutung guter Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten für die zukünftige Entwicklung des Landes besteht ein erhebliches Landesinteresse an der Förderung.

Zielgruppe:
Benutzer aller Altersgruppen von öffentlichen Bibliotheken.

Durchschnittliche Förderhöhe:
1.360 Tsd. EUR

Der Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V. (Büchereizentrale Niedersachsen) unterhält ein das Land Niedersachsen umfassendes Beratungs-
und Dienstleistungssystem für die öffentlichen Bibliotheken.

Die Vereinbarung zwischen dem Land Niedersachsen und dem Büchereiverband Lüneburg-Stade e.V. vom 30.11.1992/14.12.1992, geändert
durch Vereinbarung vom 17.01.2024/09.02.2024, sieht eine Festbetrags�nanzierung als jährlichen Zuschuss vor, der zur teilweisen Finanzie-
rung der jährlich anstehenden Personal- und Sachkosten bestimmt ist. Im Zuschuss sind auch Mittel für die Durchführung des Projektes �Le-
sestart - Die Leseinitiative für Deutschland� (Teilprojekt der Offensive kinderfreundliches Niedersachsen) enthalten, welches über den Bü-
chereiverband Lüneburg-Stade landesweit abgewickelt wird.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Büchereiverbandes Lüneburg-Stade e.V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 2.596 2.546 2.296
Einnahmen 756 704 653
Fehlbetrag 1.840 1.842 1.643

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch

1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 185
2. das Land mit 1.415
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 240
5. Private -

Zusammen 1.840

Zu 711 01
Die Mittel für kleine Um-, Neu- und Erweiterungsbauten werden ab dem Hj. 2025 aus dem Epl. 20 in den Epl. 06 verlagert.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 1.800 � 1.800
2027 � � 1.800 1.800
2028 � � 1.800 1.800
2029 � � 1.800 1.800
2030 ff. � � � �
Summe � 1.800 5.400 7.200

Zu Titelgruppe 62
Ab dem Haushaltsjahr 2019 werden hier die niedersächsischen Anteile der Kosten der Exzellenzstrategie (vormals Exzellenzinitiative) und
vorbereitender Maßnahmen zukünftiger Auswahlrunden veranschlagt. Die Ausgaben für die Exzellenzinitiative I und II nebst der Über-
brückungs�nanzierung wurden bis 2018 im Kapitel 0609 geleistet.

Zu 685 62
Mit der Verwaltungsvereinbarung vom 16.06.2016 zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Artikel 91 b Absatz 1 des Grundgesetzes wurde
die Fortsetzung der Förderung der Spitzenforschung an Universitäten (Exzellenzstrategie -vormals Exzellenzinitiative I und II -) beschlossen.
Die Kosten werden vom Bund und den Sitzländern im Verhältnis 75 : 25 getragen. Antragsteller und Empfänger der Fördermittel sind Uni-
versitäten und Universitätsverbünde. Anträge im Rahmen der Förderlinie �Exzellenzcluster� sind an die Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG), im Rahmen der Förderlinie �Exzellenzuniversitäten� an den Wissenschaftsrat zu richten. Veranschlagt sind die vom Land Niedersach-
sen an die DFG zu erstattenden Anteile für die erfolgreichen niedersächsischen Exzellenzcluster.
Gemäß § 3 (6) der Verwaltungsvereinbarung ergibt sich der Mehrbedarf aufgrund der Auslauf�nanzierung von zwei niedersächsischen Exzel-
lenzclustern, die ab 2026 keine Finanzierung mehr erhalten.
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Zu Titelgruppe 63/64
Die Niedersächsische Landesregierung hat mit Beschluss vom 25.03.1997 der Errichtung einer Wissenschaftlichen Kommission des Landes
Niedersachsen zugestimmt. Die Wissenschaftliche Kommission wird auf Dauer eingesetzt und soll die Landesregierung und die wissenschaft-
lichen Institutionen kontinuierlich im Wege gutachterlicher Stellungnahmen bei der Wahrnehmung folgender Aufgaben beraten:
� Fortentwicklung der Struktur des niedersächsischen Hochschul- und Forschungssystems
� Entwicklung und Prüfung von Forschungsschwerpunkten
� Entwicklung und Organisation von Evaluationsverfahren für die Forschung
� Schwerpunktsetzung bei der Verteilung von Personalstellen und/oder Mitteln aus dem Forschungspool des Landes sowie aus Mitteln des

Niedersächsischen Vorabs der VolkswagenStiftung
� Umsetzung von Empfehlungen des Wissenschaftsrates in Niedersachsen.
Zur Bewältigung dieser Aufgaben bedient sich die Wissenschaftliche Kommission einer Geschäftsstelle und darüber hinaus auch des Sachver-
standes von Arbeitsgruppen und ad hoc-Kommissionen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

noch
429 63-3 VZE zur Sicherstellung des Geschäftsbetriebes

der Wissenschaftlichen Kommission begrenzt.

429 64-1 139 Beschäftigungsentgelte für Personal aus
Aufträgen Dritter

� � � � 30

511 63-1 139 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattung

� 24 24 � 13

517 63-0 139 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 13 13 � 6

518 63-6 139 Mieten und Pachten � 75 75 � 71

527 63-5 139 Reisekosten � 32 23 +9 21

546 63-0 139 Ausgaben für Begutachtungen und Evaluie-
rungsaufträge der WKN

� 139 85 +54 127

547 63-6 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

547 64-4 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben für Aufträge Dritter

� � � � �

812 63-1 139 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

TGr. 84 Verbindungsbüro der Landesbeauftragten für
Heimatvertriebene und Spätaussiedlerinnen
und Spätaussiedler
Übertragbar.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (�) (�) (�) (�)

527 84-8 011 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen � � � � �

531 84-5 011 Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit � � � � �

541 84-0 011 Repräsentationsaufgaben � � � � �

547 84-9 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

685 84-2 011 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen und
an Sonstige

� � � � �

TGr. 86 Beschäftigung von Ersatzkräften für frei-
gestellte Mitglieder des Hauptpersonalrates
und der Hauptschwerbehindertenvertretung
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 86.

(�) (200) (200) (�) (186)

427 86-0 012 Beschäftigungsentgelte an Vertretungs- und
Aushilfskräfte

� � � � �

682 86-0 012 Zuführungen an die Landesbetriebe für die
Beschäftigung von Ersatzkräften für freige-
stellte Mitglieder des Hauptpersonalrates

� 200 200 � 186
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Zu 429 63
In der Geschäftsstelle der Wissenschaftlichen Kommission werden 9 hauptamtliche Bedienstete unbefristet beschäftigt und zwar:
� 1 Generalsekretär-/in mit einer außertari�ichen Vergütung entsprechend Bes.-Gr. B 3 BBesO,
� 4 EGr. 15 TV-L (Verwaltungsdienst),
� 0,5 EGr. 14 TV-L (Verwaltungsdienst f. d. Durchführung Begutachtungsverfahrens Forschungsförderprogramm �Pro*Niedersachsen),
� 0,5 EGr. 13 TV-L (Verwaltungsdienst f. d. Durchführung Begutachtungsverfahren v. Digitalprofessuren u. Begleitung Medizinausschuss),
� 1 EGr. 13 TV-L (Verwaltungsdienst f. d. Unterstützung des WKN-Vorsitzes),
� 1 EGr. 12 TV-L (Verwaltungsdienst),
� 1 EGr. 8 TV-L (Verwaltungsdienst).

Mehr infolge einer zusätzlichen befristeten Beschäftigungsmöglichkeit.

Zu 429 64
Hier sind Personalausgaben zu buchen, die in Zusammenhang mit der Abwicklung von Aufträgen Dritter entstehen. Es dürfen nur befristete
Arbeitsverträge abgeschlossen werden.

Zu 518 63
Veranschlagt sind die Mietkosten für die Diensträume der WKN.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 75 � � 75
2027 738 � � 738
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 813 � � 813

Zu 527 63
Mehr infolge von zusätzlichen dauerhaften Aufgaben der WKN und ihre Geschäftsstelle wie Begutachtungsprozess Niedersachsen Pro�l-
Professur, Evaluation außeruniversitärer Forschungseinrichtungen und Medizinausschuss.

Zu 546 63
Neben den sächlichen Ausgaben für Begutachtungen und Evaluierungsaufträge der WKN sind hier auch die Aufwandsentschädigungen für
die/den ehrenamtlich tätige(n) Vorsitzende(n) und die übrigen ehrenamtlichen Mitglieder wie folgt veranschlagt:

1. Die/Der ehrenamtlich tätige Vorsitzende der Wissenschaftlichen Kommission erhält für die Abgeltung des über die Reisekosten hinausge-
henden weiteren Aufwandes pro Monat eine Aufwandsentschädigung von pauschal 1.000 EUR.

2. Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder der Wissenschaftlichen Kommission erhalten für die Abgeltung des über die Reisekosten hinausgehen-
den weiteren Aufwandes für eine eintägige Sitzung eine Aufwandsentschädigung von pauschal 400 EUR.

Mehr infolge von zusätzlichen dauerhaften Aufgaben der WKN und ihrer Geschäftsstelle wie Begutachtungsprozess Niedersachsen Pro�l-
Professur, Evaluation außeruniversitärer Forschungseinrichtungen und Medizinausschuss.

Zu Titelgruppe 84
Mit Kabinettsbeschluss vom 08.11.2022 hat die niedersächsische Landesregierung die Aufgaben des Verbindungsbüros der Landesbeauftragten
für Heimatvertriebene, Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, die seit dem Jahr 2018 dem Ressortbereich des MWK zugeordnet waren, ab
Januar 2023 wieder in das Verbindungsbüro des Landesbeauftragten für Migration und Teilhabe in der niedersächsischen Staatskanzlei zurück
verlagert. In Erfüllung dieses Beschlusses sind die in der TGr. 84 veranschlagten Sachausgaben wieder in das Kapitel 0202 TGr. 85 umgesetzt
worden.

Zu Titelgruppe 86
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Beschäftigung von Ersatzkräften für gemäß § 39 Abs. 3 NPersVG i.V. mit § 48 NPersVG freigestellte
Mitglieder des Hauptpersonalrates beim MWK und der Hauptschwerbehindertenvertretung für den Geschäftsbereich des MWK gemäß § 180
Abs. 7 i. V. m. § 179 Abs. 4 SGB IX.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 87 Förderung der Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken im Land Niedersachsen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 87.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (3.248) (3.237) (+11) (2.662)

429 87-0 162 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 494 483 +11 277

526 87-6 162 Entschädigung für die Beiratsmitglieder des
Nieders. Beirates für Bibliotheksangelegen-
heiten

� 2 2 � 1

527 87-2 162 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen � 3 3 � 0

547 87-3 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 418 418 � 300

682 87-8 162 Zuführungen an Landesbetriebe � 355 355 � 354

685 87-7 162 Zuschüsse für laufende Zwecke der
Stiftungen und an Sonstige

� 1.510 1.510 � 1.135

711 87-8 162 Kleine Neu- Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

812 87-9 162 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 466 466 � 595

TGr. 89 Dachgesellschaft Bauvorhaben Hochschul-
medizin Niedersachsen mbH (DBHN)
Übertragbar.

(�) (4.336) (2.269) (+2.067) (2.242)

685 89-3 139 Zuschüsse für laufende Zwecke der
Gesellschaft

� 4.336 2.269 +2.067 2.242

812 89-5 139 Zuschüsse für Investitionen der Gesellschaft � � � � �

TGr.
90/91

Museum Friedland
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 90/91.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (2.024) (2.024) (�) (1.545)

511 90-9 246 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� � � � 32

511 91-7 246 Verwendung zweckgebundener Einnahmen
für Geschäftsbedarf, Kommunikation,
sowie Beschaffungen von Geräten und
Ausrüstunsgegenständen

� � � � 3

547 90-3 246 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 2.000 2.000 � 1.240

547 91-1 246 Verwendung zweckgebundener Einnahmen
für nicht aufteilbare sächliche Verwaltungs-
ausgaben

� � � � 175
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Zu Titelgruppe 87
Ausgaben für denselben Zweck werden auch aus den in den Fachkapiteln 0606 (Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes),
0645 (Gottfried-Wilhelm-Leibniz Bibliothek Hannover), 0646 (Landesbibliothek Oldenburg) und 0647 (Herzog-August-Biblithek Wolfenbüt-
tel) veranschlagten Mitteln geleistet (vgl. HV zu § 35 Abs. 2 LHO).

Aus Kapitel 0602 Titelgruppe 87 können diese Einrichtungen weitere Mittel erhalten. Die Höhe wird bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug
festgelegt.

Zu 547 87
Veranschlagt sind hier:

1. Ausgaben für Aufwandsentschädigungen und Reisekostenvergütungen für die Mitglieder des Bibliotheksbeirates, die nicht Landesbediens-
tete sind (Rd. Erl. MWK v. 07.01.1994 Nds. MBl. S. 289 i.d.z.Zt. gültigen Fassung). Der Bibliotheksbeirat hat die Aufgabe, das Land in allen
bibliothekarischen Fragen zu beraten und zu unterstützen sowie im Auftrage des MWK Vorschläge für die Fortschreibung des Bibliotheks-
plans zu erarbeiten.

2. Sächlichen Verwaltungsausgaben die für die Bibliotheksautomation an den niedersächsischen Bibliotheksstandorten anfallen, soweit sie
nicht als Landesbetrieb geführt werden.

3. Ausgaben für die Europäische Bibliothekszusammenarbeit. Die EG-Kommission fördert mit einem Aktionsprogramm die europäische Bi-
bliothekszusammenarbeit. Dieses Programm sieht Zuschüsse der EG bei einer Eigenbeteiligung der Bibliotheken vor. Dabei geht es im We-
sentlichen um die Vorbereitung einer EDV-Vernetzung europäischer Bibliotheksverbände und eine Zusammenarbeit bei der Bibliotheksauto-
mation.

4. Ausgaben zur zusätzlichen Förderung von Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten in Landes- und Hochschulbibliotheken (u.a. zen-
trale Mittel für Restaurierungsaufträge und zur verstärkten Förderung von Restaurierung/Konservierung in den wissenschaftlichen Biblio-
theken).

Zu 682 87
Veranschlagt sind hier die Aufwendungen, die u.a. in dem Landesbetrieb �Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (GBV)�
für die niedersächsische Bibliotheksautomation entstehen.

Zu 685 87
1. Das Kompetenznetzwerk für Bibliotheken (KNB) erledigt überregionale Aufgaben des Bibliothekswesens in dezentraler Form (deutsche Bi-
bliotheksstatistik, internationale Kooperationen, Normenausschuss, Bibliotheks- und Dokumentationswesen). Die Finanzierung dieser Auf-
gaben erfolgt anteilig durch die Länder. Der niedersächsische Anteil ist hier veranschlagt.

2. Des Weiteren sind veranschlagt die Ausgaben für ein niedersächsisches Konsortium zur Zeitschriftenversorgung der wissenschaftlichen
Bibliotheken.

3. Im Jahr 2010 wurde am Sitzort der Stiftung Preußischer Kulturbesitz die Geschäftsstelle der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) einge-
richtet. Im Rahmen eines Phasenmodells haben sich Bund und Länder auf stufenweise Erhöhungen der Mittel für die DDB geeinigt. Der nie-
dersächsische Anteil beträgt für das Jahr beträgt voraussichtlich rd. 211 Tsd. EUR.

4. Ab dem Jahr 2019 ist hier der vom Land Niedersachsen zu erbringende Anteil an den Kosten des Forschungsverbundes Marbach, Weimar
und Wolfenbüttel veranschlagt. Die für das Projekt bei der HAB anfallenden Personalkosten sind ab dem Haushaltsjahr 2025 im Kapitel 0647
veranschlagt.

5. Ab 2023 sind auch die Kosten der Förderung der landesübergreifenden Kontaktstelle �Koloniales Erbe� für Nutzungskosten der Online-
Plattform zu digital erfasstem Sammlungsgut hier mit veranschlagt.

Zu Titelgruppe 89
Mit Wirkung vom 03.06.2019 hat das Land Niedersachsen die Dachgesellschaft Bauvorhaben Hochschulmedizin Niedersachsen mbH mit
Sitz in Hannover gegründet. Gegenstand der GmbH sind die zentralisierte Wahrnehmung der Interessen des Landes Niedersachsen bei der
Sanierung der Krankenversorgung, sowie bei Baumaßnahmen im Bereich Forschung und Lehre der Medizinischen Hochschule Hannover und
der Universitätsmedizin der Georg-August-Universität Göttingen (Stiftung Öffentlichen Rechts) im Rahmen des Haltens und Verwaltens der
Beteiligungen an den hierfür zu gründenden Baugesellschaften, einschließlich der Wahrnehmung aufsichtsrechtlicher Befugnisse des Landes.
Dies umfasst insbesondere die Wahrnehmung von Prüfungs-, Kommunikations- und Kontrolltätigkeiten für das Land Niedersachsen.

Bezeichnung des Förderprogramms:

Finanzhilfe des Landes Niedersachsen an die Dachgesellschaft Bauvorhaben Hochschulmedizin Niedersachsen (DBHN) mbH, Hannover.

Rechtliche Grundlage:
Mit Wirkung vom 03.06.2019 hat das Land Niedersachsen die Dachgesellschaft Bauvorhaben Hochschulmedizin Niedersachsen mbH mit
Sitz in Hannover gegründet. Gegenstand der GmbH sind die zentralisierte Wahrnehmung der Interessen des Landes Niedersachsen bei der
Sanierung der Krankenversorgung sowie bei Baumaßnahmen im Bereich Forschung und Lehre der Medizinischen Hochschule Hannover und
der Universitätsmedizin der Georg-August-Universität Göttingen (Stiftung Öffentlichen Rechts) im Rahmen des Haltens und Verwaltens der
Beteiligungen an den hierfür zu gründenden Baugesellschaften, einschließlich der Wahrnehmung aufsichtsrechtlicher Befugnisse des Landes.
Dies umfasst insbesondere die Wahrnehmung von Prüfungs-, Kommunikations- und Kontrolltätigkeiten für das Land Niedersachsen.

Gemäß § 8 Abs. 2 des Gesetzes über das �Sondervermögen zur Nachholung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwor-
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Noch zu Titelgruppe 89
tung� in Verbindung mit der, mit Wirkung vom 03.06.2019 zwischen dem Land und der DBHN abgeschlossenen, Finanzierungsvereinbarung
erstattet das Land Niedersachsen die durch die Aufgabenübertragung verursachten und notwendigen Aufwendung für Personal- und Sach-
kosten nach Maßgabe des Landeshaushalts der Dachgesellschaft Bauvorhaben Hochschulmedizin Niedersachsen (DBHN) mbH, Hannover im
Rahmen einer Finanzhilfe.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.923 1.925 2.077 2.242 2.269 4.336 6.250 4.750 4.900

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.269 4.336 6.250 4.750 4.900

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ .]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
Juni 2019

Befristung:
[ ]Nein [ X ]Ja, bis Abschluss der Bauvorhaben bei der MHH und UMG

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Zu den Aufgaben der Dachgesellschaft gehören unter anderem das Controlling, die sachverständige Begleitung der geplanten Bauverfahren
(Prüfung, Bewertung und Abstimmung von Entscheidungsgrundlagen wie Bau- und Medizinstandards, Prüfung, Bewertung und Abstimmung
der Masterpläne mit den Universitätskliniken UMG und MHH, die Prüfung und Erstellung von Voten zu den Entwürfen der baulichen Ent-
wicklungspläne sowie der Maßnahmen�nanzierungspläne).

Zielgruppe:
Medizinische Hochschule Hannover
Universitätsmedizin Göttingen (UMG)

Durchschnittliche Förderhöhe:
3.408 Tsd. EUR

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Dachgesellschaft
Bauvorhaben Hochschulmedizin Niedersachsen (DBHN) mbH, Hannover

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 4.336 2.269 2.242
Einnahmen - - -
Fehlbetrag 4.336 2.269 2.242

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 4.336
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Sonstige -

Zusammen 4.336

Mehr infolge höherer Bewirtschaftungskosten der DBHN.
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Zu Titelgruppe 90/91
Zur Würdigung der historischen Bedeutung des Grenzdurchgangslagers Friedland (GDL) wurde am 18.03.2016 der erste Bauabschnitt des
Museums Friedland eröffnet. Die Inbetriebnahme des 2. Bauabschnitts des Museums (Besucher-, Medien- und Dokumentationszentrum) ist
für das 2. Quartal 2026 geplant.

Ab 2020 wurde die Zuständigkeit für das Museum Friedland vom MI in das MWK verlagert und die Haushaltsmittel aus dem Kapitel 0328
Titelgruppe 61 in das Kapitel 0602 Titelgruppe 90 umgesetzt.

Ausgaben für denselben Zweck werden auch aus anderen Fachkapiteln, z.B. 0202 Titelgruppe 85 (Verbindungsbüro des Landesbeauftragten
für Migration und Teilhabe, Vertriebene und Spätaussiedler und Spätaussiedlerinnen) veranschlagten Mitteln geleistet (vgl. HV zu § 35 Abs. 2
LHO).

Aus Kapitel 0602 Titelgruppe 90 können diese Einrichtungen weitere Mittel erhalten. Die Höhe wird bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug
festgelegt.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

686 91-1 246 Zuschüsse an Dritte im Rahmen von
Projekten aus zweckgebundenen Einnahmen

� � � � 3

812 90-9 246 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 68

812 91-7 246 Verwendung zweckgebundener Einnahmen
für den Erwerb von Geräten und sonstige
beweglichen Sachen

� � � � �

981 90-5 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 24 24 � 23

Abschluss Kapitel 0602

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

220 220 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

� � �

Summe der Einnahmen 220 220 �

4 Personalausgaben � 1.433 1.316 +117
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 4.624 4.561 +63

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 30.462 25.985 +4.477

7 Baumaßnahmen 5.400
1.800

1.800 � +1.800

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 466 466 �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 24 24 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 5.400
1.800

38.809 32.352 +6.457

Zuschuss 38.589 32.132 +6.457
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-7 164 Rückzahlung von Überzahlungen
*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO dürfen
Ausgaben von den Einnahmen abgesetzt werden.

100 100 � 733

231 01-2 165 Zuweisungen des Bundes im Rahmen
des Härtefallfonds "Förderkonzeptes
Härtefallregelung außeruniversitäre
Forschungseinrichtungen"
Vgl. K-Vermerk zu 685 03.

� � � �

231 74-8 165 Zuweisung des Bundes zur Finanzierung der
Hochschulentwicklung
Vgl. K-Vermerk zu 685 74.

� � � 56

Titelgruppe(n)

TGr. 75 Zuweisungen des Bundes und der Länder für
die Einrichtungen der Wissenschaftsgemein-
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL -
vormals "Blaue Liste")
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

(36.509) (36.252) (+257) (34.520)

231 75-6 164 Zuweisungen des Bundes für die Einrichtun-
gen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried
Wilhelm Leibniz (WGL - vormals "Blaue
Liste") - Betrieb

21.439 21.260 +179 20.923

232 75-2 164 Sonstige Zuweisungen von Ländern
aufgrund der Rahmenvereinbarung
Forschungsförderung
*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO dürfen
Ausgaben von den Einnahmen abgesetzt werden.

13.989 13.920 +69 12.816

331 75-0 164 Zuweisungen des Bundes für die Einrichtun-
gen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried
Wilhelm Leibniz (WGL - vormals "Blaue
Liste") - Investitionen

1.081 1.072 +9 780

A U S G A B E N

685 01-3 164 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungsfä-

� 5.796 1.443 +4.353 94

hig: 685 01, 685 02, Ausgabetitelgruppe 61, Aus-
gabetitelgruppe 62, Ausgabetitelgruppe 63, Aus-
gabetitelgruppe 64/65, Ausgabetitelgruppe 66/69/
70, Ausgabetitelgruppe 71/72/73/74, Ausgabeti-
telgruppe 75/76/77/78 und Ausgabetitelgruppe
90.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterungen zu Titel 685 01 verbindlich.

685 02-1 137 Zuschuss an die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

� 104.883 99.972 +4.911 95.005

685 03-0 164 Zuschüsse für lfd. Zwecke an außeruniversi-
täre Forschungseinrichtungen aus dem "För-
derkonzept Härtefallregelung" des Bundes
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 01.
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Zu Kapitel 0603
Die gemeinsame Finanzierung überregionaler Forschungseinrichtungen durch das Land Niedersachsen und den Bund leistet einen wesentli-
chen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen, insbesondere SDG 3 (�Gesundheit und Wohlergehen�), SDG 7
(�bezahlbare und saubere Energie�), SDG 8 (�Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum�) und SDG 9 (�Industrie, Innovation und
Infrastruktur�) sowie SDG 13 (�Maßnahmen zum Klimaschutz�). Die geförderten Forschungseinrichtungen, wie die Max-Planck-Gesellschaft,
die Fraunhofer-Gesellschaft, die Helmholtz-Gemeinschaft oder das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), treiben innovative
Lösungen für globale Herausforderungen voran, darunter Gesundheitsversorgung, Klimaschutz, nachhaltige Energie und wirtschaftliche Ent-
wicklung. Im Haushaltsplan 2026 wird die Verknüpfung mit diesen Nachhaltigkeitszielen durch Investitionen in Forschung und Entwicklung
(F&E), Wissens- und Technologietransfer sowie die Ausbildung hochquali�zierter Fachkräfte (z.B. PhD) sichtbar gemacht. Beispielsweise för-
dern Gesundheitsforschungsprojekte die Entwicklung neuer Therapien (SDG 3), während Energieforschung zu klimaneutralen Technologien
beiträgt (SDG 7). Die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, insbesondere mit kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU), schafft men-
schenwürdige Arbeitsplätze und stärkt die regionale Wirtschaft (SDG 8). Gleichzeitig wird durch die Förderung interdisziplinärer Forschung
und offener Innovationsplattformen eine resiliente und nachhaltige wissenschaftliche Infrastruktur aufgebaut (SDG 9). Für SDG 13 liefern
Einrichtungen wie das Alfred-Wegner-Institut (AWI) entscheidende Daten und Modelle, um den Klimawandel zu bekämpfen und Anpassungs-
strategien zu entwickeln. Diese Maßnahmen positionieren Niedersachsen als Vorreiter für nachhaltige Entwicklung und Innovation.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Gemeinsame Finanzierung wissenschaftlicher Forschungseinrichtungen mit überregionalem Wirkungskreis

Rechtliche Grundlage:
Die Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch den Bund und die Länder auf der Grundlage des Artikels 91 b GG ist durch das
Verwaltungsabkommen über die Einrichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK-Abkommen) vom 19.09.2007 neu geregelt
worden. Nach diesem Abkommen und den geschlossenen Ausführungsvereinbarungen wirken die Vertragsschließenden bei der Förderung
von Einrichtungen und Vorhaben der wissenschaftlichen Forschung von überregionaler Bedeutung nach den näheren Bestimmungen dieser
Vereinbarungen zusammen.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 233.560 243.479 243.905 259.436 256.376 283.731 277.346 287.440 295.617

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund 22.332 22.520 26.790 26.798 26.973

Sonstige 13.920 13.989 14.022 14.022 14.022

Zuschuss 220.134 247.222 236.534 246.620 254.622

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
Die Rahmenvereinbarung Forschungsförderung ist mit Wirkung vom 01.01.1976 in Kraft getreten.

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Die Forschungseinrichtungen und -programme werden nach Artikel 91 b Grundgesetz i.V. mit dem GWK-Abkommen und den einzelnen Aus-
führungsvereinbarungen zum GWK-Abkommen von Bund und Ländern nach unterschiedlichen Schlüsseln �nanziert. Niedersachsen gehört
zu den Vertragschließenden dieser Vereinbarung und ist deshalb an der Finanzierung beteiligt. Die niedersächsischen Standorte dieser Ein-
richtungen im Forschungsdreieck Hannover/Göttingen/Braunschweig tragen zur Bedeutung des Forschungsstandortes Deutschland bei.

Zielgruppe:
Forschungseinrichtungen und Einrichtungen zur Förderung der Forschung

Durchschnittliche Förderhöhe:
264.543 EUR.

Neben den im Kapitel 0603 veranschlagten Haushaltsmitteln können den Einrichtungen im Rahmen der Haushaltsführung zusätzliche Mittel
aus Kapitel 0609 (Zusätzliche Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre) zugewiesen werden.

Zu 119 41
Rück�üsse aus Zuwendungsabrechnungen.
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Zu 231 74
Zur Vereinnahmung von Bundesmitteln zur Weiterleitung an die HIS-HE für die fachliche Unterstützung der Bauberichterstattung für Bau-
vorhaben bei der Max-Planck-Gesellschaft (vgl. Titel 685 74).

Zu Titelgruppe 75
Bei Titel 232 75 wird die von den Ländern beschlossene Verrechnung der Länderleistungen gem. § 15 Abs. 1 Satz 3 LHO zugelassen.

Zu 232 75
Die gemeinsame Förderung der in Betracht kommenden Einrichtungen ist in der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) vom 27.10.2008
geregelt:

Ab 1997 werden die selbstständigen Forschungseinrichtungen und die Einrichtungen mit Servicefunktion für die Forschung vom Bund und
von den Ländern gemeinsam �nanziert.

Der auf die Länder entfallende Teil des Zuwendungsbetrages abzüglich des Länderanteils für Bauinvestitionen, der vom jeweiligen Sitzland
allein zu tragen ist, wird bei Forschungseinrichtungen in Höhe von 75% und bei Serviceeinrichtungen in Höhe von 25% vom Sitzland aufge-
bracht (Interessenquote).

Der Rest des Länderanteils wird von den Ländern gemeinsam nach dem Königsteiner Schlüssel getragen.

Der Finanzierungsbeitrag der Länder für die einzelnen Einrichtungen wird vereinbarungsgemäß durch die Sitzländer bereitgestellt. Der Saldo
zwischen der Mittelbereitstellung durch das Sitzland und seinem schlüsselmäßigen Anteil am Finanzierungsbeitrag der Länder zur Förderung
aller Einrichtungen bildet die Ausgleichszuweisung an andere Länder bzw. von anderen Ländern.

Nach dem von Bund und Ländern beschlossenen Berechnungs- und Zahlungsverfahren sind folgende Einnahmen zu veranschlagen:

2026
Tsd. EUR *)

Vorweganteil Land
Landesanteil gem. Königsteiner Schlüssel
Landesanteil gesamt
Erstattung von anderen Ländern
Zuschuss an eigene Einrichtungen
*) Lag bei Drucklegung noch nicht vor.

Gesamtzuschuss für die niedersächsischen Blaue-Liste-Einrichtungen:

2026
Tsd. EUR

Leibniz-Institut für Bildungsmedien | Georg-Eckert-Institut (GEI) 6.692
Deutsches Primatenzentrum (DPZ) 25.320
Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen (DSMZ) 12.493
Akademie für Raumentwicklung in der Leibnizgemeinschaft (ARL) 3.947
Technische Informationsbibliothek (TIB - Kapitel 0651- ohne TGr. 61 (LUH/UB)) 36.835
Leibniz-Institut für Angewandte Geophysik (LIAG - Kapitel 0802 TGr. 73) *) -

Zusammen 85.287

*) Das LIAG ist aus der gemeinsamen Bund-Länderförderung der WGL zum 01.01.2023 ausgeschieden.

Zu 685 01
Globaler Verstärkungstitel. Ausgaben dürfen nur zur Verstärkung von Ausgaben der im Kapitel 0603 etatisierten Einrichtungen der über-
regionalen Forschungsförderung aus Anlass der Veränderung des Königsteiner Schlüssels, für Nachzahlungen aus Schlussabrechnungen der
Länderanteile und sich aus dem PFI IV ergebende Mehrbedarfe geleistet werden.

Zu 685 02
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung DFG (AV-DFG) i.d.F. vom 27.10.2008 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 4.129.495 3.783.676 3.800.930
Einnahmen
Fehlbetrag 4.129.495 3.783.676 3.800.930
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Noch zu 685 02

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 104.883
3. den Bund mit 2.738.145
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 1.258.867
5. Private 600

Zusammen 4.129.495

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist die zentrale Selbstverwaltungseinrichtung der Wissenschaft zur Förderung der Forschung an Hoch-
schulen und öffentlich �nanzierten Forschungsinstitutionen in Deutschland.

Wissenschaftliche Exzellenz, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Interdisziplinarität und Internationalität gehören zu den Eck-
punkten der Förderung. Die Förderung, die sich auf alle Wissenschaftsgebiete erstreckt, erfolgt durch Unterstützung von Einzelvorhaben und
Forschungskooperationen, Auszeichnung für herausragende Forschungsleistungen sowie Förderung wissenschaftlicher Infrastruktur und wis-
senschaftlicher Kontakte.

Nach dem GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung DFG (AV-DFG) i.d.F. vom 27.10.2008 tragen der Bund und die
Länder den Bedarf der DFG in allen Programmen im Verhältnis 58:42. Der Anteil Niedersachsens errechnet sich nach dem sog. �Königsteiner
Schlüssel�.

Zu 685 03
Vorsorglicher Leertitel.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Zuschüsse an die Max-Planck-Gesellschaft
(MPG)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (88.743) (83.528) (+5.215) (79.723)

685 61-7 164 Zuschuss an die Max-Planck-Gesellschaft
(MPG)

� 88.743 83.528 +5.215 79.723

894 61-5 164 Zuschuss für Investitionen an die Max-
Planck-Gesellschaft (MPG)

� � � � �

TGr. 62 Zuschüsse an die Frauenhofer-Gesellschaft
zur Förderung der angewandten Forschung
e.V. (FHG)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (4.819) (7.090) (�2.271) (9.515)

685 62-5 164 Zuschuss an die Fraunhofer-Gesellschaft zur
Förderung der angewandten Forschung e. V.
(FhG)

� 3.316 3.466 �150 3.150

894 62-3 164 Zuschuss für Investitionen an die Fraunho-
fer-Gesellschaft zur Förderung der ange-
wandten Forschung e.V. (FhG)

� 1.503 3.624 �2.121 6.365

TGr. 63 Zuschüsse an das Deutsche Zentrum für
Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (15.337) (14.647) (+690) (13.364)

685 63-3 164 Zuschuss an das Deutsche Zentrum für Luft-
und Raumfahrt e. V. (DLR)

� 13.699 12.912 +787 11.918

894 63-1 164 Zuschuss für Investitionen an das Deutsche
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)

� 1.638 1.735 �97 1.446

TGr.
64/65

Zuschüsse an die Großforschungseinrichtun-
gen der Helmholtz Gemeinschaft (HGF)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (7.317) (6.633) (+684) (6.745)

685 64-1 164 Zuschuss an die Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH, Braunschweig
(HZI)

� 4.729 4.546 +183 4.394

685 65-0 164 Zuschuss an die Helmholtz-Zentrum Hereon
GmbH (vormals HZG, bzw. GKSS)

� 1.472 1.323 +149 1.223

894 64-0 164 Zuschuss für Investitionen an die Helmholtz-
Zentrum für Infektionsforschung GmbH,
Braunschweig (HZI)

� 949 588 +361 1.022

894 65-8 164 Zuschuss für Investitionen an die Helmholtz-
Zentrum Hereon GmbH (vormals HZG, bzw.
GKSS)

� 167 176 �9 106

TGr. 66
69/70

Zuweisungen an den Bund für die Einrich-
tungen der Deutschen Gesundheitszentren
und Zuschüsse an das DZNE und die Natio-
nale Kohorte
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (2.773) (2.728) (+45) (2.622)

631 66-5 164 Zuweisungen an den Bund für die Deutschen
Gesundheitszentren (DZHK, DZIF, DZL)

� 2.179 2.172 +7 1.867
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Zu Titel 685 61 und 894 61
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung MPG (AV-MPG) i.d.F. vom 27.10.2008 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Max-Planck-Gesellschaft (MPG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 2.557.759 2.702.173 2.959.763
Einnahmen 387.565 421.480 759.686
Fehlbetrag 2.170.194 2.280.693 2.200.077

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 91.923
3. das Land mit Investitionen -
4. den Bund mit 1.156.491
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 921.780
6. Private -

Zusammen 2.170.194

Die 1948 gegründete Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V., die unmittelbar an die Tradition der 1911 gegründeten
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft anknüpft, ist Träger von 83 Instituten (davon sechs in Niedersachsen), in denen Grundlagenforschung vor allem
im naturwissenschaftlichen Bereich, aber auch auf dem Gebiet der Geisteswissenschaften betrieben wird. Ihre Aufgabe ist es auch, neue
Forschungsbereiche aufzugreifen, die innerhalb der universitären Forschung nicht oder nicht ausreichend erfasst werden können, und somit
Lücken im deutschen Wissenschaftsgefüge zu schließen.

Der allgemeine Zuwendungsbedarf der Max-Planck-Gesellschaft wird aufgrund des GWK-Abkommens nach Art. 91 b GG vom Bund und
von den Ländern je zur Hälfte gedeckt. Er wird nach der �Ausführungsvereinbarung MPG� von dem Ausschuss �Forschungsförderung� der
GWK, dem Vertreter des Bundes und der Länder angehören, geprüft und von den Regierungschefs bzw. � bei Einstimmigkeit � von der GWK
festgestellt. Neben dem gemeinsam aufzubringenden allgemeinen Zuschussbedarf können Bund und Länder im gegenseitigen Einvernehmen
Sonderleistungen erbringen.

Nach der Ausführungsvereinbarung MPG (AV-MPG) werden in Niedersachsen folgende Institute gefördert:
� Max-Planck-Institut für Sonnensystemforschung, Göttingen (bis 2014 Katlenburg-Lindau)
� Max-Planck-Institut für Multidisziplinäre Naturwissenschaften, Göttingen
� Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer Gesellschaften, Göttingen
� Max-Planck-Institut für Dynamik und Selbstorganisation, Göttingen
� Max-Planck-Institut für Gravitationsphysik (Teilinstitut Hannover)

Zu Titel 685 62 und 894 62
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung FHG (AV-FhG) i.d.F. vom 27.10.2008 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 3.365.912 3.261.922 3.150.204
Einnahmen 2.395.224 2.246.538 2.168.651
Fehlbetrag 970.688 1.015.384 981.553

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 3.316
3. das Land mit Investitionen 1.503
4. den Bund mit 830.732
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand (einschl. EFRE) 136.137
6. Private -

Zusammen 970.688

Die Fraunhofer-Gesellschaft e.V. (FhG) betreibt in ihren Einrichtungen Forschung und Entwicklung auf wirtschaftlich relevanten Gebieten
der angewandten Naturwissenschaften und der Technik. Die institutionelle Förderung durch Bund und Länder ermöglicht der FhG die Bear-
beitung selbst gewählter Forschungsthemen zur Sicherung ihres wissenschaftlichen Potentials und die Entwicklung neuer Technologien.

Die Mittel der institutionellen Förderung werden im Verhältnis 90:10 vom Bund und den sechzehn Bundesländern aufgebracht.

In Niedersachsen sind folgende Einrichtungen der Fraunhofer-Gesellschaft ansässig:
� IST FhI für Schicht- und Ober�ächentechnik, Braunschweig
� ITEM FhI für Toxikologie und Experimentelle Medizin, Hannover
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Noch zu Titel 685 62 und 894 62
� WKI FhI für Holzforschung � Wilhelm-Klauditz-Institut, Braunschweig
� ZESS FHG-Zentrum für Energiespeicher und Systeme, Braunschweig

Zu 894 62
Für den Neubau und die Erweiterung des Technikums am Fraunhofer-Institut für Holzforschung (WKI) in Braunschweig (Gesamtkosten 25
Mio. EUR, 50:50 Finanzierung Land Niedersachsen/Fraunhofer Gesellschaft) sind insgesamt 12,5 Mio. EUR veranschlagt.

Für den Neubau des Projektzentrums für Energiespeicher und Systeme (ZESS) in Braunschweig (Gesamtkosten 49,85 Mio. EUR, 50:50 Finan-
zierung Land Niedersachsen/Fraunhofer Gesellschaft) sind insgesamt 10 Mio. EUR veranschlagt. Weitere 14,925 Mio. EUR werden aus dem
Kapitel 0609 �zukunft.niedersachsen� (vormals Nds. Vorab) �nanziert.

Veranschlagt ist außerdem der Landesanteil Niedersachsens für laufende Investitionen und Ausbauinvestitionen. Weniger infolge Anpassung
an den Wirtschaftsplan 2026.

Zu Titel 685 63 und 894 63
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit dem Konsortialvertrag in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förde-
rung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.778.753 1.745.695 1.706.927
Einnahmen 860.000 810.000 801.923
Fehlbetrag 918.753 935.130 905.004

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 13.780
3. das Land mit Investitionen 1.637
4. den Bund mit 903.336
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. übrige Länder -

Zusammen 918.753

Zuschuss an die DLR aufgrund der zwischen dem Bund und den Ländern Bayern, Baden-Württemberg, Berlin, Brandenburg, Bremen, Ham-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen mit
Wirkung vom 12.05.2020 überarbeiteten Ausführungsvereinbarung DLR (AV-DLR).

Zu Titel 685 64 und 894 64
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit dem Konsortialvertrag vom 03.08.1976 in Form einer Zuwendung zur insti-
tutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Helmholtz-Zentrums für Infektionsforschung GmbH, Braunschweig-Stöckheim (HZI)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 215.603 191.239 211.756
Einnahmen 47.500 44.170 70.544
Fehlbetrag 168.103 147.069 141.212

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 4.517
3. das Land mit Investitionen 949
4. den Bund mit 120.181
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 42.456
6. Private -

Zusammen 168.103

Nach dem am 03.08.1976 zwischen dem Bund und dem Land Niedersachsen geschlossenen Konsortialvertrag wird der Zuwendungsbedarf des
Helmholtz Zentrums für Infektionsforschung im Verhältnis 90:10 �nanziert.
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Zu Titel 685 65 und 894 65
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit dem Konsortialvertrag i.d.F. von 1998 in Form einer Zuwendung zur institu-
tionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Helmholtz-Zentrums Hereon GmbH
(Vormals Helmholtz Zentrum für Materialforschung und Küstenforschung GmbH - HZG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 174.848 163.392 160.395
Einnahmen 33.100 32.100 77.581
Fehlbetrag 141.748 131.292 82.814

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 1.472
3. das Land mit Investitionen 167
4. den Bund mit 128.286
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 11.823
6. Private -

Zusammen 141.748

Das Helmholtz-Zentrum Hereon GmbH Geesthacht ist eine der in der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren zusammenge-
schlossenen nationalen Forschungseinrichtungen, die vom Bund und den Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bran-
denburg �nanziell getragen wird. Die institutionelle Förderung wird mit 90% vom Bund und mit 10% von den genannten Ländern getragen.
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Zu 631 66
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuweisungen an den Bund für die Deutschen Gesundheitszentren (DGZ):
� Deutschen Zentrums für Herz- und Kreislaufforschung (DZHK)
� Deutschen Zentrums für Infektionsforschung (DZIF)
� Deutschen Zentrums für Lungenforschung (DZL).

Rechtliche Grundlage:
Vertragliche Leistung gemäß Bund-Länder-Abkommen über die gemeinsame Förderung des Deutschen Zentrums für Herz- und Kreislauf-
forschung (DZHK), des Deutschen Zentrums für Infektionsforschung (DZIF) und des Deutschen Zentrums für Lungenforschung (DZL) vom
22.06.2012, zuletzt geändert durch das Bund-/Länder-Abkommen vom Dezember 2016. Ab dem 01.01.2017 werden die drei Zentren im Rah-
men eines Weiterleitungsmodells �nanziert. Die an den Bund dafür zu erstattenden Anteile des Landes Niedersachsen sind hier veranschlagt.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.954 1.887 1.965 2.115 2.172 2.178 2.244 2.311 2.380

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.172 2.178 2.244 2.311 2.380

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2012

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Aufgabe des DZHK ist es, Wissenschaft und Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der Herz- und Kreislauferkrankungen zu betreiben.
Die jeweiligen Einrichtungen an den Partnerstandorten Berlin/Potsdam, Frankfurt am Main/Mainz/Bad Nauheim, Göttingen, Greifswald,
Hamburg/Kiel/Lübeck, Heidelberg/Mannheim und München/Martinsried bilden gemeinsam das DZHK.

Aufgabe des DZIF ist es, Wissenschaft und Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der Infektionskrankheiten zu betreiben. Die jeweiligen Ein-
richtungen an den Partnerstandorten Gießen/Marburg/Langen, Hamburg/Lübeck/Borstel, Hannover/Braunschweig, Heidelberg, Köln/Bonn,
Tübingen und München bilden gemeinsam das DZIF.

Aufgabe des DZL ist es, Wissenschaft und Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der Lungen- und Krebserkrankungen zu betreiben. Die je-
weiligen Einrichtungen an den Partnerstandorten Gießen/Marburg/Bad Nauheim, Hannover, Heidelberg, Lübeck/Kiel/Borstel/Großhansdorf
und München bilden gemeinsam das DZL. Die niedersächsischen Standorte dieser Einrichtungen im Forschungsdreieck Hannover/Göttingen/
Braunschweig tragen zur Bedeutung des Forschungsstandortes Deutschland bei.

Zielgruppe:
Forschungseinrichtungen

Durchschnittliche Förderhöhe:
2.279 Tsd. EUR
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

685 66-8 164 Zuschuss an das Deutsche Zentrum für
Neurodegenerative Erkrankungen e.V.,
Göttingen (DZNE)

� 334 323 +11 308

685 69-2 164 Zuschuss an das Deutsche Zentrum für
Lungenforschung, Hannover (DZL) für die
Kosten der Cap-Netz-Stiftung

� 56 39 +17 55

685 70-6 164 Zuschuss an das Forschungsprojekt
"Nationale Kohorte"

� 189 191 �2 375

894 66-6 164 Zuschuss für Investitionen an das Deutsche
Zentrum für Neurodegenerative Erkrankun-
gen e.V., Göttingen (DZNE)

� 15 3 +12 17

TGr.
71 bis 74

Zuschüsse an sonstige Einrichtungen der
überregionalen Forschungsförderung
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (4.051) (4.016) (+35) (4.212)

685 71-4 164 Zuschuss an die Deutsche Akademie der
Technikwissenschaften (acatech)

� � � � 29

685 72-2 164 Zuschuss an das Akademienprogramm � 3.493 3.493 � 3.662

685 73-0 165 Zuschuss zur Finanzierung der DZHW � 339 318 +21 291

685 74-9 165 Zuschuss zur Finanzierung der Hochschul-
entwicklung
Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 74.

� 219 205 +14 230

TGr.
75 bis 78

Zuschüsse an die Einrichtungen der
Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried
Wilhelm Leibniz (WGL - vormals "Blaue
Liste")
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(32.500)
(�)

(48.694) (43.173) (+5.521) (41.721)

685 75-7 164 Zuschuss an das Leibniz-Institut für
Bildungsmedien Georg-Eckert-Institut

� 6.608 6.387 +221 6.020

685 76-5 164 Zuschuss an die Deutsche Primatenzentrum
GmbH, Göttingen (DPZ)

� 19.692 19.239 +453 18.151

685 77-3 164 Zuschuss an die Deutsche Sammlung
Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH
(DSMZ)

� 11.691 11.429 +262 11.520

685 78-1 164 Zuschuss an die Akademie für Raument-
wicklung in der Leibniz-Gemeinschaft (ARL)

� 4.189 4.101 +88 4.207

894 75-5 164 Zuschuss für Investitionen an das Leibniz-
Institut für Bildungsmedien Georg-Eckert-
Institut

� 84 82 +2 83

894 76-3 164 Zuschuss für Investitionen an die Deutsche
Primatenzentrum GmbH, Göttingen (DPZ)

32.500
�

5.628 1.152 +4.476 949

894 77-1 164 Zuschuss für Investitionen an die Deutsche
Sammlung Mikroorganismen und Zellkultu-
ren GmbH (DSMZ)

� 802 783 +19 791
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Zu Titel 685 66 und 894 66
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung DZNE (AV-DZNE) vom 03.04.2009 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Zentrums für Neurodegenerative Erkrankungen e.V. (DZNE)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 133.448 131.322 152.472
Einnahmen 32.200 32.000 53.805
Fehlbetrag 101.248 99.322 98.667

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 334
3. das Land mit Investitionen 15
4. den Bund mit 91.670
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 9.229
6. Private -

Zusammen 101.248

Aufgabe des DZNE ist es, Wissenschaft und Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der neurodegenerativen Erkrankungen zu betreiben. Das
DZNE unterhält in den Mitgliedsländern (Sitzländern) ein Kernzentrum in Bonn und Außenstellen (Partnerinstitute) an den Partnerstandorten
Göttingen, München, Tübingen, Magdeburg, Rostock/Greifswald, Witten, Ulm und Berlin.

Zu 685 69
Die Cap-Netz-Stiftung als assoziierter Partner des DZL erhält aufgrund der Nichtvereinszugehörigkeit zum Bund Deutscher Gesundheitszen-
tren den Landesanteil nicht über den Bund sondern direkt vom Land Niedersachsen. Veranschlagt sind die Anteile des Landes Niedersachsen
für 2025.

Zu 685 70
Das Forschungsprojekt �Nationale Gesundheitsstudie� wird auf der Grundlage einer Bund-Länder-Vereinbarung gemäß Art. 91b Abs. 1 GG
realisiert. Beteiligt sind neben dem Bund 14 Länder (ohne Hessen und Thüringen). Die Durchführung obliegt universitären und außeruniver-
sitären Einrichtungen, die sich zu 18 Studienzentren zusammengeschlossen haben und über die Bundesrepublik verteilt sind.

Das Forschungsprojekt zielt darauf ab, eine große prospektive Gesundheitsstudie in Deutschland und damit eine bevölkerungsbezogene,
hoch standardisierte und umfassende Datenbank aufzubauen, die die Heterogenität sowohl in Bezug auf Risikofaktoren als auch häu�ge
Krankheiten in der deutschen Bevölkerung abdecken wird.

Das Projekt be�ndet sich mit einem Gesamtvolumen von rd. 383 Mio. EUR seit Mai 2018 in der dritten Förderphase bis April 2028. Die Mittel
werden zu einem Drittel aus Mitteln der Helmholtz-Gemeinschaft und zu zwei Dritteln gemeinsam von Bund und den Ländern aufgebracht.
Der gemeinsam �nanzierte Anteil wird durch den Bund den beteiligten Einrichtungen durch Zuwendungsbescheide bewilligt. Die Länder
erstatten dem Bund die auf sie entfallenden Anteile. Veranschlagt ist der auf Niedersachsen entfallende Anteil.

Zu 685 71
Mit Beschluss der GWK vom 10.03.2023 wurde die zwischen dem Bund und dem Land Bayern vereinbarte neue Ausführungsvereinbarung zum
GWK-Abkommen über die gemeinsame Förderung der acatech -Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e.V.- in Kraft gesetzt. Mit
Wirkung vom 01.01.2024 wird die bisherige Ausführungsvereinbarung dahingehend aufgehoben, dass die Finanzierung der acatech künftig
nur noch vom Bund und dem Bundesland Bayern übernommen wird.

Zu 685 72
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung Akademienprogramm (AV-AK) i.d.F. vom
27.10.2008 in Form einer Zuwendung zur Projektförderung an die Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften in Mainz.
Nach der Ausführungsvereinbarung Akademienprogramm (AV-AK) �nanzieren Bund und Länder gemeinsam ein von der Union der deutschen
Akademien der Wissenschaftler e.V. in der Bundesrepublik Deutschland koordiniertes Programm.

Die zuwendungsfähigen Ausgaben des koordinierten Programms werden vom Bund und von den an der Finanzierung beteiligten Ländern im
Verhältnis 50:50 aufgebracht.

Seit 2001 wird das Akademienprogramm über die Union direkt abgewickelt. Veranschlagt ist daher nur noch der auf Niedersachsen entfallende
Anteil am Akademienprogramm sowie ein Betrag von rd. 63.000 EUR als Anteil an den Verwaltungskosten der Geschäftsstelle der Union.

Zu 685 73
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben

der Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW GmbH)
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Noch zu 685 73

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 20.710 19.307 19.142
Einnahmen 8.705 8.051 8.821
Fehlbetrag 12.006 11.256 10.321

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 338
3. den Bund mit 8.404
4. übrige Länder 3.264
5. Private -

Zusammen 12.006

Die Gründung der DZHW GmbH ist zum 16.09.2013 erfolgt. Die Gesellschafter des DZHW sind Bund und die Länder. Die institutionelle
Förderung der DZHW GmbH erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2014.

Zum 01.01.2016 hat die Verschmelzung des Instituts für Forschungsinformation und Qualitätssicherung (iFQ) e.V. mit Sitz in Berlin, auf
die DZHW GmbH mit Sitz in Hannover, vereinbarungsgemäß stattgefunden. Damit wurde der entsprechende Beschluss der Gemeinsamen
Wissenschaftskonferenz (GWK) vom 27.06.2014 umgesetzt. Ziel der Verschmelzung ist die Entwicklung eines international wahrnehmbaren
Kompetenzzentrums in der empirischen Hochschul- und Wissenschaftsforschung. Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026.

Zu 685 74
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des HIS-Instituts für Hochschulentwicklung e.V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 5.793 5.638 5.766
Einnahmen 3.466 3.688 3.816
Fehlbetrag 2.327 1.950 1.950

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 219
3. den Bund mit -
4. übrige Länder 2.108
5. Private -

Zusammen 2.327

Bund und Länder haben in der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) am 28.06.2013 die gemeinsame Gründung und Förderung des
Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) durch Abspaltung der Abteilungen Hochschulforschung und Hoch-
schulentwicklung beschlossen. In der Gesellschafterversammlung der HIS GmbH am 28.08.2013 wurde die Neugründung der DZHW GmbH
vollzogen. Als Übergangsregelung wurde festgelegt, dass die bisherige Abteilung Hochschulentwicklung vorübergehend vom DZHW weiter-
zuführen war, ab dem 01.01.2015 aber institutionell getrennt und von den Ländern allein weitergeführt wird.

Die Kultusministerkonferenz hat am 08.05.2014 die Gründung des HIS-Instituts für Hochschulentwicklung in der Rechtsform eines eingetra-
genen Vereins beschlossen. Das HIS-Institut für Hochschulentwicklung e.V. (HIS-HE) dient nach seiner Zwecksetzung in § 2 seiner Satzung
in Ausrichtung und Selbstverständnis der Förderung von Wissenschaft, Forschung und Lehre. Aufgaben des forschungsbasierten unabhängi-
gen Kompetenzzentrums sind Beratung und Know-how-Transfer zu Themen der Hochschulentwicklung und der Organisation von Forschung
und Lehre. Träger des gemeinnützigen Vereins HIS-HE e.V. sind die 16 Bundesländer. Der Verein wurde Ende November 2014 gegründet. Die
Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 05.01.2015. Die Mitgliedsbeiträge werden gemäß dem Königsteiner Schlüssel erbracht.

Zu Titel 685 75 und 894 75
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) i.d.F. vom 25.10.2010 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung



� 55 �

Kapitel 0603

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Titel 685 75 und 894 75
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Leibniz Instituts für Bildungsmedien | Georg Eckert Institut (GEI) in Braunschweig

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 6.893 6.670 6.336
Einnahmen 201 201 221
Fehlbetrag 6.692 6.469 6.115

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 6.608
3. das Land mit Investitionen 84
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 6.692

Mit seinen primär kulturwissenschaftlich-historischen Fragestellungen, seiner Forschungsbibliothek und seiner (infra)strukturbildenden
Rolle in der nationalen und internationalen Schulbuch- und Bildungsmedienforschung ist das Institut das Kompetenzzentrum für Wissen-
schaftlerInnen, aber auch ein wichtiger Anlaufpunkt für eine Reihe anderer Akteure, z.B. aus der Bildungspraxis und -öffentlichkeit, aus dem
In- und Ausland. Es existiert weltweit keine Einrichtung, die ein Pro�l aufweist, das dem GEI vergleichbar wäre.

Das GEI wurde mit Wirkung vom 01.01.2011 in die Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL) aufgenommen. Mit der
Veröffentlichung des Gesetzes zur ˜nderung des Gesetzes über die Gründung des �Georg-Eckert-Instituts für internationale Schulbuchfor-
schung� vom 10.11.2021 (Nieders. GVBl. S. 748) wird das GEI unter dem Namen �Leibniz-Institut für Bildungsmedien| Georg Eckert Institut
weitergeführt. Mehr infolge Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026.

Zu Titel 685 76 und 894 76
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) i.d.F. vom 27.10.2008 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Deutsches Primatenzentrum GmbH (DPZ) in Göttingen

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 32.110 27.990 40.299
Einnahmen 6.790 7.599 21.467
Fehlbetrag 25.320 20.391 18.832

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 19.692
3. das Land mit Investitionen 5.628
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 25.320

Die Deutsche Primatenzentrum GmbH in Göttingen betreibt naturwissenschaftliche und medizinische Forschung über und mit Primaten.
Darüber hinaus hält und züchtet sie Primaten für die Versorgung anderer Forschungsinstitute. Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026.
Zusätzlich sind 1,004 Mio. Euro für den Austausch wesentlicher Bauteile eines MRT-Gerätes veranschlagt.
Ausbringen einer VE über 32,5 Mio. EUR für die Zuwendung zur Finanzierung der Sanierung des Labor- und Funktionstrakts (2027-2030).
Anpassung an prognostizierten Baufortschritt und Verlagerung in Mipla-Jahre.

Zu Titel 685 77 und 894 77
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) i.d.F. vom 27.10.2008 in Form
einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.
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Noch zu Titel 685 77 und 894 77
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben

der Deutschen Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH (DSMZ) in Braunschweig

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 17.493 17.012 19.274
Einnahmen 5.000 4.800 7.108
Fehlbetrag 12.493 12.212 12.166

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 11.691
3. das Land mit Investitionen 802
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 12.493

Die Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH in Braunschweig (DSMZ) besteht seit dem 01.01.1988. Alleiniger
Gesellschafter ist nach dem Gesellschaftervertrag vom 16.12.1987 das Land Niedersachsen.

Hauptaufgaben der DSMZ liegen in der Sammlung, Konservierung und Bereitstellung von Mikroorganismen für Forschung und Industrie
sowie in ihrer Funktion als international anerkannte Hinterlegungsstelle für patentrechtlich geschützte Stämme von Mikroorganismen. Mehr
infolge Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026.

Zu 685 78
Vertragliche Leistung gem. GWK-Abkommen i.V. mit der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) i.d.F. vom 27.10.2008.

Die Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft (vormals Akademie für Raumordnung und Landesplanung) ist eine bundes-
weite Forschungseinrichtung; ihre Aufgabe ist es, selbstständig und im Zusammenwirken mit ähnlichen Einrichtungen des In- und Auslandes
wissenschaftliche Grundlagen der Entwicklung von Raum und Umwelt zu erarbeiten.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft, Hannover (ARL)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 4.677 4.372 4.685
Einnahmen 488 271 595
Fehlbetrag 4.189 4.101 4.090

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfänger -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 4.189
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 4.189

Die Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft (ARL) in Hannover wird von Bund und allen Ländern gemeinsam �nanziert.
Bestandteil dieser multilateralen Finanzierung waren bisher auch die Kosten für die räumliche Unterbringung der Einrichtung.

Mit Beschluss des Ausschusses der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz am 21.02.2017 wurde festgelegt, dass Kosten der räumlichen Un-
terbringung einer Einrichtung künftig vom Sitzland zu tragen sind, wenn und soweit ˜nderungen der räumlichen Unterbringung gegenüber
dem aktuellen Status quo eintreten (Ziffer 4.2 der WGL-Beschlüsse vom 21.02.2017). Das Gebäude, in dem die ARL bisher zur Miete unterge-
bracht ist, wurde veräußert und der Mietvertrag der ARL zum 31.12.2018 gekündigt. Aufgrund der neuen Regelung hat das Land Niedersach-
sen als Sitzland die Unterbringungskosten der ARL zu tragen. Dafür wurde im HP 2018 eine überplanmäßige Verp�ichtungsermächtigung
ausgebracht. Anpassung an den Wirtschaftsplan 2026 und Ansatzerhöhung wegen Mieterhöhung.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 229 � � 229
2027 229 � � 229
2028 229 � � 229
2029 458 � � 458
2030 ff. � � � �
Summe 1.145 � � 1.145
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Zu 894 76

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 8.185 8.185
2028 � � 8.185 8.185
2029 � � 8.310 8.310
2030 ff. � � 7.820 7.820
Summe � � 32.500 32.500
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 90 Zuschüsse an das Helmholz-Zentrum für Po-
lar- und Meeresforschung / Helmholtz-Insti-
tut für Funktionelle Marine Biodiversität
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

(�) (1.318) (1.289) (+29) (6.434)

685 90-0 164 Zuschuss an das Helmholz-Zentrum für Po-
lar- und Meeresforschung / Helmholtz-Insti-
tut für Funktionelle Marine Biodiversität

� 1.318 1.289 +29 1.251

894 90-9 164 Zuschuss für Investitionen an das Helmholz-
Zentrum für Polar- und Meeresforschung /
Helmholtz-Institut für Funktionelle Marine
Biodiversität

� � � � 5.183

Abschluss Kapitel 0603

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

100 100 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

35.428 35.180 +248

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

1.081 1.072 +9

Summe der Einnahmen 36.609 36.352 +257

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 272.945 256.376 +16.569

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

32.500
�

10.786 8.143 +2.643

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 32.500
�

283.731 264.519 +19.212

Zuschuss 247.122 228.167 +18.955
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Zu Titel 685 90 und 894 90
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Helmholtz Instituts für Polar- und Meeresforschung - Alfred Wegener Institut (AWI)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 299.366 224.742 270.929
Einnahmen 115.761 42.100 95.615
Fehlbetrag 18.605 181.492 175.314

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers
2. das Land mit lfd. Zuschuss 1.158
3. das Land mit Investitionen 160
4. den Bund mit 170.773
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 11.514
6. Private

Zusammen 183.605

Das Helmholtz-Institut für Funktionelle Marine Biodiversitätsforschung (HIFMB) in Oldenburg wurde am 31.05.2017 als Teil des Helmholtz-
Zentrums für Polar- und Meeresforschung gegründet.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

Titelgruppe(n)

TGr. 70 Einnahmen für Baumaßnahmen der
Hochschulen (ohne Medizin)
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 70/71/72.

(18.437) (25.490) (�7.053) (30.095)

119 70-4 133 Vermischte Einnahmen � � � 2.367

121 70-9 133 Ablieferungen der Landesbetriebe für
Baumaßnahmen

1 1 � 8.711

129 70-0 133 Ablieferungen der Stiftungen für Baumaß-
nahmen

� � � �

161 70-0 133 Zinseinnahmen von den Stiftungen � � � �

331 70-3 133 Zuweisungen des Bundes 18.436 25.489 �7.053 19.017

342 70-5 133 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus
dem Inland

� � � �

381 70-0 891 Zuführung von 0609 - 981 76 � � � �

TGr. 80 Einnahmen für Baumaßnahmen der
medizinischen Hochschulen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80/81/82.

(3.531) (3.531) (�) (5.021)

119 80-1 132 Vermischte Einnahmen � � � 1.491

121 80-6 132 Ablieferungen der Landesbetriebe für
Baumaßnahmen

3.531 3.531 � 3.530

129 80-7 132 Ablieferungen der Stiftungen für Baumaß-
nahmen

� � � �

161 80-8 132 Zinseinnahmen von den Stiftungen � � � �

331 80-0 132 Zuweisungen des Bundes � � � �

342 80-2 132 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus
dem Inland

� � � �

381 80-8 891 Zuführung von 0609 - 981 76 � � � �

A U S G A B E N

Titelgruppe(n)

TGr.
70 bis 72

Baumaßnahmen der Hochschulen (ohne
Medizin)
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe erhöhen oder
vermindern sich um die Mehr- oder Minder-
Einnahmen bei Einnahmetitelgruppe 70.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(221.944)
(214.224)

(56.045) (61.648) (�5.603) (48.866)

547 70-6 133 Vergütung Außenstehender für Grundsatz-
planungen als Voraussetzung für die Veran-
schlagung von Hochschulbaumaßnahmen

� � � � 17

884 70-2 133 Zuführung an 5062 - 332 70 � � � � �

884 71-0 133 Zuführung an 5132 - 332 11 zur Re�nanzie-
rung des Sondervermögens LFN

� � � � �
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Zu Kapitel 0604
Das Kapitel 0604 ist zur besseren Abgrenzung und Transparenz in zwei Titelgruppen für die Bereiche �Bauangelegenheiten Hochschulbau
Allgemein� und �Bauangelegenheiten Hochschulmedizin� gegliedert.

Zum Haushaltsjahr 2024 wurden vorübergehend Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen für die Haushaltsjahre
2024 bis 2027 in Höhe von jährlich 26,25 Mio. EUR von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert. Den als Landesbe-
trieb geführten Hochschulen stehen entsprechende Mittel im �Sondervermögen zur Nachholung von Investitionen durch energetische Sanie-
rung und Infrastruktursanierung von Landesvermögen sowie zur Unterbringung von Flüchtlingen in landeseigenen Gebäuden� im Einzelplan
13, Kapitel 5134, zur Verfügung.

Zum Haushaltsjahr 2025 wurden vorübergehend Mittel für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027
in Höhe von jährlich 11,196 Mio. EUR von Kapitel 0604 in die Hochschulkapitel 0610 bis 0638 verlagert.

Mittel des Bundes �ießen weiterhin im Rahmen der Förderlinie �Forschungsbauten an Hochschulen einschließlich Großgeräten� gemäß Art.
91b Abs. 1 GG. Das Land Niedersachsen rechnet hier im Jahr 2026 mit einem Betrag in Höhe von insgesamt 18,436 Mio. EUR (siehe auch
Erläuterungen zu Titel 331 70 und 331 80).

Grundstückskosten für große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten des Landes, die aus dem Allgemeinen Grundstock vor�nanziert werden,
sind diesem nach entsprechender Veranschlagung zu erstatten (vgl. Titel 884 71 und 884 81).

Die in den Erläuterungen zu Titelgruppe 70 bis 72 und Titelgruppe 80 bis 82 dargestellten Maßnahmenlisten sind nach Hochschulen geordnet
(in der Haushaltsreihenfolge der Fachkapitel). Eine Veranschlagung der Baumaßnahmen erfolgt erst, wenn die Planungen und Schätzungen
der Kosten sowie die Kostenbeteiligungen vorliegen. Bis dahin werden die geplanten Maßnahmen zunächst nachrichtlich ohne Kostenanga-
ben unter den veranschlagten Maßnahmen ausgebracht. Eine Aufnahme als geplante Maßnahme erfolgt erst, wenn dem MWK belastbare Un-
terlagen vorgelegt werden (mindestens Bedarfsanmeldung oder bereits komplettierte Bauanmeldung). Die Aufnahme als geplante Maßnahme
stellt keine Finanzierungszusage dar.

Im Kapitel 0604 werden die �nanziellen Mittel für die Schaffung von Lernorten und Bildungsangeboten (SDG 4 Hochwertige Bildung),
der Förderung energieef�zienter, klimaneutraler und ressourcenschonender Hochschulgebäude (SDG 9 Innovation und Infrastruktur), der
Entwicklung umweltfreundlicher Campus-Areale (SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden) sowie der Reduzierung des CO-Fußabdrucks
durch erneuerbare Energien und energetische Sanierung (SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz) angesetzt und verwendet. Zusätzlich
dienen die Mittel für die Hochschulkliniken auch dem medizinischen Fortschritt durch Forschung und Lehre sowie der Verbesserung der
Versorgungsqualität für die Bevölkerung (SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen).

Zu 119 70 und 119 80
Hierzu gehören auch Einnahmen aus schlussgerechneten Vorhaben sowie Einnahmen aus rechtlichen Verfahren (Urteile und Vergleiche) nach
der Rechnungslegung.

Zu 331 70 und 331 80
Zahlungen des Bundes im Rahmen der Förderlinie �Forschungsbauten an Hochschulen� gem. Art. 91b Abs. 1 GG.

Zu 381 70 und 381 80
Zuführungen für Baumaßnahmen, die aus zukunft.niedersachsen ganz oder teilweise �nanziert werden.

Zu Titelgruppe 70 bis 72
Die aus technischen Gründen im Anschluss an den Kapitelabschluss abgedruckte Maßnahmenliste ist � mit Ausnahme der geplanten Maßnah-
men � hinsichtlich der Maßnahmenbezeichnung verbindlich.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Die Maßnahme �Sanierung Tiefgarage Uhlhornsweg� der Universität Oldenburg wird als Bauunterhaltungsmaßnahme fortgeführt. Zur Fi-
nanzierung werden die für dieses Vorhaben vorgesehenen Mittel für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 in Höhe von jährlich 6 Mio. EUR von
Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0613 verlagert.

In den Haushaltsjahren 2026 und 2027 werden der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig für die Umsetzung der KNUE-Maßnahme
�Energetische Sanierung der Gebäudehülle Bibliothek (Geb. 03)� jährlich 1,5 Mio. EUR durch Verlagerung von Kapitel 0604 in das
Hochschulkapitel 0622 eingestellt.

Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (GNUE) mit Gesamtkosten von mehr als 6 Mio. EUR inkl. Baunebenkosten werden in einer Kom-
mission unter Federführung des MWK gemäß RLBau, Abschnitte L1 bis L3, beraten.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

891 70-9 133 Zuführungen an Landesbetriebe für
Baumaßnahmen

127.797
126.535

30.783 36.386 �5.603 31.330

891 71-7 133 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Landesbetriebe

� 30 30 � �

891 72-5 133 Abwicklung von Maßnahmen der Landesbe-
triebe sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen
und Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � 15

894 70-8 133 Zuwendungen an Stiftungen für Baumaß-
nahmen

94.147
87.689

25.202 25.202 � 17.482

894 71-6 133 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Stiftungen

� 30 30 � 22

894 72-4 133 Abwicklung von Maßnahmen der Stiftungen
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �

TGr.
80 bis 82

Baumaßnahmen der medizinischen
Hochschulen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe erhöhen oder
vermindern sich um die Mehr- oder Minder-
Einnahmen bei Einnahmetitelgruppe 80.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(802.788)
(154.946)

(137.927) (143.526) (�5.599) (129.463)

547 80-3 132 Vergütung Außenstehender für Grundsatz-
planungen als Voraussetzung für die Veran-
schlagung von Hochschulbaumaßnahmen

� � � � �

884 80-0 132 Zuführung an 5062 - 332 80 662.400
�

105.000 105.000 � 105.000

884 81-8 132 Zuführung an 5132 - 332 11 zur Re�nanzie-
rung des Sondervermögens LFN

� � � � �

891 80-6 132 Zuführungen an Landesbetriebe für
Baumaßnahmen

67.607
84.523

16.125 19.620 �3.495 17.860

891 81-4 132 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Landesbetriebe

� 20 20 � �

891 82-2 132 Abwicklung von Maßnahmen der Landesbe-
triebe sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen
und Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �

894 80-5 132 Zuwendungen an Stiftungen für Baumaß-
nahmen

72.781
70.423

16.762 18.866 �2.104 6.603

894 81-3 132 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Stiftungen

� 20 20 � �

894 82-1 132 Abwicklung von Maßnahmen der Stiftungen
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �
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E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 891 70

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 31.406 � � 31.406
2027 20.093 � � 20.093
2028 12.000 11.000 26.991 49.991
2029 4.518 10.000 28.280 42.798
2030 ff. � 10.000 72.526 82.526
Summe 68.017 31.000 127.797 226.814

Zu 891 71
Die Hochschulen können für Voruntersuchungen zur Erstellung der Bedarfs- bzw. Bauanmeldungen sowie für die Erstellung liegenschaftsbe-
zogener Energiekonzepte schriftlich Vorarbeitskosten beantragen.

Zu 894 70

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 11.120 5.297 � 16.417
2027 5.775 5.500 10.147 21.422
2028 � 1.000 23.000 24.000
2029 � 1.000 21.500 22.500
2030 ff. � 1.000 39.500 40.500
Summe 16.895 13.797 94.147 124.839

Zu 894 71
Die Hochschulen können für Voruntersuchungen zur Erstellung der Bedarfs- bzw. Bauanmeldungen sowie für die Erstellung liegenschaftsbe-
zogener Energiekonzepte schriftlich Vorarbeitskosten beantragen.

Zu Titelgruppe 80 bis 82
Die aus technischen Gründen im Anschluss an den Kapitelabschluss abgedruckte Maßnahmenliste ist � mit Ausnahme der geplanten Maßnah-
men � hinsichtlich der Maßnahmenbezeichnung verbindlich.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Für die Bauunterhaltungsmaßnahme �Sanierung Gebäudeschadstoffe Asbest im Kerngebäude UBFT� der Universitätsmedizin Göttingen
werden insgesamt 7,6 Mio. EUR für die Haushaltsjahre 2026 bis 2030 von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0612 verlagert.

Die Maßnahme �Brandschutzsanierung, 2. Stufe� der Medizinischen Hochschule Hannover wird als Bauunterhaltungsmaßnahme fortgeführt.
Zur Finanzierung werden die für dieses Vorhaben vorgesehenen Mittel für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 in Höhe von jährlich 3,536 Mio.
EUR von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0619 verlagert.

Zum Haushaltsjahr 2026 werden einmalig Mittel in Höhe von 2,389 Mio. EUR zur Aus�nanzierung der Bauunterhaltungsmaßnahme �K05
ZOP Blöcke III und IV ELT-Versorgung� der Medizinischen Hochschule Hannover von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0619 verlagert.

Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (GNUE) mit Gesamtkosten von mehr als 6 Mio. EUR inkl. Baunebenkosten werden in einer Kom-
mission unter Federführung des MWK gemäß RLBau, Abschnitte L1 bis L3, beraten.

Zu 884 80
Das �Sondervermögen zur Nachholung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwortung� (Kapitel 5062) dient unter ande-
rem dazu, den Nachholbedarf bei der Durchführung von Investitionen im Bereich der Krankenversorgung bei den Hochschulklinken in Han-
nover und Göttingen zu decken. Der Investitionsbedarf wurde von den Hochschulkliniken auf insgesamt 2,1 Mrd. EUR geschätzt. Die Ablauf-
beträge für die Haushaltsjahre ab 2024 wurden auf Grundlage der bisherigen Prognosen zum Bauverlauf geschätzt und zunächst mit 105 Mio.
EUR/Jahr eingeplant. Eine Konkretisierung der in künftigen Haushalten zu veranschlagenden Beträge bleibt den jeweiligen Aufstellungsver-
fahren vorbehalten.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 105.000 � � 105.000
2027 105.000 � � 105.000
2028 105.000 � � 105.000
2029 105.000 � � 105.000
2030 ff. 420.000 � 662.400 1.082.400
Summe 840.000 � 662.400 1.502.400
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Kapitel 0604

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 891 80

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 4.000 7.000 � 11.000
2027 1.378 10.000 5.299 16.677
2028 � 2.000 20.984 22.984
2029 � � 16.314 16.314
2030 ff. � � 25.010 25.010
Summe 5.378 19.000 67.607 91.985

Zu 894 80

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 2.706 � � 2.706
2027 � � 14.676 14.676
2028 � � 14.720 14.720
2029 � � 13.800 13.800
2030 ff. � � 29.585 29.585
Summe 2.706 � 72.781 75.487
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0604 Bauangelegenheiten der Hochschulen

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Abschluss Kapitel 0604

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

3.532 3.532 �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

18.436 25.489 �7.053

Summe der Einnahmen 21.968 29.021 �7.053

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

1.024.732
369.170

193.972 205.174 �11.202

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 1.024.732
369.170

193.972 205.174 �11.202

Zuschuss 172.004 176.153 �4.149
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Kapitel 0604

E R L ˜ U T E R U N G E N
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0605 Ausbildungsförderung und sonstige Förderung von Studierenden

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-4 142 Rückzahlung von Überzahlungen 1 1 � �

231 01-0 141 Zuweisungen des Bundes für Schüler-BAföG
(Zuschüsse)
Vgl. K-Vermerk zu 681 01.

56.000 65.000 �9.000 51.055

231 02-8 142 Zuweisungen des Bundes für Studierenden-
BAföG (Zuschüsse und Darlehen)
Vgl. K-Vermerk zu 681 02.

281.000 340.000 �59.000 255.706

231 03-6 141 Zuweisungen des Bundes für die Gewährung
von Heizkostenzuschüssen an Empfängerin-
nen und Empfänger des Schüler-BAföG
Vgl. K-Vermerk zu 681 03.

� � � 19

231 04-4 142 Zuweisungen des Bundes für die Gewährung
von Heizkostenzuschüssen an Empfängerin-
nen und Empfänger des BAföG
Vgl. K-Vermerk zu 681 04.

� � � 20

233 01-2 142 Zuweisung von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden

215 242 �27 178

A U S G A B E N

546 09-6 142 Umsatzsteuer � � � � �

681 01-5 141 BAföG-Zuschüsse für Schüler
Übertragbar.

� 56.000 65.000 �9.000 51.055

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 01.

681 02-3 142 BAföG-Zuschüsse und Darlehen für
Studierende
Übertragbar.

� 281.000 340.000 �59.000 255.572

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 02.

681 03-1 141 Gewährung von Heizkostenzuschüssen an die
Empfängerinnen und Empfänger des Schüler
BAföG
Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 03.

� � � � 29

681 04-0 142 Gewährung von Heizkostenzuschüssen an die
Empfängerinnen und Empfänger des BAföG
Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 231 04.

� � � � 74

684 22-7 142 Zuschuss an die Studienstiftung des
deutschen Volkes

� 486 491 �5 488

685 01-0 142 Finanzhilfe für die Studentenwerke gemäß §
70 NHG

� 18.000 18.000 � 18.000

685 02-9 142 Zuschüsse an Studentenwerke � 5.000 � +5.000 �

Titelgruppe(n)

TGr. 64 Besondere Kosten der Ausbildungsförderung (�) (10.945) (10.482) (+463) (10.321)

633 64-9 142 Erstattung für Sonderzuständigkeiten gemäß
§ 45 Abs. 4 BAföG

� 649 762 �113 612

684 64-2 142 Erstattung an die Studentenwerke
*** Etwaige Überzahlungen sind auf die Ab-

� 10.296 9.720 +576 9.710

schlagszahlungen des folgenden Haushaltsjahres
anzurechnen.
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Kapitel 0605

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0605
Mit dem 25. BAföG˜ndG vom 23.12.2014 (BGBl. 2014, Teil I Nr. 64, S. 2475) hat der Bund ab dem 01.01.2015 die Finanzierung der BAföG-
Mittel zu 100% übernommen.

Mit der Förderung von Auszubildenden und Studierenden soll eine Teilhabe an Bildungsangeboten unabhängig von �nanziellen Möglichkeiten
sichergestellt werden. Insbesondere die Ziele "Teilhabe an hochwertiger Bildung" (SDG 4) und "Keine Armut" (SDG 1) werden damit verfolgt.
Mittelbar werden in diesem Zusammenhang auch weitere Ziele (SDG 3 �Gesundheit und Wohlergehen�, SDG 5 �Geschlechtergerechtigkeit�
und SDG 10 �Weniger Ungleichheiten�) erfasst.

Zu 231 03
Vorsorglich Leertitel.

Zu 231 04
Vorsorglich Leertitel.

Zu 233 01
Erstattung von den 45 kommunalen ˜mtern für Ausbildungsförderung für die maschinelle Datenverarbeitung nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz (BAföG). Weniger infolge von geringeren Kosten für die Datenverarbeitung.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 681 01
Veranschlagt ist der erwartete Bedarf für die Zahlbarmachung von BAföG-Leistungen im Schülerbereich. Die Ausgaben werden vollständig
durch Vereinnahmung in gleicher Höhe bei Kapitel 0605 Titel 231 01 gedeckt.

Zu 681 02
Veranschlagt ist der erwartete Bedarf für die Zahlbarmachung von BAföG-Leistungen im Studierendenbereich. Die Ausgaben werden voll-
ständig durch Vereinnahmung in gleicher Höhe von Kapitel 0605 Titel 231 02 gedeckt.

Zu 681 03
Vorsorglich Leertitel.

Zu 681 04
Vorsorglich Leertitel.

Zu 684 22
Die Studienstiftung des Deutschen Volkes gewährt Stipendien an Studierende im Grund- und Promotionsstudium und betreibt Auslandsför-
derungen sowie studienbegleitende Maßnahmen.
Der Zuschuss an die Studienstiftung des deutschen Volkes wird gemäß Beschluss der FMK vom 30.04.2019 mit einem auf EUR umgerechneten
Faktor von 0,06 EUR pro Kopf der Bevölkerung des Landes ermittelt. Weniger infolge von neuer Prognoseberechnung.

Zu 685 01
Die Studentenwerke erhalten eine Finanzhilfe gemäß § 70 Abs. 3 NHG vom 15.12.2015 (Nds. GVBl. S. 384) in der jeweils gültigen Fassung.
Die Anteile jedes Studentenwerks werden nach dem in § 70 Abs. 3 NHG festgesetzten Schlüssel ermittelt.

Die Prognoseberechnung sieht jeweils folgende Aufteilung vor:

Studentenwerk Haushaltsjahr 2026 in EUR
Göttingen 4.185.548
Hannover 4.467.926
Oldenburg 2.586.089
Osnabrück 3.045.996
OstNiedersachsen 3.714.441
Zusammen 18.000.000

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 18.000 � � 18.000
2027 18.000 � � 18.000
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 36.000 � � 36.000
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Kapitel 0605

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 685 02
Einmalige Finanzierung eines sog. �Niedersachsenmenüs� im Haushaltsjahr 2026, um Studierende �nanziell zu entlasten.

Zu 633 64
Veranschlagt ist der erwartete Bedarf der Erstattungsleistungen an das Amt für Ausbildungsförderung bei der Region Hannover.

Aufgrund des vollzogenen Austritts Großbritanniens aus der EU (Brexit) sind neben den auslaufenden mehrjährigen Auslandsaufenthalten
nur noch einjährige Auslandsaufenthalte und wie bisher Auslandspraktika von 12 Wochen über das BAföG förderungsfähig. Vom Brexit nicht
betroffen ist die BAföG-Förderung in Irland.

Weniger aufgrund neuer Prognoseberechnungen.

Zu 684 64
Für die verwaltungsmäßige Abwicklung der Förderungsfälle der Studierenden als Erstattungen an die Studentenwerke (§ 70 Abs. 2 NHG).
Mehr aufgrund neuer Prognoseberechnungen.



� 82 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0605 Ausbildungsförderung und sonstige Förderung von Studierenden

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr.
98/99

Kosten der Informations- und Kommunikati-
onstechnik
Übertragbar.

(�) (1.115) (1.284) (�169) (1.110)

511 99-3 142 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
an Dritte

� � � � 48

538 98-0 142 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an IT.N)

� 9 10 �1 6

538 99-9 142 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 1.106 1.274 �168 1.055

Abschluss Kapitel 0605

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

1 1 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

337.215 405.242 �68.027

Summe der Einnahmen 337.216 405.243 �68.027

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 1.115 1.284 �169

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 371.431 433.973 �62.542

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 372.546 435.257 �62.711

Zuschuss 35.330 30.014 +5.316
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Kapitel 0605

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Titelgruppe 98/99
Hier sind die Ausgaben für die Beschaffung und Unterhaltung von Datenverarbeitungsverfahren und Datenverarbeitungsanlagen sowie für
die damit verbundenen Einrichtungen zusammengefasst.

Zu 511 99
Vorsorglicher Leertitel.

Zu 538 98
Veranschlagt ist der nach der am 01.05.2019 erfolgten DV-Umstellung auf einen Drittanbieter erwartete Bedarf u.a. für die Datenspeicherung
aus dem Altverfahren bei IT.Niedersachsen auf der Basis der Leistungsvereinbarung MWK/IT.N 02827/10800/0100/2018/004/AF84370 vom
25.03.2019. Weniger aufgrund neuer Prognoseberechnungen.

Zu 538 99
Finanzierung der laufenden Betriebskosten und P�ege/Weiterentwicklung für die BAföG-Software sowie Finanzierung des gemeinsamen
Bund�Länder�Verfahrens �BAföG-Digital� (anteilig für Niedersachsen 132.500 Euro). Weniger aufgrund neuer Prognoseberechnungen.



� 84 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0606 Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-8 162 Rückzahlung von Überzahlungen � � � �

A U S G A B E N

682 01-5 162 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Übertragbar.

� 2.762 2.701 +61 2.720

Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

891 01-3 162 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 217 217 � 217

Abschluss Kapitel 0606

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 2.762 2.701 +61

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 217 217 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 2.979 2.918 +61

Zuschuss 2.979 2.918 +61
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Kapitel 0606

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0606
Durch das Verwaltungsabkommen über die Einrichtung eines Bibliotheksverbundes vom 14.06.1996 wurde zwischen den Ländern Bremen,
Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen der Gemeinsame Bibliotheksver-
bund (GBV) gegründet. Zusätzlich gehören ihm die Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK) und weitere Bibliotheken an.

Zur Erfüllung der Aufgaben bedient sich der GBV einer Verbundzentrale (VZG) mit Sitz in Göttingen. Die VZG ist das Dienstleistungszentrum
des GBV. Die Verbundzentrale ist eine Einrichtung des Landes Niedersachsen und wird seit dem 01.01.2001 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs.
1 LHO geführt.

Die VZG bietet verschiedene Serviceangebote für die Bereiche Bibliotheksmanagementsysteme, Discovery-Systeme, Digitale Bibliothek so-
wie Fernleihe und Lieferdienste an und leistet damit als integraler Bestandteil der Informationsinfrastruktur der beteiligten Länder einen
wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinen Nationen, insbesondere SDG 9 (�Industrie, Innovation und Infra-
struktur�), SDG 11 (�Nachhaltige Städte und Gemeinden�), SDG 15 (�Leben an Land�) und SDG 16 (�Frieden, Gerechtigkeit und starke In-
stitutionen�) sowie SDG 17 (�Partnerschaften zur Erreichung der Ziele�).
Die VZG agiert als Katalogisierungs- und Dienstleistungszentrum für wissenschaftliche und öffentliche Bibliotheken und für Forschungsein-
richtungen auf dem Gebiet der beteiligten Länder und der SPK. Sie hat die Aufgabe einen Rahmen für eine abgestimmte Bibliotheksautoma-
tion zu schaffen, neuartige Bibliotheks- und Informationsdienstleistungen zu entwickeln und deren Anwendung zu fördern (SDG 9). Der von
der VZG betriebene, über das Internet frei zugängliche Verbundkatalog des GBV (GVK) enthält mehr als 83 Mio. Titel mit über 246,9 Mio.
Medieneinheiten aller relevanten bibliographischen Materialien aus dem GBV und dem Südwestdeutschen Bibliotheksverbund (SWB) (SDG
15, 16, 17). Die VZG ist Hosting-Partner in verschiedenen internationalen und nationalen Projekten, wie der Altkartendatenbank (IKAR) oder
dem Verzeichnis Deutscher Drucke des 17. Jahrhunderts, etc. (SDG 11).

Die VZG kann Mittel aus Kapitel 0602 Titelgruppe 87 erhalten. Die Höhe wird bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug festgelegt (vgl. HV zu
§ 35 Abs. 2 LHO bei Kapitel 0602 Titelgruppe 87).

Zu 682 01
Die Position umfasst den Anteil des Landes Niedersachsen zur Finanzierung der VZG gemäß des Verwaltungsabkommens der beteiligten
Bundesländer und der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Die Gesamt�nanzierung der VZG mit allen anteiligen Finanzierungen der weiteren
Bundesländer und der Stiftung Preußischer Kulturbesitz sowie weiterer Einzeleinrichtungen ergibt sich aus dem Wirtschaftsplan für das
Haushaltsjahr. Aus dieser Gesamt�nanzierung werden sämtliche Personal- und Sachkosten der VZG erbracht.

Mehr infolge von allgemeinen Tarifsteigerungen und Preissteigerungen aus vertraglichen Verp�ichtungen.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0607 Förderung regionaler Forschungseinrichtungen

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-1 164 Rückzahlung vom Überzahlungen � � � �

356 63-4 851 Zuweisungen aus Kapitel 5081 Titel 919 53
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63.

� � � �

A U S G A B E N

546 09-3 165 Umsatzsteuer � � � � �

685 01-8 165 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

685 27-1 165 Zuschüsse an wissenschaftliche Vereinigun-
gen
Übertragbar.

� 431 426 +5 391

Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungs-
fähig: 685 27, 685 29, 685 37, 685 51, 685 52,
685 53, 685 55, 685 56, 686 21, Ausgabetitel-
gruppe 62, Ausgabetitelgruppe 63 und Ausgabe-
titelgruppe 69.

685 29-8 165 Zuschüsse an das Soziologische Forschungs-
institut e.V. in Göttingen (SOFI)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� 1.036 1.027 +9 950

685 37-9 165 Zuschüsse an das Institut für Ökonomische
Bildung gGmbH Oldenburg (IÖB)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� 699 692 +7 632

685 51-4 165 Zuschüsse für die Braunschweigische Wis-
senschaftliche Gesellschaft in Braunschweig
(BWG)
Übertragbar.

� 124 123 +1 114

Vgl. D-Vermerk zu 685 27.
*** Für Verwaltungsleistungen, die Landesbe-
hörden für die BWG erbringen, werden Leis-
tungsgebühren / Entgelte nicht erhoben.

685 52-2 165 Zuschüsse an die Akademie der Wissenschaf-
ten zu Göttingen (AdW)
Übertragbar.

� 1.238 1.229 +9 1.151

Vgl. D-Vermerk zu 685 27.
*** Für Verwaltungsleistungen, die Landesbe-
hörden für die Akademie der Wissenschaften in
Göttingen erbringen, werden Leistungsgebühren/
Entgelte nicht erhoben.

685 53-0 165 Zuschüsse an das Kriminologische For-
schungsinstitut in Hannover (KFN)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� 1.681 1.670 +11 1.572

685 55-7 165 Finanzierung Niedersachsens an das Hanse-
Wissenschaftskolleg (HWK)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� 1.383 1.233 +150 1.232

685 56-5 165 Zuschüsse an die HörTech gGmbH
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� � � � �

686 21-9 165 Zuschüsse an das Deutsche Institut für
Lebensmitteltechnik e.V. (DIL)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

� 2.817 1.617 +1.200 1.494
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Zu Kapitel 0607
Die Finanzierung regionaler außeruniversitärer Forschungseinrichtungen durch das Land Niedersachsen leistet einen wesentlichen Beitrag
zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen, insbesondere in den globalen Nachhaltigkeitszielen SDG 7 (�bezahlbare und
saubere Energie�), SDG 9 (�Industrie, Innovation und Infrastruktur�) sowie SDG 13 (�Maßnahmen zum Klimaschutz�). Im Kreise der geför-
derten Forschungseinrichtungen, treiben vorrangig das Institut für Solarenergieforschung Hameln (ISFH), das Soziologische Forschungsin-
stitut Göttingen (SOFI) und das OFFIS � Institut für Informatik Oldenburg innovative Lösungen für globale Herausforderungen voran, dar-
unter Klimaschutz, nachhaltige Energie und Transformation. Im Haushaltsplan 2026 wird die Verknüpfung mit diesen Nachhaltigkeitszielen
durch Investitionen in Forschung und Entwicklung (F&E), Wissens- und Technologietransfer sowie die Ausbildung hochquali�zierter Fach-
kräfte (z.B. Nachwuchswissenschaftler) sichtbar gemacht. Beispielsweise fördern Forschungsprojekte die Entwicklung erneuerbarer Energie,
die zu klimaneutralen Technologien beiträgt (SDG 7) und den Ausbau eines klimaneutralen Industriestandorts Niedersachsen stärkt (SDG 9).
Die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, insbesondere mit kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU), schaffen und optimieren men-
schenwürdige Arbeitsplätze und stäre die regionale Wirtschaft (SDG 8). Gleichzeitig wird durch die Förderung interdisziplinärer Forschung
und offener Innovationsplattformen eine resiliente und nachhaltige wissenschaftliche Infrastruktur aufgebaut (SDG 9). Mit seinem soziolo-
gischen Themenspektrum leistet das SOFI einen wichtigen Beitrag, in dem es im Rahmen der Energieforschung gesellschaftliche Transforma-
tionsprozesse begleitet (SDG 7).

Diese Maßnahmen positionieren Niedersachsen als Vorreiter für nachhaltige Entwicklung und Innovation.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschüsse des Landes an regionale außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Rechtliche Grundlage:
Institutionelle Förderungen nach §§ 23, 44 Landeshaushaltsordnung (LHO)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 17.167 17.340 16.985 17.836 19.836 20.086 20.086 20.086 20.086

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 19.836 20.086 20.086 20.086 20.086

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Empfänger sind die in Kapitel 0607 aufgeführten Forschungseinrichtungen:
Titel 685 27 Wissenschaftliche Vereine
Titel 685 29 Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen e.V. (SOFI)
Titel 685 37 Institut für Ökonomische Bildung gGmbH, Oldenburg (IÖB)
Titel 685 51 Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft (BWG)
Titel 685 52 Nieders. Akademie der Wissenschaften zu Göttingen (NAdW)
Titel 685 53 Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen e.V. (KFN)
Titel 685 55 Hanse-Wissenschaftskolleg (HWK)
Titel 686 21 Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik e.V. (DIL)
Titel Gr. 62 Institut für Nanophotonik Göttingen e.V. (IFNANO -vormals Laser-Laboratorium Göttingen e.V. (LLG))
Titel Gr. 63 Institut für Informatik (OFFIS), Oldenburg OFFIS e.V.
Titel Gr. 69 Institut für Solarenergieforschung Hameln GmbH (ISFH)

Die institutionelle Förderung der HörTech gGmbH Oldenburg (Titel 685 56) wurde mit Ablauf des 31.12.2019 beendet, um im Rahmen einer
wirtschaftsorientierten Ausbauplanung einen eigenständigen und nachhaltigen Geschäftsbetrieb als zentrale Institution der Translationsfor-
schung für Hörhilfen zu ermöglichen.

Die Zuständigkeit für das Deutsche Institut für Lebensmitteltechnik wurde mit Beschluss der Landesregierung vom 08.12.2020 aus dem
Geschäftsbereich des ML in den Geschäftsbereich des MWK verlagert.

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
Im Rahmen der Strukturförderung und der Intensivierung der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten wurden beginnend in den 70er und
fortgeführt in den 80er Jahren in Niedersachsen verstärkt außeruniversitäre Forschungseinrichtungen gegründet bzw. in die institutionelle
Förderung übernommen.

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
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Noch zu Kapitel 0607
Die regionale Forschungsförderung ist neben der Forschungsförderung an Hochschulen und der überregionalen Forschungsförderung eine der
drei Säulen der öffentlich �nanzierten Forschungsförderung in Niedersachsen. Gefördert werden Einrichtungen, deren Exzellenz zur Stär-
kung des Forschungsstandorts Niedersachsen beiträgt. Die Qualität der Forschung wird regelmäßig durch die Wissenschaftliche Kommission
Niedersachsen überprüft.

Zielgruppe:
Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Durchschnittliche Förderhöhe:
18.835 Tsd. EUR

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 685 01
Die im HPE 2026 veranschlagten Mittel in Höhe von 1.250.000 EUR dienen zur Abmilderung höherer Personal- und Bewirtschaftungskosten
der regionalen Forschungsinstitute und wissenschaftlichen Vereinigungen und wurden nunmehr auf die regionalen Forschungseinrichtungen
verteilt.

Zu 685 27
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Veranschlagt sind Ausgaben für folgende wissenschaftliche Vereine in Niedersachsen
(gerundete Werte)

2026
Tsd. EUR

Archäologische Kommission für Niedersachsen e.V., Hannover 22
Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft e.V., Hannover 72
Historische Kommission für Niedersachsen Hannover und Bremen e.V. 129
Lessing-Akademie e.V., Wolfenbüttel 91
Volkskundliche Kommission für Niedersachsen e.V., Göttingen 6
Wissenschaftliche Gesellschaft zum Studium Niedersachsens e.V., Hannover 29
Akademie für Ethik in der Medizin e.V., Göttingen 82

Zusammen 431

Ausgaben für denselben Zweck werden auch aus dem im Fachkapitel 0645 (Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Bibliothek) veranschlagten Mitteln
geleistet (vgl. HV zu § 35 Abs. 2 LHO). Aus Kapitel 0607 Titel 685 27 kann diese Einrichtung weitere Mittel erhalten. Die Höhe wird bedarfs-
orientiert im Haushaltsvollzug festgelegt.

Zu 685 29
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Soziologischen Forschungsinstituts Göttingen e.V. (SOFI)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 4.460 4.273 3.763
Einnahmen 3.424 3.246 2.813
Fehlbetrag 1.036 1.027 950

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.036
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 1.036

Das Soziologische Forschungsinstitut Göttingen e.V. (SOFI) steht für eine anwendungsorientierte Grundlagenforschung in den Bereichen
�Arbeit und Digitalisierung�, �Gesellschaftlicher Zusammenhalt und öffentliche Güter� sowie �Sozial-ökologische Transformation�. Der
Zuschuss dient der unverzichtbaren Grund�nanzierung der Arbeit des Instituts.

Zu 685 37
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Instituts für Ökonomische Bildung gGmbH, Oldenburg (IÖB)
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Noch zu 685 37

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.802 1.742 1.391
Einnahmen 1.103 1.050 759
Fehlbetrag 699 692 632

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 699
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 699

Das Institut für Ökonomische Bildung gGmbH (IÖB), eine an die Universität Oldenburg angegliederte Forschungseinrichtung, setzt sich für
eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis im Bereich der ökonomischen Bildung ein. Es entwickelt Fort- und Weiterbildungskonzepte ins-
besondere für Lehrkräfte, Unterrichtsmaterialien und Praxisprojekte. Ferner berät es die Politik in bildungspolitischen Fragen und vermittelt
im Ausland die Ideen der sozialen Marktwirtschaft.

Zu 685 51
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Braunschweigischen Wissenschaftlichen Gesellschaft (BWG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 126 125 116
Einnahmen 1 1 2*
Fehlbetrag 125 124 114

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 124
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 1
5. Private -

Zusammen 125

Die Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts des Landes Niedersachsen. Sie hat die
Aufgabe, durch eigene Tätigkeit und in Zusammenarbeit mit anderen wissenschaftlichen Institutionen des In- und Auslandes die Wissenschaf-
ten, insbesondere das Zusammenwirken von Naturwissenschaften, Technischen Wissenschaften und Geisteswissenschaften, zu fördern. Mehr
zur Abmilderung höherer Personal- und Bewirtschaftungskosten.

*Die Stadt Braunschweig hat ihren Zuschuss für 2023 im Jahr 2024 bezahlt, da das Jahrbuch später gedruckt wurde.

Zu 685 52
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen (NAWG)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben *) 11.424 12.972 13.363
Einnahmen *) 10.186 11.743 12.254
Fehlbetrag 1.238 1.229 1.109

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.238
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 1.238
*) einschließlich Anteile an Akademienprogrammen
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Noch zu 685 52

Das Akademienprogramm wird seit 2001 von der Union der Akademien der Wissenschaften in Mainz durchgeführt (vgl. auch Erläuterungen
Kapitel 0603 Titel 685 72).

Für Verwaltungsleistungen, die Landesbehörden sowie die Stiftung Universität Göttingen für die Niedersächsische Akademie der Wissen-
schaften zu Göttingen erbringen, werden Leistungsgebühren/Entgelte nicht erhoben.

Zu 685 53
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen e.V. (KFN) in Hannover

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 2.681 2.670 2.573
Einnahmen 1.000 1.000 1.000
Fehlbetrag 1.681 1.670 1.573

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.681
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 1.681

Zuschuss zur Grund�nanzierung des Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen e.V. (KFN), das sich als unabhängiges und inter-
disziplinär arbeitendes Forschungsinstitut mit grundlagen- und praxisorientierter kriminologischer Forschung befasst.

Zu 685 55
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Hanse-Wissenschaftskolleg (HWK)

Betrag für 2026
Tsd. EUR *)

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR *)

Ausgaben 2.933
Einnahmen 467
Fehlbetrag 2.466

2026
Tsd. EUR *)

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers
2. das Land mit 1.383
3. den Bund mit
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 1.383
5. Private

Zusammen

Gemäß Stiftungsurkunde und Stiftungssatzung vom 05.10.1995 werden für die von den Stiftern (Land Bremen, Land Niedersachsen und Stadt
Delmenhorst) errichtete Stiftung �Hanse-Wissenschaftskolleg� die Bauinvestitionen und die Betriebskosten anteilig vom Land Niedersachsen
gedeckt. Die dafür notwendigen Mittel wurden in den Haushaltsjahren 1996 und 1997 aus dem bisherigen �Nieders. Vorab der VW-Stiftung�,
jetzt �zukunft.niedersachsen� (Kapitel 0609) aufgebracht. Seit dem Haushaltsjahr 1998 ist der niedersächsische Anteil an der Finanzierung
der Stiftung hier veranschlagt.

*) Der Wirtschaftsplan 2026 lag bei Drucklegung noch nicht vor.

Zu 685 56
Die institutionelle Förderung der HörTech gGmbH Oldenburg wurde mit Ablauf des 31.12.2019 beendet, um im Rahmen einer wirtschaftsori-
entierten Ausbauplanung einen eigenständigen und nachhaltigen Geschäftsbetrieb als zentrale Institution der Translationsforschung für Hör-
hilfen zu ermöglichen.
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Zu 686 21
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Instituts für Lebensmitteltechnik e.V. (DIL)

Betrag für 2026
Tsd. EUR *)

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 10.477 10.382
Einnahmen 8.060 8.402
Fehlbetrag 2.417 1.980

2026
Tsd. EUR *)

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Empfängers -
2. das Land mit 2.817
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit
5. Private -

Zusammen

Das Deutsche Institut für Lebensmitteltechnik e.V. (DIL) in Quakenbrück beschäftigt sich seit seiner vom Land Niedersachsen betriebenen
Gründung im Jahr 1985 mit der verfahrenstechnisch orientierten Forschung und Entwicklung im Lebensmittelbereich. Gemäß Beschluss der
Niedersächsischen Landesregierung vom 08.12.2020 wurde das DIL mit Wirkung vom 01.01.2021 aus dem Geschäftsbereich des ML (Kapitel
0903 Titel 686 21) in den Geschäftsbereich des MWK verlagert. Die Mittel sind für die Finanzierung der Vorlaufforschung des DIL sowie für
einen lebensmitteltechnologischen Studiengang und den damit verbundenen zwei Ankerprofessuren.

Mehr aufgrund gestiegener Bedarfe bei der Grund�nanzierung.

*) Der Wirtschaftsplan 2026 lag bei Drucklegung noch nicht vor.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Titelgruppe(n)

TGr. 62 Institut für Nanophotonik Göttingen e.V.
(IFNANO)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

(�) (2.136) (2.123) (+13) (2.007)

685 62-0 165 Zuschüsse für laufende Zwecke � 1.569 1.556 +13 1.440

894 62-8 165 Zuschüsse für Investitionen � 567 567 � 567

TGr. 63 Oldenburger Forschungs- und Entwicklungs-
institut für Informatikwerkzeuge und -sys-
teme (OFFIS e.V.)
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
356 63.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

(�) (4.874) (4.829) (+45) (4.410)

685 63-8 165 Zuschüsse für laufende Zwecke � 4.769 4.724 +45 4.305

894 63-6 165 Zuschüsse für Investitionen � 105 105 � 105

TGr. 69 Institut für Solarenergieforschung GmbH
(ISFH)
Übertragbar.
Vgl. D-Vermerk zu 685 27.

(�) (4.867) (4.867) (�) (3.867)

685 69-7 165 Zuschüsse für laufende Zwecke � 4.767 4.767 � 3.767

894 69-5 165 Zuschüsse für Investitionen � 100 100 � 100

Abschluss Kapitel 0607

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 20.514 19.064 +1.450

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 772 772 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 21.286 19.836 +1.450

Zuschuss 21.286 19.836 +1.450
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Zu Titelgruppe 62
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Instituts für Nanophotonik Göttingen e.V. (IFNANO)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 5.701 5.615 5.098
Einnahmen 3.565 3.492 3.091
Fehlbetrag 2.136 2.123 2.007

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 1.569
3. das Land mit Investitionen 567
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 2.136

Zuschuss zur Grund�nanzierung und für Investitionen des Instituts für Nanophotonik Göttingen e.V. (IFNANO- vormals Laser-Laboratorium
Göttingen e.V. (LLG)-), das sich mit der anwendungsorientierten Grundlagenforschung auf dem Gebiet der Optischen Technologien befasst.

Zu Titelgruppe 63
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des OFFIS e.V. Oldenburg

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 18.416 17.140 16.997
Einnahmen 13.542 12.311 12.573
Fehlbetrag 4.874 4.829 4.424

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss (Kapitel 0607 Titel 685 63) 4.769
3. das Land mit Investitionen (Kapitel 0607 Titel 894 63) 105
4. das Land mit lfd. Zuschuss (Kapitel 5081 Titel 919 65) -
5. den Bund mit -
6. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
7. Private -

Zusammen 4.874

Zuschuss zur Grund�nanzierung des �OFFIS� e.V., das sich im Wesentlichen mit der anwendungsorientierten Grundlagenforschung auf dem
Gebiet der Informationswerkzeuge und -systeme befasst.
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Zu Titelgruppe 69
Unterhaltung der Einrichtung als alleiniger Gesellschafter in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Instituts für Solarenergieforschung GmbH (ISFH) in Hameln/Emmerthal

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 16.396 16.575 13.435
Einnahmen 11.529 11.708 9.568
Fehlbetrag 4.867 4.867 3.867

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 4.767
3. das Land mit Investitionen 100
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 4.867
Aufgabe des ISFH ist die Forschung und Entwicklung sowie die Ausbildung und Wirtschaftskooperation auf dem Gebiet der Solarenergie.
Der Schwerpunkt liegt im Bereich Photovoltaik mit dem Ziel, den Wirkungsgrad von Solarzellen und PV-Modulen zu erhöhen und deren Pro-
zesstechnologie zu verbessern, um die Kosten für photovoltaisch erzeugten Strom zu senken. Das ISFH entwickelt für mittelständische Ma-
schinenbauer innovative Herstellungsverfahren. Darüber hinaus unterstützt das ISFH die Wiederansiedelung einer Photovoltaikproduktion
in Deutschland. Ein weiterer Entwicklungsschwerpunkt am ISFH ist die Systemtechnik, welche die Integration und Kombination von Solar-
energieanlagen mit Wärmeversorgungssystemen und Wärmepumpen zum Ziel hat.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 41-5 133 Rückzahlung von Überzahlungen 100 100 � 735

119 43-1 133 Ablieferungen aus Jahresabschlüssen 3.000 3.000 � 4.130

119 61-0 133 Rückzahlungen für Titelgruppe 61
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61.

� � � 29

119 63-6 133 Rückzahlungen für Titelgruppe 63
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63.

� � � 2

119 64-4 139 Rückzahlungen für Titelgruppe 64
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 64.

� � � �

119 77-6 133 Rückzahlungen für Titelgruppe 77
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 77.

� � � 72

231 81-9 142 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des
nationalen Stipendienprogramms
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 81.

� � � 3.075

*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO dürfen
Ausgaben von den Einnahmen abgesetzt werden.

Titelgruppe(n)

TGr. 66 Maßnahmen des Wissens- u Technologie-
transfers, Innovationsförderung u. Erpro-
bung neuer Kooperationsmodelle zwischen
Hochschule und Wirtschaft
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 66.

(�) (�) (�) (207)

119 66-0 133 Rückzahlungen für Titelgruppe 66 sowie
Einnahmen aus Veröffentlichungen und
Messen
*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.

� � � 207

4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

282 66-9 133 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland � � � �

TGr. 67 Ablieferungen der Fachhochschulen aus
formelgebundener Mittelbemessung
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 67.

(�) (�) (�) (1.389)

121 67-3 133 Ablieferungen der Landesbetriebe � � � 1.389

129 67-4 133 Ablieferungen der Stiftungen � � � �

TGr. 68 Ablieferung der Universitäten aus formelge-
bundener Mittelbemessung
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 68.

(�) (�) (�) (3.834)

121 68-1 133 Ablieferungen der Landesbetriebe � � � 2.927

129 68-2 133 Ablieferungen der Stiftungen � � � 908

TGr. 72 Ablieferungen von Hochschulen infolge von
Zielvereinbarungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 72.

(�) (�) (�) (�)

121 72-0 133 Ablieferungen der Landesbetriebe � � � �

129 72-0 133 Ablieferungen der Stiftungen � � � �
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Zu Kapitel 0608
In den Einzeltiteln des Kapitels 0608 sind insbesondere Mittel für Einrichtungen des Wissenschafts- und Forschungsbereiches veranschlagt,
die kein eigenes Kapitel im Einzelplan 06 beanspruchen.

In den Titelgruppen des Kapitels 0608 sind neben den Mitteln für verschiedene Verwaltungsvereinbarungen des Wissenschaftsbereichs zwi-
schen dem Bund und den Ländern gemäß Artikel 91b Abs. 1 Grundgesetz (GG) auch themenbezogene Mittel veranschlagt, die erst im Rahmen
des Haushaltsvollzugs durch Einzelzuweisung bzw. -zuschüsse den verschiedenen Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Bibliotheken oder
sonstigen Einrichtungen zusätzlich zu den für laufende Zwecke global veranschlagten Mitteln zugewiesen werden.

Darüber hinaus werden auch Mittel veranschlagt, die erst nach erfolgreicher Erprobung der Konzepte in einem späteren Haushaltsjahr in die
Hochschulkapitel verlagert werden sollen.

Nachhaltigkeit
Die Mittel in diesem Kapitel dienen der Finanzierung und Förderung der Wissenschaft allgemein durch das Land Niedersachsen, die dabei
einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen leisten, insbesondere in den globalen SDG 9
(�Industrie, Innovation und Infrastruktur�) sowie SDG 7 (�bezahlbare und saubere Energie�) und SDG 13 (�Maßnahmen zum Klimaschutz�)
sowie SDG 5 (�Geschlechtergerechtigkeit�). Insbesondere wird auf folgende Maßnahmen verwiesen:
Die Maßnahmen zur Förderung von Innovationen durch Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Rahmen der EFRE-Förderperiode
2021-2027 mit verschiedenen Vorhaben stellen dabei mit 14 Mio. EUR einen Schwerpunkt dar (TGr. 64, SDG 9, sowie auch SDG 7 und SDG
13). Ebenso tragen die Maßnahmen des Wissens- und Technologietransfers, Innovationsförderung und Erprobung neuer Kooperationsmodelle
zwischen Hochschule und Wirtschaft (TGr. 66), die Europäische und internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit (TGr. 61), die Interna-
tionalisierung der Hochschulen (TGr. 63) und die Förderung des Forschungs- und Berufungspools und innovativer Hochschulprojekte schwer-
punktmäßig zur Erreichung des SDG 9 sowie darüber hinaus zum SDG 7 und SDG 9 bei. Die Maßnahmen zur Frauen- und Genderforschung;
Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung und Lehre (TGr. 79) sowie auch der Beitrag zum Bund-Länder-Professorinnen-
Programm (TGr. 78) tragen maßgeblich zu Erreichung des SDG 5 bei.

Zu 119 41
Rück�üsse aus der Abrechnung von Zuwendungen.

Zu 119 43
Titel für die zentrale Veranschlagung von Ablieferungen aus der Abrechnung von Jahresabschlüssen u.a. der Hochschulen.

Zu Titelgruppe 67
Vgl. Vorbemerkung zu den Kapiteln 0631 � 0638. Die Titel dienen der unterjährigen Verrechnung.

Zu Titelgruppe 68
Vgl. Vorbemerkung zu den Kapiteln 0610 � 0629. Die Titel dienen der unterjährigen Verrechnung.

Zu Titelgruppe 72
Die Titel dienten bis zum Haushaltsjahr 2021 der unterjährigen Verrechnung zur Mittelverlagerung infolge von Zielvereinbarungen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 74 Forschungs- und Berufungspool, innovative
Hochschulprojekte
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 74.

(�) (�) (�) (880)

119 74-1 133 Rückzahlungen für TGr. 74 � � � 172

282 74-0 133 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland � � � 709

TGr. 91 Nationales Hochleistungsrechnen an
Hochschulen Verwaltungsvereinbarung
zwischen Bund und Ländern gem. Art. 91b
Abs. 1 GG
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 91.

(4.883) (4.883) (�) (4.984)

119 91-1 139 Rückzahlungen aus TGr. 91 � � � 101

231 91-6 139 Sonstige Zuweisungen vom Bund 3.654 3.654 � 3.655

232 91-2 139 Sonstige Zuweisungen von Ländern 1.229 1.229 � 1.229

TGr. 97 Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken
Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund
und Ländern gem. Art. 91b Abs. 1 GG
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 97.

(150.576) (146.379) (+4.197) (142.691)

119 97-0 133 Rückzahlung von Überzahlungen � � � 767

231 97-5 133 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des
Zukunftsvertrages Studium und Lehre
stärken

150.576 146.379 +4.197 141.924

A U S G A B E N

428 01-9 133 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 682 02 und 685 02.

� � � � �

546 09-7 133 Umsatzsteuer � � � � �

631 01-9 139 Künstliche Intelligenz in der Hochschulbil-
dung Verwaltungsvereinbarung zwischen
Bund und Ländern gem. Art. 91b Abs. 1 GG
Zuweisung an den Bund
Übertragbar.

� � 169 �169 270

631 02-7 133 Innovative Hochschule Verwaltungsvereinba-
rung zwischen Bund und Ländern gem. Art.
91b Abs. 1 GG Zuweisung an den Bund
Übertragbar.

� 373 370 +3 320

631 03-5 133 Förderung der anwendungsorientierten
Forschung an Hochschulen für Angewandte
Wissenschaften Verw.V. nach Art. 91b Abs. 1
GG Zuweisungen an den Bund
Übertragbar.

� 317 97 +220 �

671 01-0 692 Verwaltungskostenerstattung an die NBank
Übertragbar.

� 3.177 4.224 �1.047 4.974

682 01-2 133 Forderungen aus Jahresabschlüssen der
Hochschulen
Übertragbar.

� 3.836 3.836 � �

Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 685 01.
Ausgaben dürfen nur mit Einwilligung des MF
geleistet werden.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.
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Zu 282 74
Titel zur Vereinnahmung der Finanzierungsanteile anderer Länder für gemeinsame Projekte.

Zu Titelgruppe 91
Die Zuweisungen des Bundes und der anderen Länder richten sich nach dem jährlichen GWK-Beschluss über den Gesamtwirtschaftsplan für
das Nationale Hochleistungsrechnen.

Zu 428 01
Die hier veranschlagten Mittel und Beschäftigungsmöglichkeiten wurden zur Vereinfachung der Mittelbewirtschaftung zum Haushaltjahr
2025 in die Ausgabetitelgruppe 74 des Kapitels 0608 verlagert.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 631 01
Rechtliche Grundlage der Förderinitiative ist die am 10. Dezember 2020 durch die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) verab-
schiedete Bund-Länder-Vereinbarung �Künstliche Intelligenz in der Hochschulbildung�. Zur Finanzierung stellen Bund und Länder bis zu
133 Mio. EUR zur Verfügung. Die Fördermittel werden jeweils im Verhältnis 90:10 vom Bund und vom jeweiligen Sitzland getragen. Die Ver-
einbarung hat eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2025. Eine unabhängige Evaluation der Förderinitiative ist für das Jahr 2024 vorgesehen.
Die Programmabwicklung erfolgt über den Bund; die Länder stellen dem Bund die Sitzlandmittel zur Verfügung.

Hochschulen können sich nach Veröffentlichung der Förderbekanntmachung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung mit
einem Einzelantrag oder mit anderen Hochschulen im Verbund bewerben. Über die Anträge wird in einem wissenschaftsgeleiteten Auswahl-
verfahren entschieden. Einzelanträge können mit insgesamt bis zu 2 Mio. EUR und Verbundanträge mit bis zu 5 Mio. EUR gefördert werden.

Mit der Förderinitiative �Künstliche Intelligenz in der Hochschulbildung� streben Bund und Länder an, die Schlüsseltechnologie Künstliche
Intelligenz wirksam in der Breite des Hochschulsystems zu entfalten. Einerseits sollen Maßnahmen gefördert werden, die zur Quali�zierung
von zukünftigen akademischen Fachkräften beitragen. So können Hochschulen etwa bei der Entwicklung von Studiengängen oder einzelnen
Modulen im Bereich Künstlicher Intelligenz Unterstützung erfahren. Andererseits sollen Hochschulen bei der Gestaltung von KI-gestützten
Lern- und Prüfungsumgebungen gefördert werden.

Zu 631 02
Mit Verwaltungsvereinbarung gemäß Artikel 91b Abs. 1 GG vom 16. Juni 2016 haben der Bund und die Länder die Förderinitiative �Innova-
tive Hochschule� beschlossen. Gefördert werden soll für die Dauer von zehn Jahren der forschungsbasierte Ideen-, Wissens- und Technologie-
transfer an deutschen Hochschulen. Die Initiative soll insbesondere Fachhochschulen sowie kleine und mittlere Universitäten unterstützen.
Ihre Ziele sind die Stärkung der strategischen Rolle der Hochschulen im regionalen Innovationssystem sowie die Unterstützung von Hochschu-
len, die bereits über eine kohärente Strategie für ihre Interaktion mit Wirtschaft und Gesellschaft sowie über Strukturen und Erfahrungen im
Ideen-, Wissens- und Technologietransfer der gesamten Hochschule oder in ausgewählten thematischen Bereichen der Hochschule verfügen.

Der Bund trägt 90% der Finanzierung der Förderinitiative, die Länder erbringen 10%. Veranschlagt ist ab 2024 der erforderliche Beitrag Nie-
dersachsens, der an erhaltene Förderzusagen angepasst wurde. Die verwaltungsmäßige Abwicklung der Förderungen über diese Vereinbarung
erfolgt durch den Bund.

Zu 631 03
Rechtliche Grundlage des Programms ist die am 26. November 2018 durch die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) verabschiedete
Bund-Länder-Vereinbarung über die Förderung der angewandten Forschung und Entwicklung an Fachhochschulen nach Artikel 91 b GG.
Gefördert werden sollen die anwendungsorientierte Forschung und die forschungsnahe Quali�zierung des Fachkräftenachwuchses. Bund und
Länder verfolgen damit das Ziel, die spezi�schen Alleinstellungsmerkmale und Erfolgsfaktoren der Fachhochschulforschung weiter zu schär-
fen, insbesondere den anwendungsnahen Wissens- und Technologietransfer durch Kooperationen mit Unternehmen oder anderen Praxispart-
nern. Die Finanzierung erfolgte in den Jahren 2019 bis 2023 ausschließlich durch den Bund, ab 2024 gemeinsam mit den Ländern.
Die GWK hat 2023 einen Aufwuchs der Projektmittel beschlossen, insgesamt stellen Bund und Länder gemeinsam in den Jahren 2024 bis 2030
annährend bis zu 500 Mio. Euro Projektfördermittel bereit. In diesem Titel sind die jährlich ansteigenden Mittel aus Niedersachsen gemäß
GWK-Beschluss veranschlagt.

Zu 671 01
Erstattungen an die NBank für die Wahrnehmung von Bewilligungsaufgaben, insbesondere im Rahmen der EU-Strukturfondsförderung.
Die NBank nimmt die Aufgabe der Abwicklung der Förderung aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und dem
Europäischen Sozialfonds (ESF(+)) wahr. Der veranschlagte Betrag passt sich an die jährliche Trägerleistungsrechnung der NBank an.



� 108 �



� 109 �

Kapitel 0608

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 682 01
Die Freigabe der Mittel kann bei MF beantragt werden, sobald sich MWK und MF auf ein Abrechnungsverfahren für die Positionen Scha-
densfälle und Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung für auf Planstellen geführtes Tarifpersonal verständigt haben.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Vorsorgetitel für noch nicht abgerechnete Forderungen der als Landesbetrieb geführten Hochschulen. Die Veranschlagung erfolgt ausschließ-
lich bei Kapitel 0608 Titel 682 01. Die Zuordnung zum korrekten Titel wird im Haushaltsvollzug vorgenommen (vgl. Kapitel 0608 Titel 685 01).

Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 164.000 EUR durch Verlagerung in die Kapitel der Landesbetrieb-Hochschulen abgesenkt; damit
sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das
Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

682 02-0 133 Zuschüsse an Landesbetriebe
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 428 01.

� � � � 2.558

682 04-7 142 Zuschuss an den von der NBank verwalteten
Fonds gemäß § 11a NHG in der Fassung vom
17.12.2013

� 348 348 � 239

682 05-5 133 Verstärkungsmittel für von den Hochschulen
zusätzlich abzuführende Personalnebenkos-
ten

� � � � �

684 02-3 134 Zuschuss an die private Fachhochschule
"Hochschule für Künste im Sozialen,
Ottersberg"

� 701 503 +198 503

684 03-1 133 Zuschuss zur Finanzierung der Deutsch-
Französischen Hochschule

� 152 152 � 148

684 05-8 134 Zuschuss an die private Fachhochschule
"hochschule 21" in Buxtehude

� 600 600 � 594

685 01-1 133 Forderungen aus Jahresabschlüssen der
Stiftungshochschulen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� � � � 50

685 02-0 133 Zuschüsse an Stiftungen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 428 01.

� � � � 1.698

685 03-8 139 Zuschuss an die Zentrale Evaluations- und
Akkreditierungsagentur Hannover (ZEvA)

� 450 450 � 449

685 04-6 139 Zuschuss zur Förderung des Islamkolleg
Deutschland e. V.
Übertragbar.

� 100 100 � 100

685 05-4 133 Innovation in der Hochschullehre GWK-
Vereinbarung Bund und Länder gem. Art.
91b Abs. 1 GG - Zuschuss für lfd. Zwecke an
öffentliche Einrichtungen
Übertragbar.

� 3.759 3.759 � 3.759

686 01-8 139 Zuschuss an die IdeenExpo GmbH
Übertragbar.

�
7.850

13.950 500 +13.450 7.850

*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist der Absatz 1
der Erläuterung verbindlich.

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Europäische und internationale wissen-
schaftliche Zusammenarbeit
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.
Abweichend von § 20 Abs. 1 LHO sind
gegenseitig deckungsfähig nur die Ausgaben bei
527 61, 547 61, 682 61 und 685 61.

(�) (331) (331) (�) (379)

527 61-0 133 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen � � � � 21

529 61-3 133 Verfügungsmittel � 1 1 � 0

547 61-1 133 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

682 61-6 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 200 200 � 176
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Zu 682 04
Studierenden, die mindestens zwei Geschwister haben, wird das Studienbeitragsdarlehen zinslos gewährt. Daneben können zur Gewährleis-
tung der Sozialverträglichkeit auch Vergünstigungen des Zinssatzes für das Studienbeitragsdarlehen erfolgen. Die Mindereinnahme der KfW
sowie die Kosten der verwaltungsmäßigen Abwicklung sind aus dem von der NBank verwalteten Fonds, dem sogenannten Ausfallfonds, zu
tragen. Rechtsgrundlage ist § 72 Abs. 2 NHG in Verbindung mit § 11a NHG in der am 17. Dezember 2013 geltenden Fassung.

Zu 684 02
Die institutionelle Förderung der HKS Ottersberg wird dauerhaft um 198.000 EUR angehoben, um die Gehälter der dortigen Hochschulleh-
rer:innen steigern zu können.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Hochschule für Künste im Sozialen (HKS), Ottersberg

Rechtliche Grundlage:
§ 66 Abs. 3 Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 503 503 503 503 503 701 701 701 701

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 503 701 701 701 701

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1990

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Unterstützung der staatlich anerkannten Hochschule

Zielgruppe:
Träger der Fachhochschule Ottersberg

Durchschnittliche Förderhöhe:
2020-2025 503 Tsd. EUR, seit 2026 701 Tsd. EUR

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der privaten Fachhochschule HKS Ottersberg

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 2.094 1.801 1.985
Einnahmen 1.335 1.230 1.094
Fehlbetrag 759 571 891

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 58
2. das Land mit 701
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 759
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Zu 684 03
Die Deutsch-Französische Hochschule ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Saarbrücken. Sie wird als Verbund deutscher
und französischer Hochschulen gestaltet, durch den die Möglichkeiten integrierter Studiengänge vermehrt und die gemeinsamen Forschungs-
vorhaben entwickelt werden. Die Finanzierung erfolgt durch den Bund und die Länder. Die Aufteilung des Länderanteils wird nach dem Kö-
nigsteiner Schlüssel vorgenommen.

Zu 684 05
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die private Fachhochschule �hochschule 21� in Buxtehude

Rechtliche Grundlage:
§ 9 Abs. 9 des Gesetzes zur Fusion der Universität Lüneburg und der Fachhochschule Nordostniedersachsen

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 600 600 598 594 600 600 600 600 600

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 600 600 600 600 600

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2005

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Unterstützung einer privaten Hochschule am Standort Buxtehude.

Zielgruppe:
Träger der privaten Hochschule in Buxtehude

Durchschnittliche Förderhöhe:
Seit September 2010 bis zu 40% der notwendigen Kosten.

Zu 685 01
Vorsorgetitel für noch nicht abgerechnete Forderungen der als Stiftung geführten Hochschulen. Die Veranschlagung erfolgt ausschließlich bei
Kapitel 0608 Titel 682 01. Die Zuordnung zum korrekten Titel wird im Haushaltsvollzug vorgenommen (vgl. Kapitel 0608 Titel 682 01).

Zu 685 03
Mit Beschluss der Landesregierung vom 10. Juni 2008 ist die Stiftung Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur (ZEvA) errichtet
worden. Gemäß Stiftungsurkunde und Stiftungssatzung werden für die errichtete Stiftung des bürgerlichen Rechts die Kosten für die Abtei-
lung Evaluation anteilig vom Land Niedersachsen getragen. Seit dem Haushaltsjahr 2009 ist der niedersächsische Anteil hier veranschlagt.
Die Teilnahme am Evaluationsverfahren steht auch den Hochschulen anderer Bundesländer gegen Zahlung kostendeckender Entgelte offen.

Veranschlagt sind Ausgaben für folgende volle bzw. anteilige Beschäftigungsmöglichkeiten:
� für die Geschäftsführung 1 E 15 und
� für die Abteilung Evaluation 1 E 14, 1 E 13, 1 E10 und 2 E 8.

Außerdem sind anteilige Ausgaben für die wissenschaftliche Leitung der ZEvA im Nebenamt, für wissenschaftliche Hilfskräfte und Aushilfs-
kräfte, Gutachterkosten im Rahmen der Evaluationen sowie für Geschäftsbedarf, Miet-, Betriebs- und Energiekosten veranschlagt.
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Noch zu 685 03
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover (ZEvA)

Rechtliche Grundlage:
-

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 450 442 435 449 450 450 450 450 450

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 450 450 450 450 450

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2009

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Evaluation der Lehrangebote und Beratung der Hochschulen

Zielgruppe:
Hochschulen

Durchschnittliche Förderhöhe:
450 Tsd. EUR

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Zentralen Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.870 1.870 1.806
Einnahmen 1.420 1.420 1.357
Fehlbetrag 450 450 449

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 450
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 450

Zu 685 04
Zuschuss für das Islamkolleg Deutschland e. V. mit Sitz in Osnabrück. Die ursprünglich fünfjährige Anschub�nanzierung (2021-2025) wurde
verlängert.

Zu 685 05
Rechtliche Grundlage des Programms ist die am 3. Mai 2019 durch die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) verabschiedete Bund-
Länder-Vereinbarung �Innovation in der Hochschullehre�. Bund und Länder setzen damit ihre insbesondere durch den Qualitätspakt Lehre
begonnenen Anstrengungen zur Förderung und Verbreitung innovativer Hochschullehre fort. Am 6. Dezember 2019 hat die GWK die Toepfer
Stiftung gGmbH als Trägerorganisation ausgewählt und mit der Durchführung des Programms beauftragt.
Mit dem Programm wollen Bund und Länder ab dem Jahr 2021 eine qualitativ hochwertige und international wettbewerbsfähige Lehre an
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Noch zu 685 05
deutschen Hochschulen dauerhaft stärken. Ziele des Programms sind die Förderung der Weiterentwicklung der Hochschullehre und ihre
Stärkung im Hochschulsystem. Durch entsprechende Förderformate werden Anreize für Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer sowie
Hochschulleitungen gesetzt, sich weiterhin verstärkt für Qualitätsverbesserungen in Studium und Lehre einzusetzen.
Die Stiftung wird mit bis zu 150 Mio. EUR pro Jahr dauerhaft gefördert. Die Finanzierung erfolgt in den Jahren 2021 bis 2023 durch den Bund
und ab 2024 gemeinsam mit den Ländern, wobei der Bund 110 Mio. EUR und die Länder 40 Mio. EUR jährlich aufbringen. Die Stiftung veröf-
fentlicht Förderbekanntmachungen und koordiniert die wissenschaftsgeleitete Projektauswahl. Darüber hinaus stärkt sie den fachbezogenen
und themenübergreifenden Austausch sowie die Vernetzung.

Zu 686 01
Die Landesförderung sichert die Zielerreichung der IdeenExpo. Die Bewilligung der Zuwendung erfolgt im Rahmen einer Festbetrags�nan-
zierung, um auch nachträgliche Finanzierungsbeiträge Dritter für weitere Projekte der IdeenExpo einsetzen zu können.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Das Ziel der IdeenExpo ist es, junge Menschen stärker als bisher für wissenschaftlich-technische Berufe zu interessieren, was angesichts des
Ingenieur- und Naturwissenschaftlermangels von hoher Bedeutung für das Land ist. Die IdeenExpo soll darüber hinaus den Innovationsstand-
ort Niedersachsen sichtbar und erlebbar machen. Sie bietet insbesondere Hochschulen und Forschungseinrichtungen eine Plattform, ihre mit
Unternehmen durchgeführten Forschungen in einer erlebbaren Form der Öffentlichkeit vorzustellen. Rund ein Drittel der Exponate werden
von niedersächsischen Hochschulen und Forschungseinrichtungen gestellt. Die IdeenExpo �ndet seit 2007 alle zwei Jahre statt.

Nur 2026 eine einmalige Ansatzerhöhung um 6,1 Mio. EUR aufgrund höherer Bedarfe.

Bezeichnung des Förderprogramms:
IdeenExpo

Rechtliche Grundlage:
-

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 500 7.850 500 7.850 500 13.950 500 7.850 500

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 500 13.950 500 7.850 500

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2007

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Heranführung junger Menschen an die Technikthemen

Zielgruppe:
Schülerinnen, Schüler

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 7.850 � 7.850
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 7.850 � 7.850

Zu Titelgruppe 61
Stärkung des Wissenschaftsstandortes Niedersachsen und Vertiefung der wissenschaftlichen Kontakte Niedersachsens mit dem Ausland u. a.
durch:
� Partnerschaftsprojekte aufgrund von Vereinbarungen des Landes Niedersachsen und der Hochschulen im Bereich Wissenschaft,
� Unterstützung der internationalen Pro�lbildung der niedersächsischen Hochschulen,
� Förderung gemeinschaftlicher internationaler Aktivitäten der niedersächsischen Hochschulen,
� Maßnahmen von besonderer landes-/hochschulpolitischer Bedeutung,
� grenzüberschreitende und interregionale Hochschul-Zusammenarbeit und
� internationales Bildungsmarketing (u. a. Bildungsmessen).

Die kulturelle Zusammenarbeit mit dem Ausland wird seit 2020 aus einem eigenen Haushaltstitel �nanziert; dazu wurden 50.000 EUR aus
dieser Titelgruppe in Kapitel 0675 Titelgruppe 75 verlagert.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

685 61-5 133 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke � 130 130 � 181

TGr. 62 Wissenschaftspreis Niedersachsen
Abweichend von § 20 Abs. 1 LHO sind
gegenseitig deckungsfähig nur die Ausgaben bei
539 62 und 547 62.

(�) (100) (100) (�) (98)

529 62-1 139 Verfügungsmittel � 7 7 � 7

539 62-7 139 Forschungspreise � 88 88 � 84

547 62-0 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 5 5 � 7

TGr. 63 Internationalisierung der Hochschulen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 63.

(�) (102) (102) (�) (58)

682 63-2 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 102 102 � 56

685 63-1 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 2

TGr. 64 Förderung von Innovationen durch
Hochschulen und Forschungseinrichtungen
im Rahmen der EFRE-Förderperiode 2021 -
2027
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 64.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�)
(7.000)

(7.000) (15.000) (�8.000) (�)

682 64-0 139 Zuschüsse an Landesbetriebe �
7.000

7.000 15.000 �8.000 �

685 64-0 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

891 64-9 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Unternehmen

� � � � �

894 64-8 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 65 Förderung von Innovation durch Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen
Übertragbar.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (�) (�) (�) (1.519)

682 65-9 139 Zuschüsse an Landesbetriebe � � � � 490

685 65-8 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
chen Einrichtungen

� � � � 138

891 65-7 139 Zuschüsse an Landesbetriebe � � � � 800

894 65-6 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � 90
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Zu Titelgruppe 62
Das Ministerium für Wissenschaft und Kultur vergibt den �Wissenschaftspreis Niedersachsen�. Mit dem Preis werden Persönlichkeiten aus-
gezeichnet, die sich in herausragender Weise um die Hochschulentwicklung in Niedersachsen verdient gemacht haben.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
� an eine Wissenschaftlerin/einen Wissenschaftler an einer niedersächsischen Universität (25.000 EUR),
� an eine Wissenschaftlerin/einen Wissenschaftler an einer niedersächsischen Fachhochschule (25.000 EUR),
� an eine Wissenschaftlerin/einen Wissenschaftler in einer frühen Karrierephase (20.000 EUR) und
� an bis zu vier Studierende oder Studierendengruppen (je 3.500 EUR).

Zu Titelgruppe 63
Zur Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Attraktivität der niedersächsischen Hochschulen im Wettbewerb um internationale Stu-
dierende und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie für die Integration und Orientierung ausländischer Studierender und Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler an niedersächsischen Hochschulen.

Zu Titelgruppe 64
Für das niedersächsische fonds- und zielgebietsübergreifende Operationelle Programm (OP) für den EFRE und den ESF der Förderperiode
2021 bis 2027 (mit einer Aus�nanzierung bis 2029) stehen insgesamt 48 Mio. EUR in dieser Titelgruppe zur Ko�nanzierung bereit; die Mittel
werden bedarfsgerecht auf die Jahre verteilt.

Die Mittel stehen zur Verfügung für:
� Aufbau und Erweiterung von Forschungsinfrastrukturen an Hochschulen und Forschungseinrichtungen,
� Gründungs- und Innovationsräume,
� innovative Kooperationsprojekte für anwendungsorientierte Forschung und
� Innovationsverbünde.

Im Hinblick auf die Besonderheiten in der Umsetzung von EFRE-Maßnahmen sind Landesmittel und Verp�ichtungsermächtigungen inner-
halb der Titelgruppe lediglich bei einem Titel veranschlagt. Die Verwendung der Mittel sowie die Inanspruchnahme von Verp�ichtungser-
mächtigungen werden im Haushaltsvollzug dargestellt.

Aus Kapitel 5086 Titelgruppe 72 und Titelgruppe 73 erhalten die aus dieser Titelgruppe geförderten Projekte weitere Mittel; dort sind die
originären EU-Mittel für dieses Operationelle Programm veranschlagt. Die Höhe wird im Haushaltsvollzug bedarfsorientiert festgelegt. Für
die gesamte Förderperiode 2021-2027 stehen dort Mittel bis zur Höhe von 97 Mio. EUR zur Verfügung.

Zu 682 64

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 3.000 � 3.000
2027 � 4.000 � 4.000
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 7.000 � 7.000

Zu Titelgruppe 65
Das niedersächsische fonds- und zielgebietsübergreifende Operationelle Programm (OP) für den EFRE und den ESF für die Förderperiode
2014-2020 (mit einer Aus�nanzierung bis 2023) wurde am 12.02.2015 von der Europäischen Kommission (EU-KOM) angenommen.

Die Mittel stehen zur Verfügung für:
� Aufbau und Erweiterung von Forschungsinfrastrukturen an Fachhochschulen (inkl. kleine und große Baumaßnahmen),
� Aufbau und Erweiterung von Infrastrukturen der Spitzenforschung (inkl. kleine und große Baumaßnahmen),
� innovative Kooperationsprojekte von Universitäten, gleichgestellten Hochschulen und Forschungseinrichtungen,
� anwendungsorientierte Forschung an Fachhochschulen,
� Innovationsverbünde und
� innovative Modelle im Wissens- und Technologietransfer.

Im Rahmen von Aufbau und Erweiterung von Forschungsinfrastrukturen an Fachhochschulen sowie Infrastrukturen der Spitzenforschung
können u.a. große Baumaßnahmen gefördert werden. Diese sind in der Maßnahmenliste zu Kapitel 0604 Titelgruppe 70 bis 73 veranschlagt
und als Projekte der EFRE-Förderperiode 2014-2020 ausgewiesen.

Aus Kapitel 5086 Titelgruppe 70 und Titelgruppe 71 erhalten die aus dieser Titelgruppe geförderten Projekte weitere Mittel; dort sind die
originären EU-Mittel für dieses Operationelle Programm veranschlagt. Die Höhe wird im Haushaltsvollzug bedarfsorientiert festgelegt. Für
die gesamte Förderperiode 2014-2020 stehen dort Mittel bis zur Höhe von 82,8 Mio. EUR zur Verfügung.
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Zu 685 65
Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung von Innovation durch Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Rechtliche Grundlage:
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Innovation durch Hochschulen und Forschungseinrichtungen vom
19.08.2015 (Nds. MBl. S. 1048)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.427 873 788 138 - - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss - - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2016

Befristung:
[ ]Nein [ X ]Ja, bis zum 31.12.2024 (verlängerter Abrechnungsschluss der EU-Förderperiode 2014-2020)

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Ko�nanzierung von EU-Mitteln im Rahmen des Nds. Multifondsprogrammes für die EU-Strukturfondsförderperiode 2014 - 2020 insb. für:
� das Schaffen günstiger Rahmenbedingungen für die Umsetzung der Regionalen Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung in

Niedersachsen durch die Förderung der Erweiterung von Forschungsinfrastrukturen der Nds. Fachhochschulen und die Förderung von
Infrastruktur der Spitzenforschung von Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen,

� die Nutzung der Forschungsinfrastrukturen für Technologietransfer in Nds. Unternehmen,
� die Stärkung der technologischen Ausstrahlwirkung der Hochschulen,
� den Aufbau und die Vertiefung von Verbindungen und Synergien zwischen Unternehmen, Forschungs- und Entwicklungszentren sowie

dem Hochschulsektor und
� die Stärkung des Technologietransfers aus den Hochschulen insbesondere durch direkte Kooperationen zwischen Hochschulen und inno-

vativen regionalen Unternehmen.

Zielgruppe:
Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 66 Maßnahmen des Wissens- u Technologie-
transfers, Innovationsförderung u. Erpro-
bung neuer Kooperationsmodelle zwischen
Hochschule und Wirtschaft
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 66.
*** Zuschüsse für die Vergütungen von
Beschäftigen dürfen nur für Beschäftigungen in
befristeten Arbeitsverhältnissen geleistet werden.

(900)
(900)

(1.231) (1.231) (�) (1.071)

429 66-0 133 Nicht aufteilbare Bezüge, Entgelte und
Nebenleistungen

� � � � �

547 66-2 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

682 66-7 139 Zuschüsse an Landesbetriebe 900
900

1.231 1.231 � 291

685 66-6 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 780

TGr. 67 Zuschüsse an die Fachhochschulen aus
formelgebundener Mittelbemessung
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 67.

(�) (�) (�) (�) (1.389)

682 67-5 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � � � � �

685 67-4 133 Zuschüsse an Stiftungen � � � � 1.389

TGr. 68 Zuschüsse an die Universitäten aus
formelgebundener Mittelbemessung
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 68.

(�) (�) (�) (�) (3.834)

682 68-3 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � � � � 590

685 68-2 133 Zuschüsse an Stiftungen � � � � 3.245

TGr. 72 Zuschüsse an Hochschulen infolge von
Zielvereinbarungen
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 72.

(�) (�) (�) (�) (�)

682 72-1 133 Zuschüsse an Landebetriebe � � � � �

685 72-0 133 Zuschüsse an die Stiftungen � � � � �

TGr. 74 Forschungs- und Berufungspool, innovative
Hochschulprojekte
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 74.
*** Zuschüsse für die Vergütung von Beschäftig-
ten dürfen nur für Beschäftigungen in befristeten
Arbeitsverhältnissen geleistet werden.

(7.500)
(7.500)

(7.959) (8.434) (�475) (3.827)

429 74-0 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 69
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Zu Titelgruppe 66
Die Mittel der Titelgruppe 66 stehen insbesondere zur Verfügung für:
� Zeitlich befristete Finanzierung von Projekten und neuen Kooperationsmodellen zwischen Hochschulen und Wirtschaft,
� Wissens- und Technologietransferprojekte,
� Zusätzliche Maßnahmen zur Förderung des Wissens- und Technologietransfers zwischen Wissenschaft und Wirtschaft,
� Maßnahmen zur Innovationsförderung,
� Niedersächsische Hochschul-Gemeinschaftsstände auf Messen und Veranstaltungen und
� Patente und andere Schutzrechte in Hochschulen.

Zu 682 66
Die Verp�ichtungsermächtigung wird für Titelgruppe 66 nur bei Titel 682 66 ausgebracht. Die Inanspruchnahme erfolgt im Rahmen der
Deckungsfähigkeit der Titelgruppe gegebenenfalls auch bei anderen Titeln.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 300 � 300
2027 � 300 300 600
2028 � 300 300 600
2029 � � 300 300
2030 ff. � � � �
Summe � 900 900 1.800

Zu 685 66
Bezeichnung des Förderprogramms:
Maßnahmen des Wissens- und Technologietransfers und Erprobung neuer Kooperationsmodelle zwischen Hochschulen und Wirtschaft

Rechtliche Grundlage:
insb. Projektförderung nach §§ 23, 44 Nds. Landeshaushaltsordnung (LHO)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 734 813 718 780 - - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss - - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2001

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Stärkung des Wissens- und Technologietransfers an den Hochschulen. Entwicklung der Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft.
Anregung zur Gründung von Unternehmen aus den Hochschulen heraus. Erzeugung wirtschaftlicher Wertschöpfung aus Forschungsprojekten.

Zielgruppe:
Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie Mittelständische Unternehmen.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Noch zu 685 66

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 182 � � 182
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 182 � � 182

Zu Titelgruppe 67
Vgl. Vorbemerkung zu den Kapiteln 0631 � 0638. Die Titel dienen der unterjährigen Verrechnung.

Zu Titelgruppe 68
Vgl. Vorbemerkung zu den Kapiteln 0610 � 0629. Die Titel dienen der unterjährigen Verrechnung.

Zu Titelgruppe 72
Die Titel dienten bis zum Haushaltsjahr 2021 der unterjährigen Verrechnung zur Mittelverlagerung infolge von Zielvereinbarungen.

Zu Titelgruppe 74
Die Mittel des Forschungs- und Berufungspools sind insbesondere bestimmt für:
� die Bildung von Forschungsschwerpunkten,
� Berufungs- und Bleibeverhandlungen,
� Strukturverbesserungen im Bereich der Forschung und
� innovative Hochschulprojekte.

Zur Vereinfachung der Mittelbewirtschaftung wurden zum Haushaltsjahr 2025 Mittel und Beschäftigungsmöglichkeiten aus Titel 428 01 in
die Titelgruppe 74 verlagert.

Aus dieser Titelgruppe werden dauerhaft Mittel in Höhe von 181.000 EUR in den Titel 0675-685 21 für die Stiftung Preußischer Kulturbesitz
und in Höhe von 94.000 EUR in den Titel 0675-685 27 für das Deutsche Zentrum für Kulturgutverluste verlagert. Aus dieser Titelgruppe
werden außerdem befristet nur für das Haushaltsjahr 2026 Mittel in Höhe von 200.000 EUR zur Stärkung der institutionellen Förderung des
Deutschen Instituts für Lebensmitteltechnik (DIL) e. V. in den Titel 0607-686 21 verlagert.

Die Verp�ichtungsermächtigung wird für die Titelgruppe 74 lediglich bei Titel 0608-682 74 ausgebracht. Die Inanspruchnahme erfolgt im
Rahmen der Deckungsfähigkeit der Titelgruppe gegebenenfalls auch bei anderen Titeln.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

547 74-3 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

682 74-8 165 Zuschüsse an Landesbetriebe 7.500
7.500

7.159 8.120 �961 2.331

685 74-7 165 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke � 800 314 +486 1.428

894 74-5 165 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 77 Förderung der Hochschulstruktur und der
Qualität des Studiums
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 77.
*** Soweit Ausgaben für Vergütungen von
Beschäftigten geleistet werden, dürfen diese nur
in einem befristeten Arbeitsverhältnis beschäftigt
werden.

(�) (3.173) (1.239) (+1.934) (1.292)

547 77-8 133 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 13

682 77-2 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 3.173 1.239 +1.934 625

685 77-1 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 654

TGr. 78 Bund-Länder-Professorinnen-Programm
Übertragbar.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten Ausgabetitelgruppe 79.

(�) (1.300) (1.800) (�500) (989)

682 78-0 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 1.300 1.800 �500 464

685 78-0 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 524

TGr. 79 Frauen- und Genderforschung; Förderung
der Chancengleichheit für Frauen in
Forschung und Lehre
Übertragbar.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten Ausgabetitelgruppe 78.

(200)
(�)

(575) (575) (�) (362)

547 79-4 133 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

682 79-9 133 Zuschüsse an Landesbetriebe 200
�

575 575 � 185

685 79-8 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 176

TGr. 80 Landesstipendienprogramm
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(�) (1.000) (1.000) (�) (1.000)

682 80-2 142 Zuschüsse an Landesbetriebe � 1.000 1.000 � 518

685 80-1 142 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 483
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Zu 682 74

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 2.500 � 2.500
2027 � 2.500 2.500 5.000
2028 � 2.500 2.500 5.000
2029 � � 2.500 2.500
2030 ff. � � � �
Summe � 7.500 7.500 15.000

Zu Titelgruppe 77
Aus dieser Titelgruppe werden befristet für die Haushaltsjahre 2023 bis 2028 Mittel in Höhe von jährlich 425.000 EUR zur Gegen�nanzierung
einer Bund-Länder-Vereinbarung in die Titelgruppe 95 verlagert.

Zum Haushaltsjahr 2026 werden dauerhaft jährlich 96.000 EUR aus dieser TGr. 77 in den Globalhaushalt der Stiftung Universität Hildesheim
(Titel 0629-685 01) zur Verstetigung einer bisherigen Projektförderung zur Internationalisierung der Lehrkräftebildung verlagert.

Neben den Mitteln zur allgemeinen Förderung der Hochschulstruktur und der Qualität des Studiums in Höhe von 1.143.000 EUR sind in dieser
Titelgruppe in 2026 auch Mittel in Höhe von 2.030.000 EUR für die hochschulische P�egeausbildung veranschlagt.
Im Bereich der P�ege besteht ein akuter Fachkräftemangel mit einem wachsenden Bedarf an akademisch primärquali�zierten P�egekräften
nach Teil 3 P�egeberufegesetz (P�BG). Dies ist u.a. auf gesetzliche ˜nderungen durch das P�egestudiumstärkungsgesetz zurückzuführen, wo-
nach ab 01.01.2025 in der hochschulischen P�egeausbildung nach Teil 3 P�BG zusätzliche Kompetenzen zur selbständigen Ausübung von er-
weiterten heilkundlichen Aufgaben vermittelt werden, welche zuvor ˜rzt:innen vorbehalten waren. Die entsprechende berufsrechtliche Be-
fugnis zur Heilkundeausübung sowie zur Leistungsabrechnung sollen im aktuellen Gesetzgebungsverfahren zum P�egekompetenzgesetz gere-
gelt werden. Von Seiten der Arbeitgeber besteht daher ein zunehmendes Interesse an akademisch primärquali�zierten P�egefachpersonen. Für
die Studieninteressierten werden Studiengänge nach Teil 3 P�BG damit deutlich attraktiver; eine entsprechend erhöhte studentische Nach-
frage nach solchen Studiengängen ist zu erwarten. Mit Blick auf die bereits jetzt angespannte Versorgungssituation in der P�ege und den sich
verschärfenden Wettbewerb um P�egefachpersonen sowie Studierende ist die Einrichtung von zunächst zwei neuen Bachelorstudiengängen
P�ege nach Teil 3 P�BG (akademisch primärquali�zierend / mit �Heilkunde 1�-Kompetenzen) mit einer Kapazität von jeweils 35 Plätzen, also
insgesamt 70 neuen Studienplätzen, vorgesehen.

Zu Titelgruppe 78
Im Rahmen des Professorinnenprogramms (Phase III) verfolgen Bund und Länder das gemeinsame Ziel weiter, die Gleichstellung von Frauen
und Männern in Hochschulen zu unterstützen, die Repräsentanz von Frauen auf allen Quali�kationsstufen im Wissenschaftssystem nachhaltig
zu verbessern und die Anzahl der Wissenschaftlerinnen in den Spitzenfunktionen des Wissenschaftsbereich zu steigern.

Im Jahr 2022 hat die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz des Bundes und der Länder (GWK) die Fortsetzung des Professorinnenprogramms
(Professorinnenprogramm 2030) beschlossen. Mit diesem Programm verfolgen Bund und Länder das gemeinsame Ziel, die bestehende Gerech-
tigkeitslücke zwischen Frauen und Männern in der Wissenschaft zu schließen. Mit dem Professorinnenprogramm 2030 möchten Bund und
Länder die Anzahl der Wissenschaftlerinnen in Spitzenfunktionen des Wissenschaftsbereichs in Richtung Parität dynamisch erhöhen, Nach-
wuchswissenschaftlerinnen auf dem Weg zur Professur fördern und die Gleichstellung von Frauen und Männern in der Hochschule auch struk-
turell noch stärker verankern.

Gefördert wird in beiden Phasen des Programms die Anschub�nanzierung für Erstberufungen von Frauen auf unbefristete W2- und W3-Pro-
fessuren. Die Berufung kann im Vorgriff auf eine künftig freiwerdende oder zu schaffende Stelle (vorgezogene Berufung) oder auf eine vor-
handene freie Stelle (Regelberufung) erfolgen. Je Hochschule können in der Regel bis zu drei Erstberufungen von Frauen über einen Zeitraum
von höchstens fünf Jahren gefördert werden. Beim Professorinnenprogramm III können pro Einreichungsverfahren bis zu zehn Hochschulen,
die für den Bereich Personalentwicklung und -gewinnung auf dem Weg zur Professur im Rahmen der �Gleichstellungskonzepte, Dokumenta-
tionen oder Gleichstellungszukunftskonzepte� eine Bestbewertung erhalten, eine weitere Förderung für eine vierte Erstberufung erhalten. Im
Professorinnenprogramm 2030 werden die besten Gleichstellungskonzepte für Parität an der Hochschule bestimmt. Dabei können jeweils bis
zu 20% der eingegangenen Konzepte pro Hochschultyp ausgezeichnet werden. An Hochschulen, die mit dem Prädikat �Gleichstellungsstarke
Hochschule� ausgezeichnet werden, können zusätzliche Stellen für Wissenschaftlerinnen und Künstlerinnen auf dem Weg zur Professur ge-
fördert werden.

Zu Titelgruppe 79
Aus dieser Titelgruppe werden befristet für die Haushaltsjahre 2023 bis 2028 Mittel in Höhe von jährlich 125.000 EUR zur Finanzierung einer
Bund-Länder-Vereinbarung in die Titelgruppe 95 verlagert.

Mit den hier veranschlagten Mitteln werden insbesondere folgende Programme durchgeführt:
1. Dorothea-Erxleben-Programm - Stipendien an künstlerischen Hochschulen für die Quali�zierung des weiblichen künstlerischen Nach-
wuchses für eine Professur.
2. Maria-Goeppert-Mayer-Programm für internationale Frauen- und Genderforschung mit der Zielsetzung einer nachhaltigen Verankerung
der Genderforschung in den Hochschulen durch eine Anschub�nanzierung auf möglichst unbefristete Professuren.
3. Förderung der Geschäftsstelle Landesarbeitsgemeinschaft der Einrichtungen für Frauen- und Geschlechterforschung in Niedersachsen
(LAGEN).
4. Förderung des Niedersachsen Technikums zur Gewinnung junger Frauen für MINT-Berufe.

Auf Antrag können Mittel für Einzelprojekte von besonderer Bedeutung bereitgestellt werden.

Stipendien im Rahmen des Dorothea-Erxleben-Programms und Anschub�nanzierungen im Rahmen des Maria-Goeppert-Mayer-Programms
können über das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden.
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Noch zu Titelgruppe 79

Die Verp�ichtungsermächtigung wird für die Titelgruppe 79 lediglich bei Titel 0608-682 79 ausgebracht. Die Inanspruchnahme erfolgt im
Rahmen der Deckungsfähigkeit der Titelgruppe gegebenenfalls auch bei anderen Titeln.

Zu 682 79

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 200 200
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � � 200 200

Zu Titelgruppe 80
Stipendien können über das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden.

Nicht verbindliche Erläuterung:

Durch das Programm soll vorrangig das Stipendienangebot für besonders begabte Studierende aus sogenannten bildungsfernen Schichten,
insbesondere für solche der ersten Generation sowie für Studierende, die �uchtbedingt besonders schwierige Start- und Rahmenbedingungen
für ein Studium haben, gestärkt werden. Dabei können auch soziale Gründe, wie z. B. eine angespannte �nanzielle Situation kinderreicher
Familien, sowie herausragendes ehrenamtliches Engagement berücksichtigt werden.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 81 Nationales Stipendienprogramm
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
231 81.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(�) (�) (�) (�) (3.075)

682 81-0 142 Zuschüsse an Landesbetriebe � � � � 1.557

685 81-0 142 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 1.518

TGr. 82 Qualitätsmittel für Studium und Lehre
Übertragbar.

(�) (119.324) (141.100) (�21.776) (115.574)

682 82-9 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 119.324 141.100 �21.776 60.212

685 82-8 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 55.362

TGr. 91 Nationales Hochleistungsrechnen an
Hochschulen Verwaltungsvereinbarung
zwischen Bund und Ländern gem. Art. 91b
Abs. 1 GG
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe erhöhen oder
vermindern sich um die Mehr- oder Minder-
Einnahmen bei Einnahmetitelgruppe 91.

(�) (6.751) (6.751) (�) (6.818)

631 91-4 139 Rückzahlungen an den Bund � � � � 50

632 91-0 139 Rückzahlungen an Länder � � � � 17

685 91-7 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� 3.751 3.751 � 6.751

894 91-5 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� 3.000 3.000 � �

TGr. 95 Gewinnung u. Entwicklung von professora-
lem Personal an Fachhochschulen Verwal-
tungsvereinbarung zwischen Bund und Län-
dern gem. Art. 91b Abs. 1 GG
Übertragbar.

(�) (1.821) (1.988) (�167) (1.843)

631 95-7 133 Zuweisungen an den Bund zur Abwicklung
des Programms

� 1.821 1.988 �167 1.843

682 95-0 133 Zuschüsse für Landesbetriebe � � � � �

685 95-0 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

TGr. 97 Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken
Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund
und Ländern gem. Art. 91b Abs.1 GG
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe erhöhen oder
vermindern sich um die Mehr- oder Minder-
Einnahmen bei Einnahmetitelgruppe 97.

(�) (154.576) (150.379) (+4.197) (146.132)

547 97-2 133 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 1.373

631 97-3 133 Rückzahlung nicht verbrauchter Bundesmit-
tel

� � � � 230

682 97-7 133 Zuschüsse an Landesbetriebe � 154.576 150.379 +4.197 69.296
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Zu Titelgruppe 81
Stipendien können über das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden.

Nicht verbindliche Erläuterung:

Nach dem Gesetz zur Schaffung eines nationalen Stipendienprogramms (Stipendienprogramm-Gesetz � StipG) können staatliche und staat-
lich anerkannte Hochschulen zur Förderung begabter Studierender, die hervorragende Leistungen im Studium oder Beruf erwarten lassen
oder bereits erbracht haben, Stipendien vergeben. Die Stipendien betragen 300 EUR im Monat und werden jeweils zur Hälfte von privaten
Mittelgebern und vom Bund �nanziert.

Zu Titelgruppe 82
Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Chancengleichheit durch Abschaffung und Kompensation der Studienbeiträge sind die Studienbeiträge
zum Wintersemester (WiSe) 2014/2015 abgeschafft worden. Dadurch entstehen den Hochschulen im Jahr 2026 Mindereinnahmen in Höhe von
voraussichtlich 119.324.000 EUR.

Gemäß § 14a NHG gewährt das Land den Hochschulen in staatlicher Verantwortung, mit Ausnahme der Norddeutschen Hochschule für
Rechtsp�ege, zur Sicherung und Verbesserung der Qualität der Lehre und der Studienbedingungen für jede Studierende und jeden Studieren-
den in einem grundständigen Studiengang oder in einem konsekutiven Masterstudiengang während der Regelstudienzeit zuzüglich einmalig
vier weiterer Semester oder Trimester zusätzliche Mittel (Studienqualitätsmittel). Die Grundlagen zur Ermittlung der Höhe der Studienqua-
litätsmittel, Regelungen des Zahlungsverfahrens und zur Verwendung der Mittel erfolgen unter Beachtung der Richtlinie zur Gewährung von
Studienqualitätsmitteln.

Die Höhe der Studienqualitätsmittel wird dynamisch an die Entwicklung der Studierendenzahlen angepasst und unter Berücksichtigung des
landesdurchschnittlichen Anteils bisheriger Freistellungstatbestände festgesetzt. Die Mittel sind zweckgebunden zur Sicherung und Verbes-
serung der Qualität der Lehre und der Studienbedingungen zu verwenden. Sie sollen insbesondere verwendet werden, um das Betreuungsver-
hältnis zwischen Studierenden und Lehrenden zu verbessern, zusätzliche Tutorien anzubieten und die Ausstattung der Bibliotheken sowie der
Lehr- und Laborräume zu verbessern.

Zum Haushaltsjahr 2026 erfolgt eine Absenkung des Ansatzes, angepasst an die Ist-Ausgaben der Vorjahre aufgrund sinkender Studierenden-
zahlen.

Zu Titelgruppe 91
Die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) hat am 26. November 2018 die Ausführungsvereinbarung Forschungsbauten, Großgeräte und
Nationales Hochleistungsrechnen (AV-FGH) beschlossen. Durch die Förderung von Investitionsvorhaben von besonderer wissenschaftlicher
Qualität und überregionaler Bedeutung sollen die infrastrukturellen Voraussetzungen der deutschen Hochschulen und die Möglichkeiten des
Hochleistungsrechnens für eine erfolgreiche Teilnahme am nationalen und internationalen Wettbewerb in der Forschung verbessert werden.
Niedersachsen ist zusätzlich über ein Verwaltungsabkommen mit dem Verbund der norddeutschen Länder einschließlich der Länder Berlin
und Brandenburg am Nationalen Hochleistungsrechnen am Standort Göttingen eingebunden.

Der hier veranschlagte Ansatz ist für Investitionen und den Betrieb eines Hochleistungsrechners am Standort Göttingen vorgesehen.

Zu Titelgruppe 95
Bund und Länder haben am 26. November 2018 das Programm zur Förderung der Gewinnung und Entwicklung von professoralem Personal
an Fachhochschulen beschlossen. Ziel des Programms ist die Unterstützung der Fachhochschulen bei der Gewinnung von Professorinnen
und Professoren durch die Einführung oder den Ausbau strukturwirksamer Instrumente zur Personalrekrutierung und -quali�zierung. Bund
und Länder streben eine möglichst breit wirkende Förderung von Fachhochschulen an, um diese in ihren eigenen Anstrengungen bei der
Erreichung des genannten Ziels zu unterstützen. Das Programm hat eine Laufzeit bis Ende 2028. Der Finanzierungsvereinbarung zwischen
Bund und Ländern entsprechend beteiligt sich das Land Niedersachsen erst ab dem Jahr 2023.

Zur Finanzierung der Bund-Länder-Vereinbarung werden befristet für die Haushaltsjahre 2023 bis 2028 aus Kapitel 0608 Titelgruppe 77
jährlich 425.000 EUR und aus Kapitel 0608 Titelgruppe 79 jährlich 125.000 EUR in diese Titelgruppe verlagert.

Zu 631 95

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 1.480 � � 1.480
2027 1.442 � � 1.442
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 2.922 � � 2.922

Zu Titelgruppe 97
Die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) hat am 3. Mai 2019 die neue Bund-Länder-Vereinbarung �Zukunftsvertrag Studium und
Lehre stärken� (ZSL) als Nachfolgevereinbarung zum Hochschulpakt 2020 beginnend ab 2021 verabschiedet. Dieser Vereinbarung haben die
Regierungsche�nnen und Regierungschefs von Bund und Ländern am 6. Juni 2019 zugestimmt.

Der ZSL gewährleistet den bedarfsgerechten Erhalt der Studienkapazitäten, eine hohe Qualität von Studium und Lehre sowie �nanzielle
Planungssicherheit für die Hochschulen. Durch die dauerhafte Förderung ab dem Jahr 2021 kann insbesondere der Ausbau unbefristeter
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E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Titelgruppe 97
Beschäftigungsverhältnisse des mit Studium und Lehre befassten Personals an den Hochschulen unterstützt werden.

Zunächst sahen Bund und Länder vor, dass der Bund von 2021 bis 2023 jährlich 1,88 Mrd. EUR und ab dem Jahr 2024 dauerhaft jährlich
2,05 Mrd. EUR für den Zukunftsvertrag bereitstellt und die Länder zusätzliche Mittel mindestens in derselben Höhe bereitstellen. Am 4. No-
vember 2022 beschloss die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz die Dynamisierung des Zukunftsvertrags und änderte dafür die Bund-Län-
der-Vereinbarung. Demnach stellt der Bund in den Jahren 2021 und 2022 jährlich 1,88 Mrd. EUR bereit und erhöht seine Mittelbereitstellung
im Jahr 2023 um drei Prozent gegenüber dem Vorjahr (auf rund 1,94 Mrd. EUR), im Jahr 2024 um knapp sechs Prozent auf 2,05 Mrd. EUR, im
Jahr 2025 um 1,5 Prozent (auf rund 2,08 Mrd. EUR) und in den Jahren 2026 und 2027 um jeweils drei Prozent (auf rund 2,14 Mrd. EUR bzw.
2,21 Mrd. EUR). Die Länder stellen zusätzliche Mittel in derselben Höhe bereit, sodass durch den Zukunftsvertrag zu Beginn jährlich eine
gemeinsame Milliardeninvestition in Höhe von rund 3,8 Mrd. EUR zur Förderung von Studium und Lehre zur Verfügung steht, die bis 2027
schrittweise auf über 4,4 Mrd. EUR anwachsen wird.

Die Verteilung der Bundesmittel auf die Länder erfolgt bedarfsgerecht und transparent anhand von kapazitäts- und qualitätsorientierten Pa-
rametern wie der Zahl der Studierenden, der Absolventinnen und Absolventen sowie der Studienanfängerinnen und -anfänger. Die Verteilung
wird jährlich neu berechnet.

Durch Übergangsregelungen ist sichergestellt, dass es zu keinem zu starkem Bruch beim Wechsel vom Hochschulpakt 2020 zum Zukunftsver-
trag kommt und die Studienkapazitäten an den Hochschulen bedarfsgerecht erhalten bleiben. Die Umsetzung des Zukunftsvertrags trägt der
Vielfalt der Hochschullandschaft Rechnung. Alle sieben Jahre werden von den Ländern in einem �Konsultationsverfahren� mit dem Bund län-
derspezi�sche Schwerpunkte und Maßnahmen der Umsetzung in Verp�ichtungserklärungen festgelegt und dabei auch länderübergreifende
Herausforderungen in den Blick genommen. Der Wissenschaftsrat wird den Zukunftsvertrag regelmäßig evaluieren.

Die niedersächsische Ko�nanzierung der Bundesmittel für den ZSL erfolgt neben den in dieser Titelgruppe dargestellten Mitteln auch durch
Landesmittel, die bereits in den Globalhaushalten der Hochschulen verstetigt werden konnten sowie in verschiedenen Titelgruppen des Kapi-
tels 0608:

Anrechnungstatbestand Haushaltsstelle ZSL 2026
in Tsd. EUR

Fachhochschulentwicklungsprogramm I und II Kapitel 0631 - 0638 64.000
GHR 300
(Verzahnung von wissenschaftlichem Studium
und schulpraktischem Handlungswissen für das
Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen)

Kapitel 0613, 0614, 0615, 0618, 0628, 0629 9.136

Inklusion Kapitel 0610, 0613, 0614, 0615, 0617, 0618, 0622, 0623, 0628, 0629 8.925
Erhöhung der Grund�nanzierung Kapitel 0614, 0618, 0622, 0623, 0629 6.000
Digitalisierungsprofessuren Kapitel 0610, 0612, 0613, 0614, 0615, 0617, 0619, 0631, 0633, 0634, 0637 8.760
Hebammenausbildung Kapitel 0619, 0631, 0633, 0634 3.780
Studienqualitätsmittel Kapitel 0608 Titelgruppe 82 9.249
European Medical School (EMS) Kapitel 0613 23.765
European Medical School (EMS) Erhöhung Kapitel 0613 9.700
Islamische Theologie Kapitel 0614 1.433
Lehramtsbezogene 2-Fach-Bachelor Kapitel 0629 480
Studiengang Öffentliche Verwaltung Kapitel 0633 317
Hochschulische P�egeausbildung Kapitel 0608 Titelgruppe 77 1.217
Summen 146.576

Zu 682 97
Zusätzlich zu den im Stellenplan für Kapitel 0608 aufgeführten Planstellen dienen die Mittel auch der Finanzierung von Beschäftigungsmög-
lichkeiten nach TV-L in 2026 bis zur Höhe von 46.751.750 EUR.
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Kapitel 0608 Förderung der Wissenschaft allgemein

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

685 97-6 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � 75.233

891 97-5 133 Zuschüsse für Investitionen an Landesbe-
triebe

� � � � �

894 97-4 133 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

Abschluss Kapitel 0608

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

3.100 3.100 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

155.459 151.262 +4.197

Summe der Einnahmen 158.559 154.362 +4.197

4 Personalausgaben � � � �
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 101 101 �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

8.600
23.250

329.905 342.037 �12.132

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 3.000 3.000 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 8.600
23.250

333.006 345.138 �12.132

Zuschuss 174.447 190.776 �16.329
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0609 Zusätzliche Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

342 01-0 165 Zuschüsse der "VolkswagenStiftung" zur
zusätzlichen Förderung von Wissenschaft
und Technik in Forschung und Lehre

� � � 287.786

Titelgruppe(n)

TGr. 76 Zuschüsse d. "VW-Stiftung" sowie Rückzah-
lungen zur zusätzl. Förderung v. Wissen-
schaft u. Technik in Forschung und Lehre.
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 76.

(250.000) (250.000) (�) (�)

119 76-1 165 Rückzahlungen von Überzahlungen � � � �

342 76-2 165 Zuschüsse der "VolkswagenStiftung" zur
zusätzlichen Förderung von Wissenschaft
und Technik in Forschung und Lehre

250.000 250.000 � �

A U S G A B E N

546 09-0 165 Umsatzsteuer � � � � �

Titelgruppe(n)

TGr. 76 Zusätzliche Förderung von Wissenschaft
und Technik in Forschung und Lehre und
zusätzliche Förderung sonstiger staatlicher
Einrichtungen
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 76.
*** Persönliche Verwaltungsausgaben dürfen
nur für Vergütungen von Beschäftigten in einem
befristeten Arbeitsverhältnis geleistet werden.

(�) (250.000) (250.000) (�) (286.926)

429 76-0 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

459 76-7 165 Nicht aufteilbare Fürsorgeleistungen und
personalbezogene Sachausgaben

� � � � �

547 76-3 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

682 76-8 165 Zuschüsse für laufende Zwecke an Landes-
betriebe

� 250.000 250.000 � 220.324

685 76-7 165 Zuschüsse für laufende Zwecke an Sonstige � � � � 53.339

812 76-9 165 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und
Ausrüstungsgegenständen

� � � � �

891 76-6 165 Zuschüsse für Investitionen an Landesbe-
triebe

� � � � 9.277

894 76-5 165 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � 3.986

981 76-5 891 Abführungen an Kapitel 0604 � � � � �
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Zu Kapitel 0609
Das Förderprogramm zukunft.niedersachsen, unterstützt durch das Land Niedersachsen und die VolkswagenStiftung, fördert exzellente For-
schung und trägt zu den Nachhaltigkeitszielen SDG 3 (�Gesundheit und Wohlergehen�), SDG 7 (�Bezahlbare und saubere Energie�), SDG 8
(�Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum�), SDG 9 (�Industrie, Innovation und Infrastruktur�) und SDG 13 (�Maßnahmen zum
Klimaschutz�) bei. Durch gezielte Investitionen in Forschung zu Gesundheit, Klimaschutz und Digitalisierung stärkt das Programm Nieder-
sachsen als Innovationsstandort. Im Haushaltsplan 2026 wird die Verknüpfung mit diesen Zielen durch Förderung interdisziplinärer Projekte,
Wissenstransfer und Fachkräfteentwicklung sichtbar gemacht.

Zu Titelgruppe 76
Einnahmetitelgruppe, um die Einnahmen des Kapitels 0609 getrennt nach Rück�üssen aus abgeschlossenen Projekten und Zu�üssen aus
bereits laufenden, bzw. neu bewilligten Projekten der VolkswagenStiftung bewirtschaften zu können.

Zu 342 76
Die Einnahmen dienen der Finanzierung der auf Vorschlag der Landesregierung vom Kuratorium der VolkswagenStiftung beschlossenen
Fördermaßnahmen des Programms �zukunft.niedersachsen� (vormals Niedersächsisches Vorab).

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.
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E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Titelgruppe 76
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschüsse der �VolkswagenStiftung� zur zusätzlichen Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre

Rechtliche Grundlage:
Satzung der �VolkswagenStiftung� i.d.F. vom 06.03.2025 (Bekanntmachung des MWK vom 10.03.2025, Nds. MinBl. Nr. 115)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 119.463 149.342 151.190 287.786 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000

Korrespondierende
Einnahmen aus

- - - - -

EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre

Zielgruppe:
Förderungswürdige Einrichtungen der Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre

Durchschnittliche Förderhöhe:
217.532 Tsd. EUR

Aus den hier zentral bei Titel 682 76 veranschlagten Mitteln sollen nach strukturierten Förderlinien unter anderem �nanziert werden:

Strukturlinie 1: Kluge Köpfe für Niedersachsen

Strukturlinie 2: Neue und sich entwickelnde Forschungsgebiete

Strukturlinie 3: Pro�l- und Hochschulstrukturentwicklungen

Strukturlinie 4: Verbünde und Kooperationen

Strukturlinie 5: Zusätzliche Forschungsinfrastrukturen

In Titelgruppe 76 sind Mittel veranschlagt, aus denen gemäß der jährlichen, vom Kuratorium der VolkswagenStiftung beschlossenen, Verwen-
dungsvorschlägen Forschungsvorhaben an Hochschulen und wissenschaftlichen Einrichtungen in Niedersachsen unterstützt werden. Mittel
aus den Verwendungsvorschlägen werden erst im Rahmen des Haushaltsvollzuges durch Einzelzuweisung, bzw. -zuschüsse den verschiedenen
Hochschulen und Forschungseinrichtungen zusätzlich für die einzelnen Forschungsvorhaben zugewiesen.
Subventionsrelevant sind nur die Titel 682 76, 685 76, 812 76, 891 76, 894 76 und 981 76.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0609 Zusätzliche Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Abschluss Kapitel 0609

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

250.000 250.000 �

Summe der Einnahmen 250.000 250.000 �

4 Personalausgaben � � � �
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 250.000 250.000 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� � � �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 250.000 250.000 �
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0610 Stiftung Universität Göttingen

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-4 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

451 451 � 308

A U S G A B E N

685 01-5 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 317.159 308.286 +8.873 298.902

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-3 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 5.975 5.944 +31 4.215

Abschluss Kapitel 0610

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

451 451 �

Summe der Einnahmen 451 451 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 317.159 308.286 +8.873

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 5.975 5.944 +31

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 323.134 314.230 +8.904

Zuschuss 322.683 313.779 +8.904
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Zu Kapitel 0610
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung und
Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Universität Göttingen seit dem 01.01.2003 unter dem Namen
�Georg-August-Universität Göttingen� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Göttingen geführt. Diese Stiftung gliedert
sich in die Teilbereiche Universität Göttingen (ohne Medizin) und Universitätsmedizin Göttingen mit jeweils gesondertem Stiftungsvermögen
und eigenen Stiftungsorganen.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 165.395.486 EUR und für den Besoldungsbereich
86.791.891 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Dem Studentenwerk Göttingen werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen stiftungseigenen Räume ohne Erhe-
bung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Cafeteria 659 80.516 EUR
Mensa 12.091 1.305.882 EUR
Wohnheim 2.489 256.591 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 156.770.070 EUR und für den Besoldungsbereich
79.851.086 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 122.310.998 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 70.839.536 EUR in
Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 28.401.900 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 5.253.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert.
Der Zuschuss der Stiftung Universität Göttingen wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 jährlich um 7.185.000 EUR vorübergehend erhöht.

4. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -1.239.456 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

5. Zum Haushaltsjahr 2026 wurden Mittel für eine bislang vom Nds. Innenministerium (Epl. 03) gewährte Projektförderung zum Betrieb
einer Dokumentations- und Forschungsstelle zur Analyse und Bewertung von Demokratiefeindlichkeit und politisch motivierter Gewalt in
Niedersachsen dauerhaft in den Globalhaushalt der Stiftung Universität Göttingen verlagert.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz entfallen 1.289.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 864.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 1.728.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0612 Stiftung Universität Göttingen - Universitätsmedizin

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-1 132 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

18 18 � �

A U S G A B E N

685 01-2 132 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 189.445 182.986 +6.459 180.236

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 2 der Erläuterung verbindlich.

894 01-0 132 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 26.853 24.030 +2.823 18.380

zulasten 685 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 und 2 der Erläuterung verbindlich.

Abschluss Kapitel 0612

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

18 18 �

Summe der Einnahmen 18 18 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 189.445 182.986 +6.459

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 26.853 24.030 +2.823

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 216.298 207.016 +9.282

Zuschuss 216.280 206.998 +9.282
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Kapitel 0612

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0612
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung und
Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Universität Göttingen seit dem 01.01.2003 unter dem Namen
�Georg-August-Universität Göttingen� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Göttingen geführt. Diese Stiftung gliedert
sich in die Teilbereiche Universität Göttingen (ohne Medizin) und Universitätsmedizin Göttingen mit jeweils gesondertem Stiftungsvermögen
und eigenen Stiftungsorganen.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich TV-L 109.435.851 EUR, für den Tarifbereich
TV-˜ 32.414.855 EUR und für den Besoldungsbereich 6.602.455 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 95.000.000 EUR
im Haushaltsjahr 2026 aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe nicht überschritten werden. Eine
Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

Nicht verbindliche Erläuterung:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich TV-L 99.352.126 EUR, für den Tarifbereich TV-˜
31.718.168 EUR und für den Besoldungsbereich 5.637.682 EUR. Er wurde für den Tarifbereich TV-L in Höhe von 90.296.394 EUR, für den Ta-
rifbereich TV-˜ in Höhe von 21.696.014 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 5.356.771 EUR in Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 95.000.000 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 29.803.000 EUR in Anspruch
genommen. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2025 beträgt 95.000.000 EUR und soll voraussichtlich bis zu einer Höhe von
24.500.000 EUR in Anspruch genommen werden.

3. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 3.993.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert.
Der Zuschuss der Universitätsmedizin Göttingen wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 vorübergehend jährlich um 4.525.000 EUR erhöht.

Für die Bauunterhaltungsmaßnahme �Sanierung Gebäudeschadstoffe Asbest im Kerngebäude UBFT� werden zusätzliche Mittel in Höhe von
insgesamt 7.600.000 EUR von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0612 verlagert. Der Zuschuss der UMG wird für das Haushaltsjahr 2026
um 1.200.000 EUR und für die Haushaltsjahre 2027 bis 2030 jährlich um 1.600.000 EUR erhöht.

4. Von dem Ansatz entfallen 5.000.000 EUR auf die Konzepterstellung, rechtliche Beratung und ggf. Investitionen für die Erweiterung klini-
scher Studienplätze (60 Studienplätze in Kooperation zwischen der UMG und dem Träger von besonders quali�zierten Krankenhäusern).

5. Von dem Ansatz entfallen 216.000 EUR auf die Sockel�nanzierung des rechtsmedizinischen Instituts der Universitätsmedizin Göttingen für
dessen Erhalt und die Erbringung staatlicher Aufgaben.

6. Für die Nutzung von Räumlichkeiten wird befristet für die Jahre 2025 bis 2030 ein Betrag in Höhe von 6.552 EUR von Kapitel 0612 in das
Kapitel 0637 verlagert.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz sind 5.800.000 EUR für die Wiederbeschaffung von Anlagegütern bis zu 1.000.000 EUR im Einzelfall sowie kleine bauliche
Maßnahmen bis zu 300.000 EUR im Einzelfall im Sinne der Regelungen für förderfähige Einrichtungen nach § 9 Abs. 3 des Krankenhaus�-
nanzierungsgesetzes i.V.m. § 11 des Nds. Krankenhausgesetzes zu verwenden.

2. Die in 2017 überplanmäßig bewilligte Verp�ichtungsermächtigung in Höhe von insgesamt 23 Mio. EUR ist nur für den vorgesehenen Zweck
(Antrag vom 14.07.2017 i.V.m. der weiteren Begründung vom 03.10.2017) zu verausgaben. Die zusätzliche Finanzhilfe in den jeweiligen Jahren
darf nur abgerufen werden, soweit dies zur Zweckerfüllung erforderlich ist. Der Nachweis ist jährlich über gesonderten Bericht und einen
Gesamtbericht nach Abschluss der Maßnahme nachzuweisen. Diese Unterlagen sind dem Niedersächsischen Finanzministerium über das
Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur einzureichen, welche die bestimmungsgemäße Verwendung jederzeit prüfen kann.

Nicht verbindliche Erläuterung:

1. Von dem Ansatz entfallen 767.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 567.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 1.134.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.

3. Für die Migration auf SAP S/4 HANA werden in den Haushaltsjahren 2025 bis 2028 insgesamt 8.000.000 EUR bereitgestellt. Davon entfallen
auf 2025 1.500.000 EUR, auf 2026 2.340.000 EUR, auf 2027 2.160.000 EUR und auf 2028 2.000.000 EUR.

4. Für die Ersatzbeschaffung medizinischer Geräte steigt der Zuschuss in den Haushaltsjahren 2025 und 2026 um jeweils 3.866.000 EUR.

5. Im Haushaltsjahr 2026 werden für den Ersatz und den Ausbau zahnmedizinischer Simulationseinheiten 1.983.000 EUR bereitgestellt.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0613 Universität Oldenburg (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-5 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

421 421 � �

111 15-0 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

2.120 2.120 � 2.129

A U S G A B E N

682 01-7 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 218.123 205.782 +12.341 185.206

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 5 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-3 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 7.719 7.719 � 1.719

682 39-4 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 300 140 +160 140

891 01-5 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 2.807 2.892 �85 2.243

zulasten 682 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

Abschluss Kapitel 0613

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

2.541 2.541 �

Summe der Einnahmen 2.541 2.541 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 226.142 213.641 +12.501

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 2.807 2.892 �85

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 228.949 216.533 +12.416

Zuschuss 226.408 213.992 +12.416
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Kapitel 0613

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0613
Die Universität Oldenburg wird seit dem 01.01.1995 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 115.335.474 EUR.

2. Von dem Ansatz entfallen auf die European Medical School (EMS) 79.821.000 EUR.

3. Von dem Ansatz sind 3.017.900 EUR als Erstattungsbeträge aufgrund der Gestellung von ärztlichem Personal an die Kooperationskranken-
häuser �Das kommunale Klinikum Oldenburg AöR�, �Evangelisches Krankenhaus�, �Pius-Hospital� und �Karl-Jasper-Klinik� zu verwen-
den. Die Beträge beinhalten jeweils auch die zu entrichtende Umsatzsteuer.

4. Dem Studentenwerk Oldenburg werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Cafeteria 1.409 92.501 EUR
Mensa 4.142 271.922 EUR
Verwaltung 743 48.778 EUR
Kulturbereich 277 18.185 EUR
Allgemeine Nutz�ächen 3.081 202.011 EUR

Dem Wolfgang-Schulenberg-Institut für Bildungsforschung und Erwachsenenbildung werden folgende landeseigene Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Verwaltung 149 11.943 EUR

5. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 98.887.973 EUR und wurde in Höhe von 92.647.440 EUR in Anspruch genommen.

2. Für den Aufwuchs der Medizinstudienplätze auf 200 Studienplätze an der Universität Oldenburg wird der Ansatz ab dem Haushaltsjahr
2025 sukzessive erhöht. Im Jahr 2026 beträgt der Erhöhungsbetrag 25.020.000 EUR.

3. Von dem Ansatz entfallen 8.779.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

TGO Technologie- und Gründerzentrum GmbH, Oldenburg 0,60% des Stammkapitals
Hörzentrum gGmbH, Oldenburg 14,85% des Stammkapitals
ForWind GmbH, Oldenburg 80,00% des Stammkapitals
Nationalpark-Haus Wittbülten Spiekeroog gGmbH, Spiekeroog 16,20% des Stammkapitals
Schlaues Haus gGmbH, Oldenburg 70,00% des Stammkapitals
Stiftung Universitätsmedizin Nordwest, Oldenburg 50,00% des Stammkapitals
Innovationsquartier Oldenburg GmbH, Oldenburg 37,00% des Stammkapitals

5. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 23.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

6. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -816.463 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 682 03
Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 1.719.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2025 Mittel für die Maßnahme �Sanierung Tiefgarage Uhlhornsweg� der Universität Oldenburg von Kapitel 0604 in das Hochschulka-
pitel 0613 verlagert. Die Zuführung wird für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 für die Umsetzung der Maßnahme vorübergehend jährlich um
6.000.000 EUR erhöht.
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Kapitel 0613

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 563.000 EUR auf die European Medical School (EMS).

Nicht verbindliche Erläuterung:

1. Von dem Ansatz entfallen 620.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 283.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 566.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0614 Universität Osnabrück (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-9 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

362 362 � 334

111 15-3 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

1.940 1.940 � 1.888

A U S G A B E N

682 01-0 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 126.350 123.099 +3.251 117.859

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-7 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 1.392 1.392 � 1.392

682 39-8 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 280 150 +130 150

891 01-9 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 1.779 1.793 �14 1.307

Abschluss Kapitel 0614

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

2.302 2.302 �

Summe der Einnahmen 2.302 2.302 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 128.022 124.641 +3.381

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.779 1.793 �14

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 129.801 126.434 +3.367

Zuschuss 127.499 124.132 +3.367



� 177 �

Kapitel 0614

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0614
Die Universität Osnabrück wird seit dem 01.01.2000 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 66.353.827 EUR.

2. Dem Studentenwerk Osnabrück werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa/Cafeteria Innenstadt einschl. Studentenwerksverwaltung und Tiefgarage 9.234 606.116 EUR
Studentenlokal im Schloss 239 15.485 EUR
BAföG-Abteilung 389 30.464 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 61.340.306 EUR und wurde in Höhe von 56.307.111 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 7.149.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Der Ansatz wurde zum Haushaltjahr 2024 dauerhaft um 19.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000
EUR im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

4. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -260.755 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 292.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 229.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 458.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0615 Technische Universität Braunschweig (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-2 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

470 470 � 39

111 15-7 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

2.830 2.830 � 2.273

A U S G A B E N

682 01-4 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 229.282 224.416 +4.866 216.192

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-0 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 3.501 3.501 � 3.501

682 39-1 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

891 01-2 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 4.153 4.111 +42 2.992

Abschluss Kapitel 0615

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

3.300 3.300 �

Summe der Einnahmen 3.300 3.300 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 232.783 227.917 +4.866

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 4.153 4.111 +42

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 236.936 232.028 +4.908

Zuschuss 233.636 228.728 +4.908
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Kapitel 0615

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0615
Die Technische Universität Braunschweig wird seit dem 01.01.2001 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 112.658.626 EUR.

2. Dem Studentenwerk Braunschweig werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Er-
hebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensen/Bistro NFF 10.233 749.065 EUR
Geschäftsräume 966 57.449 EUR
Kindertagesstätte 307 17.709 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 104.725.921 EUR und wurde in Höhe von 86.371.535 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 21.127.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Die Technische Universität Braunschweig stellt der Haus der Wissenschaften GmbH unentgeltlich Flächen im Wert von rd. 21.200 EUR
jährlich aus den ihr zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben überlassenen Räumlichkeiten aus dem LFN zur Verfügung. Um diesen Betrag sind die
Zuführungen für laufende Zwecke gekürzt.

4. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

- Innovationsgesellschaft Technische Universität Braunschweig mbH 40,00% des Stammkapitals

5. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 37.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

6. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von +334.415 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 1.222.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 576.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 1.152.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0616 Technische Universität Clausthal (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-6 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

299 299 � �

111 15-0 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

660 660 � 371

A U S G A B E N

682 01-8 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 84.304 82.180 +2.124 79.132

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-4 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 1.336 1.336 � 1.336

682 39-5 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 170 110 +60 110

891 01-6 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 1.297 1.299 �2 876

Abschluss Kapitel 0616

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

959 959 �

Summe der Einnahmen 959 959 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 85.810 83.626 +2.184

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.297 1.299 �2

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 87.107 84.925 +2.182

Zuschuss 86.148 83.966 +2.182
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Kapitel 0616

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0616
Die Technische Universität Clausthal wird seit dem 01.01.1995 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 45.330.071 EUR.

2. Dem Studentenwerk OstNiedersachsen werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietwert/jährlich
Mensa 2.972 251.833 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 42.000.928 EUR und wurde in Höhe von 37.340.823 EUR in Anspruch genom-
men.

2. Von dem Ansatz entfallen 7.309.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

Wirtschaftsförderung Region Goslar GmbH & Co. KG 3,00% des Stammkapitals

4. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 11.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -2.297.863 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 369.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 220.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 440.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0617 Stiftung Universität Hannover

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-0 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

569 569 � �

111 15-4 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

� � � �

A U S G A B E N

682 03-8 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen

� � � � �

682 39-9 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

685 01-0 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 274.729 265.567 +9.162 256.803

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 4 der Erläuterung verbindlich.

894 01-9 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 6.487 6.442 +45 4.973

Abschluss Kapitel 0617

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

569 569 �

Summe der Einnahmen 569 569 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 274.729 265.567 +9.162

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 6.487 6.442 +45

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 281.216 272.009 +9.207

Zuschuss 280.647 271.440 +9.207
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Kapitel 0617

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0617
Aufgrund § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 NHG wird die Universität Hannover seit dem 01.01.2024 unter dem Namen �Stiftung Gottfried
Wilhelm Leibniz Universität Hannover� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Hannover geführt.

Seit dem 01.01.2016 werden die Aufgaben der Universitätsbibliothek (UB), die vorher Teil der Universität Hannover war, durch die Stiftung
Technische Informationsbibliothek (TIB) � veranschlagt in Kapitel 0651 � wahrgenommen. Die für die Aufgabenwahrnehmung erforderlichen
Mittel wurden zum Haushaltsjahr 2024 aus dem Kapitel 0617 in das Kapitel 0651 Titelgruppe 61 verlagert.

Zu 682 03
Zum Haushaltsjahr 2024 wurden aufgrund der Umwandlung der Universität Hannover in eine Stiftung die bislang hier veranschlagten Mittel
nach Titel 685 01 verlagert.

Zu 682 39
Zum Haushaltsjahr 2024 wurden aufgrund der Umwandlung der Universität Hannover in eine Stiftung die bislang hier veranschlagten Mittel
nach Titel 685 01 verlagert.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 143.044.480 EUR und für den Besoldungsbereich
66.626.272 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Der TIB werden die zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben der UB erforderlichen stiftungseigenen Räume unentgeltlich überlassen.

4. Dem Studentenwerk Hannover werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen stiftungseigenen Räume ohne Erhe-
bung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietwert/jährlich
Mensen und Cafeterien 11.873 964.791 EUR
Förderungsverwaltung 784 58.201 EUR
Wohnheime 1.327 95.424 EUR
KITA-Gruppen 204 8.716 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 132.518.411 EUR und für den Besoldungsbereich
61.226.455 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 122.783.565 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 44.419.847 EUR in
Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 24.657.000 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 4.538.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert.
Der Zuschuss der Stiftung Universität Hannover wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 jährlich um 7.410.000 EUR vorübergehend erhöht.

4. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 2.455.017 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

5. Zum Haushaltsjahr 2026 werden dauerhaft Mittel in Höhe von 180.100 EUR aus Titel 0680-682 62 zur Verstetigung einer bisherigen Pro-
jektförderung der Koordinierungsstelle für Studieninformation und -beratung in Niedersachsen (kfsn) in den Globalhaushalt der Stiftung
Universität Hannover verlagert.

Zu 894 01
Zum Haushaltsjahr 2024 wurde die Universität Hannover von einem Landesbetrieb in eine Stiftung umgewandelt; aus haushaltstechnischen
Gründen wurden die bislang im Titel 891 01 veranschlagten Mittel in den Titel 894 01 umgesetzt.

1. Von dem Ansatz entfallen 1.495.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 746.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehende
um jährlich 1.492.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.

.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0618 Universität Vechta (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-3 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

62 62 � 59

111 15-8 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

750 750 � 511

A U S G A B E N

682 01-5 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 30.131 29.339 +792 28.232

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-1 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 262 262 � 262

682 39-2 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 13 24 �11 24

891 01-3 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 492 512 �20 451

Abschluss Kapitel 0618

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

812 812 �

Summe der Einnahmen 812 812 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 30.406 29.625 +781

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 492 512 �20

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 30.898 30.137 +761

Zuschuss 30.086 29.325 +761
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Kapitel 0618

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0618
Die Universität Vechta wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 12.851.049 EUR.

2. Dem Studentenwerk Osnabrück werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa 1.872 82.200 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 12.072.841 EUR und wurde in Höhe von 11.738.856 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 1.182.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 5.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

4. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 279.056 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 47.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 43.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 86.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0619 Medizinische Hochschule Hannover (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-7 132 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

28 28 � �

111 15-1 132 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

480 480 � 544

A U S G A B E N

682 01-9 132 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 239.822 231.863 +7.959 222.284

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-5 132 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 10.640 8.251 +2.389 9.715

682 39-6 132 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

891 01-7 132 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 22.222 22.223 �1 14.920

zulasten 682 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

Abschluss Kapitel 0619

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

508 508 �

Summe der Einnahmen 508 508 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 250.462 240.114 +10.348

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 22.222 22.223 �1

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 272.684 262.337 +10.347

Zuschuss 272.176 261.829 +10.347
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Kapitel 0619

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0619
Die Medizinische Hochschule Hannover wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt für den Tarifbereich TV-L 112.710.616 EUR und für den Tarifbereich
TV-˜ 40.074.154 EUR.

2. Darüber hinaus beträgt der Ermächtigungsrahmen für Personen, die in einem dauerhaft außertari�ichen Arbeitsverhältnis beschäftigt
werden (Professoren, ärztlicher Bereich und Sonstige), deren Finanzierung nicht aus Dritt- oder Sondermitteln erfolgt und auch nicht auf
freien und besetzbaren Planstellen sichergestellt wird, 5.482.050 EUR.

3. Der Capnetz-Stiftung und der Deutschen Leberstiftung werden die für die Dauer der Unterstützung erforderlichen landeseigenen Räume
ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Capnetz-Stiftung im Gebäude K5 80 11.910 EUR
Deutsche Leberstiftung im Gebäude K4 205 27.867 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich TV-L 105.104.243 EUR und für den Tarifbereich TV-˜
35.561.871 EUR. Er wurde für den Tarifbereich TV-L in Höhe von 87.681.888 EUR und für den Tarifbereich TV-˜ in Höhe von 30.125.504
EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 26.075.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Liegenschaftsfonds.

3. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

- Medizinische Hochschule Hannover Service GmbH 51,00% des Stammkapitals
- Deutsche Gesellschaft für Gewebetransplantation gemeinnützige Gesellschaft mbH 23,96% des Stammkapitals
- TWINCORE Zentrum für Experimentelle und Klinische Infektionsforschung GmbH 50,00% des Stammkapitals

4. Der Ansatz wurde zum Haushaltsjahr 2024 dauerhaft um 14.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR
im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

5. Von dem Ansatz entfallen 1.737.000 EUR auf die Sockel�nanzierung des rechtsmedizinischen Instituts der Medizinischen Hochschule Han-
nover für dessen Erhalt und die Erbringung staatlicher Aufgaben.

6. Der Medizinischen Hochschule Hannover wurde zum 01.01.2023 die Bauherrenverantwortung für die Bestandsbauten übertragen. Die
Zuführung wurde zum Haushaltsjahr 2024 dauerhaft um 1.650.000 EUR erhöht.

7. Für die Migration auf SAP S/4 HANA werden in den Haushaltsjahren 2025 bis 2028 insgesamt 11.100.000 EUR bereitgestellt. Davon
entfallen auf 2025 2.300.000 EUR, auf 2026 3.800.000 EUR, auf 2027 3.800.000 EUR und auf 2028 1.200.000 EUR.

Zu 682 03
1. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 4.715.000 EUR wurden zum Haus-
haltsjahr 2025 Mittel für die Maßnahme �Brandschutzsanierung, 2. Stufe� der MHH von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0619 verlagert.
Die Zuführung wird für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 für die Umsetzung der Maßnahme vorübergehend jährlich um 3.536.000 EUR erhöht.

2. Zum Haushaltsjahr 2026 werden einmalig zusätzliche Mittel in Höhe von 2.389.000 EUR zur Aus�nanzierung der Bauunterhaltungsmaß-
nahme �K05 ZOP Blöcke III und IV ELT-Versorgung� der MHH von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0619 verlagert.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz sind 6.600.000 EUR für die Wiederbeschaffung von Anlagegütern bis zu 1.000.000 EUR im Einzelfall sowie kleine bauliche
Maßnahmen bis zu 300.000 EUR im Einzelfall im Sinne der Regelungen für förderfähige Einrichtungen nach § 9 Abs. 3 des Krankenhaus�-
nanzierungsgesetzes i.V.m. § 11 des Nds. Krankenhausgesetzes zu verwenden.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Von dem Ansatz entfallen 1.223.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 670.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 1.340.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.

3. Für die Ersatzbeschaffung medizinischer Geräte steigt die Zuführung im Haushaltsjahr 2025 um 5.963.000 EUR und im Haushaltsjahr 2026
um 5.962.000 EUR.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0621 Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-0 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

3 3 � 5

A U S G A B E N

685 01-1 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 76.805 75.209 +1.596 72.704

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-0 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 1.655 1.644 +11 1.002

Abschluss Kapitel 0621

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

3 3 �

Summe der Einnahmen 3 3 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 76.805 75.209 +1.596

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.655 1.644 +11

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 78.460 76.853 +1.607

Zuschuss 78.457 76.850 +1.607



� 241 �

Kapitel 0621

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0621
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung und
Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Tierärztliche Hochschule Hannover seit dem 01.01.2003 unter
dem Namen �Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Hannover geführt.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 41.685.068 EUR und für den Besoldungsbereich
14.494.592 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Dem Studentenwerk Hannover werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen/stiftungseigenen
Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Landeseigene Räume: Mensa Caballus, Bischofsholer Damm 457 33.946 EUR
Stiftungseigene Räume: Mensa im TiHo-Tower 545 40.483 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 39.072.886 EUR und für den Besoldungsbereich
13.242.093 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 38.825.999 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 13.240.811 EUR in
Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 6.967.100 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Vom Ansatz entfallen 4.132.910,04 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 2.207.000 EUR wurden zum Haus-
haltsjahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verla-
gert. Der Zuschuss der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 jährlich um 2.532.000 EUR vor-
übergehend erhöht.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz entfallen 162.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 314.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 628.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0622 Hochschule für Bildende Künste Braunschweig (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-4 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

22 22 � �

111 15-9 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

110 110 � 111

A U S G A B E N

682 01-6 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 19.103 18.996 +107 18.166

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-2 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 241 241 � 241

682 39-3 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 30 23 +7 23

891 01-4 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 1.691 190 +1.501 112

Abschluss Kapitel 0622

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

132 132 �

Summe der Einnahmen 132 132 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 19.374 19.260 +114

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.691 190 +1.501

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 21.065 19.450 +1.615

Zuschuss 20.933 19.318 +1.615
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Kapitel 0622

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0622
Die Hochschule für Bildende Künste Braunschweig wird seit dem 01.01.2001 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 7.359.186 EUR.

2. Dem Studentenwerk Braunschweig werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Er-
hebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa 603 39.614 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 6.773.943 EUR und wurde in Höhe von 6.126.025 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 1.188.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Der Ansatz wurde zum Haushaltsjahr 2024 dauerhaft um 2.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR
im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 11.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 40.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 80.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.

Zusätzlich werden in den Haushaltsjahren 2026 und 2027 für die Umsetzung der KNUE-Maßnahme �Energetische Sanierung der Gebäu-
dehülle Bibliothek (Geb. 03)� jährlich 1.500.000 EUR von Kapitel 0604 in das Hochschulkapitel 0622 verlagert.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0623 Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-8 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

20 20 � 26

111 15-2 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

160 160 � 164

A U S G A B E N

682 01-0 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 27.526 26.892 +634 25.357

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-6 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 266 266 � 266

682 39-7 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 30 10 +20 10

891 01-8 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 354 355 �1 267

Abschluss Kapitel 0623

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

180 180 �

Summe der Einnahmen 180 180 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 27.822 27.168 +654

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 354 355 �1

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 28.176 27.523 +653

Zuschuss 27.996 27.343 +653
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Kapitel 0623

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0623
Die Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover wird seit dem 01.01.2001 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 9.895.005 EUR.

2. Dem Studentenwerk Hannover werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Küche 62 5.252 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterung:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 9.049.933 EUR und wurde in Höhe von 7.798.085 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 1.537.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

3. Der Ansatz wurde zum Haushaltsjahr 2024 dauerhaft um 3.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR
im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 20.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 44.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 88.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0628 Stiftung Universität Lüneburg

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-6 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

54 54 � 180

A U S G A B E N

685 01-7 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 76.435 74.324 +2.111 70.927

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-5 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 1.244 1.237 +7 890

Abschluss Kapitel 0628

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

54 54 �

Summe der Einnahmen 54 54 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 76.435 74.324 +2.111

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.244 1.237 +7

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 77.679 75.561 +2.118

Zuschuss 77.625 75.507 +2.118
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Kapitel 0628

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0628
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung und
Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Universität Lüneburg seit dem 01.01.2003 unter dem Namen
�Stiftung Universität Lüneburg� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Lüneburg geführt.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 29.643.806 EUR und für den Besoldungsbereich
25.873.737 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Dem Studentenwerk Braunschweig werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen stiftungseigenen Räume ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa Campus einschl. Nebenräumen 2.647 317.640 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 27.463.062 EUR und für den Besoldungsbereich 23.719.
756 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 23.506.365 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 23.066.918 EUR in Anspruch
genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 6.877.100 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 1.054.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert.
Der Zuschuss der Stiftung Universität Lüneburg wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 jährlich um 1.520.000 EUR vorübergehend erhöht.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 954.943 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz entfallen 227.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 173.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 346.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.



� 274 �



� 275 �



� 276 �



� 277 �



� 278 �



� 279 �



� 280 �



� 281 �



� 282 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0629 Stiftung Universität Hildesheim

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-0 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

92 92 � 105

A U S G A B E N

685 01-0 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 51.062 49.500 +1.562 47.089

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-9 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 750 765 �15 612

Abschluss Kapitel 0629

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

92 92 �

Summe der Einnahmen 92 92 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 51.062 49.500 +1.562

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 750 765 �15

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 51.812 50.265 +1.547

Zuschuss 51.720 50.173 +1.547
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Kapitel 0629

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0629
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung
und Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Universität Hildesheim seit dem 01.01.2003 unter dem
Namen �Stiftung Universität Hildesheim� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Hildesheim geführt.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 25.684.443 EUR und für den Besoldungsbereich
13.904.492 EUR.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Dem Studentenwerk Braunschweig werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen stiftungseigenen Räume ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa einschl. Nebenräumen 2.004 480.929 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 23.730.034 EUR und für den Besoldungsbereich
12.813.195 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 20.957.803 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 12.693.066 EUR in
Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 4.554.200 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Im Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds fallen nicht mehr an; die bisherige Überlassungsvereinbarung für eine Liegenschaft
in Hannover wurde zum 31.12.2024 beendet. Zur Herrichtung von Ersatz�ächen für die Filmausbildung auf dem Kultur Campus Domäne
Marienburg in Hildesheim wird der Ansatz für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um jährlich 150.000 EUR erhöht.

4. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 548.000 EUR wurden zum Haushalts-
jahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verlagert.
Der Zuschuss der Stiftung Universität Hildesheim wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 jährlich um 965.000 EUR vorübergehend erhöht.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 591.106 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 68
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

6. Zum Haushaltsjahr 2026 werden dauerhaft Mittel in Höhe von jährlich 96.000 EUR aus Titel 0608-682 77 zur Verstetigung einer bisherigen
Projektförderung zur Internationalisierung der Lehrkräftebildung in den Globalhaushalt der Stiftung Universität Hildesheim verlagert.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz entfallen 77.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 90.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 180.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0631 Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Els�eth (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-3 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

68 68 � 135

111 15-8 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

1.050 1.050 � 881

A U S G A B E N

682 01-5 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 63.997 62.055 +1.942 59.102

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-1 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 640 640 � 640

682 39-2 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 90 65 +25 65

891 01-3 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 705 714 �9 523

Abschluss Kapitel 0631

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

1.118 1.118 �

Summe der Einnahmen 1.118 1.118 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 64.727 62.760 +1.967

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 705 714 �9

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 65.432 63.474 +1.958

Zuschuss 64.314 62.356 +1.958
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Kapitel 0631

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0631
Die Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Els�eth wird seit dem 01.09.2009 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 25.888.902 EUR.

2. Dem Studentenwerk Oldenburg werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa Wilhelmshaven 1.123 46.896 EUR
BaföG-Beratung Wilhelmshaven 25 1.050 EUR
Psychologischer Beratungs-Service 34 1.426 EUR
Cafeteria Wilhelmshaven 447 18.667 EUR
Mensa Oldenburg 1.010 42.186 EUR
Mensa Els�eth 365 17.456 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 23.904.697 EUR und wurde in Höhe von 22.311.731 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 7.253.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

3. Von dem Ansatz entfallen 3.472.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

Technologie- und Gründerzentrum GmbH, Oldenburg 0,60% des Stammkapitals
Schlaues Haus gGmbH, Oldenburg 30,00% des Stammkapitals

5. Der Ansatz wurde zum Haushaltsjahr 2024 dauerhaft um 9.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR
im Einzelfall pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

6. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -290.157 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 39.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 105.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 210.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0632 Hochschule Emden/Leer (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-7 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

40 40 � 67

111 15-1 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

630 630 � 542

A U S G A B E N

682 01-9 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 42.753 41.511 +1.242 39.374

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-5 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 364 364 � 364

682 39-6 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 60 60 � 60

891 01-7 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 387 395 �8 274

Abschluss Kapitel 0632

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

670 670 �

Summe der Einnahmen 670 670 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 43.177 41.935 +1.242

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 387 395 �8

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 43.564 42.330 +1.234

Zuschuss 42.894 41.660 +1.234
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Kapitel 0632

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0632
Die Hochschule Emden/Leer wird seit dem 01.09.2009 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 19.739.050 EUR.

2. Dem Studentenwerk Oldenburg werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa 2.023 171.368 EUR
Studentenbüro 22 863 EUR

Dem Landkreis Leer wird das folgende landeseigene Grundstück für die vereinbarte Laufzeit des Erbbaurechtsvertrages überlassen:
Maritimes Zentrum Leer.

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 18.152.116 EUR und wurde in Höhe von 13.497.313 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 5.923.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

3. Von dem Ansatz entfallen 1.995.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 6.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -464.314 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 30.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 60.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 120.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0633 Stiftung Hochschule Osnabrück

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-0 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

136 136 � �

A U S G A B E N

685 01-1 133 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 102.221 99.895 +2.326 95.201

zugunsten 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-0 133 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 685 01.

� 1.495 1.494 +1 1.046

Abschluss Kapitel 0633

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

136 136 �

Summe der Einnahmen 136 136 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 102.221 99.895 +2.326

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.495 1.494 +1

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 103.716 101.389 +2.327

Zuschuss 103.580 101.253 +2.327
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Kapitel 0633

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0633
Aufgrund des § 55 Abs. 1 Sätze 1, 3, 4 und 6 des NHG und des § 2 Abs. 1 sowie der §§ 3, 6 und 10 des Gesetzes betreffend die Errichtung und
Finanzierung von Stiftungen als Träger niedersächsischer Hochschulen wird die Hochschule Osnabrück seit dem 01.01.2003 unter dem Namen
�Stiftung Hochschule Osnabrück� als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Osnabrück geführt.

Zu 685 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 56 Abs. 4 Sätze 6 bis 8 NHG beträgt für den Tarifbereich 37.649.815 EUR und 39.088.247 EUR für den
Besoldungsbereich.

2. Gemäß § 57 Abs. 5 NHG ist die Stiftung ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben Kredite vom Kreditmarkt bis zur Höhe von 10 v.H. des
Ansatzes bei Titel 685 01 im aktuellen Haushaltsjahr aufzunehmen. Bei Kreditaufnahmen über mehrere Haushaltsjahre darf diese Summe
nicht überschritten werden. Eine Erhöhung der Finanzhilfe auf Grund der Kreditaufnahme ist ausgeschlossen.

3. Dem Studentenwerk Osnabrück werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen stiftungseigenen Räume ohne Erhe-
bung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Automatencafeteria Gebäude CN Caprivistraße 10 1.696 EUR
Cafeteria Caprivistraße 706 119.731 EUR
Mensa Haste 741 125.667 EUR
Mensa Lingen 731 103.946 EUR
Mensa Westerberg 3.934 667.169 EUR
Studentenwohnheim Im Hone 457 77.503 EUR

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen für den Tarifbereich 34.885.453 EUR und für den Besoldungsbereich
36.035.070 EUR. Er wurde für den Tarifbereich in Höhe von 33.347.339 EUR und für den Besoldungsbereich in Höhe von 30.236.289 EUR in
Anspruch genommen.

2. Die Kreditermächtigung für das Haushaltsjahr 2024 betrug 9.249.600 EUR und wurde am 31.12.2024 mit 0 EUR in Anspruch genommen.

3. Von dem Ansatz entfallen 17.405.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

4. Zusätzlich zu den bereits im Titel enthaltenen Mitteln für Bauunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 1.289.000 EUR wurden zum Haus-
haltsjahr 2024 Mittel für überwiegend energetische Sanierungsmaßnahmen von Kapitel 0604 in die Kapitel der Stiftungshochschulen verla-
gert. Der Zuschuss der Hochschule Osnabrück wird für die Haushaltsjahre 2024 bis 2027 vorübergehend jährlich um 2.113.000 EUR erhöht.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 1.447.792 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 894 01
1. Von dem Ansatz entfallen 163.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 212.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 424.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0634 Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-4 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

96 96 � 35

111 15-9 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

850 850 � 884

A U S G A B E N

682 01-6 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 63.618 62.253 +1.365 59.737

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-2 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 528 528 � 528

682 39-3 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 80 70 +10 70

891 01-4 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 630 617 +13 423

Abschluss Kapitel 0634

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

946 946 �

Summe der Einnahmen 946 946 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 64.226 62.851 +1.375

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 630 617 +13

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 64.856 63.468 +1.388

Zuschuss 63.910 62.522 +1.388
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Kapitel 0634

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0634
Die Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 23.675.902 EUR.

2. Dem Studentenwerk OstNiedersachsen werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa Hohnsen 1 574 35.200 EUR
Mensa Haarmannplatz 3 450 19.600 EUR

Dem Studentenwerk Göttingen werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Bistro Büsgenweg 1 a 213 15.800 EUR
Bistro von-Ossietzky-Str. 99 131 7.800 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 22.290.015 EUR und wurde in Höhe von 21.375.034 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 8.084.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

3. Von dem Ansatz entfallen 4.197.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Von dem Ansatz entfallen auf die Initiative Arbeiterkind 100.000 EUR.

5. Die Hochschule hält in ihrem Körperschaftsvermögen gem. § 50 NHG zum Stichtag 31.12.2024 folgende Beteiligungen:

Photonic Net GmbH, Göttingen 8,34% des Stammkapitals
3N Dienstleistungen GmbH 25,00% des Stammkapitals

6. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 9.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

7. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von 210.484 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Die Verp�ichtungsermächtigung wurde zur langfristigen Anmietung von Räumlichkeiten im Rahmen des Gesundheitscampus ausgebracht.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 670 � � 670
2027 683 � � 683
2028 696 � � 696
2029 710 � � 710
2030 ff. 8.912 � � 8.912
Summe 11.671 � � 11.671

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 64.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 87.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend um
jährlich 174.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0637 Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-5 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

178 178 � 236

111 15-0 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

1.870 1.870 � 1.443

A U S G A B E N

682 01-7 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 84.376 82.068 +2.308 78.396

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-3 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 763 763 � 763

682 39-4 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 40 10 +30 10

891 01-5 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 920 929 �9 697

Abschluss Kapitel 0637

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

2.048 2.048 �

Summe der Einnahmen 2.048 2.048 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 85.179 82.841 +2.338

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 920 929 �9

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 86.099 83.770 +2.329

Zuschuss 84.051 81.722 +2.329
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Kapitel 0637

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0637
Die Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 30.178.570 EUR.

2. Dem Studentenwerk OstNiedersachsen werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa/Cafeteria Wolfenbüttel 720 45.101 EUR
Mensa Suderburg 695 43.535 EUR
Mensa/Cafeteria Salzgitter 507 31.758 EUR
Cafeteria Wolfsburg 113 7.078 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 28.057.465 EUR und wurde in Höhe von 25.881.478 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 13.232.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

3. Von dem Ansatz entfallen 4.927.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 14.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -394.568 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

6. Für die Nutzung von Räumlichkeiten wird befristet für die Jahre 2025 bis 2030 ein Betrag in Höhe von 6.552 EUR von Kapitel 0612 in das
Kapitel 0637 verlagert.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 76.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 125.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 250.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0638 Hochschule Hannover (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 12-9 133 Ablieferungen von Studiengebühren
Langzeitstudierender

78 78 � 23

111 15-3 133 Ablieferungen des Landesbetriebs für
Verwaltungskostenbeiträge Studierender

1.410 1.410 � 1.213

A U S G A B E N

682 01-0 133 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 82.560 80.172 +2.388 77.080

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Ab-
sätze 1 bis 3 der Erläuterung und die im Wirt-
schaftsplan ausgebrachten Bewirtschaftungsver-
merke verbindlich.

682 03-7 133 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 910 910 � 910

682 39-8 133 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 70 65 +5 65

891 01-9 133 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 994 982 +12 690

Abschluss Kapitel 0638

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

1.488 1.488 �

Summe der Einnahmen 1.488 1.488 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 83.540 81.147 +2.393

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 994 982 +12

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 84.534 82.129 +2.405

Zuschuss 83.046 80.641 +2.405
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Kapitel 0638

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0638
Die Hochschule Hannover wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Zu 682 01
1. Der Ermächtigungsrahmen nach § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NHG beträgt 28.380.625 EUR.

2. Dem Studentenwerk Hannover werden die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlichen landeseigenen Räume ohne Erhebung
eines Nutzungsentgelts überlassen:

Einrichtung qm nachrichtlich Mietpreis/jährlich
Mensa Campus Linden 1.268 103.440 EUR
Cafeteria Bismarckstraße 124 11.281 EUR
CafØ �Seeblick� Expo Plaza 2 47 2.794 EUR

3. Gemäß § 63 Abs. 5 LHO dürfen außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die vom Land allein oder gemeinsam mit dem Bund und/
oder anderen Ländern institutionell gefördert werden und mit Hochschuleinrichtungen kooperieren, im Rahmen entsprechender Vereinbarun-
gen Vermögensgegenstände oder Räume ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen werden, solange die von den Kooperationspartnern
wechselseitig zu erbringenden Leistungen einander gleichwertig sind. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist festzuhalten und von der zen-
tralen Hochschulverwaltung jährlich zu überprüfen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

1. Im Haushaltsjahr 2024 betrug der Ermächtigungsrahmen 26.235.420 EUR und wurde in Höhe von 23.140.897 EUR in Anspruch genommen.

2. Von dem Ansatz entfallen 12.103.000 EUR auf das Fachhochschulentwicklungsprogramm (FEP).

3. Von dem Ansatz entfallen 6.165.000 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

4. Der Ansatz wurde ab 2024 dauerhaft um 12.000 EUR erhöht; damit sind künftige Kleinschäden bis zur Höhe von 10.000 EUR im Einzelfall
pauschal abgegolten und dürfen nicht mehr als Forderung gegen das Land in den Jahresabschlüssen ausgebracht werden.

5. Das Ergebnis der Formelberechnung für 2025 ergibt einen Betrag von -509.237 EUR. Die Buchung erfolgt bei Kapitel 0608 Titelgruppe 67
im Rahmen der unterjährigen Verrechnung.

Zu 891 01
1. Von dem Ansatz entfallen 99.000 EUR auf die Beschaffung von Großgeräten.

2. Der bestehende Ansatz von 150.000 EUR für Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten wird für die Jahre 2025 bis 2027 vorübergehend
um jährlich 300.000 EUR durch Verlagerung aus dem Kapitel 0604 erhöht.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0645 Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek - Niedersächsische Landesbibliothek Hannover (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-4 162 Gebühren, sonstige Entgelte 40 40 � 29

119 10-5 162 Sonstige Verwaltungseinnahmen 6 6 � 1

124 10-9 162 Einnahmen aus Mieten und Pachten 1 1 � �

129 11-9 162 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

18 18 � 5

282 10-3 162 Zuschüsse Dritter 750 750 � 1.394

A U S G A B E N

422 10-0 162 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 5.737 5.777 �40 1.392

427 10-1 162 Beschäftigungsentgelte für Bibliotheksrefe-
rendare und Auszubildende, Aufwendungen
für nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 763 803 �40 732

427 11-0 162 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� 670 670 � 1.228

428 10-8 162 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 3.706

459 10-0 162 Sonstige personalbezogene Ausgaben � 18 18 � 18

511 10-2 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 170 170 � 433

514 10-1 162 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen
und dergleichen

� � � � �

517 10-0 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 1.125 1.066 +59 748

518 10-7 162 Mieten und Pachten � 382 337 +45 236

519 10-3 162 Unterhaltung der Grundstücke und
baulichen Anlagen

� 20 20 � 58

523 10-0 162 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen
und Bibliotheken

� 770 770 � 903

525 10-3 162 Aus- und Fortbildung � 46 46 � �

526 10-0 162 Sachverständige; Gerichts- und ähnliche
Kosten

� 5 5 � �

527 10-6 162 Dienstreisen � 10 10 � �

538 10-8 162 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 94 93 +1 234

546 09-7 162 Umsatzsteuer � � � � �

547 10-7 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 140 140 � 64

547 11-5 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� 80 80 � 118

686 10-7 162 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 4 4 � 18

812 10-2 162 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

�
1.367

1.523 1.393 +130 278
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Kapitel 0645

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0645
Die Finanzierung der GWLB, der LBO sowie der HAB als Landesbibliotheken des Landes Niedersachsen (Kapitel 0645-0647) sowie die ge-
meinsame Finanzierung der TIB durch Bund und Länder (Kapitel 0651) leistet einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen, insbesondere SDG 4 (�Hochwertige Bildung�), SDG 11 (�Nachhaltige Städte und Gemeinden�), SDG 15 (�Leben
an Land�) und SDG 16 (�Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen�) sowie SDG 17 (�Partnerschaften zur Erreichung der Ziele�).

Die geförderten Institutionen sind integraler Teil der Informations- und Forschungsstruktur des Landes und leisten damit einen wesentlichen
Beitrag zur regionalen und überregionalen Literatur- und Informationsversorgung (SGD 15,16,17). Die Landesbibliotheken als �heimatge-
bundene Einrichtung� gemäß §72 der Landesverfassung sichern als kulturgutbewahrende Einrichtungen Kulturerbe von regionalem, nationa-
lem und internationalem Rang (SGD 11). Als Lern- und Bildungsorte tragen sie mit ihren Schulungs- und Veranstaltungsangeboten wesent-
lich zur schulischen, hochschulischen und kulturellen Bildung der Bevölkerung bei (SGD 4).

Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
§ 24 (1) 2 Niedersächsisches Kulturfördergesetz
Benutzungsordnung für die Landesbibliotheken
Gebührenordnung für die Bibliotheken des Landes Niedersachsen
Runderlasse zum Leihverkehr der Bibliotheken
Geschäfts- und Organisationsplan der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek � Niedersächsische Landesbibliothek

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Organisationsstruktur der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek � Niedersächsische Landesbibliothek Hannover:
Direktion mit zugeordneten Stabsstellen und Akademie für Leseförderung Niedersachsen und mit folgenden Abteilungen:

Abteilung 1 - Medienbearbeitung
Abteilung 2 - Benutzungsdienste
Abteilung 3 - Handschriften und Alte Drucke
Abteilung 4 - Niedersachsen-Informationssystem
Abteilung 5 - IT und Digitale Dienste
Abteilung 6 - Zentrum für Aus- und Fortbildung
Abteilung 7 - Verwaltung
Abteilung 8 - Leibniz-Archiv

Aufgaben und strategische Zielsetzung
Die Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek � Niedersächsische Landesbibliothek (GWLB) ist die größte der drei dem Niedersächsischen Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kultur (MWK) unmittelbar unterstellten Landesbibliotheken in Niedersachsen. Die GWLB ist integraler Be-
standteil der Informations- und Forschungsinfrastruktur des Landes Niedersachsen und zugleich �heimatgebundene Einrichtung� des ehe-
maligen Landes Hannover nach § 72 der Niedersächsischen Verfassung.

Die GWLB ist folgenden Aufgaben verp�ichtet:
Als Forschungsbibliothek mit wertvollen historischen Beständen und Sammlungen bewahrt und sichert sie einen wichtigen Teil des kulturel-
len Erbes Niedersachsens. Die Schätze der Bibliothek wurden in den letzten Jahren nicht zuletzt wegen der Aufnahme in das �Memory of the
world�-Register des UNESCO-Weltdokumentenerbes � 2007 für den Leibniz-Briefwechsel und 2015 für den Goldenen Brief � weltweit be-
kannt.

Als Literatur- und Informationszentrum für Niedersachsen nimmt sie das P�ichtexemplarrecht für in Niedersachsen verlegte Literatur wahr,
sammelt und erschließt Literatur über Niedersachsen möglichst vollständig und erstellt die niedersächsische Bibliographie.

Als Ausbildungsbehörde gewährleistet sie die Referendar/-innenausbildung in Niedersachsen, nimmt die Kammerfunktion für die Fachange-
stellten für Medien- und Informationsdienste wahr und bietet mit weiteren Partnern ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsprogramm an.

Das Leibniz-Archiv der GWLB, die größte Leibniz-Editionsstelle der Akademie der Wissenschaften, erforscht den Leibniz-Nachlass und
editiert Leibniz� Briefe und Schriften.

Die Verbindung der Aufgabenstränge Forschungs- und Landesbibliothek ist das maßgebliche Merkmal der GWLB, strategisch positioniert
sich die GWLB als Forschungsbibliothek zu Leibniz, ihren historischen Sammlungen und zum Themenschwerpunkt Niedersachsen. Die Be-
wahrung, Erhaltung und weitere Erschließung des kulturellen Erbes gehört zu den zentralen Aufträgen der GWLB. Dabei richtet die GWLB
ihre weitere Entwicklung, ihre Bestände und Dienstleistungen an der Prämisse des offenen Zugangs und der Nachnutzbarkeit ihrer Metada-
ten und Digitalisate durch Wissenschaft und Forschung aus und bringt sich als Partner in wissenschaftliche Communities, bibliothekarische
Netzwerke, regionale und nationale Informationsinfrastrukturen und kulturelle Kooperationen ein.

Leistungsergebnis 2024 sowie Entwicklungen und Planungen 2025 und 2026

Die GWLB hat ihre Aufgaben als Archiv analoger Kulturschätze, als Partnerin für eine zunehmend datenbasierte Forschung und als Ort zum
Lernen, Forschen und Arbeiten, weiterentwickelt. Die Detailergebnisse sind im Zielerreichungsbericht für 2024 dargelegt. In der Folge werden
nur herausragende Ergebnisse und Planungen für die kommenden Jahre sowie größere Abweichungen bei den Kennzahlen thematisiert.

2024 konnten mehrere Projekte eingeworben werden, mit denen die Anforderungen des Kulturerbeerhalts und die digitale Verfügbarkeit ihrer
Sammlungen erfolgreich fortgeschrieben wurden. Dabei hat die Stabsstelle Digitalisierung ihr Produktionsziel von 200.000 Scans in 2024
nur zu ca. 50 % erreicht. Gründe sind längere Erkrankungen in der Stabsstelle, die nur zum Teil ausgeglichen werden konnten, sowie das
Auslaufen des durchsatzstarken Projekts �Digitalisierung des Hannoverschen Kuriers�. Es ist zu erwarten, dass in 2025 voraussichtlich 150.
000 Scans erreicht werden, womit das Soll von 200.000 abermals verfehlt werden wird. Es zeigt sich, dass die entsprechende Kennzahl nur
materialspezi�sch bewertet werden kann.
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Kapitel 0645

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Kapitel 0645
Die GWLB hat in 2024 verschiedene Lösungen von P�ichtbibliotheken anderer Bundesländer für technische Infrastrukturen zur Ablieferung,
Speicherung, Erschließung, Bereitstellung und Langzeitarchivierung von E-P�ichtstücken evaluiert und vor diesem Hintergrund ein Konzept
für eine favorisierte Infrastruktur erstellt, das nun nach Verabschiedung des neuen P�ichtexemplargesetzes Ende März 2025 schrittweise bis
2026 umgesetzt wird.

Die Niedersachsen - Bibliographie ist in 2024 um rund 24.500 Titel gewachsen. Für die Personendaten wurde eine neue Datenbankober�äche
erprobt, des Weiteren konnten automatisierte Verfahren für die Teilansichten für Oldenburg und Bremen eingesetzt werden. Die genannten
Entwicklungen wurden in die Antragsstellung für das Culture Cloud Projekt eingebracht, das der Entwicklungsschwerpunkt dieses Aufga-
benbereichs in 2025-2029 sein wird.

Die GWLB hat im Rahmen des Projekts �NI Last Copies� Archivierungsverp�ichtungen für ihre P�ichtbestände übernommen und inzwischen
über 300.000 monographische Bände als P�ichtbestände mit dauerhafter Überlieferungsverantwortung im K10plus gekennzeichnet. Darüber
hinaus wird geprüft, für welche weiteren Bestände Archivierungsverp�ichtungen übernommen werden können.

Fünf Jahre nach der ersten Nutzendenbefragung 2019 hat die GWLB im Oktober 2024 erneut ihre Nutzerinnen und Nutzer in Form eines On-
line-Fragebogen zu den verschiedenen Services der Bibliothek befragt. Mit einem Rücklauf von deutlich mehr als 10% der Nutzenden und ei-
ner mehr als positiven Gesamtbewertung der GWLB war die Umfrage sehr erfolgreich und leistet mit ihren Ergebnissen einen wichtigen Bei-
trag zur zielgruppenspezi�schen und nachfrageorientierten Weiterentwicklung der Services. Mit mittlerweile über 11.000 aktiven Nutzerin-
nen und Nutzern setzt sich die positive Tendenz der Nutzer- und Besuchszahlen, die bereits 2023 beobachtet werden konnte, weiterhin fort,
während die Ausleihzahlen aufgrund des weiter gewachsenen Angebots an lizenzierten E-Medien weiter rückläu�g sind und dem bundeswei-
ten Trend entsprechen.

Die GWLB hat mit ihren Freunden und Förderern, die Einführung eines niedersächsischen Buchpreises zur nds. Landeskunde vorbereitet mit
dem auf die einzigartige Niedersachsen-Sammlung, das P�ichtexemplar-Gesetz und die breite nds. Verlagsszene aufmerksam gemacht wird.
Die GWLB hat unter der Schirmherrschaft des niedersächsischen Ministerpräsidenten 2025 erstmals den Preis �P�ichtlektüre Niedersachsen�
vergeben.

Beim Fortbildungsangebot der GWLB wurde das etablierte Online-Veranstaltungsangebot im Jahr 2024 weitergeführt und um Präsenzver-
anstaltungen ergänzt. Statt der geplanten 35 Veranstaltungstage haben 24 Veranstaltungstage stattgefunden, ursächlich für die Abweichung
vom Planwert waren krankheitsbedingte Dozentenabsagen. Für 2025 wird erneut ein Programm für Quereinsteigende geplant.

Nach Abschluss der Abstimmungsprozesse zwischen GWLB, MWK, MF und NLBL Ende 2023 konnte im Sommer 2024 mit der Suche nach
geeigneten Mietobjekten begonnen werden, wobei bis zum Jahresende mehrere infrage kommende Objekte besichtigt wurden. Zugleich wur-
den durch umfangreiche Rückaktionen sowohl im Außenmagazin in Rethen wie auch im Magazin am Hauptstandort Regal�ächen insoweit
optimiert, dass die Aufnahme des bis Ende 2026 zu erwartenden Zuwachses an Medien garantiert werden kann. Für eine fristgerechte Räu-
mung der bisherigen Miet�äche sind 2025 und 2026 Vertragsunterzeichnung und Mittelfreigabe sowie bauliche Herrichtung des Mietobjekts
und Umzug der Bestände zu realisieren.

Erläuterungsteil II (Erläuterungsteil zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Budgetierungsmodell der GWLB werden folgende Produktgruppen gebildet:
- Bestandsaufbau und Bestandserhaltung
- Benutzung
- Wissenschaft
- Kultur und Bildung
- Besondere Aufgaben

Die Produktgruppen sind in einzelne Produkte untergliedert. Deren Kosten und Leistungsmengen werden auf Produktebene im Rahmen einer
Vollkostenrechnung ermittelt.

Die Einzelprodukte haben unterschiedliche Bezugsgrößen (z.B. Stunde oder Stück) und können daher nicht auf der Ebene der Produktgruppen
aggregiert werden.

Weitere Informationen zu den Einzelprodukten sind in dem Bereich produktbezogene Kennzahlen abgebildet.
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Noch zu Kapitel 0645

Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2024

Bestandsausbau
und -erhaltung
Medienangebot
(Stück Zugang)

16.000 210 3.367.167 16.000 216 16.412 3.131.644 17.000 194

Digitale
Sammlungen
(Stück Scan)

150.000 4 662.039 200.000 3 96.272 556.671 200.000 2

Restaurierung
und Konservie-
rung
(Stunden)

6.300 73 461.119 6.300 67 5.431 410.760 6000 68

Nachlässe,
Handschriften
und Alte Drucke
(Stück Zugang)

70 10.290 720.318 70 11.888 387 822.627 70 10.307

Benutzung

Medienausleihe
am Ort
(Stück Ausleihe)

155.000 12 1.938.701 175.000 9 140.490 1.635.024 185.000 8

Medienliefer-
dienste
(Stück Auftrag)

10.000 57 566.131 11.000 70 11.554 586.866 11.000 68

Auskunft und
Information,
Lesesaal
(Stunden)

7.500 114 853.825 7.500 124 6.438 758.799 8.000 112

Benutzerschulung
(Stunden)

900 138 124.638 800 60 1.043 107.861 600 77

Wissenschaft

Bibliographien
und Datenbanken
(Stück Einträge)

14.800 27 393.070 14.800 25 26.053 367.279 12.800 27

Leibniz Edition
(Stück)

1 1.241.683 1.241.683 1 1.375.455 1 1.375.887 1 1.185.808

Kultur und
Bildung
Ausstellungen
(Stück)

1 37.555 37.555 1 79.085 0 29.974 1 76.805

Kulturelle
Veranstaltungen
(Stück)

40 6.001 240.028 40 5.712 46 180.110 45 5.121

Besondere
Aufgaben
Kammerfunktion
- Zuständige
Stelle (Anzahl
Auszubildende)

160 3.102 496.309 160 3.241 136 406.534 160 3.100

Referendariat
(Anzahl Referen-
dare)

17 29.221 496.751 17 23.803 15 487.115 17 23.050

Fortbildungsver-
anstaltungen
(Anzahl Tage)

35 9.737 340.811 35 11.009 24 270.782 35 10.533

Bücherautodienst
(Anzahl Kilome-
ter)

16.000 14 217.440 16.000 8 15.470 180.164 15.000 9

Akademie für
Leseförderung
(Anzahl Veran-
staltungen)

50 1.224 61.224 50 1.176 74 48.429 50 945

Gesamtkosten 12.218.809 11.356.526

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Bestandsausbau und -erhaltung

Medienangebot 3.367.167 3.367.167

Digitale Sammlungen 662.039 662.039

Restaurierung und Konservierung 461.119 100 461.019

Nachlässe, Handschriften und
Alte Drucke

720.318 720.318

Benutzung

Medienausleihe am Ort 1.938.701 42.400 1.896.301

Medienlieferdienste 566.131 566.131

Auskunft und Information,
Lesesaal

853.825 2.000 851.825

Benutzerschulung 124.638 124.638

Wissenschaft

Veröffentlichungen 0 15.000 -15.000

Bibliographien und Datenbanken 393.070 393.070

Leibniz Edition 1.241.683 750.000 491.683

Kultur und Bildung

Ausstellungen 37.555 37.555

Kulturelle Veranstaltungen 240.028 5.500 234.528

Besondere Aufgaben

Kammerfunktion -
Zuständige Stelle

496.309 496.309

Referendariat 496.751 496.751

Fortbildungsveranstaltungen 340.811 340.811

Bücherautodienst (Anzahl Kilometer) 217.440 217.440

Akademie für Leseförderung 61.224 61.224

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln -369.545 -369.545

Sonstige Eigenerlöse

Produktsummen 12.218.809 815.000 11.403.809

Haushaltsausgleich

Gesamtsummen 11.849.264 815.000 11.034.264

1 

1 

1 

1 

1 



� 367 �

Kapitel 0645

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Kapitel 0645

Überleitungsrechnung Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)
Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-

Abgl.
+ Verwaltungserträge 48 47 -1
+ Erträge aus Erstattun-

gen
752 750 -2

+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
15 18 +3

Erträge 815
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

7.937 7.170 +767

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

651 +651

- sonstige Personalauf-
wendungen

64 18 +46

= Personalaufwendungen 8.652
- Büro- und Verwaltungs-

aufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

1.091 991 4 +96

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

35 10 +25

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

1.854 1.527 641 -314

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

334 94 +240

- Erstattungen u. sonstige
Aufwendungen

19 220 -201

- Abschreibungen 179 +179
= Sachaufwendungen 3.512
= Aufwendungen 12.164
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
11.349

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

11.349

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

- Aufwendungen aus
Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis 11.349
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
47 +47

- Investitionen der
Hauptgruppe 8

92 1.523 -1.431

= Einnahmen und
Ausgaben des Budgets

11.488 65 750 7.188 2.842 4 1.523 641

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb
des Budgets

= Kapitelsummen 11.488 65 750 7.188 2.842 4 1.523 641

1 

1 

--------------



� 368 �

Kapitel 0645

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Kapitel 0645
Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die Produktgruppen wurden bereits 2003 bei der Einführung der leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsens � LoHN � gemein-
sam mit der Landesbibliothek Oldenburg (LBO) und der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (HAB) eingerichtet. Sie bilden das gesamte
Dienstleistungsspektrum der niedersächsischen Landesbibliotheken ab und gliedern das Produktportfolio. Aufgrund der unterschiedlichen
Aufgaben der drei Landesbibliotheken sind ihre Produkte nur teilweise identisch. Weitere Produkte kennzeichnen die jeweils spezi�schen
Schwerpunkte.

Eine Auswahl von produktbezogenen Kennzahlen aus der zwischen dem MWK und der GWLB geschlossenen Zielvereinbarung soll der Erläu-
terung des Produkthaushaltes dienen.

Kennzahlen Kennzahlen und Produkte Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 Ist 2023

Bestandsausbau und -erhaltung

Medienangebot (Stück Zugang) 16.000 16.000 16.412 17.399

Digitale Sammlungen (Stück Scan) 150.000 200.000 96.272 185.356

Restaurierung und Konservierung (Stunden) 6.300 6.300 5.431 6.320

Nachlässe, Handschriften und
Alte Drucke

(Stück Zugang) 70 70 387 350

Benutzung

Medienausleihe am Ort (Stück Ausleihe) 155.000 175.000 140.490 183.001

Medienlieferdienste (Stück Auftrag) 10.000 11.000 11.554 12.166

Auskunft und Information,
Lesesaal

(Stunden) 7.500 7.500 6.438 6.344

Benutzerschulung (Stunden) 900 800 1.043 885

Wissenschaft

Bibliographien und Datenbanken (Stück Einträge) 14.800 14.800 26.053 22.475

Leibniz Edition (Stück) 1 1 1 1

Kultur und Bildung

Ausstellungen (Stück) 1 1 1 1

Kulturelle Veranstaltungen (Stück) 40 40 46 41

Besondere Aufgaben

Kammerfunktion -
Zuständige Stelle

(Anzahl Auszubildende) 160 160 136 144

Referendariat (Anzahl Referendare) 17 17 15 17

Fortbildungsveranstaltungen (Anzahl Tage) 35 35 24 40

Bücherautodienst (Anzahl Kilometer) 16.000 16.000 15.470 16.059

Akademie für Leseförderung (Anzahl Veranstaltungen) 50 50 74 63

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Zu 124 10
2026

Tsd. EUR
1. Amts- und Dienstwohnungen -
2. Mietwohnungen und Einzelwohnräume -
3. Dienst- und Werkräume, Hörsäle, Wagenhallen -
4. Pachten und Nutzungsentgelte für unbebaute Liegenschaften -
5. Sonstige Mieten und Pachten 1

Zusammen 1

Zu 282 10
Insbesondere Zuweisungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen für Zwecke der Leibniz-Edition entsprechend der Veranschlagung
bei Kapitel 0607 sowie Zuwendungen Dritter für Forschungsvorhaben.

Zu 427 10
Gebucht werden können hier u.a. die Entschädigungen für nebenamtliche Kräfte der Ausbildung, Fortbildung und Prüfung sowie für Auf-
wendungen im Zusammenhang mit der Aufgabe �Zuständige Stelle� i.S. von § 84 BBiG.

Zu 459 10
Aus diesem Titel werden insbesondere Trennungsgeld und Umzugskostenvergütungen für die Bibliotheksreferendarinnen und Bibliotheksre-
ferendare gezahlt.

Zu 514 10
Bestand an Dienstkraftfahrzeugen:

Für 2026 erforderlich Soll 2025 Ist 01.01.2024
Kombifahrzeug 1 1 1

Zu 518 10

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 77 161 � 238
2027 77 322 � 399
2028 385 322 � 707
2029 � 322 � 322
2030 ff. � 5.313 � 5.313
Summe 539 6.440 � 6.979

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 686 10
Nach den Bestimmungen der APVO höherer Bibliotheksdienst an wissenschaftlichen Bibliotheken des Landes Niedersachsen war die theoreti-
sche Ausbildung und Prüfung an der Fachhochschule für Bibliotheks- und Dokumentationswesen in Köln durchzuführen. Die entsprechende
Verwaltungsvereinbarung wurde vom Land Nordrhein-Westfalen jedoch gekündigt, da die Ausbildung in dieser Form dort eingestellt wurde.

Auf Empfehlung des Nds. Beirats für Bibliotheksangelegenheiten ist nunmehr entschieden worden, zunächst im Rahmen eines Modellversuchs
jeweils die Hälfte der niedersächsischen Referendare an der Humboldt-Universität in Berlin bzw. an der Bayerischen Bibliotheksschule in
München ausbilden zu lassen. Veranschlagt sind die hierfür an Berlin und Bayern zu zahlenden Kostenerstattungen.

Zu 812 10
Für Ersatzbeschaffungen von Geräten. Mehr für die Beschaffung von Rollregalen und Büroausstattungen für das neu anzumietende Außen-
magazin infolge der Aufkündigung des Mietvertrages für die bisher genutzten Magazin�ächen durch die Vermieterin.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 1.367 � 1.367
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 1.367 � 1.367
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

812 11-0 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � �

812 59-5 162 Globalansatz für den Erwerb beweglicher
Sachen

� � � � �

981 10-9 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 641 641 � 641

Abschluss Kapitel 0645

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

65 65 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

750 750 �

Summe der Einnahmen 815 815 �

4 Personalausgaben � 7.188 7.268 �80
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 2.842 2.737 +105

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 4 4 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

�
1.367

1.523 1.393 +130

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 641 641 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben �
1.367

12.198 12.043 +155

Zuschuss 11.383 11.228 +155
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Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.
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Kapitel 0646 Landesbibliothek Oldenburg (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-8 162 Gebühren, sonstige Entgelte 20 20 � 20

119 10-9 162 Sonstige Verwaltungseinnahmen 2 2 � 2

124 10-2 162 Einnahmen aus Mieten und Pachten � � � �

129 11-2 162 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

3 3 � 1

282 10-7 162 Zuschüsse Dritter 1 1 � 109

A U S G A B E N

422 10-3 162 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 2.451 2.309 +142 872

427 10-5 162 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 84 53 +31 80

427 11-3 162 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� � � � 77

428 10-1 162 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 1.377

459 10-4 162 Sonstige personalbezogene Ausgaben � � � � �

511 10-6 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 204 198 +6 192

514 10-5 162 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen
und dergleichen

� 2 2 � 3

517 10-4 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 220 220 � 153

518 10-0 162 Mieten und Pachten � 63 63 � 64

519 10-7 162 Unterhaltung der Grundstücke und
baulichen Anlagen

� 23 16 +7 27

523 10-4 162 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen
und Bibliotheken

� 579 554 +25 557

525 10-7 162 Aus- und Fortbildung � 7 7 � 14

526 10-3 162 Sachverständige; Gerichts- und ähnliche
Kosten

� 1 1 � 2

527 10-0 162 Dienstreisen � 5 5 � 9

538 10-1 162 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� � � � �

546 09-0 162 Umsatzsteuer � � � � �

547 10-0 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 27 27 � 33

547 11-9 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� � � � 8

686 10-0 162 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 2 2 � 4

812 10-6 162 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 18 18 � 23
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Zu Kapitel 0646
Die Finanzierung der GWLB, der LBO sowie der HAB als Landesbibliotheken des Landes Niedersachsen (Kapitel 0645-0647) sowie die ge-
meinsame Finanzierung der TIB durch Bund und Länder (Kapitel. 0651) leistet einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen, insbesondere SDG 4 (�Hochwertige Bildung�), SDG 11 (�Nachhaltige Städte und Gemeinden�), SDG 15 (�Leben
an Land�) und SDG 16 (�Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen�) sowie SDG 17 (�Partnerschaften zur Erreichung der Ziele�).

Die geförderten Institutionen sind integraler Teil der Informations- und Forschungsstruktur des Landes und leisten damit einen wesentlichen
Beitrag zur regionalen und überregionalen Literatur- und Informationsversorgung (SGD 15,16,17). Die Landesbibliotheken als �heimatge-
bundene Einrichtung� gemäß §72 der Landesverfassung sichern als kulturgutbewahrende Einrichtungen Kulturerbe von regionalem, nationa-
lem und internationalem Rang (SGD 11). Als Lern- und Bildungsorte tragen sie mit ihren Schulungs- und Veranstaltungsangeboten wesent-
lich zur schulischen, hochschulischen und kulturellen Bildung der Bevölkerung bei (SGD 4).

Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
§ 24 (1) 2 Niedersächsisches Kulturfördergesetz
Benutzungsordnung für die Landesbibliotheken
Gebührenordnung für die Bibliotheken des Landes Niedersachsen
Runderlasse zum Leihverkehr der Bibliotheken
Geschäfts- und Organisationsplan der Landesbibliothek Oldenburg

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Neben der Abteilung �Verwaltung� sowie den ständigen Beauftragten für besondere Angelegenheiten ist die Landesbibliothek Oldenburg in 3
Fachabteilungen gegliedert:
Abteilung 1 - Bestandsaufbau und Medienbearbeitung
Abteilung 2 - Benutzung und Vermittlung
Abteilung 3 - Historische Bestände, landesbibliothekarische Aufgaben und digitale Bibliothek

Aufgaben und strategische Zielsetzung
Die Landesbibliothek Oldenburg (LBO) ist eine von drei dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) unmittelbar
unterstellten Landesbibliotheken in Niedersachsen. Die LBO ist integraler Bestandteil der Informations- und Forschungsinfrastruktur des
Landes Niedersachsen und zugleich �heimatgebundene Einrichtung� des ehemaligen Landes Oldenburg nach § 72 der Niedersächsischen
Verfassung.

Sie hat vier Aufgabenfelder:
1. Die LBO ist eine wissenschaftliche Gebrauchsbibliothek und versorgt im Verbund mit den Hochschulbibliotheken die Bevölkerung der

Region Oldenburg mit wissenschaftlicher Literatur vorrangig in den Geistes- und Sozialwissenschaften.
2. Als Landes- und Regionalbibliothek sammelt, erschließt und archiviert die LBO das Schrifttum über Nordwestniedersachsen, insbesondere

das ehemalige Land Oldenburg.
3. Als viertgrößte Altbestandsbibliothek in Niedersachsen ergänzt, erhält und digitalisiert die LBO ihre umfangreichen historischen Buchbe-

stände, Handschriften und Sondersammlungen und stellt sie für Bildungs- und Forschungszwecke zur Verfügung. In ihrem Altbestand be-
�nden sich Kulturschätze von europäischem Rang. Ein offener Zugang zum kulturellen Erbe wird von der Landesbibliothek zunehmend
auch digital ermöglicht.

4. Als Archivbibliothek bewahrt sie ihre historischen und auch ihre neueren gedruckten Medienbestände grundsätzlich auf und ist damit ein
wichtiger Baustein für die kooperative Langzeitüberlieferung von schriftlicher Kultur und Wissen an künftige Generationen.

Strategisches Ziel der LBO ist es, ihre Leistungsfähigkeit als Informations- und Kultureinrichtung für den Nordwesten und als Infrastruk-
tureinrichtung für die Forschung zu erhalten und im Prozess der digitalen Transformation weiterzuentwickeln und zu pro�lieren.

Dafür sind in der Zielvereinbarung mit dem MWK zur strategischen Pro�lierung fünf Entwicklungsschwerpunkte für den Zeitraum
2024 bis 2026 vorgesehen:
� beschleunigte digitale Transformation der LBO mit Ausbau der Hybridbibliothek, weltweiter digitaler Sichtbarkeit und Vernetzung ihrer

Bestände, sowie der Unterstützung von Open-Access-Publikationen,
� Entfaltung des Potentials der LBO als physischer Lern- und Bildungsort,
� Schaffung von digitalem Content und die Weiterentwicklung der LBO als Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von schriftlichem

Kulturgut,
� Erhaltung der Bestände der LBO und die Beteiligung an kooperativen Konzepten für die Langzeitarchivierung digitaler und gedruckter

Medien und
� Intensivierung bestandsbezogener Forschung.

Leistungsergebnis 2024 und Planungen 2025 und 2026

Erweiterungsbau: Die Schaffung des nötigen Raumes für Archivaufgaben und Standortentwicklung ist für die LBO von zentraler Bedeutung.
Die Planungsphase für den Erweiterungsbau wurde 2024 abgeschlossen und die HU-Bau im Juni 2025 eingereicht. Wenn der Bauauftrag im
Herbst 2025 erteilt wird und die Ausschreibungen für die Ausführung erfolgt sind, ist die Bauphase für 2027 und 2028 geplant. Anfang 2029
soll die Übergabe des Baus an die LBO erfolgen.

Personalentwicklung: Die LBO konnte 2024 und im ersten Halbjahr 2025 alle ausgeschriebenen Stellen - auch für Projekte - quali�ziert be-
setzen. Generationswechsel, Wissenstransfer und Gewinnung von Fachkräften bleiben jedoch auch in den nächsten Jahren große Herausfor-
derungen. Aufgrund der wachsenden Aufgaben im Bereich der digitalen Transformation besteht dringend zusätzlicher Personalbedarf.

Digitale Transformation: Das Angebot und die Nutzung elektronischer Medien der LBO sind 2024 erneut gestiegen. Die interne Etatverteilung
wurde entsprechend angepasst, sodass sich der Zugang an gedruckter Literatur verringert hat. In der Regionalliteratur (�Graue Literatur�)
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sind 2024 gedruckte Publikationen erneut zurückgegangen. Die elektronische Erschließung von Sonderbeständen wird kontinuierlich fortge-
setzt. Die LBO beteiligt sich seit 2024 aktiv am Open-Access-Publikationsfonds �NiedersachsenOpen� und wird 2026 Beteiligungsmöglich-
keiten an der geplanten kooperativen OA-Publikationsinfrastruktur �NiedersachsenPublishing� prüfen und in ihre Strategie einbeziehen.

Lern- und Bildungsort: Die Anzahl der aktiven Nutzer*innen und Besucher*innen des Lern- und Informationszentrums ist 2024 gegenüber
dem Vorjahr leicht gestiegen. Die Öffnungszeiten an Sonnabenden konnten ab Mitte 2024 verlängert werden. Ausstellungen und Veranstaltun-
gen der LBO wurden 2024 gut besucht. Die LBO will auch in den kommenden Jahren das Potential ihres attraktiven Gebäudes als Arbeits-
und Kommunikationsraum weiter entfalten

Digitalisierung: 2024 wurden rund 130.000 Seiten neu digitalisiert und freigeschaltet. Die Digitalen Sammlungen der LBO umfassten insge-
samt 1,46 Mio. Seiten und wurden von 235.000 virtuellen Besuchern (5,9 Mio. Klicks) genutzt. Die durchschnittliche Verweildauer betrug 36
Minuten. 2025 starteten zwei umfangreiche Digitalisierungsprojekte mit dem Schwerpunkt auf historischen Zeitungen.
Bestandserhaltung: Die Restaurierungsarbeiten am Gründungsbestand der LBO (Sammlung Brandes) wurden 2024 und 2025 kontinuierlich
weitergeführt. Mit Bundes- und Landesmitteln konnte 2024 die Entsäuerung des P�ichtexemplarbestandes (Monographien 1933 bis 1965) der
LBO durchgeführt werden. Für 2025 ist die Fortsetzung der Maßnahme für die Monographien vor 1933 bei der KEK beantrag.

Forschung: Der umfangreiche wissenschaftliche Katalog der Aldinen-Sammlung liegt im Typoskript vollständig vor und soll 2025 publiziert
werden. Die seit 2023 laufenden dreijährigen Forschungsprojekte zur Sammlung Gramberg und zur Kolportageliteratur in Kooperation mit
der Universität Oldenburg wurden 2024 planmäßig fortgesetzt. In Vorbereitung be�ndet sich ein gemeinsames Forschungs- und Digitalisie-
rungsprojekt der drei Landesbibliotheken.
Erläuterungsteil II (Erläuterungsteil zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Budgetierungsmodell der Landesbibliothek Oldenburg werden folgende Produktgruppen gebildet:
- Bestandsaufbau und Bestandserhaltung
- Benutzung
- Wissenschaft
- Kultur und Bildung
- Besondere Aufgaben

Die Produktgruppen sind in einzelne Produkte untergliedert. Deren Kosten und Leistungsmengen werden auf Produktebene im Rahmen einer
Vollkostenrechnung ermittelt.

Die Einzelprodukte haben unterschiedliche Bezugsgrößen (z.B. Stunde oder Stück) und können daher nicht auf der Ebene der Produktgruppen
aggregiert werden.

Weitere Informationen zu den Einzelprodukten sind in dem Bereich produktbezogene Kennzahlen abgebildet.
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Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2024

Bestandsaufbau
und -erhaltung
Medienangebot
(Stück Zugang)

10.000 179 1.787.554 10.000 1.713.177 9.285 1.786.609 10.000 1.612.568

Digitale
Sammlungen
(Stück Scan)

125.000 3,69 461.026 125.000 172.193 132.567 156.563 125.000 125.936

Restaurierung
und Konservie-
rung
(Stunden)

4.000 69 275.543 4.000 253.387 5.108 324.192 5.000 280.509

Nachlässe,
Handschriften
und Alte Drucke
(Stück Zugang)

60 2.575 154.470 60 250.296 33 160.144 70 234.536

Graue Literatur
(Stück Zugang)

600 217 130.102 600 168.029 516 151.622 1.000 181.037

Benutzung

Medienausleihe
am Ort
(Stück Ausleihe)

325.000 1,69 548.182 325.000 504.144 305.833 442.999 325.000 479.189

Medienliefer-
dienste
(Stück Auftrag)

9.500 23,29 221.213 9.500 186.206 9.197 119.299 9.500 144.874

Auskunft und
Information,
Lesesaal
(Stunden)

5.000 117 582.572 5.000 551.652 5.603 504.663 5.000 528.695

Benutzerschulung
(Stunden)

90 129 11.572 90 7.337 91 12.876 80 8.089

Wissenschaft

Veröffentlichun-
gen (Stück Veröf-
fentlichungen)

3 17.601 52.803 3 76.391 1 20.383 3 22.260

Bibliographien
und Datenbanken
(Stück Einträge)

1.400 23,45 32.833 1.400 34.489 1418 16.587 1.400 19.880

Kultur und
Bildung
Ausstellungen
(Stück)

6 22.628 135.767 6 140.337 10 154.531 6 148.869

Kulturelle
Veranstaltungen
(Stück)

20 2.759 55.184 20 37.083 22 36.868 21 35.729

Schülerangebote
(Stunden)

550 115 63.142 550 64.022 368 37.208 500 53.543

Besondere
Aufgaben
Internetportal 1 78.177 78.177 1 79.324 1 112.936 1 42.401

Gesamtkosten 4.590.140 4.238.068 4.117.480 3.918.115

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Bestandsaufbau und -erhaltung

Medienangebot 1.787.554 3.000 1.784.554

Digitale Sammlungen 461.026 220 460.806

Restaurierung und Konservierung 275.543 400 275.143

Nachlässe, Handschriften und
Alte Drucke

154.470 0 154.470

Graue Literatur 130.102 0 130.102

Benutzung

Medienausleihe am Ort 548.182 17.200 530.982

Medienlieferdienste 221.213 4.120 217.093

Auskunft und Information 582.572 0 582.572

Benutzerschulung und Führungen 11.572 0 11.572

Bereitstellungen von Handschriften und
seltenen Drucken, Leihgaben

0 0 0

Wissenschaft

Veröffentlichungen 52.809 980 51.823

Bibliographien und Datenbanken 32.833 0 32.833

Kultur und Bildung

Ausstellungen 135.767 50 135.717

Kulturelle Veranstaltungen 55.185 30 55.155

Schülerangebote 63.142 0 63.142

Besondere Aufgaben

Internetportal 78.177 0 78.177

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln 36.928 0 36.928

Sonstige Eigenerlöse

Produktsummen 4.553.213 26.000 4.527.213

Haushaltsausgleich

Gesamtsummen 4.553.213 26.000 4.527.213

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Überleitungsrechnung
Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)

Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-
Abgl.

+ Verwaltungserträge 25 25
+ Erträge aus Erstattun-

gen
+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
1 1

= Erträge 26
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

2.816 2.535 +281

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

342 +342

- sonstige Personalauf-
wendungen

22 +22

= Personalaufwendungen 3.180
- Büro- und Verwaltungs-

aufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

786 817 -31

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

5 5

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

553 308 252 -7

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

1 1

- Erstattungen u. sonstige
Aufwendungen

2 2

- Abschreibungen 0
= Sachaufwendungen 1.347
= Aufwendungen 4.553
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
-4.527

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

4.527

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

- Aufwendungen aus
Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
12 +12

- Investitionen der
Hauptgruppe 8

18 18

= Einnahmen und
Ausgaben des Budgets

4.557 25 1 2.535 1.131 2 18 252

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb
des Budgets

= Kapitelsummen 4.557 25 1 2.535 1.131 2 18 252

1 

1 

--------------
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Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die Produktgruppen wurden bereits 2003 bei der Einführung der leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsens � LoHN � gemein-
sam mit der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek / Niedersächsische Landesbibliothek Hannover (GWLB) und der Herzog August Bibliothek
Wolfenbüttel (HAB) eingerichtet. Sie bilden das gesamte Dienstleistungsspektrum der niedersächsischen Landesbibliotheken ab und gliedern
das Produktportfolio. Aufgrund der unterschiedlichen Aufgaben der drei Landesbibliotheken sind ihre Produkte nur teilweise identisch. Wei-
tere Produkte kennzeichnen die jeweils spezi�schen Schwerpunkte.

Produktkatalog der Landesbibliothek Oldenburg

Kennzahlen Kennzahlen und Produkte Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 Ist 2023

Bestandsausbau und -erhaltung

Medienangebot (Stück Zugang) 10.000 10.000 9.285 9.726

Digitale Sammlungen (Stück Scan) 125.000 125.000 132.567 147.460

Restaurierung und Konservierung (Stunden) 4.000 4.000 5.108 4.636

Nachlässe, Handschriften und
Alte Drucke

(Stück Zugang) 60 60 33 48

Graue Literatur (Stück Zugang) 600 600 516 526

Benutzung

Medienausleihe am Ort (Stück Ausleihe) 325.000 325.000 305.833 357.852

Medienlieferdienste (Stück Auftrag) 9.500 9.500 9.197 9.457

Auskunft und Information (Stunden) 5.000 5.000 5.603 4.584

Benutzerschulung (Stunden) 90 90 91 96

Wissenschaft

Veröffentlichungen (Stück Veröffentlichung) 3 3 1 7

Bibliographien und Datenbanken (Stück Einträge) 1.400 1.400 1.418 1.471

Kultur und Bildung

Ausstellungen (Stück Ausstellung) 6 6 10 12

Kulturelle Veranstaltungen (Stück Veranstaltung) 20 20 22 21

Schülerangebote (Stunden) 550 550 368 445

Besondere Aufgaben

Internetportal (Stück Portal) 1 1 1 1

Zu 282 10
Zuwendungen Dritter u.a. für Buchbeschaffungen.

Zu 422 10
Mehr aufgrund von Tarif- und Besoldungssteigerungen.

Zu 511 10
Mehr infolge gestiegener Kosten für die Digitalisierungsinfrastruktur, das Discovery-System Primo und das lokale Bibliothekssystem Alma.

Zu 514 10
Bestand an Dienstkraftfahrzeugen:

Für 2026 erforderlich Soll 2025 Ist 01.01.2024
PKW 1 1 1

Zu 519 10
Mehr infolge höherer Wartungskosten (u.a. für die Brandmelde � und Aufzugsanlage).

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Zu 523 10
Zur Ergänzung und Erhaltung der Bibliotheksbestände einschl. Buchbinderarbeiten. Mehr für den Erwerb und Ausbau elektronischer und
gedruckter Medien.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 812 10
Für Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung von Geräten und IT-Ausstattungen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

812 11-4 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � �

981 10-2 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 252 252 � 252

Abschluss Kapitel 0646

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

25 25 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

1 1 �

Summe der Einnahmen 26 26 �

4 Personalausgaben � 2.535 2.362 +173
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 1.131 1.093 +38

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 2 2 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 18 18 �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 252 252 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 3.938 3.727 +211

Zuschuss 3.912 3.701 +211
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Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Epl. 13.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-1 162 Gebühren, sonstige Entgelte 64 64 � 8

119 10-2 162 Sonstige Verwaltungseinnahmen 180 180 � 51

124 10-6 162 Einnahmen aus Mieten und Pachten 37 37 � 29

129 11-6 162 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

8 8 � 1

282 10-0 162 Zuschüsse Dritter 1.000 1.000 � 2.748

A U S G A B E N

422 10-7 162 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 5.815 5.752 +63 1.246

427 10-9 162 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 432 404 +28 408

427 11-7 162 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� 600 600 � 1.993

428 10-5 162 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 4.115

439 10-7 018 Abführung Versorgungszuschlag an das
NLBV

� 42 42 � 40

459 10-8 162 Sonstige personalbezogene Ausgaben � � � � �

511 10-0 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 260 260 � 307

514 10-9 162 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen
und dergleichen

� 8 8 � 8

517 10-8 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 1.029 1.029 � 749

518 10-4 162 Mieten und Pachten � 44 44 � 54

519 10-0 162 Unterhaltung der Grundstücke und
baulichen Anlagen

� 35 35 � 70

523 10-8 162 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen
und Bibliotheken

� 860 860 � 919

525 10-0 162 Aus- und Fortbildung � 8 8 � 20

526 10-7 162 Sachverständige; Gerichts- und ähnliche
Kosten

� 9 9 � 22

527 10-3 162 Dienstreisen � 10 10 � 22

538 10-5 162 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� � � � �

546 09-4 162 Umsatzsteuer � � � � �

547 10-4 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 140 140 � 144

547 11-2 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� 400 400 � 697

686 10-4 162 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 159 159 � 175
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Zu Kapitel 0647
Die Finanzierung der GWLB, der LBO sowie der HAB als Landesbibliotheken des Landes Niedersachsen (Kapitel 0645-0647) sowie die ge-
meinsame Finanzierung der TIB durch Bund und Länder (Kapitel 0651) leistet einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen, insbesondere SDG 4 (�Hochwertige Bildung�), SDG 11 (�Nachhaltige Städte und Gemeinden�), SDG 15 (�Leben
an Land�) und SDG 16 (�Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen�) sowie SDG 17 (�Partnerschaften zur Erreichung der Ziele�).

Die geförderten Institutionen sind integraler Teil der Informations- und Forschungsstruktur des Landes und leisten damit einen wesentlichen
Beitrag zur regionalen und überregionalen Literatur- und Informationsversorgung (SGD 15,16,17). Die Landesbibliotheken als �heimatge-
bundene Einrichtung� gemäß §72 der Landesverfassung sichern als kulturgutbewahrende Einrichtungen Kulturerbe von regionalem, nationa-
lem und internationalem Rang (SGD 11). Als Lern- und Bildungsorte tragen sie mit ihren Schulungs- und Veranstaltungsangeboten wesent-
lich zur schulischen, hochschulischen und kulturellen Bildung der Bevölkerung bei (SGD 4).

Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
§ 24 (1) 2 Niedersächsisches Kulturfördergesetz
Benutzungsordnung für die Landesbibliotheken
Gebührenordnung für die Bibliotheken des Landes Niedersachsen
Runderlasse zum Leihverkehr der Bibliotheken
Ordnung der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Bekanntmachung des MWK vom 06.03.2014, Nieders. Ministerialblatt Nr. 13/2014
Geschäftsordnung für die Herzog August Bibliothek, genehmigt durch Erlass des MWK vom 01.07.2002

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Die Herzog August Bibliothek wird von einer Direktorin/einem Direktor geleitet. Sie gliedert sich in einzelne Abteilungen. Die Abteilungen
1 bis 3 nehmen weitestgehend zentrale bibliothekarische Funktionen wahr, die auch dem Spezialbestand Rechnung tragen. Die Abteilungen
4 bis 6 sind zuständig für das Forschungs- und wissenschaftliche Veranstaltungsprogramm sowie für die wissenschaftlichen Veröffentlichun-
gen. Die Verwaltungsaufgaben sind in Abteilung 7 gebündelt. Die IuK-Technik, die Erhaltung und Restaurierung, die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit einschließlich Kulturprogramm sind als Stabsstellen der Direktion unmittelbar unterstellt. Das Nähere regelt ein Organisations-
plan.

Ein vom MWK berufenes Kuratorium für die Herzog August Bibliothek berät bei grundsätzlichen Angelegenheiten und gibt Empfehlungen
ab. Näheres regelt die Ordnung der Herzog August Bibliothek.

Aufgaben und strategische Zielsetzung
Als Forschungs- und Studienstätte für Europäische Kulturgeschichte mit den Schwerpunkten Mediävistik und Frühe Neuzeit verbindet die
Herzog August Bibliothek Bewahrung und Erschließung eines in Größe und Qualität außergewöhnlichen Bestandes mit kulturwissenschaftli-
cher Arbeit. Sie ist Arbeitsstätte von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus aller Welt und versteht sich als Ort interkultureller Be-
gegnung.

Als international anerkannte und vernetzte wissenschaftliche Institution vergibt sie als Forschungseinrichtung Stipendien, organisiert wis-
senschaftliche Veranstaltungen und betreibt eigene Forschungsprojekte mit dem Ziel der Förderung von Spitzenforschung in den Bereichen
Mediävistik und Frühe Neuzeit. Sie ist insbesondere der kulturwissenschaftlichen Forschung und der Nachwuchsförderung verp�ichtet. Den
wissenschaftlichen Nachwuchs fördert sie mit Mitteln aus privaten Stiftungen. Durch Schülerseminare vermittelt sie Kursen der Sekundar-
stufe II die Bestände und Arbeitsmöglichkeiten einer wissenschaftlichen Bibliothek.

Als Landesbibliothek für das Gebiet des früheren Landes Braunschweig ist sie eine heimatgebundene Einrichtung i. S. des Artikels 72 Abs. 2
der Niedersächsischen Verfassung. Sie übt für den norddeutschen Raum die Funktion eines Handschriftenzentrums aus und ist eine zentrale
Institution für die Erwerbung, Erschließung und Erforschung gedruckter Bücher des 15. bis 17. Jahrhunderts. Im Rahmen der Arbeitsgemein-
schaft �Sammlung Deutscher Drucke� ist sie die Nationalbibliothek für das 17. Jahrhundert.

Die Herzog August Bibliothek veröffentlicht Forschungsergebnisse in eigenen Reihen und Zeitschriften. Neben den wissenschaftlichen und
bibliothekarischen Aufgaben trägt die Herzog August Bibliothek zur wissenschaftlichen, kulturellen und pädagogischen Vermittlung des
Wissens über die kultur- und wissensgeschichtliche Identität Europas in breitere Kreise der Bevölkerung bei und leistet eigenständige Beiträge
zum kulturellen Leben mit überregionaler Wirkung.

Erläuterungsteil II (Erläuterungsteil zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Budgetierungsmodell der Herzog August Bibliothek werden folgende Produktgruppen gebildet:
- Bestandsaufbau und Bestandserhaltung
- Benutzung
- Wissenschaft
- Kultur und Bildung
- Besondere Aufgaben

Die Produktgruppen sind in einzelne Produkte untergliedert. Deren Kosten und Leistungsmengen werden auf Produktebene im Rahmen einer
Vollkostenrechnung ermittelt.

Die Einzelprodukte haben unterschiedliche Bezugsgrößen (z.B. Stunde oder Stück) und können daher nicht auf der Ebene der Produktgruppen
aggregiert werden.
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Noch zu Kapitel 0647
Weitere Informationen zu den Einzelprodukten sind in dem Bereich produktbezogene Kennzahlen abgebildet.

Leistungsergebnis 2024 und weitere Entwicklung
An der HAB war auch das Jahr 2024 durch rege Bautätigkeit in Planung und Ausführung geprägt. In Bezug auf den Neubau eines Servicege-
bäudes wurde die Erstellung der Haushaltsunterlage Bau weiter vorangetrieben. In diesem Zuge wurde auch ein Liegenschaftsenergiekonzept
(LEK) zur nachhaltigen Versorgung des Bibliotheksquartiers mit Energie erstellt. Die Planungen zur Verbesserung des Brandschutzes in der
Augusta gehen ebenfalls voran. Ausweichquartiere für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für den Buchbestand der Augusta werden
geschaffen. Die eigentlichen Sanierungsmaßnahmen werden Anfang 2026 beginnen. Die Sanierung der Stipendiatenwohnungen im Lessing-
hauses ist ebenfalls im Gange. Der Wiedereinzug ist für Anfang 2026 geplant. Der Personalbestand ist weiterhin stabil und liegt bei durch-
schnittlich 160 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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Noch zu Kapitel 0647
Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs:

Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2024

Bestandsausbau
und -erhaltung
Medienangebot
(Stück Zugang)

9.000 311 2.802.000 9.000 2.793.000 8.064 2.730.929 9.000 2.798.000

Sammlung
Deutscher Drucke
(Stück)

250 2.340 585.000 250 537.000 245 616.229 300 538.000

Digitale
Sammlungen
(Stück Scan)

250.000 5,83 1.458.000 250.000 1.470.000 208.865 1.405.625 250.000 1.473.000

Restaurierung
und Konservie-
rung (Stunden)

12.110 68 825.000 12.170 803.000 12.387 823.791 12.200 805.000

Benutzung

Bibliothekarische
Dienstleistungen
(Stunden)

26.510 63 1.673.000 26.350 1.634.000 26.632 1.664.559 26.400 1.637.000

Wissenschaft

Forschung
(Stunden)

47.810 73 3.495.000 48.390 3.484.000 47.251 3.406.771 48.500 3.491.000

Wissenschaftliche
Veranstaltungen
(Stück)

45 6.870 309.000 45 288.000 73 321.917 45 289.000

Veröffentlichun-
gen (Stück)

7 67.710 474.000 7 453.000 4 481.809 8 454.000

Stipendien
(Stück)

100 5.010 501.000 100 558.000 82 429.472 100 559.000

Nachwuchsförde-
rung (Stück)

61 1.050 64.000 61 66.000 82 60.355 61 66.000

Kultur und
Bildung
Ausstellungen
(Stück)

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kulturelle
Veranstaltungen
(Stück)

27 2.260 61.000 27 56.000 33 63.635 27 56.000

Besondere
Aufgaben
Wohnungen/
Restaurant
(Stück)

8 14.250 114.000 8 102.000 7 123.666 7 101.000

Gesamtkosten 12.361.000 12.244.000 12.128.758 12.267.000

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0647
Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Bestandsausbau und -erhaltung

Medienangebot 2.802.000 55.000 2.747.000

Sammlung Deutscher Drucke 585.000 23.000 562.000

Digitale Sammlungen 1.458.000 9.000 1.449.000

Restaurierung und Konservierung 825.000 1.000 824.000

Benutzung

Bibliothekarische Dienstleistungen 1.673.000 3.000 1.670.000

Wissenschaft

Forschung 3.495.000 1.134.000 2.361.000

Wissenschaftliche Veranstaltungen 309.000 4.000 305.000

Veröffentlichungen 474.000 14.000 460.000

Stipendien 501.000 28.000 473.000

Nachwuchsförderung 64.000 3.000 61.000

Kultur und Bildung

Ausstellungen

Kulturelle Veranstaltungen 61.000 2.000 59.000

Besondere Aufgaben

Wohnungen / Restaurant 114.000 13.000 101.000

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln

Sonstige Eigenerlöse

Produktsummen 12.361.000 1.289.000 11.072.000

Haushaltsausgleich

Gesamtsummen 12.361.000 1.289.000 11.072.000

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0647

Überleitungsrechnung Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)
Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-

Abgl.
+ Verwaltungserträge 289 289
+ Erträge aus Erstattun-

gen
1.000 1.000

+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
= Erträge 1.289
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

6.975 6.415 +560

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

809 +809

- sonstige Personalauf-
wendungen

508 474 +34

= Personalaufwendungen 8.292
- Büro- und Verwaltungs-

aufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

1.320 1.286 +34

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

162 156 +4

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

1.651 785 816 +50

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

568 521 +47

- Erstattungen u. sonstige
Aufwendungen

167 159 +8

- Abschreibungen 201 +201
= Sachaufwendungen 4.069
= Aufwendungen 12.361
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
11.072

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

- Aufwendungen aus
Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
55 -55

- Investitionen der
Hauptgruppe 8

239 -239

= Einnahmen und
Ausgaben des Budgets

9.617 289 1.000 6.889 2.803 159 239 816

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb
des Budgets

= Kapitelsummen 9.617 289 1.000 6.889 2.803 159 239 816

1 

1 

---------------
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Noch zu Kapitel 0647
Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die Produktgruppen wurden bereits 2003 bei der Einführung der leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsens � LoHN � gemein-
sam mit der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek / Niedersächsische Landesbibliothek Hannover (GWLB) und der Landesbibliothek Olden-
burg (LBO) eingerichtet. Sie bilden das gesamte Dienstleistungsspektrum der niedersächsischen Landesbibliotheken ab und gliedern das Pro-
duktportfolio. Aufgrund der unterschiedlichen Aufgaben der drei Landesbibliotheken sind ihre Produkte nur teilweise identisch. Weitere Pro-
dukte kennzeichnen die jeweils spezi�schen Schwerpunkte.

Eine Auswahl von produktbezogenen Kennzahlen aus der zwischen dem MWK und der Herzog August Bibliothek geschlossenen Zielverein-
barung soll der Erläuterung des Produkthaushaltes dienen:

Kennzahlen Kennzahlen und Produkte Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 Ist 2023

Bestandsausbau und -erhaltung

Medienangebot (Stück Zugang) 9.000 9.000 8.064 8.071

Sammlung Deutscher Drucke (Stück) 250 250 245 216

Digitale Sammlungen (Stück Scan) 250.000 250.000 208.865 317.678

Restaurierung und Konservierung (Stück) 450 450 417 467

Anfertigen von Behältnissen (Stück) 1.000 1.000 3.189 407

Begutachtung von Büchern zur
Ver�lmung

(Stück) 2.500 2.500 1.853 2.337

Benutzung

Medienausleihe am Ort (Stück Ausleihe) 30.000 30.000 22.579 29.518

Medienlieferdienste (Stück Auftrag) 6.500 6.500 5.857 5.837

Auskunft und Information (Stück) 3.000 3.000 2.410 2.701

Aufsatzdokumentation
(Erschließung von Aufsätzen)

(Stück) 6.000 3.000 5.141 9.036

Wissenschaft

Wissenschaftliche Veranstaltungen (Stück) 45 45 73 69

Veröffentlichungen (Stück) 7 7 4 6

Stipendienanträge (Stück) 100 100 82 74

Nachwuchsförderung
(Gastseminare, Schülerseminare)

(Stück) 61 61 82 72

Kultur und Bildung

Ausstellungen (Stück) 0 0 0 0

Konzerte (Stück) 1 1 2 1

Autorenlesungen (Stück) 6 6 19 5

Vorträge (Stück) 10 10 10 14

Besucher (Stück) 2.000 2.000 2.363 2.551

Fachführungen (Stück) 10 10 2 2

Besondere Aufgaben

Landesmietwohnungen (Stück) 0 0 0 0

Gästewohnungen (Stück) 7 7 6 6

Restaurant (Stück) 1 1 1 1

Homepage (durchschnittliche
Seitenansichten pro Tag)

(Stück) 5.000 5.000 4.600 4.900

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Zu 111 10
Für die Besichtigung der musealen Räume der Herzog August Bibliothek und des Lessinghauses.

Zu 124 10
2026

Tsd. EUR
1. Amts- und Dienstwohnungen 15
2. Mietwohnungen und Einzelwohnräume -
3. Dienst- und Werkräume, Hörsäle, Wagenhallen -
4. Pachten und Nutzungsentgelte für unbebaute Liegenschaften -
5. Sonstige Mieten und Pachten 22

Zusammen 37

Zu 282 10
Zuschüsse der Deutschen Forschungsgemeinschaft und Dritter für Forschungsvorhaben.

Zu 422 10
Mehr aufgrund von Tarif- und Besoldungssteigerungen.

Zu 514 10
Bestand an Dienstkraftfahrzeugen:

Für 2026 erforderlich Soll 2025 Ist 01.01.2024
Personenkraftwagen 1 1 1
Kombi-Fahrzeug 1 1 1
Traktor 1 1 1

Zu 523 10
Zur Ergänzung und Erhaltung der Bibliotheksbestände einschl. Buchbindearbeiten.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 686 10
Für Stipendien für Forschungsaufenthalte in der Herzog August Bibliothek.
Die Stipendien werden im Einzelfall bis zu einer Höhe von 22.000 EUR (ggf. zzgl. Kinderzuschläge und Reisekostenzuschüssen) jährlich ge-
währt. Insgesamt stehen für Stipendien Mittel in Höhe von 159.000 EUR zur Verfügung. Darüber hinaus dürfen bis zu 25.000 EUR im Rahmen
der in Nr. 1 der Allgemeinen Vorbemerkungen zum Kapitel aufgeführten Deckungsfähigkeiten erwirtschaftet und verwendet werden. Die Sti-
pendien können über das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden. Näheres regelt die von der Herzog August Bibliothek im Einvernehmen mit
dem MWK erlassene Richtlinie.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

812 10-0 162 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 239 227 +12 159

812 11-8 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � �

981 10-6 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 816 815 +1 815

Abschluss Kapitel 0647

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

289 289 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

1.000 1.000 �

Summe der Einnahmen 1.289 1.289 �

4 Personalausgaben � 6.889 6.798 +91
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 2.803 2.803 �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 159 159 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 239 227 +12

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 816 815 +1

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 10.906 10.802 +104

Zuschuss 9.617 9.513 +104
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Zu 812 10
Aus dem Ansatz dürfen auch Ausgaben für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen geleistet werden, sofern hierfür Mittel besonders bereitge-
stellt worden sind. Mehr für die Ersatz- und Neubeschaffung von Geräten.

Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 01-0 165 Sonstige Verwaltungseinnahmen 1 1 � 0

119 02-9 165 Einnahmen aus Veröffentlichungen
*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.

1 1 � �

4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

124 01-4 165 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung
und Nutzung

13 13 � 13

231 12-0 165 Erstattungen des Bundes für Vergütungen an
Bundesfreiwilligendienstleistende

7 7 � 7

282 62-0 165 Zuschüsse Dritter
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 62.

200 200 � 768

A U S G A B E N

422 01-5 165 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

� 1.769 1.700 +69 184

427 01-7 165 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte

� � � � �

427 09-2 165 Vergütungen für Personen, die Bundesfrei-
willigendienst leisten

� 20 20 � 17

427 39-4 165 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

428 01-3 165 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 1.386

511 01-8 165 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungs-

� 18 17 +1 27

fähig: 511 01, 514 01, 517 01, 519 01, 526 01,
527 01, 531 01 und 546 01.

514 01-7 165 Haltung von Dienstfahrzeugen und dgl.
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 8 8 � 13

517 01-6 165 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 114 114 � 85

519 01-9 165 Kleinere Unterhaltungsarbeiten an
Grundstücken, Gebäuden und Räumen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 10 10 � 28

526 01-5 165 Ausgaben für Sachverständige
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 2 2 � 2

527 01-1 165 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 6 6 � 4

531 01-9 165 Veröffentlichungen und Dokumentationen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 7 7 � 6

546 01-6 165 Sonstige Ausgaben
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 1 1 � 1

546 09-1 165 Umsatzsteuer � � � � �

711 01-7 811 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � 150 � +150 �

811 01-1 165 Erwerb von Dienstkraftfahrzeugen � � � � �
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Zu Kapitel 0649
Die Finanzierung des Instituts für Vogelforschung durch das Land Niedersachsen leistet einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten Nationen, insbesondere in den globalen Nachhaltigkeitszielen SDG 13 (�Maßnahmen zum Klimaschutz�) und
SDG 15 (�Leben an Land�).

Das Institut für Vogelforschung trägt maßgeblich dazu bei, den Schutz und die Erhaltung von Vogelarten und deren Lebensräumen zu fördern,
was direkt mit den Zielen zum Biodiversitätsschutz verbunden ist (SDG 15). Beispielsweise fördern Forschungsprojekte die Entwicklung
nachhaltiger Schutzmaßnahmen für bedrohte Vogelarten. Dies stärkt den Erhalt der Biodiversität.

Weiterhin untersucht das Institut die Auswirkungen des Klimawandels auf Vogelpopulationen und trägt so zum Klimaschutz bei (SDG 13).
Durch die Erforschung von Veränderungen in Vogelpopulationen und deren Lebensräumen gewinnt das Institut wichtige Erkenntnisse dar-
über, wie der Klimawandel die Biodiversität beein�usst. Indem es den Vogelzug untersucht, gewinnt das Institut darüber hinaus wichtige Er-
kenntnisse über die Wanderungsmuster und die Gesundheit der Vögel. Diese Erkenntnisse helfen dabei, effektive Schutzmaßnahmen zu ent-
wickeln, um bedrohte Arten zu erhalten und ihre Lebensräume zu sichern. Außerdem fördert das Institut durch Bildungs- und Öffentlich-
keitsarbeit, z.B. in der Zusammenarbeit mit Schulen, das Bewusstsein für Umwelt- und Naturschutz, was dem Ziel 4 (Qualitätsbildung) zugu-
tekommt. Diese Maßnahmen positionieren Niedersachsen als Vorreiter für nachhaltige Entwicklung und Innovation im Bereich Umwelt- und
Naturschutz.

Zu 124 01
2026

Tsd. EUR
1. Amts- und Dienstwohnungen 8,5
2. Mietwohnungen und Einzelwohnräume 3,5
3. Dienst- und Werkräume, Hörsäle, Wagenhallen -
4. Pachten und Nutzungsentgelte für unbebaute Liegenschaften 1,0
5. Sonstige Mieten und Pachten -

Zusammen 13,0

Zu 1.: Mieterträge aus der Dienstwohnung auf Helgoland sowie aus der Hausmeisterwohnung in Wilhelmshaven
Zu 2.: Kostenbeiträge für Beleuchtung, Heizung und Wasser bei Übernachtungen im Gästezimmer
Zu 3.: Pachterträge

Zu 231 12
Vgl. Erläuterungen zu 427 09.

Zu 282 62
Die Einnahmen aus Spenden sind entsprechend ihrer Zweckbindung, zweckfreie Spenden für den Ausbau der wissenschaftlichen Sammlungen
sowie für die Anschaffung, Wartung und Nutzung von Geräten für Fachaufgaben (siehe Titelgruppe 62) zu verwenden.
Bewilligung von Mitteln insbesondere durch die DFG, das Umweltbundesamt und das BMELV.

Zu 422 01
1. Für eine(n) Beschäftigte(n) im Wissenschaftlichen Dienst: Dienstwohnung auf der Inselstation Helgoland.

2. Für eine(n) Beschäftigte(n) im Hausmeisterdienst: Dienstwohnung im Institut in Wilhelmshaven.

3. Ein(e) Beschäftigte(r) im Bibliotheksdienst kann bis zu 50 v.H. seiner/ihrer Tätigkeit beim Nieders. Institut für historische Küstenforschung
in Wilhelmshaven beschäftigt werden. Auf die anteilige Erstattung des Entgeltes wird in diesem Falle verzichtet.

Zu 427 09
Der bisherige Zivildienst wurde mit Ablauf des 30.06.2011 abgeschafft und durch den Bundesfreiwilligendienst (BFD) ersetzt. Träger des
neuen Dienstes sind nach dem Gesetz über die Einführung eines Bundesfreiwilligendienstes vom 28.04.2011 (BGBl. I S.687) die bisher als
Zivildienststellen anerkannten Beschäftigungsstellen. Den BFD können Menschen jeder Altersgruppe versehen. Die Erstattungen durch den
Bund werden bei Titel 231 12 vereinnahmt.

Zu 514 01
Bestand an Dienstkraftfahrzeugen:

Für 2026 erforderlich Soll 2025 Ist 01.01.2024
Pkw - Kombi 1 1 1
Transporter 1 1 1

Zu 526 01
Veranschlagt sind die Reisekosten für 8 Kuratoriumsmitglieder.

Zu 546 01
Im Rahmen der Deckungsfähigkeit der HGr. 5 können hier Ausgaben für Mitgliedsbeiträge bis zur Höhe von 300 EUR und bis zur Höhe von
500 EUR für Bücher, Zeitschriften und Loseblattsammlungen geleistet werden.
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Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 711 01
Mehrbedarf für die 2022/2023 begonnene Sanierung der Tierhäuser.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

981 06-5 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 186 186 � 185

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Wissenschaftliche Unternehmungen,
Ankauf und Bearbeitung der Sammlungen,
wissenschaftliches Schrifttum
Übertragbar.

(�) (228) (210) (+18) (181)

429 61-3 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 5 5 � �

527 61-5 165 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen � 9 6 +3 6

538 61-7 165 Ausgaben für die wissenschaftliche
Datenverarbeitung

� 58 58 � 44

546 61-0 165 Umsatzsteuer � 1 1 � 4

547 61-6 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 155 140 +15 127

812 61-1 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

TGr. 62 Verwendung der Zuschüsse Dritter
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
282 62.

(�) (200) (200) (�) (851)

429 62-1 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 100 100 � 388

547 62-4 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 100 100 � 454

812 62-0 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 8

Abschluss Kapitel 0649

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

15 15 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

207 207 �

Summe der Einnahmen 222 222 �

4 Personalausgaben � 1.894 1.825 +69
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 489 470 +19

7 Baumaßnahmen � 150 � +150
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und

Investitionsfördermaßnahmen
� � � �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 186 186 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 2.719 2.481 +238

Zuschuss 2.497 2.259 +238
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E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu 981 06
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes Niedersachsen an den Einzelplan 13.

Zu 538 61
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Wissenschafts-IT des Instituts, insbesondere für die Ersatzbeschaffung von Arbeitsplatz-PC einschl.
Software und Druckern sowie Netzwerkkomponenten. Mehr infolge höherer Wartungskosten der Server- und Netzwerkinfrastruktur und der
Telefonanlage.

Zu 547 61
Veranschlagt sind u.a. Ausgaben für Geschäftsbedarf, Bücher und Zeitschriften, Ersatz und Ergänzung der Geräte sowie der sonstigen Ge-
brauchsgegenstände, Verbrauchsmittel, Bibliotheken und wissenschaftlichen Sammlungen, Lehrmittel, Nutz- und Zuchttierhaltung, Unter-
haltung, Ersatz und Ergänzung der Geräte für Fachaufgaben, Beförderungskosten sowie Dienstleistungen Außenstehender.

Mehr für die Teilnahme des IfV am DEAL-Vertrag, um den am IfV Forschenden Zugriff auf relevante aktuelle Publikationen im evolutions-
biologischen Kontext zu ermöglichen. Dies ist essenzielle Voraussetzung für Forschungsplanung, Interpretation und Publikation.

Zu Titelgruppe 62
Vgl. Erläuterungen zu 282 62.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 01-0 165 Sonstige Verwaltungseinnahmen 1 1 � 0

119 02-9 165 Einnahmen aus Veröffentlichungen
*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.

1 1 � �

4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

124 01-4 165 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung
und Nutzung

1 1 � 1

282 62-0 165 Verwendung der Sachbeihilfen der DFG
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 62.

457 414 +43 412

282 63-9 165 Zuschüsse Dritter
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63.

721 623 +98 594

Titelgruppe(n)

TGr. 65 Einnahmen für Aufträge Dritter
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 65.

(91) (�) (+91) (729)

119 65-7 165 Einnahmen für Aufträge Dritter � � � 729

231 65-1 165 Sonstige Zuschüsse vom Bund 91 � +91 �

272 65-0 165 Sonstige Zuschüsse der EU � � � �

A U S G A B E N

422 01-5 165 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 1.507 1.443 +64 325

427 01-7 165 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte

� 5 � +5 �

427 39-4 165 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

428 01-3 165 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 1.045

511 01-8 165 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungs-

� 22 13 +9 31

fähig: 511 01, 514 01, 517 01, 518 01, 519 01,
525 01, 526 01, 527 01, 531 01 und 547 01.

514 01-7 165 Haltung von Dienstfahrzeugen und dgl.
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 4 4 � 2

517 01-6 165 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 141 111 +30 97

518 01-2 165 Mieten und Pachten für Grundstücke,
Gebäude und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 16 16 � 15

519 01-9 165 Kleinere Unterhaltungsarbeiten an
Grundstücken, Gebäuden und Räumen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 1 1 � 1

525 01-9 165 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 4 4 � 1

526 01-5 165 Ausgaben für Sachverständige
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 3 3 � 4
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Zu Kapitel 0650
Die Finanzierung des Niedersächsischen Instituts für historische Küstenforschung (NIhK) durch das Land Niedersachsen leistet einen we-
sentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen, insbesondere in den globalen Nachhaltigkeitszielen SDG
13 (�Maßnahmen zum Klimaschutz�) und SDG 15 (�Leben an Land�).

Die Erforschung durch klimatische Veränderungen bedingter bzw. ausgelöster historischer Prozesse spielt bei der Mehrzahl der Projekte des
NIhK eine wichtige Rolle. So erforscht das NIhK bspw. die Reaktionen von Menschen in Küstenräumen in allen Phasen der Geschichte auf
Meeresspiegeländerungen. Dies ermöglicht die Entwicklung von Maßnahmen zum Küstenschutz bei aktuellen und zukünftigen Meerespiegel-
änderungen, was direkt mit den Zielen zum Klimaschutz und Leben an Land der Vereinten Nationen (SDG 13 und 15) verbunden ist.
Die Erforschung des Beginns der Sesshaftigkeit der Menschen in Küstenregionen zeigt auf, wie der Mensch durch Ackerbau und Viehzucht
seine Umwelt verändert und an seine Bedürfnisse angepasst hat (SDG 15). Diese Erkenntnisse helfen dabei, primär Lebensräume an den Küs-
ten zu sichern. Das Zusammenspiel von Archäologie und Umweltschutz positioniert Niedersachsen als Vorreiter für nachhaltige Entwicklung
und Innovation im Bereich Umwelt- und Naturschutz.

Zu 124 01
2026

Tsd. EUR
1. Amts- und Dienstwohnungen -
2. Gästezimmer 1
3. Dienst- und Werkräume, Hörsäle, Wagenhallen -
4. Pachten und Nutzungsentgelte für unbebaute Liegenschaften -
5. Sonstige Mieten und Pachten -

Zusammen 1

Zu 282 62
Veranschlagt sind Sachbeihilfen der DFG für Forschungsprojekte des Instituts.

Zu 282 63
Veranschlagung von Zuschüssen Dritter, die zweckgebunden für Forschungsvorhaben, insbesondere für Ausgrabungen, Bohrungen und wis-
senschaftliche Auswertungen gewährt werden. Mehr infolge gesteigerter Einwerbung von Zuschüssen Dritter.

Zu 525 01
Hier sind die Kosten für Fortbildungsmaßnahmen der Bediensteten, insbesondere für Schulungen im Bereich der IT-Datenverarbeitung und
im Bereich der Elektro- und Sicherheitstechnik veranschlagt.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

527 01-1 165 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 1 1 � 2

531 01-9 165 Veröffentlichungen und Dokumentationen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 20 20 � 20

546 09-1 165 Umsatzsteuer � � � � �

547 01-2 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 1 1 � 1

711 01-7 811 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � 20 � +20 �

811 01-1 165 Erwerb von Dienstkraftfahrzeugen � � � � �

812 01-8 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 14 � +14 �

981 06-5 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 139 139 � 138

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Wissenschaftliche Unternehmungen,
Ankauf und Bearbeitung der Sammlungen,
wissenschaftliches Schrifttum
Übertragbar.

(�) (138) (136) (+2) (120)

429 61-3 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 13 13 � 12

527 61-5 165 Reisekostenvergütungen � 12 10 +2 7

538 61-7 165 Ausgaben für die wissenschaftliche
Datenverarbeitung

� 66 66 � 51

547 61-6 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 47 47 � 49

812 61-1 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

TGr. 62 Verwendung der Sachbeihilfen der DFG
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
282 62.
*** In unabweisbaren Fällen können Zahlungs-
verp�ichtungen vor Eingang der Sachbeihilfen
begründet werden, wenn die Sachbeihilfen be-
reits durch schriftlichen Zuwendungsbescheid
der DFG bewilligt sind.

(�) (457) (414) (+43) (438)

427 62-9 165 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� � � � �

428 62-5 165 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� 317 263 +54 286

527 62-3 165 Reisekostenvergütungen � 70 80 �10 22

547 62-4 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 70 71 �1 129

812 62-0 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachenständen

� � � � �
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Zu 531 01
Für Druckkosten von wissenschaftlichen Publikationen, die das Institut herausgibt.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 547 01
Buchungsstelle u.a. für Ausgaben für P�ege und Unterhaltung von Grünanlagen, Aus- und Fortbildung der Bediensteten sowie Labor-, Rönt-
gen- und Fotobedarf. Im Übrigen dürfen im Rahmen der Deckungsfähigkeit der HGr. 5 bis zur Höhe von 700 EUR Ausgaben für Mitglieds-
beiträge geleistet werden.

Zu 981 06
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes Niedersachsen an den Einzelplan 13.

Zu Titelgruppe 61
Neben den im Kapitel 0650 veranschlagten Haushaltsmitteln können dem Institut im Rahmen der Haushaltsführung zusätzliche Mittel aus
Kapitel 0609 (Zusätzliche Förderung von Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre) zugewiesen werden.

Zu 538 61
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Wissenschafts-IT des Instituts, insbesondere für die Ersatzbeschaffung von Arbeitsplatz-PC einschl.
Software und Druckern sowie Netzwerkkomponenten.

Zu 547 61
Im Ansatz sind u.a. enthalten: Mittel für den Ankauf und die Bearbeitung der Sammlungen, die Erhaltung und Ergänzung des wissenschaft-
lichen Schrifttums, die Beschaffung von Foto- und Diapositivmaterial, für Betriebsstoffe und die Unterhaltung und Instandsetzung der Fahr-
zeuge.

Bestand an Dienstkraftfahrzeugen:

Für 2026 erforderlich Soll 2025 Ist 01.01.2024
Transporter 2 2 2
Allgeländefahrzeug U-Traxter 1 1 1

Zu Titelgruppen 62, 63 und 65
Vgl. Erläuterungen zu 282 62 und 282 63.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 63 Verwendung der Zuschüsse Dritter
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
282 63.

(�) (721) (623) (+98) (480)

429 63-0 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 443 477 �34 412

527 63-1 165 Reisekostenvergütungen � 139 70 +69 27

547 63-2 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 139 76 +63 41

812 63-8 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

TGr. 65 Ausgaben für Aufträge Dritter
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 65.

(�) (91) (�) (+91) (177)

429 65-6 165 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 87 � +87 112

527 65-8 165 Reisekostenvergütungen � 4 � +4 3

547 65-9 165 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 62

812 65-4 165 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

Abschluss Kapitel 0650

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

3 3 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

1.269 1.037 +232

Summe der Einnahmen 1.272 1.040 +232

4 Personalausgaben � 2.372 2.196 +176
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 760 594 +166

7 Baumaßnahmen � 20 � +20
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und

Investitionsfördermaßnahmen
� 14 � +14

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 139 139 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 3.305 2.929 +376

Zuschuss 2.033 1.889 +144
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

231 01-9 164 Zuweisungen des Bundes 11.796 11.831 �35 12.328

331 01-3 164 Zuweisungen für Investitionen vom Bund 392 393 �1 619

A U S G A B E N

685 01-0 164 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
TIB/GWK
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungsfä-

� 35.701 34.902 +799 35.314

hig: 685 01 und 894 01.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 bis 3 der Erläuterung verbindlich.

894 01-8 164 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Vgl. D-Vermerk zu 685 01.

� 1.179 1.152 +27 1.172

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Zuschuss d. Landes Nds. a.d. Stiftung TIB zu
den Kosten der regionalen Literaturversor-
gung der Unibibliothek der Stiftung Univer-
sität Hannover
Übertragbar.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die
Absätze 1 und 2 der Erläuterung verbindlich.

(�) (13.549) (13.279) (+270) (12.933)

685 61-3 133 Zuschüsse für laufende Zwecke zu den
Kosten der regionalen Literaturversorgung
der Universitätsbibliothek

� 13.549 13.279 +270 12.933

894 61-1 133 Zuschüsse für Investitionen der Universitäts-
bibliothek

� � � � �

Abschluss Kapitel 0651

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

11.796 11.831 �35

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

392 393 �1

Summe der Einnahmen 12.188 12.224 �36

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 49.250 48.181 +1.069

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 1.179 1.152 +27

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 50.429 49.333 +1.096

Zuschuss 38.241 37.109 +1.132
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Zu Kapitel 0651
Gem. Gesetz über die Stiftung �Technische Informationsbibliothek� vom 14.07.2015 (Nds. GVBl. S. 151) wurde die Technische Informations-
bibliothek (TIB) zum 01.01.2016 in eine Stiftung des öffentlichen Rechts überführt.

Die im Jahr 1959 als unselbständige Anstalt des Landes Niedersachsen gegründete Technische Informationsbibliothek an der Universität
Hannover wurde seit dem 01.01.2003 als Landesbetrieb gemäß § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Nach dem Verwaltungsabkommen zwischen dem Bund und den Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom
19.09.2007 (GWK-Abkommen) in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) in der derzeit gültigen Fassung wird die TIB
von Bund und Ländern gemeinsam �nanziert. Der Bund trägt grundsätzlich 30 v. H. des Zuwendungsbedarfs. Die Finanzierungsbeteiligung
der anderen Länder wird im Kapitel 0603 Titel 232 75 vereinnahmt.

Zusätzlich zu den Aufgaben als Technische Informationsbibliothek hat die Stiftung seit dem 01.01.2016 den Betrieb der Universitätsbiblio-
thek der Universität Hannover übernommen. Die hierzu erforderlichen Mittel waren bisher im Kapitel 0617 veranschlagt und wurden zum
Haushaltsplan 2024 in das Kapitel 0651 TGr. 61 verlagert.

Die Finanzierung der GWLB, der LBO sowie der HAB als Landesbibliotheken des Landes Niedersachsen (Kapitel 0645-0647) sowie die ge-
meinsame Finanzierung der TIB durch Bund und Länder (Kapitel 0651) leistet einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen, insbesondere SDG 4 (�Hochwertige Bildung�), SDG 11 (�Nachhaltige Städte und Gemeinden�), SDG 15 (�Leben
an Land�) und SDG 16 (�Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen�) sowie SDG 17 (�Partnerschaften zur Erreichung der Ziele�).

Die geförderten Institutionen sind integraler Teil der Informations- und Forschungsstruktur des Landes und leisten damit einen wesentlichen
Beitrag zur regionalen und überregionalen Literatur- und Informationsversorgung (SGD 15, 16, 17). Die Landesbibliotheken als �heimatge-
bundene Einrichtung� gemäß § 72 der Landesverfassung sichern als kulturgutbewahrende Einrichtungen Kulturerbe von regionalem, natio-
nalem und internationalem Rang (SGD 11). Als Lern und Bildungsorte tragen sie mit ihren Schulungs- und Veranstaltungsangeboten wesent-
lich zur schulischen, hochschulischen und kulturellen Bildung der Bevölkerung bei (SGD 4).

Zu 685 01
1. Die mittelfristige Budgetplanung der TIB � insbesondere personalwirtschaftliche Maßnahmen � sind auf mögliche ansatzverringernde Be-
schlüsse der GWK auszurichten.

2. Ausgabereste dürfen bei den Titeln 685 01 und 894 01 bis zur Höhe von 20 v.H. gebildet, übertragen und in Anspruch genommen werden.
Die gemäß § 45 LHO erforderliche Einwilligung des Finanzministeriums gilt insoweit als erteilt. Überschreitet der gebildete Rest die Grenze,
ist die Einwilligung des MF im Rahmen des Resteverfahrens für den gesamten Restbetrag einzuholen.

3. Der Ermächtigungsrahmen für den GWK-Bereich nach § 5 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 des Gesetzes über die Stiftung �Technische Informationsbi-
bliothek (TIB)� beträgt im Haushaltsjahr 2025 für den Tarifbereich 17.540.835 EUR und für den Besoldungsbereich 2.883.792 EUR.
Der Ermächtigungsrahmen wird bei tarifvertraglichen oder gesetzlichen ˜nderungen, die sich auf die Höhe der Kosten des betreffenden
Personals auswirken, entsprechend angepasst.

Mehr aufgrund von Rechtsverp�ichtungen.

Zu Titelgruppe 61
1. Der Ermächtigungsrahmen der UB nach § 5 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 des Gesetzes über die Stiftung �Technische Informationsbibliothek (TIB)�
beträgt für den Tarifbereich 3.965.899 EUR und für den Besoldungsbereich 4.555.898 EUR.
Der Ermächtigungsrahmen wird bei tarifvertraglichen oder gesetzlichen ˜nderungen, die sich auf die Höhe der Kosten des betreffenden
Personals auswirken, entsprechend angepasst.

2. Der TIB werden die zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben der UB erforderlichen stiftungseigenen Räume der Stiftung Universität Han-
nover unentgeltlich überlassen.

Nicht verbindliche Erläuterung:
Aufgrund der zum 01.01.2024 erfolgten Umwandlung der Universität Hannover in eine Stiftung wurden die für die UB bisher in Kapitel 0617
Titel 682 01, 682 03 und 682 39 veranschlagten Haushaltsmittel zum Haushaltsplan 2024 nach Kapitel 0651 Titel 685 61 verlagert.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0660 Staatstheater Braunschweig (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

121 02-6 181 Ablieferungen des Landesbetriebs � � � �

233 12-6 181 Erstattung der Stadt Braunschweig zu den
laufenden Kosten des Landesbetriebs

14.029 13.305 +724 11.827

A U S G A B E N

682 01-0 181 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

124.902
121.413

42.536 40.471 +2.065 37.638

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Abweichend von § 63 Abs. 4 LHO dürfen
Eintrittskarten verbilligt oder unentgeltlich
abgegeben werden.
Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Absätze
1 bis 2 der Erläuterung und die im Wirtschafts-
plan ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke
verbindlich.

682 03-6 181 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 432 313 +119 313

682 39-7 181 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� 41 41 � 41

891 01-8 181 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 305 305 � 205

Abschluss Kapitel 0660

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

14.029 13.305 +724

Summe der Einnahmen 14.029 13.305 +724

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

124.902
121.413

43.009 40.825 +2.184

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 305 305 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 124.902
121.413

43.314 41.130 +2.184

Zuschuss 29.285 27.825 +1.460
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Kapitel 0660

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0660
Das Staatstheater Braunschweig wird seit dem 01.01.1999 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.
Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Das Staatstheater Braunschweig ist integraler Bestandteil des kulturellen Lebens der Stadt Braunschweig und des Landes Niedersachsen.
Aufgabe des Staatstheaters Braunschweig ist die P�ege und Förderung des kulturellen Lebens durch eigene Veranstaltungen in den Sparten
der darstellenden Künste und der Musik (Mehrspartentheater). Das Interesse der Jugend an der Musik und am Theater soll durch spezielle
Veranstaltungen gefördert werden. Das Staatstheater Braunschweig soll mit kulturellen Einrichtungen öffentlicher und freier Träger zusam-
menarbeiten. Bei der Förderung des künstlerischen Nachwuchses ist die Zusammenarbeit mit den Hochschulen zu p�egen.

Das Staatstheater kann im Rahmen seiner Aufgaben grundsätzlich dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt zu machen
und zu vermitteln. Die veranschlagten Mittel tragen insgesamt wesentlich zur Erreichung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung),
5 (Geschlechtergerechtigkeit), 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten), 11 (Nachhaltige Städte
und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) und dadurch zu Ver-
besserungen der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und des gesellschaftlichen Zusammenhalts bei.

Zu 233 12
Die Stadt Braunschweig ist mit einem Drittel an den nicht gedeckten laufenden Kosten beteiligt mit Ausnahme der veranschlagten Nutzungs-
entgelte im Rahmen des Liegenschaftsmanagements des Landes.

Zu 682 01
Der Basiswert beträgt für den Bereich TV-L 10.970.807 EUR, für den Bereich NV-Bühne 19.958.925 EUR und für den Bereich TVK 8.355.085
EUR.
Nicht verbindliche Erläuterungen:

Von dem Ansatz entfallen 1.225.306,73 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

Einmalig mehr in Höhe von 64.000 EUR zur Begleichung der Forderung aus dem Jahresabschluss 2023.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2026-2029) bestimmt. Die im Haushaltsjahr 2025
ausgebrachte VE für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2025-2028) wurde nicht in Anspruch genommen.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 40.471 � 40.471
2027 � 40.471 41.634 82.105
2028 � 40.471 41.634 82.105
2029 � � 41.634 41.634
2030 ff. � � � �
Summe � 121.413 124.902 246.315

Zu 682 03
Mehr für Bedarfe des Bauunterhalts.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0661 Oldenburgisches Staatstheater (Landesbetrieb)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

121 02-0 181 Ablieferungen des Landesbetriebs � � � �

233 12-0 181 Erstattung der Stadt Oldenburg zu den
laufenden Kosten des Landesbetriebs

7.982 7.735 +247 6.900

A U S G A B E N

682 01-3 181 Zuführungen für laufende Zwecke des
Landesbetriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

96.582
94.092

32.277 31.364 +913 29.307

zugunsten 682 03 und 891 01.
*** Abweichend von § 63 Abs. 4 LHO dürfen
Eintrittskarten verbilligt oder unentgeltlich
abgegeben werden.
Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Absätze
1 bis 2 der Erläuterung und die im Wirtschafts-
plan ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke
verbindlich.

682 03-0 181 Zuführungen an den Landesbetrieb für
die Unterhaltung der Grundstücke, der
technischen und baulichen Anlagen
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 400 400 � 400

682 39-0 181 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

891 01-1 181 Zuführungen für Investitionen des Landes-
betriebs
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 682 01.

� 153 153 � 153

Abschluss Kapitel 0661

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

7.982 7.735 +247

Summe der Einnahmen 7.982 7.735 +247

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

96.582
94.092

32.677 31.764 +913

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 153 153 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 96.582
94.092

32.830 31.917 +913

Zuschuss 24.848 24.182 +666
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Kapitel 0661

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0661
Das Oldenburgische Staatstheater wird seit dem 01.01.2008 als Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO geführt.
Auf die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes ausgebrachten Bewirtschaftungsvermerke wird verwiesen.

Das Oldenburgische Staatstheater ist integraler Bestandteil des kulturellen Lebens der Stadt Oldenburg und des Landes Niedersachsen. Auf-
gabe des Oldenburgischen Staatstheaters ist die P�ege und Förderung des kulturellen Lebens durch eigene Veranstaltungen in den Sparten
der darstellenden Künste und der Musik (Mehrspartentheater). Das Interesse der Jugend an Musik und Theater soll durch spezielle Veranstal-
tungen gefördert werden. Das Oldenburgische Staatstheater soll mit kulturellen Einrichtungen öffentlicher und freie Träger zusammenarbei-
ten. Bei der Förderung des künstlerischen Nachwuchses ist die Zusammenarbeit mit den Hochschulen zu p�egen.

Das Staatstheater kann im Rahmen seiner Aufgaben grundsätzlich dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt zu machen
und zu vermitteln. Die veranschlagten Mittel tragen insgesamt wesentlich zur Erreichung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung),
5 (Geschlechtergerechtigkeit), 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten), 11 (Nachhaltige Städte
und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) und dadurch zu Ver-
besserungen der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und des gesellschaftlichen Zusammenhalts bei.

Zu 233 12
Die Stadt Oldenburg ist mit einem Viertel an den nicht gedeckten laufenden Kosten beteiligt mit Ausnahme der veranschlagten Nutzungsent-
gelte im Rahmen des Liegenschaftsmanagements des Landes.

Zu 682 01
Der Basiswert beträgt für den Bereich TV-L 10.552.053 Euro, für den Bereich NV-Bühne 13.977.878 Euro und für den Bereich TVK 6.206.645
Euro.
Nicht verbindliche Erläuterungen:

Von dem Ansatz entfallen 904.771,09 EUR auf die Nutzungsentgelte an den Landesliegenschaftsfonds.

Einmalig mehr in Höhe von 83.000 EUR zur Begleichung der Forderung aus dem Jahresabschluss 2023.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2026-2029) bestimmt. Die im Haushaltsjahr 2025
ausgebrachte VE für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2025-2028) wurde nicht in Anspruch genommen.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 31.364 � 31.364
2027 � 31.364 32.194 63.558
2028 � 31.364 32.194 63.558
2029 � � 32.194 32.194
2030 ff. � � � �
Summe � 94.092 96.582 190.674
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0662 Niedersächsisches Landesmuseum Hannover (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-9 183 Gebühren, sonstige Entgelte 445 445 � 876

119 10-0 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen 67 67 � 21

124 10-3 183 Einnahmen aus Mieten und Pachten
*** Abweichend von § 63 Abs. 3 LHO dürfen

14 14 � 51

Sammlungsgegenstände unentgeltlich abgegeben
werden.

129 11-3 183 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

1 1 � �

282 10-8 183 Zuschüsse Dritter 125 125 � 1.243

342 11-9 183 Sonstige Zuschüsse Dritter für Investitionen
aus dem Inland

1 1 � �

A U S G A B E N

422 10-4 183 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

� 4.124 4.032 +92 182

427 10-6 183 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 209 212 �3 155

427 11-4 183 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� � � � 335

428 10-2 183 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 3.601

511 10-7 183 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 58 58 � 129

517 10-5 183 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 1.614 1.614 � 2.186

518 10-1 183 Mieten und Pachten � 104 104 � 133

523 10-5 183 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen � 143 143 � 19

538 10-2 183 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an IT.N)

� 201 140 +61 119

546 09-1 183 Umsatzsteuer � � � � �

547 10-1 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 1.403 953 +450 889

547 11-0 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� 125 125 � 579

686 10-1 183 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 1 1 � 3

812 10-7 183 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 18

812 11-5 183 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � �

981 10-3 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 810 817 �7 816
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Kapitel 0662

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0662
Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
Ordnung der Entgelte der staatlichen Museen gemäß Rd.Erl. d. MWK vom 31.05.2022 (Nds. MBl. S. 1173)
Betriebsstatut des Niedersächsischen Landesmuseums Hannover vom 01.02.2010

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Der Verwaltungsbereich des Niedersächsischen Landesmuseums Hannover ist seit 01.01.2007 als Betrieb nach § 17a LHO budgetiert. Geleitet
wird der Betrieb von einem Vorstand, dessen Mitglieder die Direktion des Museums sowie die betriebswirtschaftliche Leitung sind. Die fach-
lich-wissenschaftliche Leitung des Museums obliegt der jeweiligen Museumsdirektion. Die betriebswirtschaftliche Leitung trägt die Verant-
wortung für die haushaltsrechtlichen, organisatorischen, personalwirtschaftlichen, betriebswirtschaftlichen und technischen Aufgabenstel-
lungen. Einzelheiten regelt das Betriebsstatut.

Organisatorisch ist der Betrieb in die Abteilung �BWL/Zentrale Dienstleistungen� sowie die Abteilung �Museum� gegliedert.

Zielsetzung
Zwischen dem Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur und dem Betrieb �Nds. Landesmuseum Hannover� werden jährlich Zielverein-
barungen abgeschlossen.

Das niedersächsische Landesmuseum in Hannover gehört zu den traditionsreichen Kultureinrichtungen des ehemaligen Königreichs und der
preußischen Provinz Hannover.

Das Landesmuseum ist in der besucherorientierten Außendarstellung und in der museumsfachlichen Struktur und Sammlungsstruktur unab-
hängig. Es dokumentiert die Natur sowie die kulturellen und materiellen Zeugnisse der Menschen für die nachfolgenden Generationen. Die
museumsfachlichen Aufgaben werden in bewährter Form, das heißt nach den Standards für Museen des Deutschen Museumsbundes und der
ICOM, realisiert.

Das Landesmuseum Hannover ist mit seinen vielfältigen Sammlungen das größte staatliche Museum in Niedersachsen. Es ist ein Ort, an
dem Natur- und Kulturgeschichte zusammenkommen. Die Stärken des Mehrspartenhauses werden im Sinne eines WeltenMuseums (Natur-,
Menschen- und KunstWelten) interdisziplinär genutzt. Bei der Erfüllung der Aufgaben (entsprechend der u.a. Ziele) wird besonderer Wert auf
Digitalität, Nachhaltigkeit sowie nationale und internationale Kooperationen gelegt.

Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
- Archäologie
- Ethnologie
- Kunstgeschichte
- Naturkunde
- Numismatik
- Provenienzforschung

In der Beratung und Betreuung seiner Besucher erfüllt das Landesmuseum entgegenkommend und quali�ziert alle Ansprüche, die an das Mu-
seum als herausragende kulturelle Institution herangetragen werden. Die Museumspädagogik begleitet die anspruchsvollen Ausstellungsakti-
vitäten kontinuierlich mit einem breit und pluralistisch angelegten Konzept.

Dauerhafte Ziele des Landesmuseums unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards sind:
- Erhalt der übernommenen Sammlungen für zukünftige Generationen
- Schwerpunktorientierter Ausbau der wissenschaftlichen Sammlungen gem. des jeweiligen Sammlungskonzepts
- Durchführung und Dokumentation eigener sammlungsbezogener Forschung
- zeitgemäße Präsentation von Dauer- und Sonderausstellungen auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und von gesellschaftlich
relevanten Themen
- Bildung- und Vermittlungsarbeit des Museums für ein vielfältiges Publikum mit dem Ziel Wissen, Werte, Haltungen, Fähigkeiten, Freude,
Inspiration und Kreativität zu ermöglichen
- Ermöglichung von Partizipation
- Durchführung von Konferenzen und Symposien sowie fachlich und inhaltlich ergänzende Sonderveranstaltungen
- Erarbeitung und Herausgabe von wissenschaftlichen und populären Publikationen
- Kooperationen z.B. mit Universitäten und anderen Institutionen einzugehen und sich in der regionalen, nationalen und internationalen Mu-
seumslandschaft durch Ausstellungen und wissenschaftliche Arbeit klar zu positionieren und zu einem positiven Image des Landes Nieder-
sachsen beizutragen
- Museumsorientiertes Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
- Erhöhung der Besucherzahlen u.a. durch Gewinnung von neuen Zielgruppen und Erhöhung der Besucherfrequenz (= Besuche)
- Erhöhung der Medienresonanz

Die niedersächsischen Landesmuseen können im Rahmen ihrer Aufgaben unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards grundsätzlich
dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt zu machen und zu vermitteln. Die Erreichung von rd. einem Drittel der insgesamt
169 SDG-Einzelziele kann konkret beein�usst werden. Zum Beispiel dienen als Grundlage eines nachhaltigen Ausstellens im Rahmen der
ökologischen Nachhaltigkeit insbesondere die SDG 4 (Hochwertige Bildung), 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 12 (Nachhaltige/r Konsum
und Produktion), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele).

Die Zuweisung der in diesem Kapitel veranschlagten Haushaltsmittel zu bestimmten SDGs ist aufgrund der Darstellung im Haushaltsplan als
Gesamthaushalt nicht möglich.
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Kapitel 0662

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Kapitel 0662

Erläuterungsteil II (Erläuterungen zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Betrieb des Niedersächsischen Landemuseums Hannover werden folgende Produktgruppen budgetiert:

1. Sammeln, Bewahren und Forschen
2. Präsentation, Ausstellung
3. Beraten, Vermitteln, Museumspädagogik
4. Besondere Aufgaben

Die den Produktgruppen zu Grunde liegenden Kosten und Leistungsmengen werden im Rahmen einer Vollkostenrechnung ermittelt. Weitere
Informationen zu den Einzelprodukten sind im Erläuterungsteil III unter �Produktbezogene Kennzahlen� abgebildet.

Leistungsergebnis 2024 und weitere Entwicklung
Im Haushaltsjahr 2024 konnte das Niedersächsische Landesmuseum Hannover erneut höhere Drittmittel und Sondermittel für besondere
Projekte einwerben. Aus diesem Grund differieren die Ist-Kosten 2024 zu den Zielkosten 2024. Die Eigenerlöse einschließlich Drittmittel
betrugen im Haushaltsjahr 2024 insgesamt rd. 2 Mio. EUR.

Die Umgestaltung der Dauerausstellung �Landesgalerie� in die �KunstWelten�, welche voraussichtlich Ende September 2025 abgeschlossen
sein wird, wurde auch im Jahr 2024 erfolgreich fortgeführt. Es konnte ein weiterer Teilbereich eröffnet werden.

Im Ausstellungsjahr 2024 wurden zum Teil zeitgleich die Sonderausstellungen �Tempo. Tempo! Tempo? Eine Geschichte der Geschwindigkeit�,
�Ich werde noch etwas. Paula Modersohn Becker in Hannover�, �Gründer Roms. Etruskische Schätze aus der Villa Giulia�, �Tageszeiten.
Caspar David Friedrich in Hannover�, KZ überlebt. Porträts von Stefan Hanke� und �Frischer Wind. Impressionismus im Norden� präsentiert.

Das Landesmuseum Hannover konnte im Jahr 2024 erneut eine Steigerung der Besucherzahlen auf insgesamt 183.528 Besucherinnen und Be-
suchern verzeichnen. Dies zeigt deutlich, dass das Landesmuseum Hannover sowohl mit seinen Dauerausstellungen als auch seinen wechseln-
den Sonderausstellungen sehr schätzen.
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E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Kapitel 0662
Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs

Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2024

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisie-
ren, Bewahren,
Dokumentation
(Stunden)

15.377 178 2.740.586 14.322 141 17.344 141 16.310 135

Forschung, Veröffentli-
chungen, Bibliothek
(Stunden)

9.040 111 1.004.730 9.029 107 11.005 102 11.138 97

Präsentation,
Ausstellung
Dauer- und Son-
derausstellungen
(Anzahl Besucher)

120.000 40 4.757.255 120.000 40 183.528 28 120.000 37

Leihverkehr
(Stunden)

1.300 96 125.017 1.300 93 1.598 97 2.400 84

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung
Dritter
(Stunden)

900 97 87.178 900 93 801 87 900 86

Vermittlung/Muse-
umspädagogik
(Stunden)

5.102 109 554.182 4.242 128 4.076 128 4.908 110

Besondere Aufgaben

Vermietungen
(Anzahl Vermietungen)

20 2.434 48.686 20 2.369 30 1.116 30 1.611

Museumsshop 1 143.946 143.946 1 133.290 1 156.299 1 123.012

MuseumscafØ 1 36.621 36.621 1 32.920 1 38.492 1 32.352

Gesamtkosten 9.498.201

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0662
Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Sammeln, Bewahren, Forschen

Sammeln, Inventarisieren, Bewahren,
Dokumentation

2.740.586 6.000 2.734.586

Forschung, Veröffentlichungen,
Bibliothek

1.004.730 0 1.004.730

Präsentation, Ausstellung

Dauer- und Sonderausstellungen 4.757.255 467.000 4.290.255
Leihverkehr 125.017 1.000 124.017
Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung Dritter 87.178 0 87.178
Vermittlung/Museumspädagogik 554.182 34.000 520.182
Besondere Aufgaben

Vermietungen 48.686 20.000 28.686
Museumsshop 143.946 100.000 43.946

MuseumscafØ 36.621 25.000 11.621

Zwischensummen 9.498.201 653.000 8.845.201

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln 198.000 0 198.000

Sonstige Eigenerlöse

Produktsummen 9.300.201 653.000 8.647.201

Haushaltsausgleich

Gesamtsummen 9.300.201 653.000 8.647.201

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0662

Überleitungsrechnung Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)
Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-

Abgl.
+ Verwaltungserträge 528 526 -2
+ Erträge aus Erstattun-

gen
+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
125 1 125 1 2

= Erträge 653
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

4.672 4.124 548

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

66 66

- sonstige Personalauf-
wendungen

37 209 -172

= Personalaufwendungen 4.775
- Büro- und Verwal-

tungsaufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

218 344 -126

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

85 48 37

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

2.005 987 810 208

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

1.174 1.106 68

- Erstattungen u.
sonstige Aufwendungen

949 1.143 1 -195

- Abschreibungen 94 94
= Sachaufwendungen 4.525
= Aufwendungen 9.300
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
-8.647

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

8.647 -8.647

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

0

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

- Aufwendungen aus
Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
20 -20

- Investitionen der
Hauptgruppe 8

= Einnahmen und
Ausgaben des Budgets

527 125 1 4.333 3.648 1 810

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb
des Budgets

= Kapitelsummen 527 125 1 4.333 3.648 1 810

1....._________ 

I......__ 

--------------
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Noch zu Kapitel 0662
Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die mit der Einführung der Leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsen (LoHN) gebildeten Produktgruppen basieren auf Ein-
zelprodukten, denen unterschiedliche Bezugsgrößen (Stück/Stunden/EUR) zu Grunde liegen. Eine Aggregation ist aus diesem Grund nicht
möglich. Das Niedersächsische Landesmuseum Hannover hatte sich deshalb gemeinsam mit den Niedersächsischen Landesmuseen Braun-
schweig und Oldenburg entschieden, die Leistungsmengen im Finanzierungsplan einheitlich zu bestimmen. Die Leistungsmengen zu den je-
weiligen Produkten sind in der Übersicht �Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs� enthalten.

Folgende zwischen dem MWK und dem Betrieb �Niedersächsisches Landesmuseum Hannover� abgestimmten Kennzahlen sollen zur Erläute-
rung des Produkthaushaltes dienen:

Produktgruppen/Produkte Ziel Kennzahl (pro Jahr) Plan
2026

Plan
2025

Ist
2024

Ist
2023

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisieren,
Bewahren, Dokumentation

Sammlungsobjekte erhalten Anzahl der Stunden 15.377 14.322 17.344 15.873

Bibliothek Entwicklung der Bibliothe-
ken als Fachzentren

Anzahl der katalogisierten
Medien

800 800 861 956

Forschung,
Veröffentlichungen

Museumsrelevante
Forschung sowie deren
Veröffentlichungen

1) Anzahl der Veröffentli-
chungen
2) Anzahl der Stunden
3) Höhe forschungsbezoge-
ner Drittmittel

20

6.643
50.000

20

6.632
50.000

43

8.728
164.937

26

8.058
300.450

Präsentation,
Ausstellung
Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

1) Anzahl der Besucher/
-innen der Dauer und
Sonderausstellungen

120.000 120.000 183.528 167.088

Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

2) Höhe der eingeworbe-
nen Drittmittel (außer for-
schungsbezogener Drittmit-
tel)

75.000 75.000 977.286 312.435

Nationaler/internationaler
Leihverkehr

Kooperation und Vernetzung
im (inter-)nationalen
Partnerfeld

Anzahl der ausgeliehenen
Objekte (Anzahl Leihver-
träge)

30 30 28 26

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung Dritter Verbesserung des Angebots

zur Beratung Dritter
Anzahl der Beratungen und
der externen Nutzer/-innen
in Sammlungen, Archiv und
Bibliothek

600 600 570 603

Vermittlung/
Museumspädagogik

Verbesserung des Angebots 1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

550

12.000

550

12.000

523

18.300

597

17.320
Kooperationen mit Schulen,
Kindergärten und Kitas

Verbesserung des Angebots Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen

45 45 106 67

Veranstaltungen Verbesserung des Angebots
von Veranstaltungen

1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

450

10.000

450

10.000

503

14.530

517

12.813
Besondere
Aufgaben
Vermietungen Vermietungen an Externe Erwirtschaftete Einnahmen 20.000 20.000 34.623 28.055

Museumsladen/-shop Verbesserung der
Attraktivität

Erwirtschaftete Einnahmen 10.000 10.000 25.243 12.317

MuseumscafØ Verbesserung der
Attraktivität

Erwirtschaftete Einnahmen 20.000 20.000 42.589 34.955

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Zu 422 10
Haushaltsvermerk zum Budget:
Eine Beschäftigungsmöglichkeit in der Verwaltung nach E 9 TV-L verringert sich auf E 5 TV-L bei Ausscheiden der Arbeitnehmerin.

Zu 518 10
Die 2013 ausgebrachte VE war für die Anmietung eines Archivmagazins wegen Auszug aus dem Forum (Nutzung durch die Landtagsverwal-
tung infolge Landtagsumbau) bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 104 � � 104
2027 104 � � 104
2028 104 � � 104
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 312 � � 312

Zu 538 10
Mehr infolge gestiegener Kosten für Serviceleistungen und die IT-Betreuung.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 547 10
Mehr infolge der zum HP 2024 erfolgten Verlagerung der Mittel für den Umzug des Archäologiedepots in die Liegenschaft �Festes Haus�
Göttingen in das Jahr 2026.

Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgesetzten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.



� 460 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0662 Niedersächsisches Landesmuseum Hannover (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Abschluss Kapitel 0662

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

527 527 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

125 125 �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

1 1 �

Summe der Einnahmen 653 653 �

4 Personalausgaben � 4.333 4.244 +89
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 3.648 3.137 +511

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 1 1 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� � � �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 810 817 �7

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 8.792 8.199 +593

Zuschuss 8.139 7.546 +593
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0663 Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-2 183 Gebühren, sonstige Entgelte 71 71 � 625

119 10-3 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen 50 50 � 486

124 10-7 183 Einnahmen aus Mieten und Pachten
*** Abweichend von § 63 Abs. 3 LHO dürfen

17 17 � 1

Sammlungsgegenstände unentgeltlich abgegeben
werden.

129 11-7 183 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

1 1 � �

282 10-1 183 Zuschüsse Dritter 210 210 � 281

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Forschungsmuseum Schöningen (500) (500) (�) (�)

129 61-3 188 Einnahmen aus dem laufenden Betrieb 300 300 � �

233 61-5 188 Zuweisungen von Gemeinden und Gemein-
deverbänden

200 200 � �

282 61-6 188 Zuschüsse Dritter � � � �

A U S G A B E N

422 10-8 183 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 6.521 6.458 +63 476

427 10-0 183 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 327 329 �2 198

427 11-8 183 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� � � � 25

428 10-6 183 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 4.861

511 10-0 183 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 122 122 � 161

517 10-9 183 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist der Absatz 1
der Erläuterung verbindlich.

� 2.811 2.811 � 2.933

518 10-5 183 Mieten und Pachten � 181 181 � 569

523 10-9 183 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen � 463 463 � 150

538 10-6 183 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 385 321 +64 217

546 09-5 183 Umsatzsteuer � � � � �

546 10-9 183 Zusätzliche Ausgaben infolge Baumaßnahme
des Braunschweigischen Landesmuseums
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur mit Einwilligung des MF
geleistet werden.

547 10-5 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 207 207 � 1.533
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Zu Kapitel 0663
Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
Ordnung der Entgelte der staatlichen Museen gemäß Rd.Erl. d. MWK vom 31.05.2022 (Nds. MBl. S. 1173)
Betriebsstatut der �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� vom 01.01.2007

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Der Verwaltungsbereich �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� ist als Betrieb nach § 17a LHO budgetiert. Er ist durch die Zusam-
menlegung des �Braunschweigischen Landesmuseums� (BLM), des �Herzog Anton Ulrich-Museums� (HAUM) und des �Staatlichen Natur-
historischen Museums� (SNHM) zum 01.01.2007 gebildet worden. Geleitet wird der Betrieb von einem Vorstand, dessen Mitglieder die Direk-
tionen der drei Museen sowie die betriebswirtschaftliche Leitung sind. Die fachlich-wissenschaftliche Leitung der Museen obliegt der jeweili-
gen Museumsdirektion. Die betriebswirtschaftliche Leitung trägt die Verantwortung für die betriebswirtschaftlichen, organisatorischen, per-
sonalwirtschaftlichen und technischen Aufgabenstellungen. Einzelheiten regelt das Betriebsstatut.

Organisatorisch ist der Betrieb in eine gemeinsame �Zentrale Administration� sowie die drei Museumsabteilungen �Braunschweigisches Lan-
desmuseum�, �Staatliches Naturhistorisches Museum� und �Herzog Anton Ulrich-Museum� gegliedert.

Ab dem 01.01.2025 ist das Forschungsmuseum Schöningen dem Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� unter Federfüh-
rung des SNHM fachlich und personell angegliedert. Das Forschungsmuseum Schöningen wird zunächst als eigene in sich abgeschlossene
Einnahme- und Ausgabetitelgruppe (TGr. 61) im Kapitel geführt.
Die Einnahmen und Ausgaben des Forschungsmuseums Schöningen wurden bisher beim NLD bei Kapital 0676 TGr. 67 veranschlagt.
Das Forschungsmuseum Schöningen ist von besonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung des Großforschungsprojekts Schöningen (Ko-
operation mit Senckenberg) sowie für die Entwicklung neuer öffentlichkeitswirksamer Präsentationsformen der dort gewonnenen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse.

Zielsetzung
Zwischen dem Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur und dem Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� werden
jährlich Zielvereinbarungen abgeschlossen.

Die drei Museen des Betriebs �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� sind in der besucherorientierten Außendarstellung und in der
museumsfachlichen Struktur und Sammlungsstruktur unabhängig. Die Museen dokumentieren die Natur sowie die kulturellen und materi-
ellen Zeugnisse der Menschen für die nachfolgenden Generationen. Die museumsfachlichen Aufgaben werden in bewährter Form, das heißt
nach den Standards für Museen des Deutschen Museumsbundes und der ICOM, realisiert.

Die drei niedersächsischen Landesmuseen in Braunschweig gehören zu den traditionsreichen Kultureinrichtungen des ehemaligen Herzogtums
und Freistaates Braunschweig.

Das Braunschweigische Landesmuseum ist ein historisches Museum und das einzige Geschichtsmuseum in der Trägerschaft des Landes Nie-
dersachsen. Es dokumentiert die Geschichte des ehemaligen Herzogtums und des Landes Braunschweig (ab 1946 des Landes Niedersachsen)
von den ur- und frühgeschichtlichen Anfängen bis zur Gegenwart. Es zählt zu den größten historischen Museen Deutschlands.
Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
- Archäologie
- Mittelalter, frühe Neuzeit
- Neuzeit, jüdische Geschichte
- Deutsches Kaiserreich, Zeitgeschichte
- Vermittlung, Bildung und Veranstaltungen
- Sammlung, Forschung und Digitalisierung
- Ausstellungsmanagement, Restaurierung, Konservierung

Das Herzog Anton Ulrich-Museum ist eines der ältesten Museen Europas und bewahrt als eine der bedeutenden fürstlichen Sammlungen auf
deutschem Boden ca. 190.000 Kunstwerke auf internationalem Niveau von der Antike bis ins 18. Jahrhundert mit einem Erwerbungsschwer-
punkt �Kunst der Gegenwart� im Kupferstichkabinett. Seine inhaltlichen Schwerpunkte liegen in der Sammlung �Alte Meister� mit Werken
von Rembrandt, Rubens, Vermeer, Giorgione u.a., aber auch in den Bereichen Angewandte Kunst, Kupferstichkabinett und der Mittelalter-
Abteilung in der Burg Dankwarderode zum Teil mit Stücken von Weltrang.
Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
- Gemäldegalerie
- Angewandte Kunst
- Kupferstichkabinett, digitale Bildwissenschaft
- Skulpturen, Antike, mittelalterliche und außereuropäische Kunst
- Münzkabinett
- Restaurierung, Konservierung
- Vermittlung, Bildung, Veranstaltung
- Projekte, Ausstellungsmanagement
- Digitalisierung

Das Staatliche Naturhistorische Museum ist eines der ältesten Naturkundemuseen weltweit, mit großen überregional bedeutsamen zoologi-
schen und paläontologischen Sammlungen. Es geht zusammen mit dem HAUM auf eine herzogliche Gründung 1753/1754 zurück. Es ist das
einzige größere naturkundliche Museum in der Region und hat daher u.a. die Aufgabe, als regionales und überregionales Zentrum für Bio-
und Geodiversität zu wirken.
Das paläon Forschungsmuseum in Schöningen ist seit 01.01.2025 an das Staatliche Naturhistorische Museum angebunden. Es verbindet auf
einzigartige Weise das spannende Erlebnis Altsteinzeit mit archäologischer und paläozoologischer Spitzenforschung direkt am Fundort. Mit
den Schöninger Speeren beherbergt das paläon einen der wichtigsten archäologischen Funde weltweit � die ältesten vollständig erhaltenen
Holzwaffen der Menschheitsgeschichte.
Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
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Noch zu Kapitel 0663
- Sammlung und Forschung
- Zoologie
- Paläontologie
- Mineralogie und Geologie
- Digitalisierung, Dokumentation
- Bildung und Vermittlung, Lebendsammlung

In der Beratung und Betreuung ihrer Besucher erfüllen drei Landesmuseen entgegenkommend und quali�ziert alle Ansprüche, die an die
Museen als herausragende kulturelle Institutionen herangetragen werden. Die Museumspädagogik der Häuser begleitet deren anspruchsvolle
Ausstellungsaktivitäten kontinuierlich mit einem breit und pluralistisch angelegten Konzept.

Dauerhafte Ziele der Landesmuseen unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards sind:
- Erhalt der überkommenen Sammlungen für zukünftige Generationen
- Schwerpunktorientierter Ausbau der wissenschaftlichen Sammlungen gem. des jeweiligen Sammlungskonzepts
- Durchführung und Dokumentation eigener sammlungsbezogener Forschung
- zeitgemäße Präsentation von Dauer- und Sonderausstellungen auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und von gesellschaftlich
relevanten Themen
- Bildung- und Vermittlungsarbeit des Museums für ein vielfältiges Publikum mit dem Ziel Wissen, Werte, Haltungen, Fähigkeiten, Freude,
Inspiration und Kreativität zu ermöglichen
- Ermöglichung von Partizipation
- Durchführung von Konferenzen und Symposien sowie fachlich und inhaltlich ergänzende Sonderveranstaltungen
- Erarbeitung und Herausgabe von wissenschaftlichen und populären Publikationen
- Kooperationen z.B. mit Universitäten und anderen Institutionen einzugehen und sich in der regionalen, nationalen und internationalen Mu-
seumslandschaft durch Ausstellungen und wissenschaftliche Arbeit klar zu positionieren und zu einem positiven Image des Landes Nieder-
sachsen beizutragen
- Museumsorientiertes Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
- Erhöhung der Besucherzahlen u.a. durch Gewinnung von neuen Zielgruppen und Erhöhung der Besucherfrequenz (= Besuche)
- Erhöhung der Medienresonanz

Die niedersächsischen Landesmuseen können im Rahmen ihrer Aufgaben unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards grundsätzlich
dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt zu machen und zu vermitteln. Die Erreichung von rd. einem Drittel der insgesamt
169 SDG-Einzelziele kann konkret beein�usst werden. Zum Beispiel dienen als Grundlage eines nachhaltigen Ausstellens im Rahmen der
ökologischen Nachhaltigkeit insbesondere die SDG 4 (Hochwertige Bildung), 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 12 (Nachhaltige/r Konsum
und Produktion), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele).

Die Zuweisung der in diesem Kapitel veranschlagten Haushaltsmittel zu bestimmten SDGs ist aufgrund der Darstellung im Haushaltsplan als
Gesamthaushalt nicht möglich.

Erläuterungsteil II (Erläuterungen zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Verwaltungsbereich der Niedersächsischen Landesmuseen Braunschweig werden folgende Produktgruppen budgetiert:

1. Sammeln, Bewahren und Forschen
2. Präsentation, Ausstellung
3. Beraten, Vermitteln, Museumspädagogik
4. Besondere Aufgaben

Die den Produktgruppen zu Grunde liegenden Kosten und Leistungsmengen werden standortbezogen je Museum auf Produktebene im Rahmen
einer Vollkostenrechnung ermittelt.

Weitere Informationen zu den Einzelprodukten sind im Erläuterungsteil III unter �Produktbezogene Kennzahlen� abgebildet.

Leistungsergebnis 2024 und weitere Entwicklung
Das Haupthaus des Braunschweigischen Landesmuseums (Vieweghaus) ist aufgrund einer Baumaßnahme geschlossen. Die Maßnahme erfolgt
in zwei großen Bauabschnitten. Die Fertigstellung und Wiedereröffnung sind für das Jahr 2028 geplant. Die Burg Dankwarderode musste
2023 wegen sicherheitstechnischer Mängel für den Besucherverkehr vorübergehend geschlossen werden. Eine Wiedereröffnung ist noch nicht
absehbar. Die Mittelaltersammlung aus der Burg Dankwarderode zieht in 2025 vorübergehend in das benachbarte Herzog Anton Ulrich-Mu-
seum. Ab März 2026werden dort rund 80 Prozent der kostbaren Kunstwerke rund um den Braunschweiger Löwen für Besucherinnen und Be-
sucher wieder zugänglich sein. Die benötigten �nanziellen Mittel für die Interim-Ausstellung konnten nur mit Hilfe von Förderern, verschie-
dene Braunschweiger Stiftungen, erbracht werden. Durch die Angliederung des paläon Forschungsmuseums an das Staatliche Naturhistori-
sche Museum müssen Personalressourcen der Niedersächsischen Landesmuseen Braunschweig für den Betrieb des paläon eingesetzt werden.
Diese Maßnahme wirkt sich ohne Kompensation entsprechend auf Leistungsmenge und Zielkosten aus.
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Noch zu Kapitel 0663

Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs

Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2024

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisie-
ren, Bewahren,
Dokumentation
(Stunden)

16.500 167 2.766.119 16.500 167 31.325 142 16.500 198

Forschung, Veröffentli-
chungen, Bibliothek
(Stunden)

4.500 60 271.584 4.500 60 8.421 259 4.500 60

Präsentation,
Ausstellung
Dauer- und
Sonderausstellungen
(Anzahl Besucher)

100.000 84 8.420.782 100.000 83 133.814 39 100.000 70

Leihverkehr
(Stunden)

2.100 237 498.153 2.300 217 243 184 2.300 243

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung
Dritter (Stunden)

2.100 237 498.153 2.300 217 2.191 63 2.300 243

Vermittlung/
Museumspädagogik
(Stunden)

700 1.208 846.068 700 1.157 1.329 942 700 1.141

Besondere Aufgaben

Vermietungen
(Anzahl Vermietungen)

25 14.815 370.379 25 14.825 25 2.935 25 14.825

Museumsshop
(Anzahl Shops)

3 81.839 245.517 3 79.752 3 54.541 3 79.752

MuseumscafØ 1 255 255 1 255 1 16.967 1 255
Gesamtkosten 13.917.010

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0663
Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Sammeln, Bewahren, Forschen

Sammeln, Inventarisieren, Bewahren,
Dokumentation

2.766.119 26.338 2.739.781

Forschung, Veröffentlichungen,
Bibliothek

271.584 0 271.584

Präsentation, Ausstellung

Dauer- und Sonderausstellungen 8.420.782 198.179 8.222.603

Leihverkehr 498.153 0 498.153

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung Dritter 498.153 0 498.153

Vermittlung/Museumspädagogik 846.068 7.789 838.279

Besondere Aufgaben

Vermietungen 370.379 17.000 353.379

Museumsshop 245.517 99.694 145.823

MuseumscafØ 255 0 255

Zwischensummen 13.917.010 349.000 13.568.010

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln -828.000 0 -828.000

Sonstige Eigenerlöse 0 0 0

Produktsummen 0 0 0

Haushaltsausgleich 0 0 0

Gesamtsummen 13.089.010 349.000 12.740.010

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Noch zu Kapitel 0663

Überleitungsrechnung Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)
Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-Abgl.
+ Verwaltungserträge 138 138 0
+ Erträge aus Erstattun-

gen
+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
211 1 210 0

= Erträge 349
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

6.750 6.521 229

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

163 163

- sonstige Personalauf-
wendungen

53 327 -274

= Personalaufwendungen 6.966
- Büro- und Verwal-

tungsaufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

848 848 0

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

73 78 -5

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

3.628 1.494 1.359 775

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

767 1.603 -836

- Erstattungen u.
sonstige Aufwendungen

504 406 3 95

- Abschreibungen 275 0
= Sachaufwendungen 6.097
= Aufwendungen 13.063
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
-12.740

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

12.740 -12.740

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

0

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

- Aufwendungen aus
Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
50 -50

- Investitionen der
Hauptgruppe 8

= Einnahmen und
Ausgaben des Budgets

139 210 6.848 4.479 3 1.359

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb
des Budgets

300 200 319 830 28 50

= Kapitelsummen 439 410 7.167 5.309 31 50 1.359

1 

1 
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Noch zu Kapitel 0663
Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die mit der Einführung der Leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsen (LoHN) gebildeten Produktgruppen basieren auf Einzel-
produkten, denen unterschiedliche Bezugsgrößen (Stück/Stunden/EUR) zugrunde liegen. Eine Aggregation ist aus diesem Grund nicht mög-
lich. Die Niedersächsischen Landesmuseen Braunschweig haben sich deshalb gemeinsam mit den Landesmuseen Oldenburg und dem Landes-
museum in Hannover entschieden, die Leistungsmengen im Finanzierungsplan einheitlich zu bestimmen. Die Leistungsmengen zu den jewei-
ligen Produkten sind in der Übersicht �Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs� enthalten.

Folgende zwischen dem MWK und dem Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig� abgestimmte Kennzahlen sollen zur Erläu-
terung des Produkthaushaltes dienen:

Produktgruppen/Produkte Ziel Kennzahl (pro Jahr) Plan
2026

Plan
2025

Ist
2024

Ist
2023

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisieren,
Bewahren, Dokumentation

Sammlungsobjekte erhalten Anzahl der Stunden 16.500 16.500 31.325 23.637

Bibliothek Entwicklung der Bibliothe-
ken als Fachzentren

Anzahl der katalogisierten
Medien

210 210 259 534

Forschung,
Veröffentlichungen

Museumsrelevante
Forschung sowie deren
Veröffentlichungen

1) Anzahl der Veröffentli-
chungen
2) Anzahl der Stunden
3) Höhe forschungsbezoge-
ner Drittmittel

15

4.000
150.000

15

4.000
150.000

14

11.873
0

19

6.855
0

Präsentation,
Ausstellung
Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

Anzahl der Besucher/
-innen der Dauer- und
Sonderausstellungen

100.000 100.000 133.814 162.291

Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

Höhe der eingeworbenen
Drittmittel (außer for-
schungsbezogener Drittmit-
tel)

280.000 500.000 259.232 1.137.539

Nationaler/internationaler
Leihverkehr

Kooperation und Vernetzung
im (inter-)nationalen
Partnerfeld

Anzahl der Leihvorgänge 210 210 433 216

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung,
Betreuung Dritter

Verbesserung des Angebots
zur Beratung Dritter

Anzahl der Beratungen und
der externen Nutzer/-innen
in Sammlungen, Archiv und
Bibliothek

2.100 2.300 2.191 2.315

Vermittlung/
Museumspädagogik

Verbesserung des Angebots 1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

700

7.000

700

7.000

1.329

19.863

1.402

22.730
Kooperationen mit
Schulen, Kindergärten und
Kitas

Verbesserung des Angebots Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen

10 10 12 29

Veranstaltungen Verbesserung des Angebots
von Veranstaltungen

1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

50

4.500

50

4.500

180

17.901

183

15.072
Besondere
Dienstleistungen
Vermietungen Vermietungen

an Externe
Erwirtschaftete Einnahmen 0 2.500 0 0

Museumsladen/-shop Verbesserung der
Attraktivität

Erwirtschaftete Einnahmen 85.000 85.000 92.869 92.028

MuseumscafØ Verbesserung der
Attraktivität

Erwirtschaftete Einnahmen 5.000 5.000 4.085 9.147

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 



� 471 �

Kapitel 0663

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Titelgruppe 61
Ab dem 01.01.2025 wird das Forschungsmuseum Schöningen an das Staatliche Naturhistorische Museum im Betrieb der Niedersächsischen
Landesmuseen Braunschweig angegliedert. Die für das Forschungsmuseum Schöningen bislang bei Kapitel 0676 Titelgruppe 67 veranschlag-
ten Mittel (einnahme- und ausgabeseitig) wurden zum Haushalt 2025 in die neu geschaffene Titelgruppe 61 verlagert.

Zu 129 61
Erwartete Erlöse.

Zu 233 61
Beiträge der kommunalen Gebietskörperschaften (Landkreis Helmstedt und Stadt Schöningen).

Zu 517 10
Die 2020 ausgebrachte VE war für die Neuanmietung eines Depots zwecks Unterbringung von Sammlungsgegenständen aus dem Museum
�Vieweghaus�. Eine Kürzung der zusätzlich veranschlagten Haushaltsmittel i.H. der Ablaufbeträge der ausgebrachten VE i.H.v. 4.836.000
EUR erfolgt spätestens, wenn infolge des Rückzugs der Sammlungsobjekte in das �Vieweghaus� mit der weiteren Nutzung des jetzigen De-
potbetriebs andere bestehende Mietverhältnisse für die Aufbewahrung von Sammlungsstücken beendet werden können.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 248 � � 248
2027 248 � � 248
2028 248 � � 248
2029 2.852 � � 2.852
2030 ff. � � � �
Summe 3.596 � � 3.596

Zu 538 10
Mehr zur Erweiterung der Serverleistung.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.
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Kapitel 0663 Niedersächsische Landesmuseen Braunschweig (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

547 11-3 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� 310 310 � 430

686 10-5 183 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 3 3 � 6

812 10-0 183 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 402

812 11-9 183 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � �

981 10-7 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 1.359 1.348 +11 1.347

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Forschungsmuseum Schöningen
Übertragbar.

(�) (1.227) (1.443) (�216) (�)

429 61-7 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 319 300 +19 �

511 61-5 188 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 10 10 � �

517 61-3 188 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 420 420 � �

518 61-0 188 Mieten und Pachten � 165 115 +50 �

538 61-0 188 Ausgaben für Datenverarbeitung � 15 � +15 �

547 61-0 188 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 220 220 � �

686 61-0 188 Zuschüsse an Sonstige � 28 328 �300 �

812 61-5 188 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 50 50 � �

Abschluss Kapitel 0663

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

439 439 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

410 410 �

Summe der Einnahmen 849 849 �

4 Personalausgaben � 7.167 7.087 +80
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 5.309 5.180 +129

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 31 331 �300

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 50 50 �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 1.359 1.348 +11

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 13.916 13.996 �80

Zuschuss 13.067 13.147 �80
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Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgesetzten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.

Zu Titelgruppe 61
Vgl. allgemeine Erläuterungen zu Kapitel 0663 Einnahmetitelgruppe 61.

Zu 518 61
Mehr infolge von Anmietung zusätzlicher Depot�ächen.

Zu 686 61
Weniger infolge einmalig in 2025 gewährter Mittel.
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Kapitel 0664 Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg (budgetiert)

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 10-6 183 Gebühren, sonstige Entgelte 220 220 � 372

119 10-7 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen 60 60 � 76

124 10-0 183 Einnahmen aus Mieten und Pachten
*** Abweichend von § 63 Abs. 3 LHO dürfen

40 40 � 61

Sammlungsgegenstände unentgeltlich abgegeben
werden.

129 11-0 183 Einnahmen außerhalb der laufenden
Geschäfte

1 1 � �

233 10-4 183 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und
Gemeindeverbänden

411 411 � 320

282 10-5 183 Zuschüsse Dritter 1 1 � 2.690

342 11-6 183 Sonstige Zuschüsse Dritter für Investitionen
aus dem Inland

1 1 � 3

A U S G A B E N

422 10-1 183 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 4.365 4.222 +143 300

427 10-3 183 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für
nebenamtlich und nebenberu�ich Tätige

� 195 196 �1 73

427 11-1 183 Beschäftigungsentgelte für Personal aus der
Verwendung der Zuschüsse Dritter

� � � � 543

428 10-0 183 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 3.142

511 10-4 183 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� 81 81 � 92

514 10-3 183 Verbrauchsmittel � 10 � +10 �

517 10-2 183 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� 1.080 1.080 � 1.531

518 10-9 183 Mieten und Pachten � 65 65 � 54

523 10-2 183 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen � 273 273 � 2

538 10-0 183 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 155 152 +3 127

546 09-9 183 Umsatzsteuer � � � � �

547 10-9 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 251 578 �327 590

547 11-7 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben aus der Verwendung der Zuschüsse
Dritter

� 1 1 � 2.120

686 10-9 183 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im
Inland

� 3 3 � 4

812 10-4 183 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 30

812 11-2 183 Erwerb von Geräten und sonstigen beweg-
lichen Sachen aus der Verwendung der Zu-
schüsse Dritter

� � � � 3
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Zu Kapitel 0664
Erläuterungsteil I (Allgemeiner Erläuterungsteil)

Rechts- und Organisationsgrundlagen
Art. 72 Niedersächsische Verfassung
Ordnung der Entgelte der staatlichen Museen gemäß Rd.Erl. d. MWK vom 31.05.2022 (Nds. MBl. S. 1173)
Betriebsstatut der �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� vom 01.01.2007

Verwaltungsaufbau und Budgetplan
Der Verwaltungsbereich �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� ist als Betrieb nach § 17a LHO budgetiert. Er ist durch die Zusammen-
legung des �Landesmuseums Natur und Mensch� und des �Landesmuseums für Kunst und Kulturgeschichte� zum 01.01.2007 neu gebildet
worden. Geleitet wird der Betrieb von einem Vorstand, dessen Mitglieder die Direktionen der zwei Museen sowie die betriebswirtschaftliche
Leitung sind. Die fachlich-wissenschaftliche Leitung der Museen obliegt der jeweiligen Museumsdirektion. Die betriebswirtschaftliche Lei-
tung trägt die Verantwortung für die haushaltsrechtlichen, organisatorischen, personalwirtschaftlichen, betriebswirtschaftlichen und techni-
schen Aufgabenstellungen. Einzelheiten regelt das Betriebsstatut.

Der Schlossgarten Oldenburg einschließlich Eversten Holz ist organisatorisch in den Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg�
eingebunden. Die Ansätze für den Schlossgarten und das Eversten Holz sind erstmalig für das Haushaltsjahr 2019 von Kapitel 0677 (�Öffent-
liche Gärten�) in das Kapitel 0664 überführt worden.

Organisatorisch ist der Betrieb in die gemeinsame Abteilung �BWL/Zentrale Dienstleistungen� sowie die beiden Museumsabteilungen �Lan-
desmuseum Natur und Mensch (LMNM)� und �Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte (LMO)� gegliedert. Als Stabsstellen sind dem
Vorstand die Bereiche �Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Marketing� und der �Schlossgarten Oldenburg� zugeordnet.

Zielsetzung
Zwischen dem Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur und dem Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� werden jährlich
Zielvereinbarungen abgeschlossen.

Die beiden niedersächsischen Landesmuseen in Oldenburg gehören zu den traditionsreichen Kultureinrichtungen des ehemaligen Großher-
zogtums Oldenburg. Die beiden Museen des Betriebs �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� sind in der besucherorientierten Außen-
darstellung und in der museumsfachlichen und Sammlungsstruktur unabhängig. Die Museen dokumentieren die Natur sowie die kulturellen
und materiellen Zeugnisse der Menschen für die nachfolgenden Generationen. Die museumsfachlichen Aufgaben werden in bewährter Form,
das heißt nach den Standards für Museen des Deutschen Museumsbundes und der ICOM, realisiert.

Das Landesmuseum Natur und Mensch beherbergt umfangreiche naturkundliche, archäologische und völkerkundliche Sammlungen und the-
matisiert die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Mensch in Nordwestdeutschland. Mit seinen Dauer- und Sonderausstellungen nimmt
das Museum in der niedersächsischen und deutschen Museumslandschaft einen herausgehobenen Platz ein.
Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
- Sammlungsbezogene Forschung
- Digitalisierung von Objekten
- Provenienzforschung (Schwerpunkte: koloniales Erbe, naturkundliche Objekte)
- Archäologie und Biologie des Nordwestdeutschen Raums

Das Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte Oldenburg ist ein klassisches Mehrspartenhaus von allgemeinem kulturgeschichtlichem
Charakter. Es sammelt, bewahrt und erforscht Bestände von hohem kulturgeschichtlichem Wert, insbesondere des vormaligen Großherzogtums
und vermittelt die Ergebnisse didaktisch und publikumsorientiert in Dauer- und Sonderausstellungen.
Museumsspezi�sche Schwerpunktthemen sind:
- Gemäldesammlung Alte Meister, die aus der ehemaligen Großherzoglichen Gemäldegalerie hervorgeht und einen hervorragenden Überblick
über die kunsthistorischen Epochen des späten 15. bis zum 19. Jahrhundert bietet, international ausgerichtet ist und bedeutende Künstler und
Schulen präsentiert
- Sammlung Neue Meister, die Spitzenwerke des Klassizismus und der Romantik, des Historismus und der Gründerzeit, des deutsche Im-
pressionismus, der norddeutschen Landschaftsmalerei um 1900 (Schwerpunkt Worpswede), des deutschen Expressionismus (Schwerpunkt
Brücke), der Neuen Sachlichkeit (Schwerpunkt Franz Radziwill) sowie der deutsche Malerei nach 1945 umfasst
- Gra�sche Sammlung mit rund 14.000 Blättern (Schwerpunkt Johann Heinrich Wilhelm Tischbein)
- Abteilung Kunstgewerbe und Design sowie
- Landes- und Kulturgeschichte, die insbesondere die Geschichte des Oldenburger Landes abbildet

In der Beratung und Betreuung ihrer Besucher erfüllen beide Landesmuseen entgegenkommend und quali�ziert alle Ansprüche, die an die
Museen als herausragende kulturelle Institutionen herangetragen werden. Die Museumspädagogik beider Häuser begleitet deren anspruchs-
volle Ausstellungsaktivitäten kontinuierlich mit einem breit und pluralistisch angelegten Konzept.

Dauerhafte Ziele der Landesmuseen unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards sind:
- Erhalt der überkommenen Sammlungen für zukünftige Generationen
- Schwerpunktorientierter Ausbau der wissenschaftlichen Sammlungen gem. des jeweiligen Sammlungskonzepts
- Durchführung und Dokumentation eigener sammlungsbezogener Forschung
- zeitgemäße Präsentation von Dauer- und Sonderausstellungen auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und von gesellschaftlich
relevanten Themen
- Bildung- und Vermittlungsarbeit des Museums für ein vielfältiges Publikum mit dem Ziel Wissen, Werte, Haltungen, Fähigkeiten, Freude,
Inspiration und Kreativität zu ermöglichen
- Ermöglichung von Partizipation
- Durchführung von Konferenzen und Symposien sowie fachlich und inhaltlich ergänzende Sonderveranstaltungen
- Erarbeitung und Herausgabe von wissenschaftlichen und populären Publikationen
- Kooperationen z.B. mit Universitäten und anderen Institutionen einzugehen und sich in der regionalen, nationalen und internationalen Mu-
seumslandschaft durch Ausstellungen und wissenschaftliche Arbeit klar zu positionieren und zu einem positiven Image des Landes Nieder-
sachsen beizutragen
- Optimierung des museumspädagogischen Angebotes
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- Museumsorientiertes Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
- Erhöhung der Besucherzahlen u.a. durch Gewinnung von neuen Zielgruppen und Erhöhung der Besucherfrequenz (= Besuche)
- Erhöhung der Medienresonanz

Die niedersächsischen Landesmuseen können im Rahmen ihrer Aufgaben unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards grundsätzlich
dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt zu machen und zu vermitteln. Die Erreichung von rd. einem Drittel der insgesamt
169 SDG-Einzelziele kann konkret beein�usst werden. Zum Beispiel dienen als Grundlage eines nachhaltigen Ausstellens im Rahmen der
ökologischen Nachhaltigkeit insbesondere die SDG 4 (Hochwertige Bildung), 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 12 (Nachhaltige/r Konsum
und Produktion), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele).

Die Zuweisung der in diesem Kapitel veranschlagten Haushaltsmittel zu bestimmten SDGs ist aufgrund der Darstellung im Haushaltsplan als
Gesamthaushalt nicht möglich.

Erläuterungsteil II (Erläuterungen zum Produkthaushalt)

Erläuterungen zum Produkthaushalt nach § 17a LHO

Budgetierungsmodell
Im Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� werden folgende Produktgruppen budgetiert:

1. Sammeln, Bewahren und Forschen
2. Präsentation, Ausstellung
3. Beraten, Vermitteln, Museumspädagogik
4. Besondere Aufgaben

Darüber hinaus sind seit 2019 auch die �Öffentlichen Gärten� (bis 2018 Kapitel 0677) in die Budgetierung eingebunden.

Die den Produktgruppen zu Grunde liegenden Kosten und Leistungsmengen werden standortbezogen je Museum auf Produktebene im Rah-
men einer Vollkostenrechnung ermittelt. Weitere Informationen zu den Einzelprodukten sind im Erläuterungsteil III unter �Produktbezogene
Kennzahlen� abgebildet.

Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs

Produkte Leistungs-
menge

(Soll)
2026

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Gesamt-
zielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Leistungs-
menge

(Soll)
2025

Zielkosten

-EUR-
(Soll)
2025

Leistungs-
menge

(Ist)
2024

Ist-Kosten

-EUR-
(Ist)
2024

Leistungs-
menge

(Soll)
2024

Kosten

-EUR-
(Soll)
2024

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisie-
ren, Bewahren, Doku-
mentation
(Stunden)

6.500 153 994.500 6.500 150 6.735 130 6.500 134

Forschung, Veröffentli-
chungen, Bibliothek
(Stunden)

4.000 107 428.000 4.000 104 8.130 98 4.000 105

Präsentation,
Ausstellung
Dauer- und Sonderaus-
stellungen
(Anzahl Besucher)

90.000 49 4.410.000 90.000 48 87.375 46 90.000 45

Leihverkehr
(Leihvorgänge)

90 1.400 126.000 90 1.322 92 1.235 90 1.467

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung
Dritter
(Anzahl Beratungen)

320 50 16.000 320 47 312 40 280 44

Vermittlung/Muse-
umspädagogik (Anzahl
Veranstaltungen)

1.050 368 386.400 1.050 365 991 330 1.050 300

Besondere Aufgaben

Vermietungen
(Anzahl Vermietungen)

100 142 14.200 100 140 48 122 100 140

Museumsshop
(Anzahl Shops)

2 15.450 30.900 2 15.000 2 13.357 2 14.500

MuseumscafØ 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Öffentliche Gärten
- bis 2018 Kapitel 0677

1 830.000 830.000 1 815.000 1 826.700 1 815.000

Gesamtkosten 7.236.000

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Leistungsplan und Finanzierungsbeitrag

Gesamtzielkosten

-EUR-
(Soll)
2026

Eigenerlöse

-EUR-
(Soll)
2026

Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

-EUR-
(Soll)
2026

Sammeln, Bewahren, Forschen

Sammeln, Inventarisieren, Bewahren,
Dokumentation

994.500 0 994.500

Forschung, Veröffentlichungen,
Bibliothek

428.000 0 428.000

Präsentation, Ausstellung

Dauer- und Sonderausstellungen 4.410.000 360.000 4.050.000

Leihverkehr 126.000 0 126.000

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung Dritter 16.000 0 16.000

Vermittlung/Museumspädagogik 386.400 28.000 358.400

Besondere Aufgaben

Vermietungen 14.200 46.000 -31.800

Museumsshop 30.900 30.000 900

MuseumscafØ

Öffentliche Gärten 830.000 270.000 560.000

Zwischensummen 7.236.000 734.000 6.502.000

Abzüglich Mittel aus Fremdkapiteln

Sonstige Eigenerlöse

Produktsummen 7.236.000 734.000 6.502.000

Haushaltsausgleich

Gesamtsummen 7.236.000 734.000 6.502.000

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Überleitungsrechnung Einnahmen (0-3) Ausgaben (4-9)
Bereichshaushalt (Produkte) Tsd. EUR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HH-

Abgl.
+ Verwaltungserträge 321 321 0
+ Erträge aus Erstattun-

gen
411 411 0

+/- Bestandsveränderungen
+ sonstige betriebliche

Erträge
2 1 1 0

= Erträge 734
- Aufwendungen für

Dienstbezüge von
Beamten, Angestellten
und Arbeitern

4.461 4.365 96

- Versorgung, Beihilfe,
ATZ-Kosten

80 80

- sonstige Personalauf-
wendungen

124 195 -71

= Personalaufwendungen 4.665
- Büro- und Verwaltungs-

aufwendungen,
Aus- und Weiterbildung

98 84 14

- Aufwendungen
Kommunikation und
Reisen

25 0 25

- Aufwendungen für
Mieten, Material sowie
für Betriebs- und
Instandhaltung

856 273 536 47

- Aufwendungen für
Dienstleistungen
Dritter

1.345 1.297 48

- Erstattungen u. sonstige
Aufwendungen

247 262 3 -18

- Abschreibungen
= Sachaufwendungen 2.571
= Aufwendungen 7.236
= Ergebnis nach eigenen

Erträgen
-6.502

+ Finanzierungsbeitrag
zum Produkthaushalt

6.502 -6.502

= Ergebnis nach
Landeszuschuss

0

+ Erträge aus Beteiligun-
gen, Zinsen und ähnli-
chen Erträgen

+
- Aufwendungen aus

Zinsen und ähnlichen
Aufwendungen

= Finanzergebnis
+ außerordentliche

Erträge
- außerordentliche

Aufwendungen
+/- Haushaltsausgleich
= außerordentliches

Ergebnis
= neutrales Ergebnis
= Gesamtergebnis
- Investitionen der

Hauptgruppe 5
- Investitionen der

Hauptgruppen 7 und 8
= Einnahmen und

Ausgaben des Budgets
321 412 1 4.560 1.916 3 536

+/- Einnahmen und
Ausgaben außerhalb des
Budgets

= Kapitelsummen 321 412 1 4.560 1.916 3 536

1 

1 
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Erläuterungsteil III (Bewirtschaftungsregeln)

Produktbezogene Erläuterungen und Kennzahlen
Die mit der Einführung der Leistungsorientierten Haushaltswirtschaft Niedersachsen (LoHN) gebildeten Produktgruppen basieren auf Einzel-
produkten, denen unterschiedliche Bezugsgrößen (Stück/Stunden/EUR) zugrunde liegen. Eine Aggregation ist aus diesem Grund nicht mög-
lich. Die Niedersächsischen Landesmuseen Oldenburg haben sich deshalb gemeinsam mit den Niedersächsischen Landesmuseen Braunschweig
und dem Niedersächsischen Landesmuseum Hannover entschieden, die Leistungsmengen im Finanzierungsplan einheitlich zu bestimmen. Die
Leistungsmengen zu den jeweiligen Produkten sind in der Übersicht �Zielkosten der Produkte und des Verwaltungsbereichs� enthalten.

Folgende zwischen dem MWK und dem Betrieb �Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg� abgestimmte Kennzahlen sollen zur Erläute-
rung des Produkthaushaltes dienen:

Produktgruppen/Produkte Ziel Kennzahl (pro Jahr) Plan
2026

Plan
2025

Ist
2024

Ist
2023

Sammeln, Bewahren,
Forschen
Sammeln, Inventarisieren,
Bewahren, Dokumentation

Sammlungsobjekte erhalten Anzahl der Stunden 6.500 6.500 6.735 7.228

Bibliothek Entwicklung der Bibliothe-
ken als Fachzentren

Anzahl der katalogisierten
Medien

800 800 806 752

Forschung,
Veröffentlichungen

Museumsrelevante
Forschung sowie deren
Veröffentlichungen

1) Anzahl der Veröffentli-
chungen
2) Anzahl der Stunden
3) Höhe forschungsbezoge-
ner Drittmittel

50

3.200
175.000

50

4.000
175.000

48

7.050
244.430

40

3.615
487.530

Präsentation,
Ausstellung
Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

Anzahl der Besucher/
-innen der Dauer- und
Sonderausstellungen

90.000 90.000 87.375 91.637

Dauerausstellungen/
Sonderausstellungen

Verbesserung der
Attraktivität

Höhe der eingeworbenen
Drittmittel (außer for-
schungsbezogener Drittmit-
tel)

100.000 100.000 290.315 247.742

Nationaler/internationaler
Leihverkehr

Kooperation und Vernetzung
im (inter-)nationalen
Partnerfeld

Anzahl der Leihvorgänge 90 90 92 174

Beraten, Vermitteln,
Museumspädagogik
Beratung, Betreuung Dritter Verbesserung des Angebots

zur Beratung Dritter
Anzahl der Beratungen und
der externen Nutzer/-innen
in Sammlungen, Archiv und
Bibliothek

320 280 312 310

Vermittlung/
Museumspädagogik

Verbesserung des Angebots 1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

1.050

15.000

1.050

15.000

991

15.300

969

15.059
Kooperationen mit Schulen,
Kindergärten und Kitas

Verbesserung des Angebots Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen

80 80 43 59

Veranstaltungen Verbesserung des Angebots
von Veranstaltungen

1) Anzahl durchgeführter
Veranstaltungen
2) Teilnehmer/-innenzahl

150

7.000

150

7.000

193

7.483

235

5.463
Besondere
Dienstleistungen
Vermietungen Vermietungen an Externe Erwirtschaftete Einnahmen 38.000 38.000 53.616 48.839

Museumsladen/-shop Verbesserung der
Attraktivität

Erwirtschaftete Einnahmen 35.000 35.000 19.930 30.764

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 
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Zu 233 10
Nach der zwischen dem Land Niedersachsen und der Stadt Oldenburg am 27.01.1976 abgeschlossenen Vereinbarung erstattet die Stadt Ol-
denburg dem Land die Personalkosten für einen Hausmeister und drei Aufseher im Augusteum in Oldenburg. Das Augusteum ist 1976 vom
Land erworben worden. Es wird seit dem Umbau als Außenstelle des Landesmuseums für Kunst und Kulturgeschichte in Oldenburg geführt.
Die Personalkosten umfassen das tari�iche Entgelt, die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung, Zuwendungen und
Zulagen aufgrund besonderer Tarifverträge, Beihilfen, Vermögenswirksame Leistungen.

Daneben zahlt die Stadt Oldenburg aufgrund einer vertraglichen Abmachung vom 08.09.1952 einen Zuschuss von 33 1/3 v.H. zu den Betriebs-
kosten für den Schlossgarten Oldenburg. Diese Einnahme ist durch die Au�ösung des Kapitels 0677 ab 2019 hier mit veranschlagt.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 547 10
Weniger infolge einmalig in 2025 gewährter Mittel.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

981 10-0 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 536 577 �41 535

Abschluss Kapitel 0664

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

321 321 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

412 412 �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

1 1 �

Summe der Einnahmen 734 734 �

4 Personalausgaben � 4.560 4.418 +142
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 1.916 2.230 �314

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 3 3 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� � � �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 536 577 �41

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 7.015 7.228 �213

Zuschuss 6.281 6.494 �213
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Zu 981 10
Abführung der für dieses Kapitel festgesetzten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 01-1 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

119 71-2 183 Vermischte Einnahmen im Bereich der
Spielbankmittel
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 71.

� � � 105

119 76-3 183 Zuschüsse Dritter zu Investitionen der
Stiftung Henri Nannen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 72/73/74/
75/76/77/78.

150 150 � �

Titelgruppe(n)

TGr. 65 Zur besonderen Förderung der Museen für
Landesausstellungen, Ausstellungen mit
überregionaler Bedeutung und Erwerbungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 65.

(�) (�) (�) (�)

119 65-8 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

282 65-6 183 Zuschüsse Dritter zu Erwerbungen � � � �

A U S G A B E N

546 09-2 183 Umsatzsteuer � � � � �

686 11-0 183 Zuschüsse an die Museum und Park
Kalkriese GmbH - 2000 Jahre Varusschlacht
Übertragbar.

� 10 10 � 10

Titelgruppe(n)

TGr. 65 Zur besonderen Förderung der Museen für
Landesausstellungen, Ausstellungen mit
überregionaler Bedeutung und Erwerbungen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 65.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.
Ausnahmsweise dürfen bereits vor Eingang der
Einnahmen Verp�ichtungen eingegangen oder
Zahlungen geleistet werden, wenn die Zahlung
rechtlich verp�ichtend zugesagt wurde.

(�) (367) (367) (�) (678)

429 65-7 183 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

523 65-3 183 Beschaffung von Kunstwerken, Sammlungs-
gegenständen und Bibliotheken

� � � � 377

541 65-1 183 Ausstellungen � 267 267 � 155

686 65-0 183 Zuschüsse an Sonstige � 50 50 � 91

812 65-5 183 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen (auch Kunst- und wissenschaft-
liche Sammlungen)

� 50 50 � 55
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Zu Kapitel 0665
Das Kapitel wird durch Einzel- und institutionelle Förderungen von Museen in Niedersachsen geprägt. Die Museen können im Rahmen
ihrer Aufgaben unter Beachtung der DMB- und ICOM-Standards grundsätzlich dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt
zu machen und zu vermitteln. Die Erreichung von rd. einem Drittel der insgesamt 169 SDG-Einzelzielen kann konkret beein�usst werden.
Zum Beispiel dienen als Grundlage eines nachhaltigeren Ausstellens im Rahmen der ökologischen Nachhaltigkeit insbesondere die SDG 4
(Hochwertige Bildung), 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz)
und 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele).
Die in diesem Kapitel veranschlagten Haushaltsmittel tragen somit zur Erreichung der SDGs bei, ohne das einzelnen Haushaltsansätzen
konkrete Nachhaltigkeitsziele zugeordnet werden können.

Zu 119 76
Erwartete Einnahmen von den an der Finanzierung der Stiftung Henri Nannen beteiligten kommunalen Gebietskörperschaften zur anteiligen
Mit�nanzierung einer umfangreichen Sanierungsmaßnahme (vgl. Erläuterungen zu 0665 TGr. 72 bis 78).

Zu 119 65
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu Titelgruppe 65
Ausgaben für denselben Zweck werden auch in den Fachkapiteln 0662 � 0664 sowie 0665 Titelgruppe 72 bis 76 veranschlagten Mitteln geleistet
(vgl. HV zu § 35 Abs. 2 LHO). Die Höhe der zugewiesenen Mittel wird bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug festgelegt.

Zu 429 65
Hier sind Personalausgaben zu buchen, die im Zusammenhang mit der Abwicklung von Projekten stehen, die von Dritten gefördert werden.
Es dürfen nur befristete Arbeitsverträge abgeschlossen werden.
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Zu 686 65
Bezeichnung des Förderprogramms:
Besondere Förderung der nichtstaatlichen Museen in Niedersachsen für Ausstellungen mit überregionaler Bedeutung und Erwerbungen.

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 70 58 161 91 50 50 50 50 50

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 50 50 50 50 50

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2007

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Erwerb von bedeutenden Kunstwerken und Kulturschätzen zur Sammlung, Aufbewahrung und Ausstellung sowie die Durchführung von
Ausstellungen mit überregionaler Bedeutung.

Zielgruppe:
Alle nichtstaatlichen Museen in Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 71 Zur zusätzlichen Förderung der Museen aus
Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 71.

(�) (726) (726) (�) (948)

429 71-1 183 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 50

523 71-8 183 Beschaffung von Kunstwerken, Sammlungs-
gegenständen und Bibliotheken

� � � � 50

541 71-6 183 Ausstellungen � 100 100 � 156

685 71-8 183 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen
(auch für Projekte)

� 276 276 � 233

686 71-4 183 Zuschüsse an Sonstige � 100 100 � 459

812 71-0 183 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen (auch Kunst- und wissenschaft-
liche Sammlungen)

� 100 100 � �

893 71-0 183 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � 50 50 � �

894 71-6 183 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� 100 100 � �

TGr.
72 bis 78

Förderung der nichtstaatlichen Museen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe erhöhen oder
vermindern sich um die Mehr- oder Minder-
Einnahmen bei 119 76.
*** Gem. § 17 Abs. 1 S.2 LHO ist der Absatz 1
der Erläuterung verbindlich.

(�) (10.458) (10.765) (�307) (10.195)

685 72-6 183 Zuschüsse an das Grenzlandmuseum
Eichsfeld

� 50 50 � 52

685 73-4 183 Zuschüsse an das Ostpreußische Landesmu-
seum in Lüneburg

� 382 360 +22 321

685 74-2 183 Zuschüsse an die Rammelsberger Bergbau-
museum Goslar GmbH

� 946 903 +43 927

685 75-0 183 Zuschüsse an die Stiftung Museumsdorf
Cloppenburg

� 2.080 1.922 +158 1.892

685 76-9 183 Zuschüsse an die Stiftung Henri Nannen � 1.040 1.000 +40 873

685 77-7 183 Zuschüsse an das Sprengel Museum
Hannover

� 5.500 5.500 � 5.500

685 78-5 183 Zuschüsse an die Barkenhoff-Stiftung
Worpswede

� 160 130 +30 �

686 72-2 183 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

686 73-0 183 Zuschüsse zur Förderung der niedersächsi-
schen Freilichtmuseen

� � � � �

893 72-8 183 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 72-4 183 Zuschüsse für Investitionen an das Sprengel
Museum Hannover

� � � � �

894 73-2 183 Zuschüsse für Investitionen an das Ostpreu-
ßische Landesmuseum in Lüneburg

� � � � 630

894 75-9 183 Zuschüsse für Investitionen an die Stiftung
Museumsdorf Cloppenburg

� � 600 �600 �
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Zu Titelgruppe 71
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Museen aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Landtages vom 05.07.1973.

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 604 709 625 948 726 726 726 726 726

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 726 726 726 726 726

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Mit den Spielbankmitteln wird die museale Facharbeit in den sechs staatlichen Museen gewährleistet. Sie sind u. a. für die Landesmuseen
vorhanden und dienen der Realisierung von Sonderausstellungen und Sondermaßnahmen, Publikationen, Bewahrung der Sammlungen, Mu-
seumspädagogik. Sie sind in der Regel die notwendigen Komplementärmittel für eingeworbene Drittmittel (Spenden, Stiftungen, Forschungs-
mittel). Des Weiteren werden mit diesen Mitteln die niedersächsischen Museen bei besonderen Projekten unterstützt.
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Alle staatlichen und nichtstaatlichen Museen in Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 429 71
Hier sind Personalausgaben zu buchen, die im Zusammenhang mit der Abwicklung von Projekten stehen, die von Dritten gefördert werden.
Es dürfen nur befristete Arbeitsverträge abgeschlossen werden.

Zu Titelgruppe 72 bis 78
Mindereinnahmen bei 119 76 führen nicht zu Minderausgaben innerhalb der TGr. 72 bis 78, sondern sind zwingend durch Einsparungen im
Einzelplan 06 gegenzu�nanzieren. Mehreinnahmen bei 119 76 berechtigen nicht zu Mehrausgaben innerhalb der TGr. 72 bis 78.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Zur Förderung der Einrichtungen im Bereich der nichtstaatlichen Museen

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der nichtstaatlichen Museen in Niedersachsen

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung, Vertragliche Grundlage (Ostpreußisches Landesmuseum Lüneburg), Beschluss des LM vom 21.03.1961/08.
02.2005 (Museumsdorf Cloppenburg) sowie Beschluss des LM vom 17.08.1988 (Erzbergwerk Rammelsberg GmbH).
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Noch zu Titelgruppe 72 bis 78

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 8.911 8.312 8.522 10.195 10.765 10.458 10.426 10.167 10.209

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 10.765 10.458 10.426 10.167 10.209

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Sammlung, Aufbewahrung und Ausstellung von bedeutenden Kunstwerken und Kulturschätzen.

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Sprengel Museum Hannover, Grenzlandmuseum Eichsfeld e. V., Ostpreußisches Landesmuseum Lüneburg, Erzbergwerk Rammelsberg Goslar
GmbH, Stiftung Museumsdorf Cloppenburg � Niedersächsisches Freilichtmuseum, Stiftung Henri und Eske Nannen und Schenkung Otto van
de Loo, Barkehoff-Stiftung Worpswede sowie nds. Freilichtmuseen sowie Museumsverbünde und sonstige nichtstaatliche Museen.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 685 72
Die Förderung erfolgt auf der Grundlage der zwischen dem Freistaat Thüringen und dem Land Niedersachsen am 02.11.2020 geschlossenen
Vereinbarung zur institutionellen Förderung des Grenzlandmuseums Eichsfeld e. V. in Teistungen.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Grenzlandmuseums Eichsfeld e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 690 700 652
Einnahmen 120 120 120
Fehlbetrag 570 580 532

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 50
3. den Bund mit 20
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private 500

Zusammen 570

Zu 685 73
Gemeinsame Förderung mit dem Bund in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.
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Noch zu 685 73

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Ostpreußischen Landesmuseums in Lüneburg

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.821 1.708 1.742
Einnahmen 472 372 1.742
Fehlbetrag 1.349 1.336 -

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 382
3. den Bund mit 957
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 10
5. Private -

Zusammen 1.349

Zu 685 74
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung (Beschluss des Niedersächsischen Landesministeriums zur
Errichtung eines Bergbaumuseums Rammelsberg vom 17.05.1988/07.06.1988).

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Weltkulturerbe Erzbergwerk Rammelsberg Goslar GmbH

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 4.165 4.122 3.561
Einnahmen 2.751 2.751 2.196
Fehlbetrag 1.414 1.371 1.365

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 946
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 468
5. Private -

Zusammen 1.414

Zu 685 75
Unterhaltung der Einrichtung als Stifter in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.
Beschluss des Nieders. Landesministeriums über die Errichtung einer Stiftung Museumsdorf Cloppenburg � Nieders. Freilichtmuseum vom
21.03.1961 (Nds. MBl. S. 409), zuletzt geändert durch Beschluss vom 23.10.2007.

Die Förderung der Stiftung erfolgt ab 2008 als Festbetrags�nanzierung gem. der gemeinsamen Fördervereinbarung mit der Stadt Cloppenburg
und den Landkreisen Cloppenburg und Vechta vom 01.11.2007.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung Museumsdorf Cloppenburg � Niedersächsisches Freilichtmuseum

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 6.708 5.611 3.781
Einnahmen 4.245 3.346 1.553
Fehlbetrag 2.463 2.265 2.228

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 2.080
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 383
5. Private -

Zusammen 2.463
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Zu 685 76
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung zur Mit�nanzierung der Stiftung Henri Nannen (Kunsthalle
Emden und der angeschlossenen Kunstschulen).

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung Henri und Eske Nannen und Schenkung Otto van de Loo

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 3.172 3.096 2.929
Einnahmen 1.532 1.496 2.757
Fehlbetrag 1.640 1.600 172

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.040
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 600
5. Private -

Zusammen 1.640

Zu 685 77
Ab dem Haushaltsjahr 2024 erhält das Sprengel Museum Hannover landesseitig eine institutionelle Förderung, mit der sowohl Ausgaben des
laufenden Betriebes als auch Investitionsausgaben bezuschusst werden. Die bisherige Fördergrundlage � die zwischen dem Land Niedersach-
sen und der Landeshauptstadt Hannover geschlossene Vereinbarung vom 18.10.2010 � wurde im Jahr 2023 einvernehmlich aufgelöst.

Der Titel 633 72 wurde daher nach Titel 682 77 umgesetzt. Gleichzeitig wurden die bislang in Titel 894 72 veranschlagten Mittel hierher
verlagert.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Sprengel Museums Hannover

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 14.629 14.035 14.910
Einnahmen 535 385 620
Fehlbetrag 14.094 13.650 14.290

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 6.594
2. das Land mit 5.500
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private 2.000

Zusammen 14.094

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 5.500 � � 5.500
2027 5.500 � � 5.500
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 11.000 � � 11.000

Zu 685 78
Die institutionelle Förderung für die Barkenhoff-Stiftung Worpswede wird ab dem Haushalt 2025 im Kapitel 0665 veranschlagt, da es sich bei
vorgenannter Stiftung um eine Einrichtung mit musealem Charakter handelt. Grundlage für die Förderung ist die Stiftungsurkunde über die
Errichtung der Barkenhoff-Stiftung Worpswede aus 1981, bei der das Land Niedersachsen Mitstifter ist.

Zu 894 75
Weniger infolge der in 2025 veranschlagten letzten Ablaufrate für die Sanierungsmaßnahmen des Freilichtmuseums Cloppenburg.
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Kapitel 0665 Museen

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

894 76-7 183 Zuschüsse für Investitionen an die Stiftung
Henri Nannen

� 300 300 � �

TGr.
98/99

Kosten der Informations- und Kommunikati-
onstechnik

(�) (�) (�) (�) (�)

538 98-7 183 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an IT.N)

� � � � �

538 99-5 183 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� � � � �

547 99-4 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

Abschluss Kapitel 0665

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

150 150 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

� � �

Summe der Einnahmen 150 150 �

4 Personalausgaben � � � �
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 367 367 �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 10.594 10.301 +293

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 600 1.200 �600

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 11.561 11.868 �307

Zuschuss 11.411 11.718 �307
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Zu 894 76
Für ein umfangreiches Sanierungs- und Bauvorhaben der Stiftung Henri Nannen (Kunsthalle Emden). Die Finanzierung erfolgt gemeinsam
mit dem Bund und den an der Finanzierung der Stiftung Henri Nannen beteiligten Gebietskörperschaften in Höhe von rund 30 Mio. EUR.
Der Anteil des Landes sowie der beteiligten Kommunen beträgt hierbei insgesamt 900 Tsd. EUR.
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Kapitel 0674 Nichtstaatliche Theater, Soziokultur und Kulturverbände

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 01-0 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

119 61-4 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61/62.

� � � �

119 64-9 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 64 und
Ausgabetitelgruppe 83.

� � � �

119 81-9 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 81.

� � � 12

119 90-8 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 90/91/92/
93.

� � � 31

A U S G A B E N

546 09-1 187 Umsatzsteuer � � � � �

Titelgruppe(n)

TGr.
61/62

Förderung der nichtstaatlichen Theater und
des Göttinger Symphonie-Orchesters
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(67.592)
(98.858)

(36.049) (34.799) (+1.250) (33.726)

682 61-0 181 Zuweisung an die Landesbühne Niedersach-
sen Nord GmbH

7.956
11.934

3.978 3.978 � 4.454

682 62-9 181 Zuweisungen an die kommunalen Theater 56.108
79.662

28.554 27.554 +1.000 25.790

685 61-0 181 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen �
1.970

1.753 1.503 +250 925

685 62-8 182 Zuschüsse an das Göttinger Symphonie-
Orchester

3.528
5.292

1.764 1.764 � 1.979

686 61-6 181 Zuschüsse an Sonstige � � � � 578

894 61-8 181 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 64 Zur zusätzlichen Förderung der nichtstaatli-
chen Theater aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 64.

(�) (273) (273) (�) (330)

685 64-4 181 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 247 247 � �

686 64-0 181 Zuschüsse an Sonstige � � � � 330

894 64-2 181 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� 26 26 � �

TGr. 66 Förderung der Niedersächsischen Staats-
theater Hannover GmbH
Übertragbar.

(241.500)
(79.500)

(82.800) (79.000) (+3.800) (70.000)

682 66-1 181 Zuschüsse für laufende Zwecke der GmbH
*** Der Niedersächsischen Staatstheater

237.000
78.000

81.300 76.700 +4.600 70.000

Hannover GmbH dürfen landeseigene Gebäude
ohne Erhebung eines Nutzungsentgelts
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Zu Kapitel 0674
Es dürfen auch Zuwendungen für Fördermaßnahmen, bei denen die Zuwendungen im Einzelfall 2.500 EUR, bei Zuwendungen an Gebietskör-
perschaften und Zusammenschlüssen von Gebietskörperschaften in der Rechtsform einer juristischen Person des öffentlichen Rechts 25.000
EUR unterschreiten, gewährt werden.

Das Kapitel wird durch Einzel- und institutionelle Förderungen an Kulturakteure in Niedersachsen geprägt.

Die Förderung der nichtstaatlichen Theater, der Soziokultur und der Kulturverbände trägt insbesondere zur Erreichung der SDGs 4 (Hoch-
wertige Bildung), 5 (Geschlechtergerechtigkeit), 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten),
11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen)
bei.

Die in der TGr. 66 veranschlagten Mittel stehen der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH (NSH) zur Finanzierung des Theater-
betriebes zu Verfügung. Die NSH kann im Rahmen ihrer Aufgaben grundsätzlich dazu beitragen, alle 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bekannt
zu machen und zu vermitteln. Die veranschlagten Mittel tragen wesentlich zur Erreichung der SDGs 4, 5, 8, 10, 11, 12 und 16 bei. Darüber
hinaus ist das Staatstheater Hannover als GmbH gesetzlich verp�ichtet, EU-Vorgaben hinsichtlich der Dokumentation und Erreichung von
Nachhaltigkeitszielen umzusetzen (CSRD).

Insgesamt tragen die Förderungen in diesem Kapitel zur Verbesserung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und des gesellschaftlichen
Zusammenhalts bei.

Zu 119 61
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 81
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 90
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu Titelgruppe 61/62
Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Theater in Niedersachsen

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung, Verträge mit den kommunalen Trägern, kommunalen Theatern/Orchestern und der Landesbühne Nieder-
sachsen Nord GmbH

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 29.859 30.461 30.289 33.726 34.799 34.799 35.299 35.299 35.299

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 34.799 34.799 35.299 35.299 35.299

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.
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Noch zu Titelgruppe 61/62

Zielgruppe:
Kommunale und freie Theater in Niedersachsen, Landesbühne Nord GmbH, Göttinger Symphonie-Orchester

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 682 61
Vertragliche Leistung in Form einer jährlichen Zuwendung.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2026 bis 2028) bestimmt.
Die in 2025 ausgebrachte VE wurde nicht in Anspruch genommen.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Landesbühne Niedersachsen Nord GmbH

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 7.831 7.135 7.621
Einnahmen 964 884 1.413
Fehlbetrag 6.867 6.251 6.208

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 4.581
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 2.223
5. Private 63

Zusammen 6.867
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 3.978 � 3.978
2027 � 3.978 3.978 7.956
2028 � 3.978 3.978 7.956
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 11.934 7.956 19.890

Zu 682 62
Vertragliche Leistungen in Form von jährlichen Zuwendungen an die Theater Lüneburg GmbH, die Theater für Niedersachsen GmbH
(Hildesheim), den Celler Schlosstheater e.V., die Deutsches Theater in Göttingen GmbH und die Städtische Bühnen Osnabrück gGmbH.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2026 bis 2028) bestimmt.
Die im Haushaltsjahr 2025 ausgebrachte VE wurde nicht in Anspruch genommen.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Theater Lüneburg GmbH

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 12.988 12.281 11.234
Einnahmen 2.403 2.385 2.059
Fehlbetrag 10.585 9.896 9.175

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 1.200
2. das Land mit 4.361
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 4.806
5. Private 218

Zusammen 10.585

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Theater für Niedersachsen GmbH (Hildesheim)
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Noch zu 682 62

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 22.110 20.606 20.705
Einnahmen 2.108 2.278 2.237
Fehlbetrag 20.002 18.328 18.468

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 1.447
2. das Land mit 9.393
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 9.162
5. Private -

Zusammen 20.002

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Celler Schlosstheaters e. V.

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 7.968 8.196 6.909
Einnahmen 1.674 1.696 1.624
Fehlbetrag 6.294 6.500 5.285

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 116
2. das Land mit 2.066
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 3.775
5. Private/Drittmittel 337

Zusammen 6.294

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Deutschen Theater Göttingen GmbH

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 12.744 12.761 12.593
Einnahmen 1.584 1.757 1.709
Fehlbetrag 11.160 11.004 10.884

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 1.317
2. das Land mit 3.564
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 6.241
5. Private 38

Zusammen 11.160

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Städtischen Bühnen Osnabrück gGmbH

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 25.594 25.736 24.206
Einnahmen 3.408 3.227 4.009
Fehlbetrag 22.186 22.509 20.197

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 1.153
2. das Land mit 7.432
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 13.601
5. Private -

Zusammen 22.186
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Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 26.554 � 26.554
2027 � 26.554 28.054 54.608
2028 � 26.554 28.054 54.608
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 79.662 56.108 135.770

Zu 685 61
Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur Projektförderung für Freie Theater, Privat-, Figuren-, Amateur- sowie Kinder- und
Jugendtheater, die u.a. ihren Sitz in Niedersachsen haben.

Für eine dreijährige Modellphase in den Jahren 2001 bis 2003 war einigen freien Theatern im Rahmen einer jahresübergreifenden Konzepti-
onsförderung eine zuverlässige Planungssicherheit für eine kontinuierliche Theaterarbeit gegeben worden. Diese Konzeptionsförderung, die
sich als sehr positiv erwiesen hat, wird seit 2004 kontinuierlich in diesem 3-Jahresrhythmus fortgeführt.
Dieses Modell wurde auf die Spielstättenförderung übertragen.

Einmalig mehr in Höhe von 250.000 EUR zur Förderung der Freien Theater.

Die im Haushaltsjahr 2025 ausgebrachte VE ist für die dreijährige Förderung im Bereich Spielstättenförderung und Konzeptionsförderung
bestimmt (2025 bis 2028).

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 985 � 985
2027 � 985 � 985
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 1.970 � 1.970

Zu 685 62
Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE ist für den Abschluss einer Zielvereinbarung (2026 bis 2028) bestimmt.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Göttinger Symphonie-Orchester GmbH

Betrag für 2025/2026
Tsd. EUR

Betrag für 2024/2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2023/2024
Tsd. EUR

Ausgaben 6.420 6.051 6.208
Einnahmen 1.490 1.322 1.500
Fehlbetrag 4.930 4.729 4.708

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 311
2. das Land mit 2.089
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 2.530
5. Private -

Zusammen 4.930
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 1.764 � 1.764
2027 � 1.764 1.764 3.528
2028 � 1.764 1.764 3.528
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 5.292 3.528 8.820
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Zu Titelgruppe 64
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der nichtstaatlichen Theater in Niedersachsen aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung, § 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 288 305 294 330 273 273 273 273 273

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 273 273 273 273 273

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Die nichtstaatlichen Theater in Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Zu Titelgruppe 66
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Theaters mit den Sparten Musik- und Tanztheater, Konzert, Schauspiel und sonstigen
Werken der darstellenden Kunst auf gemeinnütziger Basis entsprechend dem kulturpolitischem Auftrag. Dieser umfasst den Betrieb eines
Mehrspartentheaters als modernes Kulturinstitut für Produktionen des Musiktheaters, des Schauspiels, des Konzertwesens, des Tanzes und
des Theaters für junge Menschen mit allen Varianten:

� zur Förderung der deutschsprachigen und internationalen darstellenden Kunst sowie zur Förderung innovativer Entwicklungen
� durch Gestaltung von Spielplänen mit zeitgemäßem und vielfältigem Angebot in Form und Inhalt, die dem nationalen und internationalen

Vergleich standhalten und sowohl künstlerisch risikoreiche Produktionen beinhalten als auch das Theater einem breiten Publikum vermit-
teln und

� für die Bevölkerung der Landeshauptstadt Hannover, des Landes Niedersachsen und der benachbarten Regionen.

Das Niedersächsische Staatstheater Hannover versteht sich als innovative Kultureinrichtung, die für das Kulturland Niedersachsen eine
existentielle Perspektive bietet. Es ist der bedeutendste Kulturbetrieb des Landes und der unabhängigen Produktion von darstellender Kunst
auf höchstmöglichem Niveau verp�ichtet.

Das Niedersächsische Staatstheater Hannover als Theater der Landeshauptstadt Hannover repräsentiert in Stadt und Land, aber auch na-
tional und international den höchsten Stand künstlerischer Produktion. Es ist eingebettet in seine gewachsenen historischen und lokalen Pu-
blikums- und Produktionsstrukturen, gleichzeitig jedoch aufgefordert, sich darüber hinaus jeglichem Leistungsvergleich zu stellen und die
künstlerischen Möglichkeiten und Potenzen Niedersachsens breit- und weitmöglichst vorzuzeigen.

Der Wirtschaftsplan für die Niedersächsische Staatstheater Hannover GmbH ist diesem Kapitel als Anlage 1 beigefügt.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung, Unterhaltung der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH als alleiniger Gesellschafter

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 68.204 84.600 77.359 70.000 79.000 82.800 80.500 80.500 80.500

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 79.000 82.800 80.500 80.500 80.500

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Niedersächsische Staatstheater Hannover GmbH

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

noch
682 66-1 überlassen werden.

Abweichend von § 63 Abs. 4 LHO dürfen
Eintrittskarten auch verbilligt oder unentgeltlich
abgegeben werden.

891 66-0 181 Zuschüsse für Investitionen der GmbH 4.500
1.500

1.500 2.300 �800 �

TGr. 81 Förderung der Soziokultur
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 81.

(�) (1.100) (750) (+350) (598)

685 81-4 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

894 81-2 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� 1.100 750 +350 598

TGr. 83 Zur zusätzlichen Förderung der Soziokultur
aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 64.

(�) (200) (200) (�) (164)

685 83-0 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 200 200 � 164

883 83-7 187 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

TGr.
90 bis 93

Förderung der Kulturverbände
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 90.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(664)
(398)

(6.634) (6.101) (+533) (8.079)

685 90-3 187 Zuschüsse an die Säule "Kultur und Bildung" � 2.508 2.564 �56 2.406

685 91-1 187 Zuschüsse an die Säule "Kulturelles Erbe"
*** Dem Museumsverband Niedersachsen und

� 952 616 +336 652

Bremen dürfen landeseigene Gebäude ohne
Erhebung eines Nutzungsentgelts überlassen
werden.

685 92-0 182 Zuschüsse an die Säule "Musikland
Niedersachsen"

664
348

2.588 2.369 +219 4.455

685 93-8 187 Zuschüsse an die Säule "Literatur" �
50

586 552 +34 566

TGr. 95 Kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe
Ge�üchteter
Übertragbar.

(�) (�) (�) (�) (�)

429 95-8 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 95-0 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

685 95-4 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �
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Zu 682 66
Mehr für Tarifsteigerungen und für die Vorbereitungsetats der neuen Intendanten.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte Verp�ichtungsermächtigung ist für den Neuabschluss der zum 31.12.2023 ausgelaufenen Zielverein-
barung bestimmt (vgl. Erläuterung zu Titel 891 66).
Die ausgebrachten Verp�ichtungsermächtigungen der Jahre 2024 und 2025 wurden nicht in Anspruch genommen.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 74.500 1.500 � 76.000
2027 75.500 500 79.000 155.000
2028 � 76.000 79.000 155.000
2029 � � 79.000 79.000
2030 ff. � � � �
Summe 150.000 78.000 237.000 465.000

Zu 891 66
Weniger infolge Wegfalls einmalig in 2025 gewährter Mittel in Höhe von 800 Tsd. EUR zur Sanierung der Abwasserleitungen im Schauspiel-
haus.

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte Verp�ichtungsermächtigung ist für den Neuabschluss der zum 31.12.2023 ausgelaufenen Zielverein-
barung bestimmt (vgl. Erläuterung zu Titel 682 66).
Die ausgebrachten Verp�ichtungsermächtigungen aus den Jahren 2024 und 2025 wurden nicht in Anspruch genommen.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 1.500 � � 1.500
2027 1.500 � 1.500 3.000
2028 � 1.500 1.500 3.000
2029 � � 1.500 1.500
2030 ff. � � � �
Summe 3.000 1.500 4.500 9.000

Zu Titelgruppe 81
Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Soziokultur

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 425 446 535 598 750 1.100 500 500 500

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 750 1.100 500 500 500

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
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Noch zu Titelgruppe 81
Förderung der Soziokultur

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Vereine, Projektträger der Soziokultur

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 894 81
Stärkung der Investitionsförderung sowie der Projekt- und Strukturförderung. Wichtige Sicherung von niedrigschwelligen Kulturangeboten.

Die in 2024 ausgebrachte VE ist für mehrjährige Projekte innerhalb des Förderprogramms bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 100 � � 100
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 100 � � 100

Zu Titelgruppe 83
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Soziokultur aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 238 215 249 164 200 200 200 200 200

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 200 200 200 200 200

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Soziokultur

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Vereine, Projektträger der Soziokultur

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Zu Titelgruppe 90 bis 93
Im Rahmen der Neuordnung der Kulturförderung wurde 2006 die sog. Säulenförderung eingeführt. Die hierfür bisher in mehreren Kapiteln
und Titelgruppen verstreut veranschlagten Mittel wurden 2014 mit einem Titel je Säule in der neuen Titelgruppe 90 bis 93 zusammengeführt.
Die veranschlagten Mittel wurden entsprechend von den bisherigen Haushaltsstellen in die neue Titelgruppe verlagert.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO werden Ausgaben für denselben Zweck auch aus den in den Fachkapiteln 0665 TGr. 72-76 (Museen), 0674 TGr. 61/62
(Theater), 0675 TGr. 66 (Musik), 0675 TGr. 67 (Kunstvereine), 0675 TGr. 68 (Literatur) für Projekte veranschlagten Mitteln geleistet. Aus 0674
TGr. 90 bis 93 (Kulturverbände) können die Zuwendungsempfänger weitere Mittel für diese Projekte erhalten. Die Höhe wird bedarfsorientiert
im Haushaltsvollzug festgelegt.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Kulturverbände

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 4.884 5.037 5.100 8.079 6.101 6.634 5.828 5.828 5.828

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 6.101 6.634 5.828 5.828 5.828

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Kunst und Kultur

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Vereine, Verbände innerhalb der jeweiligen Säule

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Zu 685 90

Innerhalb der Säule werden gefördert:
2026

Tsd. EUR
Landesverband Soziokultur Niedersachsen e.V.
(LVS)

Institutionelle Förderung
Projekt- und Strukturförderungen
soziokultureller Einrichtungen
Strukturmittel für kleine soziokulturelle Träger

450
343

100
Landesverband Freier Theater in Niedersachsen e.V.
(LaFT)

Institutionelle Förderung 118

Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Niedersachsen e.V.
(LKJ)
- einschl. Kontaktstelle �Kultur macht Schule�
�FSJ Kultur�

Institutionelle Förderung
Projekte der kulturellen Jugendbildung,
insbesondere im ländlichen Raum
Projekte

647

160
Landesverband der Kunstschulen Niedersachsen e.V.
(LVKS)

Institutionelle Förderung
Projektförderung �generationKUNST 2.6�

145
150

Landesarbeitsgemeinschaft Jugend & Film Niedersachsen e.V.
(LAG Jugend & Film)

Institutionelle Förderung
Projekte, SeniorInnen-Kino (MKN)

46
20

Landesverband Theaterpädagogik Niedersachsen e.V.
(LaT)

Projekte 263

Arbeitskreis niedersächsischer Kulturverbände e.V.
(akku)

66

zusammen 2.508

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landesverbands Soziokultur Niedersachsen e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.225 1.191 1.522
Einnahmen 775 810 1.141
Fehlbetrag 450 381 381

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 450
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 450

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Niedersachsen e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 938 890 907
Einnahmen 131 110 127
Fehlbetrag 807 780 780

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 807
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 807

Die in 2024 ausgebrachte VE ist für die institutionellen Förderungen der innerhalb der Säule geförderten Einrichtungen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 1.708 � � 1.708
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 1.708 � � 1.708
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Zu 685 91

Innerhalb der Säule werden gefördert:
2026

Tsd. EUR
Niedersächsischer Heimatbund e.V. (NHB),
AG niedersächsischer Freilichtbühnen - Region Nord e.V.,
Niederdeutscher Bühnenbund Niedersachsen und Bremen e.V.,
Landesarbeitsgemeinschaft Tanz Niedersachsen e.V.,
Landestrachtenverband Niedersachsen e.V.

Institutionelle Förderung 354

Amateurtheaterverband Niedersachsen e.V.
(ATV)

Institutionelle Förderung 39

Museumsverband für Niedersachsen und Bremen e.V.
(MVNB)

Institutionelle Förderung

Projekt �eMuseum�

238

300
AG niedersächsischer Freilichtbühnen � Region Nord e.V. Projekte 21
zusammen 952

Einmalig mehr gewährte Mittel in Höhe von 300.000 EUR in 2026 für den MVNB für das Projekt �eMuseum�.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Niedersächsischen Heimatbundes e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 469 453 458
Einnahmen 115 115 120
Fehlbetrag 354 338 338

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 354
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 354

Die in 2024 ausgebrachte VE ist für die institutionellen Förderungen der innerhalb der Säule geförderten Einrichtungen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 564 � � 564
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 564 � � 564

Zu 685 92

Innerhalb der Säule werden gefördert:
2026

Tsd. EUR
Landesmusikrat Niedersachsen e.V. (LMR) Institutionelle Förderung 758

Landesmusikakademie und
Musikland Niedersachsen gGmbH (LMA)

Institutionelle Förderung 1.144

Landesarbeitsgemeinschaft Rock Niedersachsen e.V.
(LAG Rock)

Institutionelle Förderung 443

Siegmund Seligmann Gesellschaft e.V. 189

zusammen 2.534

Die Förderung des Landesmusikrates Niedersachsen e.V. erfolgt in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung einschl. der Weiter-
leitung von Mitteln an nachgeordnete Musikverbände. Die Förderung der Landesmusikakademie und Musikland Niedersachsen gGmbH er-
folgt in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Einmalige Erhöhung der institutionellen Förderung der LAG Rock in 2026 in Höhe von 300.000 EUR sowie einmaliger Zuschuss für den
Landesmusikrat in 2026 in Höhe von 54.000 EUR zur Unterstützung der Landesjugendensembles.
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Noch zu 685 92

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landesmusikrates Niedersachsen e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.014 986 955
Einnahmen 256 256 75
Fehlbetrag 758 730 880

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit lfd. Zuschuss 624
3. das Land zur Weiterleitung an nachgeordnete Musikverbände 134
4. den Bund mit -
5. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
6. Private -

Zusammen 758

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Landesmusikakademie und Musikland Niedersachsen gGmbH

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.606 1.565 1.601
Einnahmen 462 462 582
Fehlbetrag 1.144 1.103 1.019

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.144
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 1.144

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Landesarbeitsgemeinschaft Rock in Niedersachsen e. V. (LAG Rock)

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 197 406 423
Einnahmen 54 68 69
Fehlbetrag 143 338 354

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 143
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 143

Die im Haushaltsjahr 2026 ausgebrachte VE in Höhe von 332.000 EUR ist für die Siegmund Seligmann Gesellschaft e.V. in Höhe von 189.000
EUR und für die LAG Rock in Höhe von 143.000 EUR für mehrjährige Förderungen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 288 30 � 318
2027 � 318 332 650
2028 � � 332 332
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 288 348 664 1.300
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Innerhalb der Säule werden gefördert:
2026

Tsd. EUR
Friedrich-Bödecker-Kreis Niedersachsen,
Niedersächsische Literaturbüros und -zentren
(Braunschweig, Göttingen, Hannover, Lüneburg,
Oldenburg und Osnabrück/Westniedersachsen)

Institutionelle Förderung 586

Die im Haushaltsjahr 2025 ausgebrachte VE ist für mehrjährige Förderungen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 502 50 � 552
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 502 50 � 552
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Abschluss Kapitel 0674

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

4 Personalausgaben � � � �
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

305.256
177.256

124.430 118.047 +6.383

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

4.500
1.500

2.626 3.076 �450

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 309.756
178.756

127.056 121.123 +5.933

Zuschuss 127.056 121.123 +5.933



� 515 �

Kapitel 0674

E R L ˜ U T E R U N G E N



� 516 �



� 517 �



� 518 �



� 519 �



� 520 �



� 521 �



� 522 �



� 523 �



� 524 �



� 525 �



� 526 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0675 Förderung der Kunst, Kultur- und Heimatp�ege allgemein

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 22-7 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu 685 22.

� � � �

119 23-5 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu 685 23.

� � � �

119 28-6 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen im Bereich
Konzessionsabgabemittel
Vgl. K-Vermerk zu 685 28.

� � � �

119 41-3 187 Rückzahlung von Überzahlungen 5 5 � 6

119 61-8 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen im Bereich
der Spielbankmittel
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61,

� � � 78

Ausgabetitelgruppe 71, Ausgabetitelgruppe 77,
Ausgabetitelgruppe 87, Ausgabetitelgruppe 91,
Ausgabetitelgruppe 93 und Ausgabetitelgruppe
96.

119 62-6 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 62.

� � � 174

119 63-4 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen im Bereich
der Konzessionsabgabemittel
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63.

� � � 16

119 66-9 182 Sonstige Verwaltungseinnahmen.
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 66.

� � � 63

119 68-5 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 68.

� � � �

119 69-3 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 69/70.

� � � 50

119 75-8 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 75.

� � � �

119 79-0 188 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 79.

� � � �

124 01-8 187 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung
und Nutzung

1 1 � 1

Titelgruppe(n)

TGr. 65 Ko�nanzierung von Kulturfördermaßnah-
men insbesondere des Bundes, der EU und
der Stiftungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 65.

(�) (�) (�) (�)

119 65-0 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

282 65-9 187 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland � � � �

TGr. 67 Förderung der bildenden Kunst
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 67.

(�) (�) (�) (15)

119 67-7 183 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � 15

125 67-7 183 Einnahmen aus dem Verkauf von Kunstwer-
ken

� � � �

282 67-5 183 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland � � � �
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Zu Kapitel 0675
Aus dem Landesanteil am Aufkommen der Spielbankabgabe gem. § 4 Abs. 1 Nds. Spielbankengesetz steht für das Haushaltsjahr 2026 ein
Betrag von 9.586.500 EUR zur Verfügung.

Die Mittel sind entsprechend der Landtagsentschließung vom 05.07.1973 (Landtags-Drucksache Nr. 7/2077) für folgende Zwecke bestimmt:
1. Durchführung von außergewöhnlichen Maßnahmen im sozialen Bereich,
2. P�ege der Kunst, insbesondere Ankauf von Kunstwerken und Erhaltung von Baudenkmälern,
3. Förderung von Theatern und Orchestern,
4. Ausstattung und Ausbau von öffentlichen Bibliotheken und Museen,
5. Landschaftsp�ege, P�ege der Bodendenkmäler, Heimatp�ege.

Hiervon entfallen auf den Bereich des MWK die Maßnahmen gem. lfd. Nrn. 2�5 (Nr. 5 ohne die Landschaftsp�ege) mit einem Anteil von
zusammen 5.655.750 EUR.

Es dürfen auch Zuwendungen für Fördermaßnahmen, bei denen die Zuwendungen im Einzelfall 2.500 EUR, bei Zuwendungen an Gebietskör-
perschaften und Zusammenschlüssen von Gebietskörperschaften in der Rechtsform einer juristischen Person des öffentlichen Rechts 25.000
EUR unterschreiten, gewährt werden.

Das Kapitel wird insbesondere durch Einzel- und institutionelle Förderungen an Kulturakteure in Niedersachsen geprägt.

Die Förderung von Kunst, Kultur- und Heimatp�ege trägt insbesondere zur Erreichung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung), 5 (Geschlechter-
gerechtigkeit), 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten), 11
(Nachhaltige Städte und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) bei.

Die Zuschüsse für die überregionalen Stiftungen können zur Erreichung der SDGs 4, 5, 8, 10, 11, 12, 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und
16 beitragen.

Zu 119 22
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 23
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 62
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 66
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 68
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 69
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 75
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 65
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 119 67
Rück�üsse aus Zuwendungen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 73 Bewältigung der Auswirkungen des
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine
auf Bibliotheken, Museen, Kultur- und
Weiterbildungseinrichtungen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 73.

(�) (�) (�) (�)

119 73-1 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

233 73-9 187 Erstattungen der Kommunen zu den
laufenden Kosten der Landesbetriebe

� � � �

TGr. 74 Bewältigung der Auswirkungen des
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine
im Kulturbereich
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 74.

(�) (�) (�) (�)

119 74-0 187 Sonstige Verwaltungseinnahmen � � � �

233 74-7 187 Erstattungen der Kommunen zu den
laufenden Kosten der Landesbetriebe

� � � �

A U S G A B E N

546 09-5 187 Umsatzsteuer � � � � �

547 29-6 188 Kulturfördergesetz � � � � �

685 01-0 187 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

685 20-6 187 Zuschuss an die Kulturstiftung der Länder � 1.044 1.044 � 1.025

685 21-4 162 Zuschuss an die Stiftung Preußischer
Kulturbesitz

� 2.545 2.314 +231 2.306

685 22-2 187 Zuschuss an die Bundesakademie für
kulturelle Bildung
Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 22.

� 1.366 1.231 +135 1.248

685 23-0 187 Zuschuss an das Film- und Medienbüro
Niedersachsen e.V.
Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 23.

� 121 115 +6 118

685 26-5 183 Zuschuss an die Stiftung "Historisches Berg-
bau Netzwerk Erzbergwerk Rammelsberg,
Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasser-
wirtschaft"
Übertragbar.

� 690 460 +230 472

685 27-3 188 Zuschuss an das Deutsche Zentrum für
Kulturgutverluste
Übertragbar.

376
�

94 � +94 �

685 28-1 185 Finanzhilfen aufgrund § 14 NGlüSpG
Übertragbar.

� 5.223 5.223 � 10.418

Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 28.
*** Ausgaben dürfen in Höhe des gesetzlichen
Anteils an der Glücksspielabgabe geleistet
werden.
Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Erläuterung
verbindlich.

686 12-1 187 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften

� 28 28 � 26
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Zu Titelgruppe 73
Rück�üsse aus Zuschüssen an Museen, Theater und Bibliotheken sowie sonstige Kultur- und Bildungseinrichtungen zur Bewältigung der
Auswirkungen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine.

Zu Titelgruppe 74
Rück�üsse aus Zuschüssen an Akteure der Veranstaltungswirtschaft zur Bewältigung der Auswirkungen des russischen Angriffskrieges gegen
die Ukraine.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 685 20

Bezeichnung des Förderprogramms:
Landesanteil an der Finanzierung der Kulturstiftung der Länder

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 2 der Satzung der Kulturstiftung der Länder (KSL) in Verbindung mit Abschnitt I des Abkommens zur Errichtung der KSL in der
jeweiligen Fassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.007 1.039 981 1.025 1.044 1.044 1.044 1.044 1.044

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.044 1.044 1.044 1.044 1.044

Empfänger
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1988

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung und Bewahrung von Kunst und Kultur nationalen Ranges durch die Stiftung
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Kulturstiftung der Länder, Stiftung bürgerlichen Rechts

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 685 21
Nach dem am 01.01.2026 in Kraft getretenen Abkommen des Bundes und der Länder über die gemeinsame Finanzierung der Stiftung Preu-
ßischer Kulturbesitz wird die Stiftung vom Bund und allen Ländern gemeinsam �nanziert. Die Kosten für Neubau-, Grundsanierungs- und
Herrichtungsmaßnahmen einschließlich ihrer Ersteinrichtung und des Grunderwerbs werden vom Bund allein getragen. Der übrige Zuschuss-
bedarf wird vom Bund und von den Ländern gedeckt. Hiervon entfallen auf die Länder ab 2026 rd. 33,75 Mio. EUR; Berlin trägt davon rd.
11,8 Mio. EUR und Niedersachsen ist mit rd. 2,5 Mio. EUR beteiligt.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Rechtliche Grundlage:
Bund/Länder-Abkommen über die gemeinsame Finanzierung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:
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Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 2.306 2.306 2.306 2.306 2.314 2.545 2.545 2.545 2.545

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.314 2.545 2.545 2.545 2.545

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 231 � 231
2027 � 231 � 231
2028 � 231 � 231
2029 � 231 � 231
2030 ff. � 1.155 � 1.155
Summe � 2.079 � 2.079

Zu 685 22
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Bundesakademie für Kulturelle Bildung e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 3.220 2.943 3.135
Einnahmen 1.854 1.712 1.887
Fehlbetrag 1.366 1.231 1.248

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 1.366
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private -

Zusammen 1.366

Die Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel e.V. ist 1986 errichtet worden und ist eine Einrichtung des Landes. Die Finanzie-
rung erfolgt aus Zuwendungen des Landes, des Bundes (Projektförderungen) und Teilnehmerbeiträgen. Die Bundesakademie dient der Wei-
terbildung von haupt-, neben- und ehrenamtlichen Kräften, die kulturelle Bildung vermitteln. Veranschlagt sind die voraussichtlichen Perso-
nal- und Sachausgaben der Einrichtung.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel e. V.
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Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.216 1.216 1.216 1.248 1.231 1.366 1.296 1.296 1.296

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.231 1.366 1.296 1.296 1.296

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Weiterbildung haupt-, neben- und ehrenamtlicher Kräfte, die kulturelle Bildung vermitteln.

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel e. V.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
Die in 2024 ausgebrachte VE dient der Förderung und Weiterentwicklung der Bundesakademie für Kulturelle Bildung e. V.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 1.216 � � 1.216
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 1.216 � � 1.216

Zu 685 23
Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an das Film- und Medienbüro Niedersachsen e.V.

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:
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Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 115 115 115 118 115 121 121 121 121

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 115 121 121 121 121

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
01.01.2014

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Beratung von Filmprojekten und Verbesserung der Medien-Infrastruktur in Niedersachsen

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Film- und Medienbüro Niedersachsen e.V.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
Die in 2024 ausgebrachte VE ist für die institutionelle Förderung des Film-und Medienbüros Niedersachsen e.V. bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 115 � � 115
2027 � � � �
2028 � � � �
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 115 � � 115

Zu 685 26
Zur Förderung und Erhaltung des UNESCO-Weltkulturerbes �Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirt-
schaft�.

Freiwillige Leistung in Form einer Zuwendung zur institutionellen Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben
der �Stiftung Erzbergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft�

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.231 1.031 870
Einnahmen 323 300 114
Fehlbetrag 908 731 756
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2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 690
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 165
5. Private 53

Zusammen 908

Einmalig 200.000 EUR mehr insbesondere für die Gewährleistung der Betriebsübergänge Kloster Walkenried und Oberharzer Bergwerksmu-
seum.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Stiftung �Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft�

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 460 460 460 472 460 690 490 490 490

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 460 690 490 490 490

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Stiftung �Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft�

Durchschnittliche Förderhöhe:
�

Zu 685 27
Nach dem am 26.03.2025 in Kraft getretenen Abkommen des Bundes und der Länder über die gemeinsame Finanzierung einer Schiedsge-
richtbarkeit für Rückgabestreitigkeiten über NS-Raubkunst insbesondere aus jüdischem Besitz wird das Schiedsgericht vom Bund und allen
Ländern gemeinsam �nanziert. Es ist vorgesehen, dass die Länder 50 Prozent der Kosten nach Königsteiner Schlüssel ab dem Jahre 2026
einbringen. Die Summe der erwarteten Kosten der Länder und des Bundes wird sich auf ca. 2 Mio. EUR jährlich belaufen. Daher ist Nieder-
sachsen ab 2026 mit 94.000 EUR p.a. beteiligt.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 94 � 94
2027 � 94 � 94
2028 � 94 � 94
2029 � � 94 94
2030 ff. � � 282 282
Summe � 282 376 658
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Zu 685 28
Finanzhilfen gem. § 14 NGlüSpG für den Landesverband Nds. Musikschulen e.V. und den Landesmusikrat Niedersachsen e.V. zur Förderung
der Musikschulen und der Ensembles der instrumentalen und vokalen Laienmusik sowie die Finanzhilfe für die Stiftung Niedersachsen.

I.

Der gesetzliche Anteil an der Glücksspielabgabe beträgt für das Haushaltsjahr 2026:

Gem. § 14 Abs. 2 Nr. 2 NGlüSpG für den Landesverband Nds. Musikschulen e.V. 1.106.000 EUR
Gem. § 14 Abs. 2 Nr. 3 NGlüSpG für den Landesmusikrat Niedersachsen e.V. 116.250 EUR
Gem. § 14 Abs. 2 Nr. 4 NGlüSpG für die Stiftung Niedersachsen 4.000.000 EUR

Zum Haushalt 2026 neu eingerichteter Titel (vgl. Erläuterung zu TGr. 63).

Bezeichnung des Förderprogramms:
Verstärkte Förderung der Bereiche Kunst und Kultur aus Glücksspielabgaben aufgrund § 14 NGlüSpG

Rechtliche Grundlage:
§§ 14, 18, 19, 20 NGlüSpG

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 6.945 6.711 7.243 10.418 5.223 5.223 5.223 5.223 5.223

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 5.223 5.223 5.223 5.223 5.223

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine gesetzliche Zweckbindung eines Teiles der Glücksspielabgaben für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Landesverband niedersächsischer Musikschulen e. V., Landesmusikrat Niedersachsen e. V. sowie Stiftung Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
�

Zu 686 12
Mitgliedsbeiträge für die Numismatische Kommission der Länder, die Hannoversch-Britische Gesellschaft e.V.und die Stiftung Lesen.
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Kapitel 0675 Förderung der Kunst, Kultur- und Heimatp�ege allgemein

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Zur zusätzlichen Förderung der sonstigen
Maßnahmen der Kunst, Kultur und
Heimatp�ege aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.
*** Von dem Ansatz der Titelgruppe darf ein
Betrag in Höhe von 250 EUR nicht verausgabt
werden.

(564)
(�)

(188) (188) (�) (141)

547 61-0 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 5 5 � �

685 61-3 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen 564
�

163 163 � 22

686 61-0 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � 119

883 61-0 187 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� 20 20 � �

TGr. 62 Ausstattungs- und Investitionsprogramm
für kleine und mittlere Kulturträger in
Niedersachsen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 62.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (2.000) (2.000) (�) (1.829)

685 62-1 187 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

894 62-0 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� 2.000 2.000 � 1.829

TGr. 63 Verstärkte Förderung der Bereiche Kunst
und Kultur aus Glücksspielabgaben
aufgrund § 14 NGlüSpG
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 63.
*** Ausgaben dürfen in Höhe des gesetzlichen
Anteils an der Glücksspielabgabe geleistet
werden.
Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Nr. I der
Erläuterung verbindlich.

(6.249)
(�)

(2.083) (2.083) (�) (2.357)

429 63-3 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 43

547 63-6 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 144

682 63-0 187 Zuschüsse an Landesbetriebe für laufende
Zwecke

� � � � 117

685 63-0 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 420 420 � 1.875

686 63-6 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � 148
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Zu Titelgruppe 61
Die Verp�ichtungsermächtigung wird für die Titelgruppe 61 lediglich bei Titel 0675-685 61 ausgebracht. Die Inanspruchnahme erfolgt im
Rahmen der Deckungsfähigkeit der Titelgruppe gegebenenfalls auch bei anderen Titeln.
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der sonstigen Maßnahmen der Kunst, Kultur- und Heimatp�ege aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 18 376 154 141 183 183 183 183 183

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 183 183 183 183 183

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine gesetzliche Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Vereine, Projektträger der verschiedenen kulturellen Bereiche.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 61, 686 61 und 883 61.

Zu 685 61
Die in 2026 ausgebrachte VE ist für die Förderung mehrjähriger Projekte bestimmt.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 188 188
2028 � � 188 188
2029 � � 188 188
2030 ff. � � � �
Summe � � 564 564

Zu Titelgruppe 62
Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur Projektförderung.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Ausstattungs- und Investitionsprogramm für kleine Kulturträger in Niedersachsen

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:
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Noch zu Titelgruppe 62

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 2.391 1.945 3.324 1.829 2.000 2.000 - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.000 2.000 - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
01.01.2017

Befristung:
[ ]Nein [ X ]Ja, bis 31.12.2026.

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung.

Zielgruppe:
Kulturverbände, Vereine und Projektträger aller kulturellen Bereiche.

Durchschnittliche Förderhöhe:
�

Zu 894 62
Das Niedersächsische Investitionsprogramm für kleine Kultureinrichtungen zielt darauf ab, kleinen Kultureinrichtungen notwendige An-
schaffungen zu ermöglichen sowie die bauliche und technische Infrastruktur so weiterzuentwickeln, dass ein attraktives und zeitgemäßes Kul-
turangebot vorgehalten werden kann. Das Programm soll darüber hinaus zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements und privater Initia-
tiven im Kulturbereich beitragen.
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Zu Titelgruppe 63
I.

Der gesetzliche Anteil an der Glücksspielabgabe beträgt für das Haushaltsjahr 2026 gem. § 14 Abs. 3 Nr. 3 NGlüSpG für Förderungen im
Bereich der Kunst oder Kultur 2.082.525 EUR.

Aus den Mitteln der Glücksspielabgabe dürfen Ausgaben für die Bereiche der Kapitel 0660, 0661, 0662, 0663, 0664, 0665, 0674, 0675, 0676,
0677 und 0680 geleistet werden.

Zum Haushalt 2026 wird die Titelgruppe 63/64 geteilt. Die Mittel der bisherigen Titelgruppe 64 werden bei dem neu eingerichteten Titel 685
28 veranschlagt.

Die Verp�ichtungsermächtigung wird für die Titelgruppe 63 lediglich bei Titel 0675-894 63 ausgebracht. Die Inanspruchnahme erfolgt im
Rahmen der Deckungsfähigkeit der Titelgruppe gegebenenfalls auch bei anderen Titeln.

II.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Verstärkte Förderung der Bereiche Kunst und Kultur aus Glücksspielabgaben aufgrund § 14 NGlüSpG

Rechtliche Grundlage:
§§ 14, 18, 19, 20 NGlüSpG

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 2.224 2.159 1.892 2.357 2.083 2.083 2.083 2.083 2.083

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.083 2.083 2.083 2.083 2.083

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine gesetzliche Zweckbindung eines Teiles der Glücksspielabgaben für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Vereine und Projektträger der verschiedenen kulturellen Bereiche

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

812 63-1 187 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

891 63-9 187 Zuschüsse an Landesbetriebe für Investitio-
nen

� � � � �

893 63-1 187 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 63-8 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

6.249
�

1.663 1.663 � 30

TGr. 65 Ko�nanzierung von Kulturfördermaßnah-
men insbesondere des Bundes, der EU und
der Stiftungen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 65.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (�) (�) (�) (�)

633 65-6 187 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden � � � � �

685 65-6 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 65-2 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

883 65-2 187 Sonstige Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden

� � � � �

893 65-8 187 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 65-4 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 66 Förderung der Musik "Offensive kinder- und
familienfreundliches Niedersachsen"
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 66.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Nrn.
I und II der Erläuterungen zu den Titelgruppen
66 bis 68 allgemein verbindlich.

(324)
(890)

(2.862) (2.653) (+209) (3.344)

547 66-0 182 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 26 26 � 6

633 66-4 182 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-
verbände

� 3 � +3 19

685 66-4 182 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 1.074 1.074 � �

686 66-0 182 Zuschüsse an Sonstige 324
890

1.759 1.553 +206 3.319

893 66-6 182 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �
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Zu 894 63
Die in 2026 ausgebrachte VE ist für die Förderung mehrjähriger Projekte bestimmt.
Belastung durch VE - in 1000 EUR -

der
Haushalts-

jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 2.083 2.083
2028 � � 2.083 2.083
2029 � � 2.083 2.083
2030 ff. � � � �
Summe � � 6.249 6.249

Zu Titelgruppe 65
Veranschlagt waren im Haushaltsjahr 2024 einmalig Mittel zur Ko�nanzierung von EU-Mitteln, Bundesmitteln und Mitteln der Stiftungen
für niedersächsische Kultureinrichtungen sowie Kulturdenkmale im Eigentum von natürlichen und juristischen Personen des privaten und
öffentlichen Rechts.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Ko�nanzierung von EU-Mitteln, Bundesmitteln und Mitteln der Stiftungen für niedersächsische Kultureinrichtungen sowie Kulturdenkmale
im Eigentum von natürlichen und juristischen Personen des privaten und öffentlichen Rechts

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz - - - - - - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss - - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Kulturverbände, Vereine und Projektträger aller kulturellen Bereiche.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein
I.

Aus den Titelgruppen 66 bis 68 werden auch Stipendien als Leistungen eigener Art für die in Aus- und Weiterbildung be�ndlichen Künstler �
im Einzelfall bis zur Höhe von 18 Tsd. EUR jährlich � gewährt. Die Stipendien können über das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden.

Insgesamt dürfen die Zahlungen den Betrag von 511 Tsd. EUR pro Jahr nicht überschreiten. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Stipen-
dien:

1. Stipendien für Studienaufenthalte in niedersächsischen Künstlerstätten
2. Stipendien für Studienaufenthalte in ausländischen Künstlerstätten. Die Stipendien werden in Anlehnung an die bundesweiten Empfeh-
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Noch zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein
lungen des Kulturausschusses der Kultusministerkonferenz gewährt.

3. Stipendium für Studienaufenthalte am Zentralinstitut für Kunstgeschichte in München
4. Sonstige Stipendien

Alle Stipendien werden öffentlich ausgeschrieben.

II.

1. In der Titelgruppe 66 sind Mittel zur Projektförderung u.a. von Musikschulen in Kooperation mit Kitas, Kindergärten und allgemeinbilden-
den Schulen vorgesehen. Da diese grundsätzlich schuljahresbegleitend durchgeführt werden, können die Mittel dieser Titelgruppen auch über
das Haushaltsjahr hinaus bewilligt werden.

2. In der Titelgruppe 67 sind 12,5 Tsd. EUR für den Sprengel-Preis vorgesehen, der in Kooperation mit der Niedersächsischen Sparkassenstif-
tung ausgelobt und an einen herausragenden Künstler/eine herausragende Künstlerin aus dem Bereich Bildende Kunst vergeben wird. Der
Sprengel-Preis wird alle zwei Jahre öffentlich ausgeschrieben und vergeben und umfasst neben dem Preisgeld in Höhe von 12,5 Tsd. EUR auch
ein mit 12,5 Tsd. EUR dotiertes Reisestipendium in eines oder mehrere europäische Länder mit anschließender Ausstellung im Sprengel Mu-
seum.

3. In der Titelgruppe 68 sind 30 Tsd. EUR für Literaturpreise des Landes Niedersachsen vorgesehen, die im jährlichen Wechsel vergeben wer-
den. Der Nicolas-Born-Preis (Hauptpreis mit 20 Tsd. EUR, Nicolas-Born-Debütpreis mit 10 Tsd. EUR) wird für ein herausragendes deutsch-
sprachiges literarisches Werk vergeben. Mit dem Nicolas-Born-Debütpreis wird herausragendes literarisches Wirken einer Autorin/ eines Au-
tors ausgezeichnet, die/der noch am Anfang ihres/seines literarischen Schaffens steht. Der Walter Kempowski Preis für biogra�sche Literatur
ist mit 20 Tsd. EUR dotiert. Weiterhin sind 10 Tsd. EUR für das Auswahlverfahren sowie für die Organisation und Durchführung einer Lese-
reise der Preisträgerin/des Preisträgers durch Niedersachsen vorgesehen. Der Preis zeichnet eine Autorin/einen Autoren aus, der/dem es mit
ihren/seinen in deutscher Sprache verfassten literarischen Arbeiten gelingt, die Ein�üsse und Auswirkungen zeitgeschichtlicher Ereignisse
auf die individuelle Biogra�e darzustellen.

III.
Zu Titelgruppe 66

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Musik

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 3.343 3.939 3.271 3.338 2.627 2.836 2.636 2.636 2.636

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.627 2.836 2.636 2.636 2.636

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Vereine, Musikschulen und sonstige Projektträger aus dem Musikbereich.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-



� 543 �

Kapitel 0675

E R L ˜ U T E R U N G E N

Noch zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein

Subventionsrelevant sind nur die Titel 633 66, 685 66, 686 66 und 893 66.

Zu Titel 685 66 und 686 66
Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein.

I.

Im Rahmen des �Musiklandes Niedersachsen� läuft seit 2009 das Projekt �Wir machen die Musik!�. Ziel dieses Programms ist es, möglichst
vielen Kindern den Zugang zu musikalischer Bildung zu eröffnen. Für 2026 sind bis zu 1,95 Mio. EUR/Jahr vorgesehen.

II.

Zuwendungen an Einrichtungen im Musikbereich zur Projektförderung von Vorhaben, die von der Nds. Musikkommission als besonders
förderungswürdig eingestuft werden. Einmalige Erhöhung in 2026 in Höhe von 200.000 EUR.

III.

Die in 2024 und 2025 ausgebrachten VE sind zum einen für die Förderung der Niedersächsischen Netzwerke Neue Musik zum anderen für die
Konzeptionsförderung im Musikbereich bestimmt. Die in 2026 ausgebrachte VE ist für die Förderung der Händel Festspiele Göttingen und
darüber hinaus für die Förderung der Niedersächsischen Netzwerke Neue Musik bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 490 445 � 935
2027 � 445 164 609
2028 � � 160 160
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe 490 890 324 1.704
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 67 Förderung der bildenden Kunst
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 67.
*** Abweichend von § 63 Abs. 4 LHO dürfen
landeseigene Kunstwerke von überwiegend
regionaler Bedeutung unentgeltlich der
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz,
dem Landschaftsverband Stade e.V. und der
Oldenburgischen Landschaft überlassen oder
an diese zur dauerhaften Nutzung abgegeben
werden.
Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Nrn. I
und II der Erläuterungen zu den Titelgruppen
66 bis 68 allgemein verbindlich.

(�) (1.154) (1.091) (+63) (1.278)

547 67-9 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 28 28 � 20

685 67-2 183 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 1.039 976 +63 1.174

686 67-9 183 Zuschüsse an Sonstige � 24 24 � 84

812 67-4 183 Erwerb von Kunstwerken � 63 63 � �

893 67-4 183 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 67-0 183 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 68 Förderung der Literatur
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 68.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO sind die Nrn.
I und II der Erläuterungen zu den Titelgruppen
66 bis 68 allgemein verbindlich.

(�) (205) (190) (+15) (193)

429 68-4 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 68-7 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 45 45 � 1

685 68-0 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 160 145 +15 177

686 68-7 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � 16

TGr.
69/70

Förderung der Heimatp�ege
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 69.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (5.397) (5.028) (+369) (4.755)

685 69-9 187 Zuschüsse für die Ostfriesische Landschaft
und das Theaterpädagogische Zentrum
Lingen

� 2.751 2.475 +276 2.301

685 70-2 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 2.646 2.553 +93 2.454
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Zu Titelgruppe 67
Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der bildenden Kunst

Rechtliche Grundlage:
Vertrag über die Förderung der Kestner Gesellschaft Hannover

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.248 1.190 1.196 1.258 1.000 1.063 1.063 1.063 1.063

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.000 1.063 1.063 1.063 1.063

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-
Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Bildenden Kunst

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Förderung der niedersächsischen Künstlerstätten einschl. der Gewährung von Aufenthaltsstipendien, Künstlerförderung, Förderung der Kest-
ner Gesellschaft Hannover e.V. (Fördervertrag)

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 67, 686 67, 893 67 und 894 67.

Zu 547 67
Hieraus sind die Reisekosten sowie der Geschäftsbedarf für die Mitglieder der Kunstkommission zu bestreiten, außerdem die laufenden Ne-
benkosten aus dem Belegungsrecht bei der Künstleratelierstätte CitØ Internationale des Arts in Paris sowie Sachaufwand, z. B. für Bilderrah-
mungen.

Zu 685 67
Vertragliche Leistungen in Form von Zuwendungen zur institutionellen Förderung der Kestner Gesellschaft Hannover e.V. (Vertrag vom
07.07.1999) und der Barkenhoff Stiftung, Worpswede (Stiftungsurkunde vom 25.8.1981, Nds. MBl. 1982 S. 242).

Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur institutionellen Förderung der nds. Künstlerhäuser und Zuwendungen zur Projektför-
derung von Vorhaben, vorrangig im Rahmen des Förderschwerpunktes �aktuelle zeitgenössische Kunst� unter Beteiligung der Kunstkommis-
sion sowie zur Förderung der Kunstvereine (vgl. auch Erläuterungen zu Titelgruppe 87).

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Kestner-Gesellschaft e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.930 2.102 1.826
Einnahmen 381 405 324
Fehlbetrag 1.549 1.697 1.502
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Noch zu 685 67

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 741
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 250
5. Private 558

Zusammen 1.549

Zu Titelgruppe 68
Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppen 66 bis 68 allgemein.

In den Ansätzen dieser Titelgruppe sind auch die Kosten für die Literaturkommission, die das MWK in Literaturangelegenheiten berät,
veranschlagt.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Literatur

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 147 164 177 193 145 160 160 160 160

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 145 160 160 160 160

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Literatur in Niedersachsen

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH, Literaturbüros, Vereine und sonstige Projektträger sowie Stipendien und Preise

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 68 und 686 68.

Zu 685 68
Vertragliche Leistung für eine Zuwendung zur institutionellen Förderung der Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH mit Sitz in Bremen
(gem. Art. 1 des Abkommens über die gemeinsame Finanzierung der Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH) sowie Förderung von gemein-
samen Projekten der Minderheitensprache Saterfriesisch mit dem Bund.
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Zu Titelgruppe 69/70
Gemäß § 35 Abs. 2 LHO werden Ausgaben für denselben Zweck auch aus den in den Fachkapiteln 0665 TGr. 72-76 (Museen), 0674 TGr. 61/
62 (Theater), 0674 TGr. 90 bis 93 (Kulturverbände), 0675 TGr. 66 (Musik), 0675 TGr. 67 (Kunstvereine), 0675 TGr. 68 (Literatur) für Projekte
veranschlagten Mitteln geleistet. Aus 0675 TGr. 69/70 (Heimatp�ege) können die Zuwendungsempfänger weitere Mittel für diese Projekte
erhalten. Die Höhe wird bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug festgelegt.

Bezeichnung des Förderprogramms
Förderung der Heimatp�ege

Rechtliche Grundlage:
Förderverträge (Ostfriesische Landschaft und Theaterpädagogisches Zentrum Lingen)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 4.601 5.146 4.830 4.756 5.028 5.397 4.896 4.946 4.998

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 5.028 5.397 4.896 4.946 4.998

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Regionale Kulturförderung

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Landschaften, Landschaftsverbände, Region Hannover, Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz, Harzverband e. V., Nds. Heimatbund, Nie-
derdeutscher Bühnenbund Niedersachsen und Bremen, Amateurtheaterverband Niedersachsen, Arbeitsgemeinschaft Nds. Freilichtbühnen im
Verband deutscher Freilichtbühnen � Region Nord, Landestrachtenverband Niedersachsen, Landesarbeitsgemeinschaft Tanz Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 685 69
Vertragliche Leistungen in Form von Zuwendungen zur institutionellen Förderung der Ostfriesischen Landschaft gem. Vertrag vom 20.06.
2001, zuletzt geändert am 20.01.2015 und des Theaterpädagogischen Zentrums Lingen gem. Vertrag vom 02./06.03.1998, zuletzt geändert am
14.04.2008.

Ab dem 01.01.2001 ist mit der Ostfriesischen Landschaft ein Vertrag zur Erfüllung der verfassungsgemäßen Aufgaben der Ostfriesischen
Landschaft abgeschlossen worden, der die Förderung folgender Einrichtungen der Ostfriesischen Landschaft sichert: Landschaftsbibliothek,
Ostfriesisches Bildungszentrum, Regionale Kulturagentur, Regionalsprachliche Fachstelle �Plattdüütskbüro� und Forschungsinstitut für den
friesischen Küstenraum � Archäologischer Dienst.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der Ostfriesischen Landschaft in Aurich, Körperschaft des öffentlichen Rechts

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 5.811 5.481 5.769
Einnahmen 3.575 3.312 3.728
Fehlbetrag 2.236 2.169 2.041
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Noch zu 685 69

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land durch institutionelle Förderung gem. Vertrag 1.949
3. das Land mit
4. das Land durch Projektförderung im Einzelplan 07

222
65

5. den Bund mit -
6. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
7. Private -

Zusammen 2.236

Die bis 1998 in der institutionellen Förderung der Emsländischen Landschaft enthaltene Förderung des Theaterpädagogischen Zentrums in
Lingen erfolgt seit 1999 auf vertraglicher Basis. 2007 war der Vertrag erneuert worden, weil beim TPZ ein neuer Leiter eingestellt wurde,
dessen Vergütung seitdem von der Emsländischen Landschaft selbst getragen wird.

Der Zuschuss enthält seit 2014 einen Betrag in Höhe von 85.000 EUR als Ausgleich für die Betreuung der Studierenden der Hochschule
Osnabrück (Campus Lingen).

Einmalig zusätzliche Mittel für das TPZ für die laufende Arbeit und das Aufrechterhalten des Angebots in Höhe von 230.000 EUR.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Theaterpädagogischen Zentrums in Lingen

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 1.930 1.684 1.632
Einnahmen 728 739 758
Fehlbetrag 1.202 945 874

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers -
2. das Land mit 802
3. den Bund mit -
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit 400
5. Private -

Zusammen 1.202

Zu 685 70
Freiwillige Leistungen zur Förderung verschiedener Einrichtungen der Heimatp�ege sowie zur Regionalisierung der Kulturförderung über die
Landschaften, Landschaftsverbände, die Region Hannover sowie der Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz und
dem Harzverband e. V. durch Zuwendungen.

Für die Erhöhung der sogenannten Sockelbeträge werden Mittel in Höhe von 125.000 EUR und für die Förderung des Niederdeutschen werden
einmalig 320.000 EUR gewährt.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 71 Zur zusätzlichen Förderung der Musik aus
Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (377) (377) (�) (517)

429 71-4 182 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 71-7 182 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

633 71-0 182 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-
verbände

� 173 173 � �

685 71-0 182 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 204 204 � �

686 71-7 182 Zuschüsse an Sonstige � � � � 517

TGr. 73 Bewältigung der Auswirkungen des
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine
auf Bibliotheken, Museen, Kultur- und
Weiterbildungseinrichtungen
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 73.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.
Aus den Ausgaben dürfen Billigkeitsleistungen
gemäß § 53 LHO gewährt werden.

(�) (�) (�) (�) (10.205)

429 73-0 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

517 73-7 187 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume der Bibliotheken, Museen und
des NLD

� � � � 8.628

671 73-6 187 Verwaltungskostenerstattung an die NBank � � � � �

682 73-8 187 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen und
für laufende Zwecke der Landesbetriebe

� � � � �

685 73-7 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 73-3 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

891 73-6 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen und
Zuweisungen an die Landesbetriebe für
Investitionen

� � � � �

894 73-5 187 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � 1.577
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Zu Titelgruppe 71
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Musik aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i.V.m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 278 358 463 518 377 377 377 377 377

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 377 377 377 377 377

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ X ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Vereine und sonstige Projektträger aus dem Musikbereich

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 633 71, 685 71 und 686 71.

Zu Titelgruppe 73
Mit dem 2. Nachtragshaushalt 2022/2023 wurden Mittel aus dem Kapitel 1302 Titel 685 73 in das Kapitel 0675 TGr. 73 umgesetzt. Die Mittel
waren bestimmt für die Gewährung von Zuschüssen an Museen, Theater und Bibliotheken sowie sonstigen Kultur- und Bildungseinrichtungen
zur Bewältigung der Auswirkungen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine. Im Haushaltsjahr 2026 können hier noch Rück�üsse
von Haushaltsmitteln gebucht werden.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 74 Bewältigung der Auswirkungen des
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine
im Kulturbereich
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 74.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.
Aus den Ausgaben dürfen Billigkeitsleistungen
gemäß § 53 LHO gewährt werden.

(�) (�) (�) (�) (6.769)

429 74-9 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

517 74-5 187 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� � � � �

633 74-5 187 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und
Gemeindeverbände

� � � � �

671 74-4 187 Verwaltungskostenerstattung an die NBank � � � � �

682 74-6 187 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen und
für laufende Zwecke der Landesbetriebe

� � � � �

685 74-5 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 74-1 187 Zuschüsse an Sonstige im Kulturbereich � � � � 6.769

TGr. 75 Kulturelle Internationalisierung
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 75.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (�) (50) (�50) (30)

429 75-7 024 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � 20 �20 �

547 75-0 024 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � 10 �10 �

685 75-3 024 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 75-0 024 Zuschüsse an Sonstige � � 20 �20 30

TGr. 77 Zur zusätzlichen Förderung der Bibliotheken
aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (86) (86) (�) (86)

429 77-3 162 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 77-6 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 86 86 � 86
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Zu Titelgruppe 74
Mit dem 2. Nachtragshaushalt 2022/2023 wurden Mittel aus dem Kapitel 1302 Titel 685 74 in das Kapitel 0675 TGr. 74 umgesetzt. Die
Mittel waren bestimmt für die Gewährung von Zuschüssen an die Veranstaltungswirtschaft zur Bewältigung der Auswirkungen des russischen
Angriffskrieges gegen die Ukraine. Im Haushaltsjahr 2026 können hier noch Rück�üsse von Haushaltsmitteln gebucht werden.

Zu Titelgruppe 75
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zur Förderung von Projekten der kulturellen Internationalisierung.

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 59 48 52 30 20 - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 20 - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Kulturverbände, Vereine und Projektträger aller kulturellen Bereiche.

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 75 und 686 75.

Zu Titelgruppe 77
Die Spielbankmittel für die Bibliotheken wurden 2007 aus den Kapiteln 0645 bis 0647 herausgelöst und hier zusammengefasst.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 78 Kulturhauptstadt
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur mit
Einwilligung des MF geleistet werden.

(�) (�) (�) (�) (�)

547 78-4 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

633 78-8 187 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden � � � � �

TGr. 79 Kulturstiftung der Länder
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 79.

(�) (�) (�) (�) (�)

429 79-0 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 79-2 188 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

TGr. 87 Zur zusätzlichen Förderung der bildenden
Kunst aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (655) (655) (�) (612)

523 87-7 183 Erwerb von Kunstwerken � 51 51 � �

547 87-3 183 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

685 87-7 183 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 515 515 � 612

686 87-3 183 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

812 87-9 183 Erwerb von Kunstwerken � 51 51 � �

883 87-3 183 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� 38 38 � �

TGr. 91 Zur zusätzlichen Förderung der Literatur
aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (179) (179) (�) (184)

429 91-9 187 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 91-1 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

633 91-5 187 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-
verbände

� � � � 20

685 91-5 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 179 179 � 63

686 91-1 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � 100

894 91-3 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �
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Zu Titelgruppe 87
Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur Projektförderung, vorrangig zur Mit�nanzierung von Ausstellungsvorhaben nieder-
sächsischer Kunstvereine auf Empfehlung der Arbeitsgruppe �Kunstvereine� sowie Zuwendungen zur institutionellen Förderung niedersäch-
sischer Künstlerhäuser, soweit nicht in Titelgruppe 67 veranschlagt (vgl. Erläuterungen zu 685 67).

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der bildenden Kunst aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 614 558 668 612 553 553 553 553 553

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 553 553 553 553 553

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Niedersächsische Kunstvereine und vergleichbare Einrichtungen sowie sonstige Maßnahmeträger der bildenden Kunst

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 87, 686 87 und 883 87.
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Zu Titelgruppe 91
Das Land Niedersachsen vergibt jährlich einen Buchhandelspreis an eine niedersächsische Buchhandlung, die sich für die Literatur- und
Leseförderung einsetzt. Die Auszeichnung ist mit 5 Tsd. EUR dotiert.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Literatur aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 158 192 189 184 179 179 179 179 179

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 179 179 179 179 179

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Niedersächsische Literaturbüros

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 633 91, 685 91, 686 91 und 894 91.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 93 Zur zusätzlichen Förderung der Heimat-
p�ege aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (1.473) (1.473) (�) (1.459)

685 93-1 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 1.447 1.447 � 1.432

883 93-8 187 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� 26 26 � �

894 93-0 187 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � 27

TGr. 96 Zur zusätzlichen Förderung der Kunstschu-
len aus Spielbankmitteln "Offensive kinder-
und familienfreundliches Niedersachsen"
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (100) (100) (�) (106)

547 96-2 187 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

685 96-6 187 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 100 100 � 106

686 96-2 187 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

Abschluss Kapitel 0675

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

6 6 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

� � �

Summe der Einnahmen 6 6 �

4 Personalausgaben � � 20 �20
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 241 251 �10

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

1.264
890

23.768 22.436 +1.332

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

6.249
�

3.861 3.861 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 7.513
890

27.870 26.568 +1.302

Zuschuss 27.864 26.562 +1.302
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Zu Titelgruppe 93
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Heimatp�ege aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 1.250 1.348 1.672 1.459 1.473 1.473 1.473 1.473 1.473

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.473 1.473 1.473 1.473 1.473

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Regionale Kulturförderung

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Landschaften, Landschaftsverbände, Region Hannover, Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz, Harzverband e. V., Niedersächsischer Hei-
matbund, Niederdeutscher Bühnenbund Niedersachsen und Bremen, Amateurtheaterverband Niedersachsen, Arbeitsgemeinschaft Nieder-
sächsische Freilichtbühnen im Verband deutscher Freilichtbühnen � Region Nord, Landestrachtenverband Niedersachsen, Landesarbeitsge-
meinschaft Tanz Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 685 93
Freiwillige Leistungen zur Förderung verschiedener Einrichtungen der Heimatp�ege sowie zur Regionalisierung der Kulturförderung über
die Landschaften, Landschaftsverbände, die Region Hannover sowie der Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz und dem Regionalverband
Harz e. V. durch Zuwendungen.

Zu 894 93
Förderung investiver Maßnahmen im Bereich der Heimatp�ege.
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Zu Titelgruppe 96
Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Kunstschulen aus Spielbankmitteln.

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 114 140 94 106 100 100 100 100 100

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 100 100 100 100 100

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht eine Zweckbindung eines Teiles der Spielbankabgabe für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Kunstschulen in Niedersachsen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 96 und 686 96.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 01-7 188 Gebühren, sonstige Entgelte 16 16 � 7

119 01-8 188 Sonstige Verwaltungseinnahmen
*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.

15 15 � �

4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

119 41-7 188 Rückzahlung von Überzahlungen 1 1 � �

119 61-1 195 Vermischte Einnahmen im Bereich der
Spielbankmittel
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61.

� � � �

119 71-9 195 Rückzahlungen von Überzahlungen bei der
Förderung der Bau- und Kunstdenkmal-
p�ege
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 71.

� � � �

Titelgruppe(n)

TGr. 66 Einnahmen aus Maßnahmen der Denkmal-
p�ege
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 66.

(�) (�) (�) (0)

119 66-2 188 Einnahmen aus Veröffentlichungen und
Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung
*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.

� � � 0

4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

129 66-8 188 Einnahmen aus Nutzungs- und Überlas-
sungsverträgen und Werbung sowie Erlöse
aus dem Verkauf von Denkmalschutzplaket-
ten

� � � 0

TGr. 67 Vermittlung der Archäologie jägerischer
Völker

(�) (�) (�) (302)

129 67-6 188 Einnahmen aus laufendem Betrieb � � � 102

233 67-8 188 Zuweisungen von Gemeinden und Gemein-
deverbänden

� � � 200

282 67-9 188 Zuschüsse Dritter � � � �

TGr. 72 Zuwendungen Dritter
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 72.

(�) (�) (�) (553)

233 72-4 195 Zuweisungen von Gemeinden und Gemein-
deverbände

� � � �

282 72-5 195 Zuschüsse Dritter � � � 553

331 72-6 195 Zuweisungen für Investitionen vom Bund � � � �

342 72-8 195 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus
dem Inland

� � � �

A U S G A B E N

412 02-5 188 Entschädigung für die Beauftragten für die
Denkmalp�ege

� 50 50 � 43

422 01-2 188 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 7.478 7.269 +209 1.257

422 19-5 188 Altersteilzeitzuschläge � � � � �



� 563 �

Kapitel 0676

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 0676
Bedingt durch die Au�ösung des Niedersächsischen Landesverwaltungsamts wurde zum 01.01.1998 das Niedersächsische Landesamt für
Denkmalp�ege errichtet.

Ab dem Haushaltsjahr 2024 wird in Kapitel 0676 ausschließlich der Haushalt des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalp�ege abgebil-
det (vgl. Erläuterungen zum Kapitel 0677). Auch die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel erfolgt ausschließlich durch das Niedersächsische
Landesamt für Denkmalp�ege.

Die veranschlagten Mittel tragen insbesondere zur Erreichung der SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden) und 12 (Nachhaltige/r Kon-
sum und Produktion) und dadurch zu Verbesserungen in den Transformationsbereichen 12 �Verantwortungsvolle Konsum- und Produktions-
muster � Abfallaufkommen� der Niedersächsischen Nachhaltigkeitsstrategie bei.

Die Maßnahmen zur Sicherung und Instandhaltung an Kulturdenkmalen und in ihrer Umgebung gemäß NDSchG (TGr. 61, 66, 71 und 72)
stellen mit rund 2 Mio. EUR einen Schwerpunkt dar.

Zu Titelgruppe 67
Ab dem 01.01.2025 wird das Forschungsmuseum Schöningen an das Staatliche Naturhistorische Museum im Betrieb der Niedersächsischen
Landesmuseen Braunschweig angegliedert. Die für das Forschungsmuseum Schöningen bislang bei Kapitel 0676 Titelgruppe 67 veranschlag-
ten Mittel (einnahme- und ausgabeseitig) wurden zum Haushalt 2025 in die neu geschaffene Titelgruppe 61 verlagert (vgl. Erläuterungen zu
Kapitel 0663 Titelgruppe 61). Infolge dieser Verlagerung wurden sämtliche Ansätze bei Kapitel 0676 Titelgruppe 67 (einnahme- und ausgabe-
seitig) auf null reduziert.

Zu 412 02
Pauschalierte Aufwandsentschädigung für die Beauftragten für die Denkmalp�ege (§ 22 Abs. 3 Nds. Denkmalschutzgesetz).

Zu 422 01
Mehr aufgrund von Tarif- und Besoldungssteigerungen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

427 39-1 188 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

� � � � �

428 01-0 188 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� � � � 5.089

428 06-1 188 Mehrarbeits- und Überstundenentgelte sowie
Zeitzuschläge für Überstunden

� 6 6 � �

453 01-5 188 Trennungsgeld oder -entschädigung,
Umzugskostenvergütungen

� � � � �

511 01-5 188 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände
Folgende Ausgaben sind gegenseitig deckungs-

� 106 106 � 20

fähig: 511 01, 517 01, 518 01, 519 01, 519 03,
523 01, 525 01, 526 01, 526 02 und 527 01.

517 01-3 188 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 382 442 �60 575

518 01-0 188 Mieten und Pachten für Grundstücke,
Gebäude und Räume
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 82 82 � 4

519 01-6 188 Kleinere Unterhaltungsarbeiten an
Grundstücken, Gebäuden und Räumen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 4 4 � �

519 03-2 188 P�ege und Unterhaltung der Vor- und
Ziergärten sowie der Grünanlagen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� � � � �

523 01-3 188 Bibliotheken, Kunst- und wissenschaftliche
Sammlungen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 11 11 � �

525 01-6 188 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 7 7 � 1

526 01-2 188 Ausgaben für Sachverständige
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 30 30 � 22

526 02-0 188 Gerichtskosten und ähnliche Ausgaben
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� � � � �

527 01-9 188 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen
Vgl. D-Vermerk zu 511 01.

� 4 4 � 1

529 12-7 188 Zur Verfügung der Präsidentin/ des
Präsidenten des Nieders. Landesamtes für
Denkmalp�ege

� 1 1 � 1

546 09-9 195 Umsatzsteuer � � � � �

686 12-5 188 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften

� 9 9 � 11

812 01-5 188 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

981 06-2 891 Abführung an 1321 - 381 06 � 671 670 +1 670
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Zu 517 01
Für Bewirtschaftungskosten des Edo-Wiemken-Denkmals in Jever und andere im Eigentum des Landes stehende Denkmale sind 1.300 EUR
vorgesehen.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 981 06
Abführung der für dieses Kapitel festgestellten Nutzungsentgelte für Liegenschaften des Landes an den Einzelplan 13.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Zur zusätzlichen Förderung der Denkmal-
p�ege aus Spielbankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (�) (�) (�) (190)

429 61-0 195 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 11

547 61-3 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 27

633 61-7 195 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-
verbände

� � � � �

685 61-7 195 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 61-3 195 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

812 61-9 195 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

883 61-3 195 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � 92

893 61-9 195 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � 59

894 61-5 195 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 66 Maßnahmen der Denkmalp�ege
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 66.

(�) (1.028) (1.074) (�46) (777)

427 66-9 188 Beschäftigungsentgelte an Vertretungs- und
Aushilfskräfte, Praktikanten und Volontäre

� 69 71 �2 52

429 66-1 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.

� 519 563 �44 252

511 66-0 195 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� � � � 88

514 66-9 195 Verbrauchsmittel � 60 60 � 42

523 66-8 195 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen
und Bibliotheken

� 11 11 � 14

525 66-0 195 Fort- und Weiterbildung � 7 7 � 7

527 66-3 195 Reisekostenvergütungen � 157 157 � 75

531 66-0 195 Veröffentlichungen und Dokumentation � 63 63 � 45

547 66-4 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 124 124 � 196

811 66-3 195 Erwerb von Dienstkraftfahrzeugen � � � � 4

812 66-0 195 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� 18 18 � �
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Zu Titelgruppe 61
Weniger infolge der Verlagerung des Ansatzes der TGr. in das Kapitel 0677 TGr. 62.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Denkmalp�ege aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 266 303 212 151 - - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss - - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Denkmalp�ege

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.
Zusätzlich besteht für einen Teil der Spielbankabgabe eine Zweckbindung für kulturelle Zwecke.

Zielgruppe:
Private, Städte und Gemeinden

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 633 61, 685 61, 686 61 sowie 883 61 bis 894 61.

Zu Titelgruppe 66
Im Rahmen der Verwaltungsreform (Au�ösung der Bezirksregierungen und dem damit verbundenen Fortfall der oberen Denkmalschutzbe-
hörden) wurde das Nds. Landesamt für Denkmalp�ege (NLD) zum Kompetenzzentrum für die Denkmalp�ege auf Landesebene mit zentralen
Verzeichnissen, Archiven, Werkstätten pp. ausgebaut.

In diesem Zusammenhang sind die zuvor zwischen dem NLD und den Bezirksregierungen aufgeteilten Mittel für Archäologie, die Sachkosten
der Bau- und Kunstdenkmalp�ege sowie die Ausgaben für die Aufstellung des Verzeichnisses der Kulturdenkmale in einer Titelgruppe �Maß-
nahmen der Denkmalp�ege� zusammengefasst worden.

Zu 429 66
Seit 2024 stehen 3 befristete VZE zur Verfügung, die sich wie folgt aufteilen:

1,00 VZE für die Koordination von Maßnahmen der Energie- und Verkehrswende, kw mit Ablauf des 31.03.2026.
2,00 VZE zur Wahrnehmung restauratorischer Aufgaben im Bereich der Energie- und Verkehrswende, kw mit Ablauf des
31.12.2030.

Ab 2025 steht eine zusätzliche VZE zur Wahrnehmung restauratorischer Aufgaben im Bereich der Energie- und Verkehrswende zur Verfügung,
kw mit Ablauf 31.12.2028.

Ab 2026 stehen zwei zusätzliche VZE zur Wahrnehmung im Bereich der Restaurator/in für konservatorisch/ restauratorische Maßnahmen an
Bodenfunden im Rahmen der Umsetzung der Energie- und Verkehrswende zur Verfügung, kw zum 31.12.2030



� 568 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0676 Niedersächsisches Landesamt für Denkmalp�ege

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 67 Vermittlung der Archäologie jägerischer
Völker
Übertragbar.

(�) (�) (�) (�) (1.117)

429 67-0 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 283

511 67-8 188 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungsgegenstände, sonstige
Gebrauchsgegenstände

� � � � 9

517 67-6 188 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude
und Räume

� � � � 514

518 67-2 188 Mieten und Pachten � � � � 151

547 67-2 188 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 59

686 67-2 188 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

812 67-8 188 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � 101

TGr. 71 Förderung der Denkmalp�ege
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 71.

(�) (2.008) (2.012) (�4) (1.496)

429 71-8 195 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 310 314 �4 193

511 71-6 195 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsge-
genstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

� � � � �

514 71-5 195 Verbrauchsmittel � � � � �

523 71-4 195 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen
und Bibliotheken

� � � � �

525 71-7 195 Fort- und Weiterbildung � � � � �

527 71-0 195 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen � � � � �

531 71-7 195 Ausgaben für Veröffentlichungen und
Dokumentation

� � � � �

547 71-0 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 465

685 71-4 195 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 71-0 195 Zuschüsse an Sonstige � 223 223 � �

883 71-0 195 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� 320 320 � 102

893 71-6 195 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � 1.155 1.155 � 737

894 71-2 195 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

TGr. 72 Verwendung der Zuwendungen Dritter
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
Einnahmetitelgruppe 72.

(�) (�) (�) (�) (966)

429 72-6 195 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � 704



� 569 �

Kapitel 0676

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Titelgruppe 67
Vgl. allgemeine Erläuterungen zu Kapitel 0676 Einnahmetitelgruppe 67.

Zu Titelgruppe 71
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Stützpunkte der Archäologie und der Denkmalp�ege, Werkverträge und studentische Hilfskräfte, För-
derung des Monumentendienstes sowie der Kalkriese-Niewedder-Senke, Finderlohn gem. § 18 NDSchG, Ko-Finanzierung der BKM-Sonder-
programme (ohne national wertvolle Kulturdenkmäler), Baukulturdienst Leine-Weser, Landesmittel zur Förderung, Erhaltung, Erforschung
und Dokumentation von Bau- und Kunstdenkmalen (einschl. Orgeln) sowie der Archäologie.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Denkmalp�ege

Rechtliche Grundlage:
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Erhaltung und P�ege von Kulturdenkmalen

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 455 304 1.937 838 1.698 1.698 1.698 1.698 1.698

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.698 1.698 1.698 1.698 1.698

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Denkmalp�ege

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Private, Städte und Gemeinden

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 71, 686 71 sowie 883 71 bis 894 71.

Zu 429 71
Für Notgrabungen der archäologischen Denkmalp�ege.

Zu 686 71
Zur Restaurierung von Gebäuden in nichtstaatlicher Trägerschaft.

Zu 893 71
Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur Projektförderung nach den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur
Erhaltung und P�ege von Kulturdenkmalen (RdErl. d. MWK vom 11.12.2018, Nds. MBl. 2019, S. 312).
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

547 72-9 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � 262

711 72-3 195 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

812 72-4 195 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

TGr.
98/99

Kosten der Informations- und Kommunikati-
onstechnik
Übertragbar.

(�) (530) (575) (�45) (446)

518 98-2 188 Mieten und Pachten für Hard- und Software
an IT.N

� � � � �

525 98-9 188 Aus- und Fortbildung der Bediensteten
durch IT.N

� � � � �

525 99-7 188 Kosten für von anderen Dienstleistern
durchgeführte Aus- und Fortbildung

� � � � �

538 98-3 188 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an IT.N)

� 229 260 �31 206

538 99-1 188 Ausgaben für Datenverarbeitung (Aufträge
an Dritte)

� 230 244 �14 226

547 99-0 188 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 71 71 � 14

812 99-6 188 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

Abschluss Kapitel 0676

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

32 32 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

� � �

Summe der Einnahmen 32 32 �

4 Personalausgaben � 8.432 8.273 +159
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 1.579 1.684 �105

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 232 232 �

7 Baumaßnahmen � � � �
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und

Investitionsfördermaßnahmen
� 1.493 1.493 �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � 671 670 +1

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 12.407 12.352 +55

Zuschuss 12.375 12.320 +55
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 61-5 195 Rückzahlungen von Überzahlungen bei der
Förderung der Bau- und Kunstdenkmal-
p�ege
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61.

� � � 0

119 62-3 195 Vermischte Einnahmen im Bereich der
Spielbankmittel
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 62.

� � � �

A U S G A B E N

546 09-2 195 Umsatzsteuer � � � � �

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Förderung der Denkmalp�ege und des
Kulturgutschutzes
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 61.

(�) (18) (11) (+7) (606)

429 61-4 195 Nicht aufteilbare Personalausgaben � � � � �

547 61-7 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 18 11 +7 11

685 61-0 195 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � � � � �

686 61-7 195 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

883 61-7 195 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

893 61-2 195 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � 595

894 61-9 195 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen.

� � � � �

TGr. 62 Zur zusätzlichen Förderung der Denkmal-
p�ege und des Kulturgutschutzes aus Spiel-
bankmitteln
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 62.

(600)
(�)

(1.399) (1.399) (�) (648)

429 62-2 195 Nicht aufteilbare Personalausgaben � 370 370 � 469

547 62-5 195 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 84 84 � 9

633 62-9 195 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-
verbände

� 100 100 � �

685 62-9 195 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 119 119 � 105

686 62-5 195 Zuschüsse an Sonstige � � � � �

812 62-0 195 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

883 62-5 195 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

600
�

440 440 � �

893 62-0 195 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � 286 286 � 65
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Zu Kapitel 0677
Ab dem Haushaltsjahr 2024 werden die Denkmalp�ege und der Kulturgutschutz in Kapitel 0677 abgebildet. Das vormals der Denkmalp�ege
zugehörige Kapitel 0676 bildet nunmehr ausschließlich den Haushalt des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalp�ege (NLD) ab. Die
Bewirtschaftung von Kapitel 0677 erfolgt ausschließlich durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK).

Die veranschlagten Mittel tragen insbesondere zur Erreichung der SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden) und 12 (Nachhaltige/
r Konsum und Produktion) und dadurch zu Verbesserungen in den Transformationsbereichen 12 �Verantwortungsvolle Konsum- und
Produktionsmuster � Abfallaufkommen� der Niedersächsischen Nachhaltigkeitsstrategie bei.

Die Maßnahmen zur Sicherung und Instandhaltung an Kulturdenkmalen und in ihrer Umgebung gemäß NDSchG (TGr. 61 und 62) stellen
mit rund 1 Mio. EUR einen Schwerpunkt dar.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu Titelgruppe 61
Veranschlagt sind die Ausgaben für die Erhaltung, Erforschung und Dokumentation von Bau- und Kunstdenkmalen sowie der Archäologie.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der Denkmalp�ege und des Kulturgutschutzes

Rechtliche Grundlage:
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Erhaltung und P�ege von Kulturdenkmalen

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz - - - 595 - - - - -

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss - - - - -

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Denkmalp�ege und des Kulturgutschutzes

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Private, Städte und Gemeinden

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 61, 686 61 sowie 883 61 bis 894 61.

Zu 429 61
Für Grabungen der archäologischen Denkmalp�ege.

Zu 686 61
Zur Restaurierung von Gebäuden in nichtstaatlicher Trägerschaft.
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Zu 893 61
Freiwillige Leistungen in Form von Zuwendungen zur Projektförderung nach den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur
Erhaltung und P�ege von Kulturdenkmalen (RdErl. d. MWK vom 11.12.2018, Nds. MBl. 2019, S. 312).

Zu Titelgruppe 62
Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 0675 allgemein.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zusätzliche Förderung der Denkmalp�ege und des Kulturgutschutzes aus Spielbankmitteln

Rechtliche Grundlage:
§ 4 Abs. 1 Spielbankengesetz i. V. m. der Entschließung des Niedersächsischen Landtages vom 05.07.1973

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz - - - 170 945 945 945 945 945

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 945 945 945 945 945

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
-

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der Denkmalp�ege und des Kulturgutschutzes

Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung - daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Private, Städte und Gemeinden

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 633 62, 685 62, 686 62, 883 62 bis 894 62.

Zu 883 62

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � � � �
2027 � � 300 300
2028 � � 300 300
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � � 600 600



� 576 �
Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0677 Denkmalp�ege

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

894 62-7 195 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche
Einrichtungen

� � � � �

Abschluss Kapitel 0677

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

4 Personalausgaben � 370 370 �
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 102 95 +7

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 219 219 �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

600
�

726 726 �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 600
�

1.417 1.410 +7

Zuschuss 1.417 1.410 +7
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

281 12-2 187 Erstattung von Verwaltungsausgaben 464 463 +1 91

A U S G A B E N

422 01-0 187 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 333 336 �3 319

422 19-2 188 Altersteilzeitzuschläge � � � � �

427 01-1 187 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte

� � � � �

428 01-8 187 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

� 131 127 +4 123

546 09-6 187 Umsatzsteuer � � � � �

685 01-0 187 Finanzhilfen � 398 306 +92 274

Abschluss Kapitel 0678

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

464 463 +1

Summe der Einnahmen 464 463 +1

4 Personalausgaben � 464 463 +1
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� 398 306 +92

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 862 769 +93

Zuschuss 398 306 +92
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Zu Kapitel 0678
Mit dem Gesetz über die �Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz� ist mit Wirkung vom 01.01.2005 diese Stiftung öffentlichen Rechts
errichtet worden. Nach § 4 Abs. 2 und 3 in der bis zum 31.12.2017 geltenden Fassung des Gesetzes stellte das Land der Stiftung Personal
und Sachmittel nach Maßgabe des Landeshaushalts zur Verfügung, wobei die Stiftung dem Land für die Verwaltung des Teilvermögens
Braunschweigischer Vereinigter Kloster- und Studienfonds die Personal- und Sachkosten erstattete. Die Verwaltung des Teilvermögens
Braunschweig-Stiftung erfolgte durch das Land ohne Kostenerstattung. Diese Regelungen sind mit Inkrafttreten des ˜nderungsgesetzes vom
20.09.2017 angepasst worden.

Seit 2018 kann die Stiftung selbst eigenes Personal beschäftigen. Dienstherrnfähigkeit wurde nicht übertragen. Seither stellt das Land
der Stiftung nur noch die am 31.12.2017 bei der Stiftung tätigen Beamtinnen und Beamte zur Verfügung, sowie die Arbeitnehmerinnen,
Arbeitnehmer und Auszubildenden, die dem Übergang ihres Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses widersprochen haben. Anstelle der
bisher erstattungsfreien Verwaltung des Teilvermögens �Braunschweig-Stiftung� zahlt das Land eine Finanzhilfe nach Maßgabe des
Landeshaushalts. Für das beim Land verbliebene Personal werden dem Land die Kosten aus dem jeweiligen Teilvermögen erstattet (vgl. § 4
Abs. 2 und § 4a in der ab 1.1.2018 geltenden Fassung des Gesetzes).

Die Zahlung der Finanzhilfe kann zur Erreichung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung), 5 (Geschlechtergerechtigkeit), 7 (Bezahlbare und
saubere Energie), 10 (Weniger Ungleichheiten), 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),
13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) beitragen.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 685 01
Finanzhilfe für die Verwaltung des Teilvermögens �Braunschweig-Stiftung�. Mehr aufgrund von Tarif- und Sachkostensteigerungen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung verbindlich.
Mehrausgaben im Kapitel dürfen ausnahmsweise
geleistet werden, wenn die Erstattung bei
Titel 281 12 sichergestellt und vor Schluss des
Haushaltsjahres nicht mehr möglich ist.

E I N N A H M E N

281 12-6 187 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 7.473 7.098 +375 6.977

A U S G A B E N

422 01-3 187 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter

� 7.362 6.970 +392 6.881

441 01-8 187 Beihilfen für Beamtinnen, Beamte, Richte-
rinnen und Richter

� 111 128 �17 102

546 09-0 187 Umsatzsteuer � � � � �

Abschluss Kapitel 0679

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

7.473 7.098 +375

Summe der Einnahmen 7.473 7.098 +375

4 Personalausgaben � 7.473 7.098 +375
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 7.473 7.098 +375
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Zu Kapitel 0679
In diesem Kapitel sind die Personalausgaben der Beamten und Arbeitnehmer der Klosterkammer Hannover veranschlagt, die dem Land vom
Allgemeinen Hannoverschen Klosterfonds in voller Höhe erstattet werden.

Seit 2009 hat die Klosterkammer Hannover ihren Haushaltsplan und ihre interne Buchführung auf kaufmännische Buchführung umgestellt.
Seit dieser Zeit stellt das Niedersächsische Landesamt für Bezüge und Versorgung (NLBV) der Klosterkammer die ausgezahlten Bezüge etc.
wie bei Landesbetrieben jeweils monatlich in Rechnung. Die Klosterkammer Hannover erstattet diese Beträge direkt an das NLBV.

Zum Nachweis der Personalkosten der Bediensteten der Klosterkammer Hannover im Landeshaushalt, bucht das NLBV die jeweiligen Beträge
einmal jährlich als Ausgabe bzw. Einnahme bei den Titeln 281 12 bzw. 422 01 und 441 01.

Ausführungen zum Erreichen der Nachhaltigkeitsziele sind entbehrlich. Veranschlagt sind ausschließlich Personalkosten der Klosterkammer,
die dem Land erstattet werden.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

119 12-4 153 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu 633 02.

� � � �

119 41-8 153 Rückzahlung von Überzahlungen 10 10 � 678

119 62-0 133 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 62.

� � � 9

119 64-7 153 Sonstige Verwaltungseinnahmen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 64.

� � � 37

A U S G A B E N

526 01-3 153 Ausgaben für Sachverständige
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� � � � �

zulasten 633 02.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 633 03.

546 09-0 133 Umsatzsteuer � � � � �

633 01-4 152 Finanzhilfe an Einrichtungen auf kommuna-
ler Ebene

� 23.502 23.330 +172 22.963

633 02-2 153 Sonderfonds zur Unterstützung und
Förderung des lebenslangen Lernens
Übertragbar.

6.800
3.450

10.000 6.500 +3.500 7.874

Die Ausgabe darf überschritten werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 12.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 526 01.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 671 01.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 686 02.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig zu-
gunsten Ausgabetitelgruppe 62 und Ausgabetitel-
gruppe 63.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

633 03-0 152 Sonderfonds zur Nachwuchskräftegewin-
nung in der Erwachsenenbildung
Übertragbar.

� � � � �

Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 526 01.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 671 01.

671 01-3 153 Erstattungen an den Niedersächsischen Bund
für freie Erwachsenenbildung e. V.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig

� 2.398 2.298 +100 2.298

zulasten 633 02, Ausgabetitelgruppe 61,
Ausgabetitelgruppe 62 und Ausgabetitelgruppe
63.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 633 03.

684 01-8 153 Zuschüsse zur Förderung der evangelischen
Akademie Loccum

� 86 86 � 86

684 02-6 153 Finanzhilfe für Landeseinrichtungen � 16.777 16.555 +222 16.295

684 03-4 152 Finanzhilfe für Heimvolkshochschulen � 7.895 7.837 +58 7.514

686 01-0 153 Zuschuss für die Kommunalpolitischen
Vereinigungen
Übertragbar.

� 947 937 +10 937
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Zu Kapitel 0680
Das Kapitel wird durch Einzel- und institutionelle Förderungen von Einrichtungen der Erwachsenenbildung, insbesondere nach dem
Niedersächsischen Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG) anerkannten Einrichtungen, geprägt.

Gefördert werden Einrichtungen (VHS, HVHS, Landeseinrichtungen), die eine �ächendeckende Erwachsenen- und Weiterbildung in den
Bereichen der allgemeinen, politischen, kulturellen und beru�ichen Bildung sicherstellen. Zusätzlich werden Maßnahmen zur Integration
von Ge�üchteten (Sprachkurse), zur Grundbildung von Erwachsenen und zum Zugang der Hochschulen gefördert.

Darüber hinaus wird das Institut für frühkindliche Bildung gefördert, welches den Fokus ihrer Bildungsarbeit auf die bestmögliche
Entwicklung aller Kinder legt.

Alle Förderungen tragen vor allem zur Erreichung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung), 5 (Geschlechtergerechtigkeit), 8 (Menschenwürdige
Arbeit und Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten) und 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) bei.

Zu 119 12
Rück�üsse aus Zuwendungen.

Zu 546 09
Leertitel für die Abwicklung der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand nach §§ 2, 2b Umsatzsteuergesetz n.F. ab 01.01.2025.

Zu 633 01
Bezeichnung des Förderprogramms:
Finanzhilfe an Einrichtungen auf kommunaler Ebene

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 Niedersächsische Verfassung, § 2 Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 22.975 22.975 22.975 22.963 23.330 23.502 23.061 23.061 23.061

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 23.330 23.502 23.061 23.061 23.061

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2000

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Schaffung und Erhaltung eines pluralen, bedarfsgerechten und �ächendeckenden Bildungsangebotes.

Zielgruppe:
Kommunale Einrichtungen (in der Regel Volkshochschulen)

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 633 02
Gefördert werden sollen Maßnahmen/Projekte zur Vorbereitung auf den nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen und zur Alphabetisie-
rung/Grundbildung bei den Erwachsenen. Darüber hinaus sollen solche Maßnahmen/Projekte gefördert werden, die zur Integration von Ge-
�üchteten beitragen (z. B. gesonderte Sprachkurse).

Gewährung von Zuwendungen an die Einrichtungen der Erwachsenenbildung im Rahmen eines Sonderprogramms zum lebenslangen Lernen
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Noch zu 633 02
sowie Sprachkurse für Ge�üchtete.

Weniger infolge einmalig in 2025 gewährter Mittel in Höhe von 250 Tsd. EUR. Demgegenüber steht ein Aufwuchs in Höhe von 3,75 Mio. EUR
des Sonderfonds zur Unterstützung und Förderung des lebenslangen Lernens.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Sonderfonds zur Unterstützung und Förderung des lebenslangen Lernens sowie Maßnahmen zur Integration und Teilhabe von Menschen mit
Fluchterfahrung

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 und Art. 6 Niedersächsische Verfassung, § 11 Abs. 2 Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 9.877 9.918 9.597 7.873 6.500 10.000 8.000 8.000 8.000

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 6.500 10.000 8.000 8.000 8.000

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2007; seit 2011 mehrere Erweiterungen der Fördermöglichkeiten

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Durchführung eines Sonderprogramms im Rahmen des zweiten Bildungsweges zum nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen und Kursen
zur Vorbereitung und Begleitung eines Hochschulstudiums sowie Maßnahmen/Projekte zur Alphabetisierung/Grundbildung Erwachsener und
zur Integration von Ge�üchteten, insbesondere durch Sprachkurse.

Zielgruppe:
Kommunale Einrichtungen (in der Regel Volkshochschulen), Landeseinrichtungen und Heimvolkshochschulen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Die in 2025 ausgebrachte VE mit Ablaufbeträgen für 2026, 2027 und 2028 ist für die Erstellung mehrjähriger Zuwendungsbescheide für die
Regionalen Grundbildungszentren (RGZ) bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 1.150 � 1.150
2027 � 1.150 5.900 7.050
2028 � 1.150 900 2.050
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 3.450 6.800 10.250

Zu 671 01
Erstattung der Personal- und Sachkosten an den Nds. Bund für freie Erwachsenenbildung e.V. gem. Vereinbarung vom 07.12.2005, zuletzt
geändert durch Vereinbarung vom 11.06.2015 für die Finanzierung der gem. §§ 9 und 11 NEBG an die Agentur für Erwachsenenbildung
übertragenen Aufgaben.
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Zu 684 01
Freiwilliger Beitrag des Landes zu den Kosten der Tagungen der Evangelischen Akademie Loccum.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Zuschuss an die Evangelische Akademie Loccum

Rechtliche Grundlage:
Art. 6 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 86 86 86 86 86 86 86 86 86

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 86 86 86 86 86

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
1982

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Der Schutz und die Förderung von Kunst und Kultur ist erklärtes Staatsziel gem. Art. 6 Niedersächsische Verfassung � daher Daueraufgabe.

Zielgruppe:
Evangelische Akademie Loccum

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 684 02
In 2026 werden der Landeseinrichtung �Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V. (VNB)� einmalig 100.000 EUR für das Projektbüro
�vielgestaltig 2.0�, Fachstelle für diskriminierungsfreie Bildungsarbeit, zur Verfügung gestellt.
Bezeichnung des Förderprogramms:
Finanzhilfe für Landeseinrichtungen

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 Niedersächsische Verfassung, § 2 Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 16.326 16.304 16.304 16.295 16.555 16.777 16.364 16.364 16.364

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 16.555 16.777 16.364 16.364 16.364

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige
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Noch zu 684 02
Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2000

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Schaffung und Erhaltung eines pluralen, bedarfsgerechten und �ächendeckenden Bildungsangebots.

Zielgruppe:
Landeseinrichtungen der Erwachsenenbildung

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 684 03
Bezeichnung des Förderprogramms:
Finanzhilfe für Heimvolkshochschulen

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 Niedersächsische Verfassung, § 2 Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG)

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 7.718 7.718 7.718 7.514 7.837 7.895 7.747 7.747 7.747

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 7.837 7.895 7.747 7.747 7.747

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ X ]Gesetzliche Finanzhilfe [ ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2000

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Schaffung und Erhaltung eines pluralen, bedarfsgerechten und �ächendeckenden Bildungsangebots.

Zielgruppe:
Heimvolkshochschulen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Zu 686 01
Förderung der Bildungsarbeit der kommunalpolitischen Vereinigungen der im Nds. Landtag vertretenen Parteien oder deren Bildungswerke.

Durch die Landeszuwendungen werden Projekte gefördert, deren Ziel darin besteht, das kommunalpolitische Bewusstsein und Engagement
der Bürgerinnen und Bürger zu wecken und zu stärken und sie insofern für Tätigkeiten in der kommunalen Selbstverwaltung zu beraten,
heran- und weiterzubilden. Dies soll insbesondere durch kommunalpolitische Bildungsveranstaltungen erfolgen, z.B. durch Diskussions-,
Informations- und Vortragsveranstaltungen, Expertengespräche, Arbeitstagungen, Aus- und Fortbildungsseminare oder digitale Formate wie
�Apps�, �Web-Seminare� etc..

Das Ministerium für Wissenschaft und Kultur hat für die Förderung entsprechende Kriterien erlassen.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

686 02-9 153 Zuschüsse für die Ko-Finanzierung ESF
2021 - 2027
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 633 02 und Ausgabetitelgruppe 62.

� � � � �

Titelgruppe(n)

TGr. 61 Förderung und Intensivierung der frühkind-
lichen Bildung
Übertragbar.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 671 01.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(�) (2.858) (2.750) (+108) (2.240)

547 61-4 153 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� � � � �

685 61-8 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

� � � � �

686 61-4 153 Zuschüsse an Sonstige � 2.858 2.750 +108 2.240

TGr. 62 Offene Hochschule
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 62.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 633 02.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 671 01.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 686 02.
*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
der Titelgruppe im Rahmen des Verwendungs-
zwecks auch geleistet werden, wenn an anderer
Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben
Zweck veranschlagt sind.

(1.518)
(2.820)

(759) (940) (�181) (183)

682 62-7 133 Zuschüsse an Landesbetriebe 1.318
2.520

659 840 �181 183

685 62-6 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

200
300

100 100 � �

TGr. 63 Bildungsberatung
Übertragbar.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zulasten 633 02.
Die Ausgaben sind einseitig deckungsfähig
zugunsten 671 01.

(702)
(1.280)

(671) (640) (+31) (640)

682 63-5 153 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Unternehmen

� � � � �

685 63-4 153 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-
che Einrichtungen

702
1.280

671 640 +31 640
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Zu Titelgruppe 61
Mit dem ausgewiesenen Betrag werden die frühkindliche Bildung und Entwicklung gefördert. Finanziert werden Quali�zierungsinitiativen
und Projekte aus diesem Bereich sowie ein landesweit vernetztes Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung e.V.
(nifbe). Der Verein soll Quali�zierungsmaßnahmen in der Fläche umsetzen und weitere Quali�zierungsbedarfe identi�zieren. Er sorgt für den
Informationsaustausch und die inhaltliche Rückkopplung zwischen Forschung und Praxis in der Fläche.

Zusätzliche Mittel für denselben Zweck werden im Landeshaushalt im Epl. 05 und 07 veranschlagt. Die Höhe der zugewiesenen Mittel wird
bedarfsorientiert im Haushaltsvollzug festgelegt (vgl. HV zu § 35 Abs. 2 LHO).

Bezeichnung des Förderprogramms:
Förderung der frühkindlichen Bildung und Entwicklung

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 Niedersächsische Verfassung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2022
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 2.695 3.470 2.750 2.240 2.750 2.858 2.858 2.858 2.858

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 2.750 2.858 2.858 2.858 2.858

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ X ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
2007

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Aufgrund der Notwendigkeit, die frühkindliche Bildung und Entwicklung in Niedersachsen zu stärken, liegt die Förderung eines landesweit
vernetzten Instituts für Frühkindliche Bildung und Entwicklung sowie die Durchführung themenbezogener Quali�zierungsmaßnahmen und
Projekte im besonderen Interesse des Landes.

Zielgruppe:
Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung e.V. (nifbe)

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Subventionsrelevant sind nur die Titel 685 61 und 686 61.

Zu 686 61
Das nifbe e. V. wurde am 04.12.2007 gegründet. Zweck des Vereins ist die Förderung der frühkindlichen Bildung und Entwicklung. Seit 01.07.
2009 erhält das nifbe eine institutionelle Förderung.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Nds. Instituts für frühkindliche Bildung und Entwicklung e. V.

Betrag für 2026
Tsd. EUR

Betrag für 2025
Tsd. EUR

Istergebnis 2024
Tsd. EUR

Ausgaben 3.298 3.190 2.784
Einnahmen - - 34
Fehlbetrag 3.298 3.190 2.750
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Noch zu 686 61

2026
Tsd. EUR

Der Fehlbetrag soll gedeckt werden durch:
1. eigene Mittel des Zuwendungsempfängers 90
2. das Land mit 2.858
3. den Bund mit 100
4. sonstige Gebietskörperschaften und öffentliche Hand mit -
5. Private 250

Zusammen 3.298

Zu Titelgruppe 62
Die �Offene Hochschule Niedersachsen�(OHN) ist ein Vorhaben zur Verbesserung der Durchlässigkeit zwischen beru�icher und hochschuli-
scher Bildung. Ziel ist es, neuen Zielgruppen, darunter besonders Personen ohne Abitur oder anderer schulischer Hochschulzugangsberechti-
gung mit beru�icher Quali�zierung, den Zugang zu einem Hochschulstudium zu erleichtern und damit deren Bildungschancen zu verbessern.

Die Maßnahmen der OHN umfassten:
� Die Förderung der Koordinierungsstelle für Studieninformation und -beratung in Niedersachsen (kfsn) zur Koordinierung, Netzwerkbil-

dung und Öffentlichkeitsarbeit der OHN. Die zugehörigen Mittel in Höhe von 181 Tsd. EUR wurden zum Haushalt 2026 in das Kapitel 0617
der Stiftung Universität Hannover verlagert.

� Begutachtung der Anträge für die ESF-Richtlinie �Öffnung von Hochschulen�.
� Entwicklung von zusätzlichen Beratungs- und Weiterbildungsmaßnahmen für Berufsquali�zierte und Berufstätige im Rahmen des Euro-

päischen Sozialfonds (ESF).
� Förderung von Projekten zur Weiterentwicklung der OHN sowie Austausch zwischen den Akteuren aus dem Bereich der Hochschulen und

den Einrichtungen der Erwachsenenbildung, die im Bereich der OHN tätig sind.

Zusätzliche Mittel für denselben Zweck werden im Landeshaushalt im Epl. 08 veranschlagt. Die Höhe der Mittel wird bedarfsorientiert im
Haushaltsvollzug festgelegt (vgl. HV zu § 35 Abs. 2 LHO).

Zu 682 62
Die 2025 ausgebrachte VE ist für die Erstellung mehrjähriger Zuwendungsbescheide im Rahmen von ESF-Maßnahmen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 840 � 840
2027 � 840 659 1.499
2028 � 840 659 1.499
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 2.520 1.318 3.838

Zu 685 62
Die 2025 ausgebrachte VE ist für die Erstellung mehrjähriger Zuwendungsbescheide im Rahmen von ESF-Maßnahmen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 100 � 100
2027 � 100 100 200
2028 � 100 100 200
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 300 200 500

Zu Titelgruppe 63
Im Jahr 2009 wurden landesweit zunächst 8 Bildungsberatungsstellen eingerichtet. Inzwischen ist ihre Zahl auf 12 Bildungsberatungsstellen
erhöht worden. Sie haben die Aufgabe, in Niedersachsen aufbauend auf den vorhandenen Strukturen ein landesweites Angebot zur Bildungs-
beratung zu schaffen. Die Beratungsstellen sollen dazu beitragen, eine Transparenz des kommunalen/regionalen Bildungsangebotes herzustel-
len und die regionale wie auch landesweite Bildungsberatung bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.

Bezeichnung des Förderprogramms:
Bildungsberatung

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 und Art. 6 Niedersächsische Verfassung, § 11 Abs. 2 Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:
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Noch zu Titelgruppe 63

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 600 600 640 640 640 671 671 671 671

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 640 671 671 671 671

Empfänger:
[ X ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ X ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
01.01.2009

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Sicherstellung einer landesweiten, lebenslangen individuellen Beratung im und über das gesamte Spektrum des Bildungswesens

Zielgruppe:
Bildungsberatungsstellen vor Ort

Durchschnittliche Förderhöhe:
-

Zu 685 63
Die 2025 ausgebrachte VE mit Ablaufbeträgen für 2026 und 2027 sind für die Erstellung mehrjähriger Zuwendungsbescheide an die Bildungs-
beratungsstellen bestimmt.

Belastung durch VE - in 1000 EUR -
der

Haushalts-
jahre

durch die
bis 2024 in Anspruch

genommenen VE

durch die
2025

ausgebrachte VE

durch die
2026

ausgebrachte VE
Gesamt-

belastung
2026 � 640 � 640
2027 � 640 31 671
2028 � � 671 671
2029 � � � �
2030 ff. � � � �
Summe � 1.280 702 1.982
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr. 64 Landeszentrale für politische Bildung
Übertragbar.
Die Ausgaben der Titelgruppe dürfen überschrit-
ten werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
119 64.

(�) (3.251) (2.459) (+792) (1.848)

429 64-6 153 Nicht aufteilbare Personalausgaben
*** Der Abschluss unbefristeter Beschäftigungs-

� 1.600 782 +818 836

verhältnisse durch das Ministerium ist auf sieb-
zehn VZE zur Sicherstellung des Geschäftsbe-
triebs begrenzt.

547 64-9 153 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

� 210 210 � 334

685 64-2 153 Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen � 1.441 1.467 �26 677

812 64-4 153 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

Abschluss Kapitel 0680

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

10 10 �

Summe der Einnahmen 10 10 �

4 Personalausgaben � 1.600 782 +818
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� 210 210 �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

9.020
7.550

67.334 63.340 +3.994

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 9.020
7.550

69.144 64.332 +4.812

Zuschuss 69.134 64.322 +4.812
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Zu Titelgruppe 64
In Niedersachsen ist zum 20.06. 2016 eine Landeszentrale für politische Bildung als nicht rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Ge-
schäftsbereich des MWK errichtet worden. Sie hat den Auftrag, zur Festigung und Verbreitung des Gedankengutes der freiheitlich demokra-
tischen Grundordnung und zur Stärkung der Demokratie beizutragen. Die Landeszentrale hat die Aufgabe, durch zielgruppengerechte und
niedrigschwellige Maßnahmen der politischen Bildung Verständnis für politische Sachverhalte zu fördern, das demokratische Bewusstsein zu
festigen, die politische Medienkompetenz und die Bereitschaft zur Teilhabe am gesellschaftlichen Diskurs zu stärken. Sie soll insbesondere
als Impulsgeber, Dienstleistungs-, Koordinierungs- und Vernetzungsstelle für die Akteure im Bereich der politischen Bildung fungieren und
in Kooperation mit Dritten dazu beitragen, eine umfassende und nachhaltige Angebotsvielfalt im Bereich der politischen Bildung zu fördern
und dabei insbesondere auch digitale Möglichkeiten nutzen.

Zur strukturellen Weiterentwicklung und inhaltlichen Stärkung erhält die Landeszentrale für politische Bildung ab 2026 zusätzliche Mittel
in Höhe von 1,5 Mio. EUR.

Einmalig werden in 2026 zur Förderung der parteinahen politischen Stiftungen zusätzlich Mittel in Höhe von 300.000 EUR zur Verfügung
gestellt.

Zu 685 64
Bezeichnung des Förderprogramms:
Landeszentrale für politische Bildung

Rechtliche Grundlage:
Art. 4 Abs. 1 Niedersächsische Verfassung, §§ 23, 44 Landeshaushaltsordnung (LHO), Förderkriterien des Nds. Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur sowie der Nds. Landeszentrale für politische Bildung

Ansätze und korrespondierende Einnahmen:

Tsd. EUR 2021
(Ist)

2022
(Ist)

2023
(Ist)

2024
(Ist)

2025
(Soll)

2026
(Soll)

2027
(Soll)

2028
(Soll)

2029
(Soll)

Ist / Ansatz 604 562 643 677 1.467 1.967 1.967 1.967 1.967

Korrespondierende
Einnahmen aus
EU - - - - -

Bund - - - - -

Sonstige - - - - -

Zuschuss 1.467 1.967 1.967 1.967 1.967

Empfänger:
[ ]Unternehmen [ X ]Vereine/Verbände [ ]Gemeinden/Landkreise/sonstige öffentl. Einrichtungen [ X ]Private/Sonstige

Förderart:
[ ]Gesetzliche Finanzhilfe [ X ]Projektförderung [ ]Institutionelle Förderung [ ]Billigkeitsleistung

Beginn der Förderung:
20.06.2016 (Neuerrichtung Landeszentrale), 01.01.2020 (politische Stiftungen)

Befristung:
[ X ]Nein [ ]Ja, bis...

Förderzweck, insbesondere Darlegung des erheblichen Landesinteresses an der Förderung:
Förderung der politischen Bildung zur Stärkung der Demokratie

Zielgruppe:
Landeszentrale für politische Bildung und politische Stiftungen

Durchschnittliche Förderhöhe:
-
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die
Erläuterung zum Kapitel 0695 verbindlich.

E I N N A H M E N

119 11-7 132 Rückzahlung für das Vorhaben "MHH (2. BA,
ElKi und Forschung & Lehre)"
Vgl. K-Vermerk zu 631 11.

� � � �

119 13-3 132 Rückzahlung für das Vorhaben "UMG (2.
BA, Diagnostik- und Forschungszentrum,
Lehrgebäude, 2 Parkhäuser)"
Vgl. K-Vermerk zu 631 13.

� � � �

119 15-0 133 Rückzahlungen für das Vorhaben "Hoch-
schulbau"
Vgl. K-Vermerk zu 631 15.

� � � �

119 17-6 181 Rückzahlungen für das Vorhaben "Staats-
theater Hannover GmbH"
Vgl. K-Vermerk zu 631 17.

� � � �

331 61-2 132 Zuweisungen für Investitionen vom Bund
für das Vorhaben "MHH (2. BA, ElKi und
Forschung & Lehre)"
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 61/62.

� � � �

*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO sind
Rückzahlungen durch Absetzen von der
Einnahme auch nach Abschluss der Bücher zu
verausgaben.

331 63-9 132 Zuweisungen für Investitionen vom Bund
für das Vorhaben "UMG (2. BA, Diagnostik-
und Forschungszentrum, Lehrgebäude, 2
Parkhäuser)"
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 63/64.

� � � �

*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO sind
Rückzahlungen durch Absetzen von der
Einnahme auch nach Abschluss der Bücher zu
verausgaben.

331 65-5 133 Zuweisungen für Investitionen vom Bund für
das Vorhaben "Hochschulbau"
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 65/66.

� � � �

*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO sind
Rückzahlungen durch Absetzen von der
Einnahme auch nach Abschluss der Bücher zu
verausgaben.

331 67-1 181 Zuweisungen für Investitionen vom Bund
für das Vorhaben "Staatstheater Hannopver
GmbH"
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 67/68.

� � � �

*** Abweichend von § 35 Abs. 1 LHO sind
Rückzahlungen durch Absetzen von der
Einnahme auch nach Abschluss der Bücher zu
verausgaben.

A U S G A B E N

*** Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben
im Rahmen des Verwendungszwecks auch
geleistet werden, wenn an anderer Stelle des
Landeshaushalts Mittel für denselben Zweck
veranschlagt sind.

631 11-0 132 Rückzahlungen an den Bund für das
Vorhaben "MHH (2. BA, ElKi und Forschung
& Lehre)"
Übertragbar.

� � � � �
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Zu Kapitel 0695
Für die Erhebung der Einnahmen, die Bewirtschaftung der Ausgaben und das Eingehen von Verp�ichtungen gelten die Regelungen des
Länder-und-Kommunal-Infrastruktur�nanzierungsgesetzes (LuKIFG), der Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern
zur Durchführung des Gesetzes zur Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen von Ländern und Kommunen �Länder-und-Kommunal-
Infrastruktur�nanzierungsgesetz (LuKIFG)� sowie hierzu landesintern erlassene Durchführungsbestimmungen ergänzend.
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

noch
631 11-0 Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur

Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 11.

631 13-6 132 Rückzahlungen an den Bund für das
Vorhaben "UMG (2. BA, Diagnostik- und
Forschungszentrum, Lehrgebäude, 2
Parkhäuser)"
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 13.

631 15-2 133 Rückzahlungen an den Bund für das
Vorhaben "Hochschulbau"
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 15.

631 17-9 181 Rückzahlungen an den Bund für das
Vorhaben "Staatstheater Hannover GmbH"
Übertragbar.

� � � � �

Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur
Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 17.

Titelgruppe(n)

TGr.
61/62

Vorhaben "MHH (2. BA, ElKi und Forschung
& Lehre)"
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
331 61.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Erläu-
terung hinsichtlich der Summe der Gesamtmit-
telbedarfe verbindlich. Verp�ichtungen dürfen
zulasten der vom Bund zur Verfügung gestellten
Finanzmittel eingegangen werden bis zur Höhe
der Summe der Gesamtmittelbedarfe, soweit
nicht in den Vorjahren bereits Verp�ichtungen
eingegangen oder Ausgaben geleistet wurden.

(�) (�) (�) (�) (�)

538 61-6 132 Digitalisierungsvorhaben � � � � �

547 61-5 132 Ausgaben für Planung, Beschaffung und
Implementierung im Zusammenhang mit
förderungswürdigen Investitionsvorhaben

� � � � �

711 61-0 132 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

712 61-6 132 Erschließungs- und Baukosten bei großen
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten

� � � � �

713 61-2 132 Sanierung von Liegenschaften � � � � �

811 61-4 132 Erwerb von Fahrzeugen � � � � �

812 61-0 132 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

821 61-0 132 Erwerb von unbeweglichen Sachen � � � � �

822 61-6 132 Erwerb von unbebauten Grundstücken � � � � �

883 61-5 132 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

884 61-1 132 Zuweisungen für Investitionen an Sonderver-
mögen

� � � � �

891 61-8 132 Zuführungen an die MHH für Baumaßnah-
men

� � � � �
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Zu Titelgruppe 61/62

Vorhaben "MHH (2. BA, ElKi und Forschung & Lehre)"

Mittel-
bedarf

NHP 2025

Mittel-
bedarf

HP 2026

Mittel-
bedarf
2027 ff.

Gesamt-
mittel-
bedarf

bisher ver-
p�ichtete

Mittel

bisheriges
Ist

Nr. Einzelmaßnahme in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

1 Baustufe 2 Eltern-Kind-Zentrum 0 3.425 275.475 278.900 0 0
2 Ersatzneubau Forschung und Lehre (I6) 0 0 80.700 80.700 0 0
3 Fortschreibung Masterplan 2025 0 7.175 3.225 10.400 0 0

Summe 0 10.600 359.400 370.000 0 0
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

891 62-6 132 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
MHH

� � � � �

893 61-0 132 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

TGr.
63/64

Vorhaben "UMG (2. BA, Diagnostik- und
Forschungszentrum, Lehrgebäude, 2
Parkhäuser)"
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
331 63.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Erläu-
terung hinsichtlich der Summe der Gesamtmit-
telbedarfe verbindlich. Verp�ichtungen dürfen
zulasten der vom Bund zur Verfügung gestellten
Finanzmittel eingegangen werden bis zur Höhe
der Summe der Gesamtmittelbedarfe, soweit
nicht in den Vorjahren bereits Verp�ichtungen
eingegangen oder Ausgaben geleistet wurden.

(�) (�) (�) (�) (�)

538 63-2 132 Digitalisierungsvorhaben � � � � �

547 63-1 132 Ausgaben für Planung, Beschaffung und
Implementierung im Zusammenhang mit
förderungswürdigen Investitionsmaßnahmen

� � � � �

711 63-6 132 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

712 63-2 132 Erschließungs- und Baukosten bei großen
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten

� � � � �

713 63-9 132 Sanierung von Liegenschaften � � � � �

811 63-0 132 Erwerb von Fahrzeugen � � � � �

812 63-7 132 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

821 63-6 132 Erwerb von unbeweglichen Sachen � � � � �

822 63-2 132 Erwerb von unbebauten Grundstücken � � � � �

883 63-1 132 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

884 63-8 132 Zuweisungen für Investitionen an Sonderver-
mögen

� � � � �

893 63-7 132 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 63-3 132 Zuwendungen an die UMG für Baumaßnah-
men

� � � � �

894 64-1 132 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
UMG

� � � � �
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Zu Titelgruppe 63/64

Vorhaben "UMG (2. BA, Diagnostik- und Forschungszentrum, Lehrgebäude, 2 Parkhäuser)"

Mittel-
bedarf

NHP 2025

Mittel-
bedarf

HP 2026

Mittel-
bedarf
2027 ff.

Gesamt-
mittel-
bedarf

bisher ver-
p�ichtete

Mittel

bisheriges
Ist

Nr. Einzelmaßnahme in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

1 Baustufe 4 Diagnostik- und Forschungs-Zentrum 0 8.158 225.402 233.560 0 0
2 Lehrgebäude 0 8.315 150.285 158.600 0 0
3 Parkhaus Ost 0 2.040 38.660 40.700 0 0
4 Parkhaus West 0 1.819 34.561 36.380 0 0
5 Fortschreibung Masterplan 2025 0 7.168 3.592 10.760 0 0

Summe 0 27.500 452.500 480.000 0 0
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

TGr.
65/66

Vorhaben "Hochschulbau"
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
331 65.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Erläu-
terung hinsichtlich der Summe der Gesamtmit-
telbedarfe verbindlich. Verp�ichtungen dürfen
zulasten der vom Bund zur Verfügung gestellten
Finanzmittel eingegangen werden bis zur Höhe
der Summe der Gesamtmittelbedarfe, soweit
nicht in den Vorjahren bereits Verp�ichtungen
eingegangen oder Ausgaben geleistet wurden.

(�) (�) (�) (�) (�)

538 65-9 133 Digitalisierungsvorhaben � � � � �

547 65-8 133 Ausgaben für Planung, Beschaffung und
Implementierung im Zusammenhang mit
förderungswürdigen Investitionsmaßnahmen

� � � � �

711 65-2 133 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

712 65-9 133 Erschließungs- und Baukosten bei großen
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten

� � � � �

713 65-5 133 Sanierung von Liegenschaften � � � � �

811 65-7 133 Erwerb von Fahrzeugen � � � � �

812 65-3 133 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

821 65-2 133 Erwerb von unbeweglichen Sachen � � � � �

822 65-9 133 Erwerb von unbebauten Grundstücken � � � � �

883 65-8 133 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

884 65-4 133 Zuweisungen für Investitionen an Sonderver-
mögen

� � � � �

891 65-0 133 Zuführungen an Landesbetriebe für
Baumaßnahmen

� � � � �

891 66-9 133 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Landesbetriebe

� � � � �

893 65-3 133 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

894 65-0 133 Zuwendungen an Stiftungen für Baumaß-
nahmen

� � � � �

894 66-8 133 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Stiftungen

� � � � �

TGr.
67/68

Vorhaben "Staatstheater Hannover GmbH"
Übertragbar.
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei
331 67.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist die Erläu-
terung hinsichtlich der Summe der Gesamtmit-
telbedarfe verbindlich. Verp�ichtungen dürfen
zulasten der vom Bund zur Verfügung gestellten
Finanzmittel eingegangen werden bis zur Höhe
der Summe der Gesamtmittelbedarfe, soweit
nicht in den Vorjahren bereits Verp�ichtungen
eingegangen oder Ausgaben geleistet wurden.

(�) (�) (�) (�) (�)

538 67-5 181 Digitalisierungsvorhaben � � � � �
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Zu Titelgruppe 65/66

Vorhaben "Hochschulbau"

Mittel-
bedarf

NHP 2025

Mittel-
bedarf

HP 2026

Mittel-
bedarf
2027 ff.

Gesamt-
mittel-
bedarf

bisher ver-
p�ichtete

Mittel

bisheriges
Ist

Nr. Einzelmaßnahme in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

1 Stiftung Universität Göttingen/ Universitätsmedizin
Göttingen: Modernisierung Heizkraftwerk (HKW)

0 1.000 39.000 40.000 0 0

2 Stiftung Universität Hildesheim:
General- und Brandschutzsanierung Gebäude A, Alte
Mensa, Audimax

0 1.000 20.000 21.000 0 0

3 TU Braunschweig:
Ersatzunterbringung Institutsgebäude 3317 "Langer
Kamp 8"

0 1.000 32.500 33.500 0 0

4 Universität Osnabrück:
Neubau eines Institutsgebäudes am Standort
Westerberg

0 1.000 50.000 51.000 0 0

5 Weitere Hochschulbaumaßnahmen* 0 0 354.500 354.500 0 0
Summe 0 4.000 496.000 500.000 0 0

*Die Benennung weiterer Hochschulbaumaßnahmen erfolgt zum nächsten Haushaltsaufstellungsverfahren.

Zu 891 65 und 894 65
Hier sind die Ausgaben für Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten und für die Durchsanie-
rung von Liegenschaften nachgewiesen. Die Planung, Durchführung und die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel für die Durchführung von
Maßnahmen zur kontinuierlichen Sanierung von Liegenschaften richtet sich mit dem Ziel der Beschleunigung der Prozesse nach den Verfah-
rensrichtlinien des Abschnitts C RLBau in der jeweils aktuellen Fassung.

Zu Titelgruppe 67/68

Vorhaben "Staatstheater Hannover GmbH"

Mittel-
bedarf

NHP 2025

Mittel-
bedarf

HP 2026

Mittel-
bedarf
2027 ff.

Gesamt-
mittel-
bedarf

bisher ver-
p�ichtete

Mittel

bisheriges
Ist

Nr. Einzelmaßnahme in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

in Tsd.
EUR

1 Elektrische Infrastruktur Opernbühne 0 2.010 5.690 7.700 0 0
2 Bühnenmaschinerie Opernhaus 0 520 18.880 19.400 0 0
3 Energetische Sanierung Ballhof 0 520 380 900 0 0

Summe 0 3.050 24.950 28.000 0 0
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

547 67-4 181 Ausgaben für Planung, Beschaffung und
Implementierung im Zusammenhang mit
förderungswürdigen Investitionsmaßnahmen

� � � � �

711 67-9 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten � � � � �

712 67-5 181 Erschließungs- und Baukosten bei großen
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten

� � � � �

713 67-1 181 Sanierung von Liegenschaften � � � � �

811 67-3 181 Erwerb von Fahrzeugen � � � � �

812 67-0 181 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

� � � � �

821 67-9 181 Erwerb von unbeweglichen Sachen � � � � �

822 67-5 181 Erwerb von unbebauten Grundstücken � � � � �

883 67-4 181 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

� � � � �

884 67-0 181 Zuweisungen für Investitionen an Sonderver-
mögen

� � � � �

891 67-7 181 Zuschüsse für Investitionen an die GmbH � � � � �

891 68-5 181 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
GmbH

� � � � �

893 67-0 181 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige � � � � �

Abschluss Kapitel 0695

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-
sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

� � � �

7 Baumaßnahmen � � � �
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und

Investitionsfördermaßnahmen
� � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � � � �
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Titel Fkt Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Gesamtabschluss Einzelplan 06

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

27.202 27.202 �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen mit Ausnahme für Investitionen

588.898 649.783 �60.885

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus
Zuweisungen und Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finanzierungseinnahmen

269.911 276.956 �7.045

Summe der Einnahmen 886.011 953.941 �67.930

4 Personalausgaben � 83.763 80.167 +3.596
5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militäri-

sche Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

8.837
�

30.347 28.375 +1.972

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse
mit Ausnahme für Investitionen

545.624
424.451

4.066.490 4.025.613 +40.877

7 Baumaßnahmen 5.400
1.800

1.970 � +1.970

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

1.068.581
372.037

304.890 309.994 �5.104

9 Besondere Finanzierungsausgaben � �5.996 �5.977 �19

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben 1.628.442
798.288

4.481.464 4.438.172 +43.292

Zuschuss 3.595.453 3.484.231 +111.222
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Titel Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7

E I N N A H M E N

181 01-1 Darlehensrück�üsse
Vgl. K-Vermerk zu 612 11 und 861 01.

� � � �

234 01-8 Zuweisung für Baumaßnahmen
Vgl. K-Vermerk zu 612 11 und 861 01.

� � � �40.272

359 01-5 Zuführung von 6131 - 919 13
Vgl. K-Vermerk zu 612 11 und 861 01.

� � � �

361 01-0 Übertrag des Bestands aus dem Vorjahr
Vgl. K-Vermerk zu 612 11 und 861 01.

� � � 722.987

Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 70/71/72.
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80/81/82.

Titelgruppe(n)

TGr. 70 Einnahmen für Baumaßnahmen der Hochschu-
len (ohne Medizin)
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 70/71/72.

(1) (1) (�) (�)

119 70-7 Vermischte Einnahmen � � � �

121 70-1 Ablieferungen der Landesbetriebe für Baumaß-
nahmen

� � � �

129 70-2 Ablieferungen der Stiftungen für Baumaßnah-
men

� � � �

332 70-2 Zuführung von 0604 - 884 70 1 1 � �

TGr.
80 bis 82

Einnahmen für Baumaßnahmen der medizini-
schen Hochschulen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80/81/82.

(105.000) (105.000) (�) (145.971)

119 80-4 Vermischte Einnahmen � � � �

121 80-9 Ablieferungen der MHH für Baumaßnahmen � � � �

129 80-0 Ablieferungen der UMG für Baumaßnahmen � � � �

161 80-0 Zinseinnahmen � � � 699

234 80-8 Zuweisung für Baumaßnahmen der medizini-
schen Hochschulen

� � � 40.272

332 80-0 Zuführung von 0604 - 884 80 105.000 105.000 � 105.000

332 81-8 Zuführung von 0695 - 884 61 � � � �

332 82-6 Zuführung von 0695 - 884 63 � � � �

A U S G A B E N

612 11-0 Zuweisungen an den Landeshaushalt
Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur Höhe

� � � � �

der Ist-Einnahmen bei 181 01, 234 01, 359 01 und
361 01.

861 01-2 Darlehen an öffentliche Unternehmen
Ausgaben dürfen nur geleistet werden bis zur Höhe

� � � � 232.000

der Ist-Einnahmen bei 181 01, 234 01, 359 01 und
361 01.

982 01-4 Übertrag des Bestands in das Folgejahr � � � � 530.617
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Zu Kapitel 5062
Das �Sondervermögen zur Nachholung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwortung� wurde mit Gesetz vom 16. Mai
2017, Nds. GVBl. Nr. 8/2017, S. 153 eingerichtet.

Das Sondervermögen dient dazu, die Finanzierung von Investitionsmaßnahmen zum Abbau des Nachholbedarfs bei der Durchführung von
Investitionen im Bereich der Krankenversorgung bei den Hochschulkliniken in Hannover und Göttingen sowie bis zu einem Betrag von insge-
samt 150 Mio. EUR bei der Universität Göttingen � außerhalb der Universitätsmedizin - und bei den übrigen in der Ressortverantwortung des
MWK stehenden Hochschulen in staatlicher Verantwortung mehrjährig sicherzustellen.

Das Gesetz über das Sondervermögen zur Nachholung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwortung eröffnet zudem die
Möglichkeit, vorläu�g nicht für Ausgaben benötigte Mittel des Sondervermögens zu marktgerechten Bedingungen als Darlehen an die Han-
noversche Beteiligungsgesellschaft Niedersachsen mbH (HanBG) zu gewähren. Davon wurde in den Haushaltsjahren 2017 bis 2024 Gebrauch
gemacht.

Zu 181 01
Einnahmen aus der Rückzahlung der Darlehensgewährung an die HanBG.

Zu 119 70
Hierzu gehören auch Einnahmen aus schlussgerechneten Vorhaben sowie Einnahmen aus rechtlichen Verfahren (Urteile und Vergleiche) nach
der Rechnungslegung.

Zu 161 80
Zinseinnahmen aus der Gewährung von Schuldscheindarlehen an die HanBG.
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Titel Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7

Titelgruppe(n)

TGr.
70 bis 72

Baumaßnahmen der Hochschulen (ohne Medizin)
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei 361 01
und Einnahmetitelgruppe 70.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(�) (43.721) (56.913) (�13.192) (35.443)

547 70-9 Vergütung Außenstehender für Grundsatzpla-
nungen als Voraussetzung für die Veranschla-
gung von Hochschulbaumaßnahmen

� � � � �

891 70-1 Zuführungen an Landesbetriebe für Baumaß-
nahmen

� 33.084 47.194 �14.110 33.302

891 71-0 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Landesbetriebe

� � � � �

891 72-8 Abwicklung von Maßnahmen der Landesbetriebe
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �

894 70-0 Zuwendungen an Stiftungen für Baumaßnahmen � 10.637 9.719 +918 2.141

894 71-9 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der
Stiftungen

� � � � �

894 72-7 Abwicklung von Maßnahmen der Stiftungen
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �

TGr.
80 bis 82

Baumaßnahmen der medizinischen Hochschulen
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei 361 01
und Einnahmetitelgruppe 80/81/82.
*** Gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 LHO ist Absatz 1 der
Erläuterung verbindlich.

(�) (209.909) (127.507) (+82.402) (30.626)

547 80-6 Vergütung Außenstehender für Grundsatzpla-
nungen als Voraussetzung für die Veranschla-
gung von Hochschulbaumaßnahmen

� � � � �

682 80-0 Finanzhilfe für lfd. Zwecke der Baugesellschaft
der MHH

� 2.177 1.970 +207 1.430

685 80-0 Finanzhilfe für lfd. Zwecke der Baugesellschaft
der UMG

� 2.053 1.925 +128 �

891 80-9 Zuführungen an die MHH für Baumaßnahmen � 70.234 29.489 +40.745 �

891 81-7 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der MHH � � � � 2.875

891 82-5 Abwicklung von Maßnahmen der MHH
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �

894 80-8 Zuwendungen an die UMG für Baumaßnahmen � 135.445 94.123 +41.322 �

894 81-6 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen der UMG � � � � 26.321

894 82-4 Abwicklung von Maßnahmen der UMG
sowie Ausgaben aufgrund von Urteilen und
Vergleichen nach der Rechnungslegung

� � � � �
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Zu Titelgruppe 70 bis 72
Der aus technischen Gründen im Anschluss an den Kapitelabschluss abgedruckte Maßnahmen�nanzierungsplan ist hinsichtlich der Maßnah-
menbezeichnung verbindlich.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Die Bestandsentwicklung zur Durchführung von Investitionen bei den sonstigen Hochschulen in staatlicher Verantwortung (ohne Medizin)
stellt sich wie folgt dar:

Soll 2026 in Tsd. EUR Soll 2025 in Tsd. EUR Ist 2024 in Tsd. EUR
Bestand am 01.01. 88.590 128.181 163.624
+ Zuführung 1 1 -
- Ausgaben 43.721 39.592 35.443
Bestand am 31.12. 44.870 88.590 128.181

Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (GNUE) mit Gesamtkosten von mehr als 6 Mio. EUR inkl. Baunebenkosten werden in einer Kom-
mission unter Federführung des MWK gemäß RLBau, Abschnitte L1 bis L3, beraten.

Zu Titelgruppe 80 bis 82
Der aus technischen Gründen im Anschluss an den Kapitelabschluss abgedruckte Maßnahmen�nanzierungsplan ist hinsichtlich der darin auf-
geführten Maßnahmen verbindlich. Die in dem Maßnahmen�nanzierungsplan zusätzlich zu den einzelnen beschriebenen Maßnahmen ausge-
wiesenen Risikokosten mindern den Bestand des Sondervermögens. Gemäß § 5 Satz 3 des Gesetzes über das �Sondervermögen zur Nachho-
lung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwortung� sind mit den vom Ausschuss für Haushalt und Finanzen des Nie-
dersächsischen Landtags erfolgten Beschlüssen auch diese Risikokosten hinsichtlich ihrer Bestimmung für die Bewirtschaftung verbindlich.
Die Verwendung der Risikokosten ist jedoch nur für den ausgewiesenen Zweck zulässig; ihre Inanspruchnahme zu Gunsten anderer im Maß-
nahmen�nanzierungsplan aufgeführter Maßnahmen ist nicht zugelassen.

Nicht verbindliche Erläuterungen:

Die Bestandsentwicklung zur Durchführung von Investitionen bei den Hochschulkliniken in Hannover und Göttingen im Bereich der Kran-
kenversorgung stellt sich wie folgt dar:

Soll 2026 in Tsd. EUR Soll 2025 in Tsd. EUR Ist 2024 in Tsd. EUR
Bestand am 01.01. 527.385 402.436 559.363
+ Zuführung 305.000 198.000 105.699
- Ausgaben 209.909 73.051 262.626
Bestand am 31.12. 622.476 527.385 402.436

In den Ist-Ausgaben 2019 war ein Betrag von 93.000 Tsd. EUR enthalten, der als Darlehen an die HanBG geleistet wurde. Das Darlehen enthält
eine Rückzahlungsverp�ichtung der HanBG in Höhe von 93.000 Tsd. EUR zum 25.04.2025.

In den Ist-Ausgaben 2020 war ein Betrag von 88.000 Tsd. EUR enthalten, der als Darlehen an die HanBG geleistet wurde. Das Darlehen enthält
eine Rückzahlungsverp�ichtung der HanBG in Höhe von 88.000 Tsd. EUR zum 16.10.2028.

In den Ist-Ausgaben 2021 war ein Betrag von 400.000 Tsd. EUR enthalten, der als Darlehen an die HanBG geleistet wurde. Das Darlehen
enthält eine Rückzahlungsverp�ichtung der HanBG in Höhe von 200.000 Tsd. EUR zum 23.11.2026 und eine weitere in Höhe von 200.000 Tsd.
EUR zum 23.11.2027.

In den Ist-Ausgaben 2024 ist ein Betrag von 232.000 Tsd. EUR enthalten, der als Darlehen an die HanBG geleistet wurde. Das Darlehen enthält
eine Rückzahlungsverp�ichtung der HanBG in Höhe von 232.000 Tsd. EUR zum 11.12.2028.
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Titel Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7

Abschluss Kapitel 5062

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen
mit Ausnahme für Investitionen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zu-
weisungen und Zuschüssen für Investitionen,
besondere Finanzierungseinnahmen

105.001 105.001 �

Summe der Einnahmen 105.001 105.001 �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militärische
Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen

� 4.230 3.895 +335

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� 249.400 180.525 +68.875

9 Besondere Finanzierungsausgaben � � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � 253.630 184.420 +69.210

Zuschuss 148.629 79.419 +69.210
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 5063 Sondervermögen zweckgebundene Einnahmen - Zahlungen nach dem Krankenhaus�nanzierungsgesetz

Titel Zweckbestimmung

Verp�ichtungs-
ermächtigung

2026
2025

1000 EUR

Ansatz
2026

1000 EUR

Ansatz
2025

1000 EUR

+ = mehr
� = weniger

1000 EUR

Ist
2024

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7

E I N N A H M E N

119 80-8 Rückzahlungen der Titelgruppe 80
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80.

� � � �

334 01-6 Zuweisung von Investitionen von Sondervermö-
gen
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80.

� � � �

361 01-3 Übertrag des Bestands aus dem Vorjahr
Vgl. K-Vermerk zu Ausgabetitelgruppe 80.

� � � 17.999

A U S G A B E N

982 01-8 Übertrag des Bestands in das Folgejahr � � � � 16.161

Titelgruppe(n)

TGr. 80 Förderung von Krankenhausinvestitionen der
medizinischen Hochschulen
Ausgaben der Titelgruppe dürfen nur geleistet
werden bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei 119 80,
334 01 und 361 01.

(�) (�) (�) (�) (1.838)

631 80-0 Rückzahlung von Bundesmitteln � � � � �

682 80-4 Zuführung für laufende Zwecke an die
Medizinische Hochschule Hannover

� � � � �

685 80-3 Zuschüsse für laufende Zwecke der Stiftung
Universität Göttingen - Universitätsmedizin

� � � � 898

891 80-2 Zuführung für Investitionen an die Medizinische
Hochschule Hannover

� � � � �

894 80-1 Zuschüsse für Investitionen der Stiftung
Universität Göttingen - Universitätsmedizin

� � � � 940

Abschluss Kapitel 5063

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen

� � �

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zu-
weisungen und Zuschüssen für Investitionen,
besondere Finanzierungseinnahmen

� � �

Summe der Einnahmen � � �

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, militärische
Beschaffungen usw. Ausgaben für den
Schuldendienst

� � � �

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen

� � � �

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen

� � � �

9 Besondere Finanzierungsausgaben � � � �

Summe der Verp�ichtungserm. / Ausgaben � � � �
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Kapitel 5063

E R L ˜ U T E R U N G E N

Zu Kapitel 5063
Der Bund hat für das �Zukunftsprogramm Krankenhäuser� für die niedersächsischen Hochschulkliniken gemäß § 14 a Abs. 2 Satz 2 Kran-
kenhaus�nanzierungsgesetz (KHG) Fördermittel in Höhe von rund 28 Mio. EUR unter der Bedingung der Ko�nanzierung durch das Land zur
Verfügung gestellt.

Die Bestandsentwicklung des Sondervermögens stellt sich wie folgt dar:

Soll 2026 in Tsd. EUR Soll 2025 in Tsd. EUR Ist 2024 in Tsd. EUR
Bestand am 01.01. 1.423 16.161 17.999
+ Zuführung 0 0 0
- Ausgaben 1.423 14.738 1.838
Bestand am 31.12. 0 1.423 16.161

Im Haushaltsjahr 2022 wurden der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) Mittel in Höhe von 19.842 TEUR für Projekte zugewiesen.
Zuschüsse für Projekte der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) erfolgen nach Projektstand. Für das Haushaltsjahr 2025 ist ein Mittelab�uss
an die UMG in Höhe von 14.738 TEUR, für das Haushaltsjahr 2026 in Höhe von 1.423 TEUR geplant.

Niedersachsen �ießen keine weiteren Bundesmittel für das �Zukunftsprogramm Krankenhäuser� zu.

Ein Abschluss der Projekte der MHH und UMG ist frühestens zum 31.12.2025 zu erwarten.

Zu 119 80
Einnahmen aus der Rückzahlung von schlussgerechneten Vorhaben.
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